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Zwanzigste Jahresversammlung 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 



Geschäftsbericht. 



Köln, Ende März 1901. 

In der zwanzigsten Jahresversammlung am 23. d. Mts. in 
Köln trug der Schatzmeister den nachstehenden Kassenbericht vor. 

Die Einnahme 

betrug im Jahre 1900: 

1 . An Zinsen des Gescllsehaftsvermögens von *M 40 000 
\*M 20 000 kapitalisirte Rücklage, Jl 20 000 
Reservefond] in 3 l /s °/ 0 Consols bei der Depo- 
siten-Kasse der Stadt Köln ruhend . . . Jt, 1 225.— 



2. „ Zinsen des Stiftungsfonds von Jt 15000 in 3 , /,°/ 0 

Consols ebendaselbst „ 472.50 

3. „ Zinsen beim Schatzmeister „ 421.97 

4. „ Beitrag der Provinz n 3 000. — 

5. „ besondere Bewilligung der Provinz für den Ge- 

schieht!. Atlas der Rheinprovinz . . . . „ 3 000 — 
^ (J. „ Patronatsbeitrag Sr. Majestät des Kaisers und 

Königs „ 200.— 

i ^ 7. „ Patronatsbeitrag Ihrer Majestät der Kaiserin 

und Königin Friedrich „ 100.— 

8. „ Patronatsbeitrag Sr. Königl. Hoheit des Erbgross- 

£ herzogs von Baden „ 100. — 

» 9. „ Patronatsbeitrag der Stadt Köln „ 1000.— 

S 10. „ Beiträgen für 1899 „ 350 — 

11. „ 116 Patronatsbeiträgen für 1899 „ 11600.— 

12. „ diversen kleineren Beiträgen der Kreise . . „ 84. — 

13. „ Erlös aus verkauften Schriften „ 1296.35 

14. „ Ueberschuss der Stiftungsgelder . • . . . „ 248.95 

15. „ Kassenbestand 1. Januar 1900 „ 10322.78 



Gesamteinnahme . Jt 33421.55 
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Die Ausgabe 

betrug im Jahre 1900: 

I. Gemäss Bewilligung vom 29. Decbr. 1899 für Bearbeitung 

1. der Regesten der Erzbischöfc von Kftln .... Ji 800 — 

2. des Geschichtl. Atlas der Rheinprovinz . . . . „ 2 982.91 

3. der Rheinischen Weistumer ,. 2 815.90 

4. der Arbeiten im Vatikanischen Archiv . . . . „ 600. — 

5. der Rheinischen Urbare „ 1 500.— 

6. der Jülich-Bergischen Landtags-Akten II. Reihe . „ 200. — 

7. für Archivreisen „ 850.— 

II. An Kosten für 

1. die allgemeine Verwaltung .... Ji 1125.99 

2. Drucksachen „ 280.70 

3. Reise- und Tagegelder „ 117.30 

4. Porti „ 152.— Ji 1 075.99 

An Kauf von JC 10 000 3V7u Consols für die 

kapitalisirte Rücklage „ 9 589.95 

Gesamtausgabe . Ji 21 014.75 
Kassenl)estand am 1. Januar 1901 . „ 12400.80 

Summe . . . . Ji 3342T.55 

A. Vermögen der Gesellschaft am 1. Januar 1901: 

a. Eigenes Vermögen: 

1. Kassenbestand Ji 12 406.80 

2. Stiftungsfond bei der Stadtkasse in 

3 V/o Consols n 15 000.— 

3. Kapitalisirte Rücklage in 3 1 I W 0 Con- 
sols ebendaselbst „ 20 000.— 

4. Reservefond in 3 1 / 2 °/ 0 Consols eben- 
daselbst „ 20 000.— Ji 67 406.80 

b. Mevissen-Stiftung: 

1. Beim Staatsschuldbuch in Berlin in 

3 1 / 2 °/o Consols Ji 30 000.— 

2. beim A. Schaaffhausenschen Bankverein 

in Köln in 3 1 / 8 °/ 0 Consols . . . . „ 5 000. — 

3. Zinsen aus vorstehenden Depots, bei der 
Sparkasse in Köln [nach Abzug von 

Ji 5819.50 für Preisschrift u. Stempel] „ 3 383.60 „ 38 383.60 

Zusammen. . Ji 105 790.40 
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15. Denkniälerstatistik der Rheinprovinz: 

Bestand der besonders verwalteten Kasse für die Be- 
arbeitung der Denkniälerstatistik am 1. Januar 1901 ^ 31 18.15. 

Die Prüfung der Kasse ist durch die Herren Geh. Kommerzien- 
rätc Gustav Michels und Emil vom Rath vorgenommen worden. 
Auf deren Antrag wurde der Schatzmeister, Herr Dr. jur. Gustav 
Mallinckrodt, wegen der Rechnung über das Jahr 1900 nach 
§12 Abs. 4 der Satzungen durch die Versammlung entlastet. 



Bericht über den Personalbestand. 



Als S t i f t e r i n ist beigetreten die Patronin Frau Witwe 
Geh. Koramerzicnrat Dr. Gust. v. Mevissen. 

In den Kreis der Patrone traten ein: der Herr Erzbischof von 
Köln Dr. Hubertus Simar, Herr Jakob Graf und edler 
Herr von und zu Eitz, K. und K. Kämmerer und Majorats- 
herr zu Vukovär (Slavonien) , Herr Seidenfabrikant Wilhelm 
G o b b e r 8 s e n. in Krefeld, Herr Kaufmann Charles Eugene 
Günther, Esquire, in London, Herr Tuchfabrikant Ferd. Knops 
in Aachen-Burtscheid, Herr Kommerzienrat Pet. Jos. Stollwcrck 
in Köln, Frau Witwe Adolph von Carstanjen in Berlin, 
Frau Witwe Kommerzienrat Eugen R au tenst rauch in Köln 
und ein Anonymus. 

Gestorben ist der Stifter und Patron Majoratsherr Adolph 
von Carstanjen in Berlin, ferner aus der Zahl der Patrone 
der Wirkliche Geheimrat Karl Graf und edler Herr von 
und zu Eitz und der Beigeordnete Ludwig Friedrich 
Seyffardt in Krefeld. 

Von den Mitgliedern sind gestorben der Wirkliche Gcheimrat 
Dr. Herrn. Brassert, Excellenz, Berghauptmanna. D., in Bonn, 
Herr Prof. Dr. med. Theodor Hu sein an n in Göttingen und 
Herr Archivrat Dr. Arthur Wyss in Darmstadt. 
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Die Zahl der Stifter beläuft sieh zur Zeit auf 7, die der 
Patrone auf 124 gegen 6 und 120 im Vorjahre. 

Die Zahl der Mitglieder ist augenblicklich 177. 

Zum Mitgliede des Vorstandes wählte die Hauptversammlung 
Herrn Marx, Oberbürgermeister von Düsseldorf. Sie ernannte 
ferner auf den Vorschlag des Vorstandes zu Mitgliedern die Herren 
Dr. thcol. Jos. Greving, Privatdozent in Bonn, Dr. Karl 
Hcldmann, Privatdozent in Halle a. S., Dr. J o h. Jos. H o* v e 1 e r, 
Direktor des Progymnasiums in Andernach, Dr. R u d. K ö t z s c h k e, 
Privatdozent in Leipzig, Dr. Otto Oppermaun in Köln und 
Dr. Paul Richter, Kgl. Archivar in Koblenz. 



Der Vorstand der Gesellschaft besteht bis zum 31. Dezember 
1903 aus den Herren: 

Prot". Dr. Joseph Hansen, Archivdirektor, Köln-Lindenthal, Liudenburger 
Allee 35, Vorsitzender. 

Geh. Regierungsrat Dr. Moriz Ritter, Professor, Bonn, Riesstrasse 6, stell- 
vertretender Vorsitzender. 

Geh. Justizrat Dr. Hugo Locrsch, Professor, Bonn, Lennestrasse 21, 
Schriftführer. 

Prof. Dr. Eberhard Gothein, Bonn, Goethestrasse 5, stellvertretender Schrift- 
führer. 

Dr. jur. Gustav Mallinckrodt, Köln, Sachsenring 77, Schatzmeister. 
Geh. Kommerzienrat Emil vom Rath, Köln, Kaiser-Wilhelm-Ring 15, stell- 
vertretender Schatzmeister. 

Archivrat Dr. Becker, Königl. Archivdirektor, Coblenz. 
Becker, Oberbürgermeister, Köln. 
Dr. v. Bezold, Professor, Bonn. 

Prof. Dr. Clemen, Provinzialkonservator, Düsseldorf. 
Geh. Kommerzienrat Friederichs, Remscheid. 

Geh. Archivrat Dr. Harles», Königl. Archivdirektor a. D., Düsseldorf. 

Geh. Justizrat Dr. Htiffer, Professor, Bonn. 

Marx, Oberbürgermeister, Düsseldorf. 

Geh. Kommerzienrat Michels, Köln. 

Geh. Regierungsrat Dr. Nissen, Professor, Bonn. 



Digitized by V^OOQle 



— 7 - 



Geh. Regierungen* Pelzer, Oberbürgermeister a. D., Aachen. 
Wirkl. Geheimrat Dr. v. Rottenburg, Excellenz, Kurator der Universität, 
Bonn. 

Geh. Kominerzienrat Wegeier, Coblenz. 

Vertreter des Provinzial Verbandes im Vorstände: 

Herr Freiherr von Soleuiacher- Antweiler, Excellenz, Königl. Kammerhcrr 
und Schlosshauptrnann von Brühl, Mitglied des Herrenhauses, Ritterguts- 
besitzer, Bonn. 



Ehrenmitglieder des Vorstandes: 

Dr. Hölilbaum, Professor, Giessen. 

Ad. Ratjen, Laudgerichtspräsident, Kiel. 



> 
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Verzeichnis 



der 

Stifter, Patrone und Mitglieder 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 

nach dem Stande vom 23. März 1901. 



Seine Majestät der Kaiser und König als Patron. 

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Friedrich als 

Patronin. 

Seine Königliche Hoheit der Erbgrossherzog Friedrich 
von Baden, kommandierender General des VIII. Armeekorps, 

als Patron. 

Der Rheinische Provinzialverband. 



I. Stifter: 

1. Herr Geh. Kommerzienrat Dr. iur. et phil. Gustav von Mevissen, 

Mitglied des Staatsrats und des Herrenhauses, Köln (1881); 
f 1899 Aug. 13. 

2. „ Adolph von Carstanjen, Majoratsherr, Berlin (1893); f 1900 Juni 24. 

3. „ Geh. Kommerzienrat Emil vom Rath, Köln (1894). 

4. Die Dr. Joh. Frledr. ßöhmer'schcn Nachlass-Administratoren und 

Testaments-Exekutoren, Frankfurt a. M. (LS98). 

5. Frau Witwe Paul Stein, Elise, geh. von Mc rissen. Köln (1900). 
(i. Herr Geh. Kommerzienrat Gust. Michels. Köln (1900). 

7. Frau Witwe Geh. Kommerzienrat Dr. Gust. von Mevissen, Therese, 
geb. Leiden, Köln (1900). 

II. Patrone: 

1. Die Stadt Aachen (1881). 

2. Herr Geh. Kommerzienrat Otto Andreae, Köln (1889). 

3. Se. Durchlaucht der Prinz Philipp von Arenberg, Bischöll. Geistl. 

Rat, päpstl. Geheimkümmerer und Domkapitular, Eichstätt (1881). 

4. Die Stadt Barmen (1881). 

5. Herr Kommerzienrat Rene von Boch, Mettlach (1899). 
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6. Baron J. W. v. Boctzelaer. Kaufmann, Bockum bei Krefeld (1901). 

7. Die Stadt Boim (1881). 

8. Herr Kommerzienrat Arthur Camphausen, Bankier, Köln (1893). 

9. „ Peter von Carnap, Elberfeld (1881). 

10. Frau Witwe Adolph Ton Carstanjen, Adele, geb. toih Rath, Berlin (1901). 

11. Die Stadt Cobtenz (1888). 

12. Herr Geheimrat Dr. Karl Ad. Ritter v. Cornelius, Prof., München (1881). 

13. „ Kommerzienrat J.CUpper,Tuchf'abrikant,Aacl)en-Burtsebeid(189H). 

14. Frau Witwe Kommerzienrat Theodor Deichmann, Marie, geb. Joest, 

Köln (1895). 

15. Herr Geh. Kommerzienrat Karl Delins, Aachen (1889). 

10. a Frledr. Daniel Freiherr von Dlergardt, Königl. Kaminerherr, 

Rittergutsbesitzer, Haus Morsbroich bei Schlebusch (1881). 
12. Die Stadt Düren (1891). 
IB. Die. Stadt Düsseldorf (1881). 
12. Die Stadt Duisburg (1881). 

20. Die Stadt Elberfeld (1881). 

21. Herr Jakob Graf nnd edler Herr von und zu Eitz. K.u. K. Kammeier 

und Majoratsherr zu Vukovar (Slavonien) (1900). 

22. Karl Eitzbacher, Rechtsanwalt und Bankier, Köln (1896). 

23. Der Landkreis Essen (1892). 

21. Die Stadt Essen (1896). 

2a» Herr Geh. Justizrat Robert Esser, Köln (1896). 

2iL „ August Ferber, Fabrikbesitzer, Aachen-Burtscheid (1892). 

27. Frau Witwe Foerster, Johanna geb. Thywissen, Kempen (Rh.) (1892). 

28, Herr Geh. Kommerzienrat. Karl Friederichs, Stadtverordneter, Rem - 

scheid (1897). 

22. „ Alois Fritzen, Landesrat a. D., Düsseldorf (1891). 

30. „ Gisbert Graf von Fflrstenberg-Staininheim. Kxcellenz, Königl. 

KammerheiT und Schlosshauptniann von Koblenz, Mitglied des 
Herrenhauses. Stammheim b. Mülheim (1889). 

3_L Die Stadt M. -Gladbach (1897). 

32. Herr Wilh. (Jobbers sen., Seidenfabrikant, Krefeld (1900). 

33. „ Matthias H. Gttring, Honnef (1881). 

34. Frau Witwe Frledr. Grillo, Essen (1895). 

35. u Witwe Kommerzienrat Dr. Hermann Grllneberg, Emilie, geb. 

Schmidtborn, Rentnerin, Köln (1894). . 

3<>. Herr Charles Eugene Günther, Ksquire, Kaufmann, London K. C. (11>00). 

37. „ Witwe Kommerzienrat Franz Karl Gnilleaume, Antonie, geb. 

Grflndgens. Köln (1893). 

38. „ Arnold Gnilleaume, Köln (1895). 

39. „ Kommerzienrat Max Gnilleaume. Köln (18 ( J2). 

40. „ Kommerzienrat Theodor Y.Guilleaunie, Fabrikbesitzer, Köln (1889)- 

41. „ Louis Hagen, Bankier, Köln (1896). 

42. „ Geh. Kommerzienrat Emil Haldy, St. Johann-Saarbrücken (18X9). 

43. „ Kommerzienrat Franz Hantel, Fabrikbesitzer, Düsseldorf (1895). 

44. „ Kommerzienrat Joh. N. Heidemanu, Generaldirektor, Köln (1900). 
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4o. 


TT 

llClT 


Geh. Komnierzienrat August Heuser, Stadtverordneter, Köln (1894). 


■it). 


" 


Karl von der Heydt, Bankier, Elberfeld (1880). 


iLL. 




Alfred Freiherr v. Hilders, LandgerichtsprUsident, Trier (1895). 


4iL 


s 


Karl Eugen Graf und Marquis von und zu Hoensbroech, König! 






Kammerherr, Schloss Türnich, Kr. Bergheim (1889). 


HL 


ff 


Eberhard Hoest-Ii, Dün n (1891). 






Komnierzienrat Wilhelm Hoesch. Fabrikbesitzer. Düren (1900). 


llL 


Die Fürstl. Hnhenzollern'sche Hofbibliothek, Sigmaringen (1881). 


KCl 


Herr 


Geh. Justizrat Dr. Hermann HilfTer, Professor, Bonn (1897). 


IIa» 




Justizrat Franz Jansen, Rechtsanwalt und beig. Bürgermeister, 






Köln (1895). 


K t 


Frau 


Fanny Joes!, geb. Camphausen, Köln (1894). 


ÖiL. 


Herr 


Heinrich Kellner, Kaufmann, Köln-Deutz (1899). 


Oli. 




Ferd. Knops, Tuchfabrikant, Aachen-Burtscheid (1901). 




Der Herr Erzblschof von Köln, Dr. Hubertus Siinar, Köln (1900). 


r>n. 


Die Stadt Köln (1881). 


r>.>. 


Herr 


Ernst Königs, Kaufmann, Köln (1898). 


hU. 


Die Stadt Krefeld (1881). 


fiL 


Herr 


Wirkl. Geheimrat F. A. Krupp, Excellenz, Mitglied des Staats- 






rats und des Herrenhauses, Bredeney, Ldkr. Essen (1884). 


62. 


n 


Georg Klippers-Loosen, Kaufmann, Köln (1899). 


68. 


n 


Dr. Ernst Landsberg, Professor, Bonn (1899). 


fiL 


n 


Gottlieh Langen, Burg Zieverich (1897). 


65. 


B 


Hans Karl Leiden, Kgl. Niederländischer Konsul, Köln (1895). 


66. 


2 


Ernst Leyendecker, Kaufmann, Köln (1893). 


fiL 


Frau Witwe Freifrau von Lieble?, Angelika, geb. Clemens, Schloss 



Gondorf bei Coblenz und Reichenberg (Böhmen) (1891). 
fi& Herr Geh. Justizrat Dr. Hugo Loersch, Professor, Mitglied des Herren - 
hauses und Kronsyndikus. Bonn (1890). 
Komnierzienrat Gustav Mallinckrodt, Köln (1896). 
„ Dr. jur. Gustav Mallinckrodt jr., Köln (1892). 
w Dr. Paul Mallinckrodt. Rittergutsbesitzer, Schloss Wachendorf 
(1899). 

72. „ Julius Marcus, Baden-Baden (1896). 

73. „ Justizrat Dr. jur. Karl Mayer-Leiden, Rechtsanwalt, Brühl (1894). 

74. Frau Witwe Geh. Komnierzienrat Dr. Gustav von Mevissen, Therese, 

geb. Leiden, Köln (1899). 

75. Frl. Mathilde von Mevissen, Köln (1893). 

76. „ Melanie von Mevissen, Köln (1899). 

77. Herr Oberregierungsrat Dr. Paul Meyer, Elberfeld (1895). 

78. „ Geh. Komnierzienrat Gustav Michels, Köln (1881). 

79. „ Graf Ernst von Mirbach-Harff, K. K. Kämmerer, Fideikommiss- 

besitzer, Schloss Harff, Kr. Bergheim (1882). 

80. Die Stadt Mülheim a. Rh. (1881). 

81. Der Kreis Mülheim a. d. Ruhr (1892). 

82. Herr Dr. jur. Jos. Neven-DuMont, Kaufmann und Stadtverordneter, 

Köln (1898). 



G1L 

m 
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&L Frau Witwe Emil Oelbermann, Laura, geb. Nickel, Köln (1897i. 

84. Herr Albert Freiherr von Oppenheim, Kgl. säehs. Generalkonsul, 

Köln (1888). 

85. „ Ed aar (1 Freiherr Yon Oppenheim, K. K. österr.-ungar. General - 

konsul, Köln (1889). 
SiL „ Willi. Oswald, Bergassessor a. I)., Cohlcnz (1896). 
8L , Wilh. Felll, Kaufmann, Köln (1896). 

88. B Geh. Regierungsrat Ludwig Pelzer, Oberbürgermeister a. D., 

Aachen (1898). 

89. „ Engen Pfeifer, Gutsbesitzer, Köln (1892). 

90. „ Kommerzienrat Valentin Pfeifer, Fabrikbesitzer, Köln (1889). 

91. „ Arthnr vom Rath, Kaufmann, Köln (1897). 

92. „ Geh. Kommerzienrat Emil vom Rath, Stadtverordneter, Köln 

(1881). 

93. „ Adolf Ratjcn, Landgerichtsprltsident, Kiel (1881). 

94. Frau Witwe Kommerzienrat Eugen Rautenstrauch, Adele, geb. Joest, 

Köln (1901). 

95. Der Kreis Ree» (1897). 

96. Herr Landgerichtsdirektor Karl Reichensperger, Köln (1896). 

97. Die Stadt Rheydt (1899). 

98. Herr Kommerzienrat Karl Röchling, Fabrikbes , Saarbrücken (1895). 

99. Wirkt. Geheimrat Dr. Ton Rottenburg, Excellenz, Kurator der 
Universität Bonn, Bonn (1897). 

100. Der Kreis Saarbrücken (1892). 

101. Herr Dr. Max Ton Sandt, Kgl. Landrat des Landkreises Bonn, Bonn 

(1899). 

102. Se. Erlaucht der Reichsgraf Heinrich voti Schaesbcrg Dilborn,Schloss 

Thannheim bei Lcutkireh (Württemberg) (1881). 

103. Herr Karl Scheibler, Fabrikbesitzer, Köln (1896). 

104. Frau Witwe Geh. Kommerzienrat Wllh. Scheidt, Auguste geb. Holt- 

haus, Kettwig a. d. Ruhr (1899). 

105. „ Witwe Alexander Schoeller, Adele, geb. C'arstanjen, Düren (1892). 

106. Herr Ober-Pnlsidial-Rat a. D. Dr. Klemens Freiherr y. Schorlemer, 

Kgl. Kammerherr u. Vorsitzender der Landwirtschaftskammer 
der Rheinprovinz. Lieser a. d. Mosel (1899). 

107. „ flraf Franz von Spee, Kgl. Kammerherr und Schlosshauptmann 

von Düsseldorf, Mitglied des Herrenhauses, Schloss Heitorf (1885). 

108. Frau Witwe Kommerzienrat Konrad Startz, Marie, geb. Kütten, 

Aachen (1893). 

109. Witwe Paul Stein, Elige, geb. von Meyissen, Köln (1888). 

110. Herr Lebrecht Stein. Seidenfabrikant, Langenberg (Rheinland) (1889). 

111. „ Kommerzienrat Pet. Jos. Stollwerek, Fabrikbesitzer. Köln (1900J. 

112. Robert Suerinondt, Bankier, Aachen (1893). 

113. Der Herr Bischof von Trier Pr. Felix Komm, Trier (1886). 

114. Die Stadt Trier (1SS1). 

115. Herr Kommerzienrat Julius Vorster, Fabrikbesitzer, Köln (1892). 

116. „ Karl Wahlen, Fabrikbesitzer, Köln (1898). 
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117. Herr Och. Kommerzienrat Julius Wegeier, C'ohlcnz (1881). 
LLü. Sc. Durchlaucht der Fürst Wilhelm zu Wied, Neuwied (1*81). 
11IL Herr Hans Zanders, Fabrikant. Bcrg.-Gladbach , 1900). 
120. „ Richard Zanders, Fabrikant, Berg.-Gladbacli (1803). 
12L , N. N. (1900). 

Verstorbene Patrone : 

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Augnsta (1881), f 1890 Jan. 7. 

L Herr Wirkl. Geheimrat Dr. von Bardelehen, Excellenz, Oberprasidcnt 
n. D., Berlin (1881), f 1890 Jan. 8. 

2. „ Professor Dr. Julius Baron, Bonn (1892), f 1898 Juni 9. 

2, , Frledr. Willi. Blees, kais. Bergmeister, Quculeu bei Metz (1895), 
t 1895 Aug. 16. 

4. Frau F. W r . Blees, Queuleu (1895), f 1898 Juni IG. 

5. Herr Geh. Kommerzienrat Engen von Boch, Mettlach (1889), f 1898 

Nov. 13. 

<i. „ Adolph von Carstanjen, Berlin (1883), f 1900 Juni 24. 

7. „ Dr. med. H. J. R. Ciaessen, Köhl (1881), f 1883 Okt. 17. 

8. „ Wirkl. Geheinirat Dr. Heinrich Ton Dechen, Excellenz, Bonn 

(1881), f 1889 Febr. 5. 

9. Frau Geheinirat Lila Deichmann-Schaaffhansen, Köln (1881), f 1H88 Juli 7. 

10. Herr Kommerzienrat Theodor Dcichmann, Köln (1881), t 1895 Juli 25. 

11. „ Karl Graf und edler Herr von und zu Eitz, Eltville (1881), 

f 1900 Mai 26. 

12. „ August Elven, Köln (1889), f 1891 April 28. 

13. « Ludwig Levln Freiherr von Elverfeldt, Elberfeld (1881), t 1885 

Mai 23. 

14. , Johann Maria Farlna, Köln (1889), f 1892 Febr. 26. 

15. „ Freiherr Theodor von Geyr zu Schweppenhurg, Kgl. Kammerherr, 

beigeordneter Bürgermeister, Aachen (1881), f 1882 Juli 3. 
1JL „ Kominerzienrat Dr. Herrn. Grltneberg, Köln (1890), f 1894 Juni 7. 
IL „ Geh. Kommerzienrat Hugo Haniel, Ruhrort (1881), f 1893 Dec. 15- 
ÜL „ Geh. Kommerzienrat Alex, von Helmendahl, Krefeld (1888), f 1890 

Dec. 29. 

19. „ Geh. Kommerzienrat Leop. Hoesch. Düren (1889), f 1899 April 21. 

2£L „ Otto Jordan. Coblenz (1895). f 1900 April 9. 

2L „ Kommerzienrat F. W. Königs, Köln (1881), f 1882 Okt. 6. 

22. „ Kardinal-Erzbisehof Dr. Phil. Krementz, Köln (1886), 1 1899 Mai 6. 

23. „ Geh. Kommerzienrat Eugen Langen, Köln (1881), f 1895 Okt. 2. 

24. , Kommerzienrat Wilhelm Leyendecker, Köln (1889), f 1891 Juni 18. 

25. „ Theodor Freiherr von IJebieg,Sehloss Gondorf (1889), f 1891 Sept. 8. 
2(3. „ Ludwig von Lilienthal, Elberfeld (1881), f 1893 Juni 1. 

_2i „ Kommerzienrat Julius Marcus, Köln (1889), t 1893 Jan. 4. 

28. a Geh. Koiiimciv.ienrat Dr. Gustav von Mevissen, Köln (1881), f 1899 

Aug. 13. 

29. „ Graf Wilh. von Mirbach-Harff, Sehloss Harft" (1881), f 1882 Juni 19. 
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Herr Geh. Medicinalrat Prof. Dr. Albert Mooren, Düsseldorf (1881), 






t 1899 Dec. 31. 


31. 




Hermann von Mumm, Kgl. Dän. General-Konsul, Köln (1881), 






f 1887 Juli 16. 


3i 


n 


August Neven-DuMont, Köln (1889), f 1896 Sept. 7. 


33. 


" 


Emil Oelbermann, Köln (1893), f 1897 Mai 1. 


31. 


M 


Geh. Regierungsrat Dagobert Oppenheim, Köln (1881), f 1.S89 






Juli 25. 


3ü. 


- 


Kommerzienrat Emil Pfeifer, Köln (1881), f 1889 Sept. 20. 


31L 


n 


Eduard Pnricelli, Trier (1881), f 1893 Dec. 4. 


3L 


Frau 


Ed. Puriceiii, Trier (1893), f 1H99 Febr. 5. 


3iL 


•• 


Fanny Pnricelli, Rheinböllerhütte (1881), f 1896 Nov. 16. 


3iL 


Herr 


Kommerzienrat Eugen Rautenstrauch, Köln (1891), f 1900 Mai 1H. 


ia 


I! 


Kommerzienrat Val. Rnutenstrauch, Trier (1881), f 1884 Okt. 19. 


iL 


n 


Geh. Kommerzienrat Wilh. Scheidt, Kettwig (1891), f 1896 März 27. 


42. 


- 


Weihbischof Dr. Herrn. Jos. Schmitz, Köln (1895), f 1899 Aug. 21. 


43. 


w 


Alexander Schöller, Düren (1890), f 1892 Febr. 26. 


44. 


r< 


Beigeordneter Ludw. Friedr. Seyffardt, Krefeld (1888), f 1901 






Jan. 26. 


4a. 


n 


Graf August von Spee, Königl. Kamnierherr, Schlosshauptmann 






von Brühl, Schloss Heitorf (1881), f 1882 Aug. 25. 


4fL 


i 


Kommerzienrat Konrad Startz, Aachen (1889), f 1893 Sept. 30. 


4L 


- 


Landgerichts- Referendar Adolf Wekbeker, Düsseldorf (1881), 






f 1882 Nov. 16. 


48. 




Kommerzienrat Victor Wendelstadt, Köln (1881), f 18K4 Juli 15. 



III. Mitglieder: 

l. Herr Archivrat Dr. Eduard Aan der Heyden, Bad Tölz bei München 
(1882). 



2. 




Hofrat Prof. Karl Aldenhoven, Direktor des Wallraf-Kichartz- 






Museums, Köln (1892). 


3. 


>? 


Joseph Aldenkirchcn, Domkapitular, Trier (1881). 


4. 


V 


Ludw. Arntz, Dombaumeister, Strassburg i. E. (1896). 


5. 


»» 


Dr. Jul. Asbach, Gymnasial-Direktor, Düsseldorf (1881). 


6. 


■ 


Prof. Dr. Heinr. Averdunk, Gymnasial-Oberlehrer, Duisburg (1S96). 


7 




Dr. Max Bär, K. Staatsarchivar, Osnabrück (1885). 


8. 


B 


Dr. theol. Friedr. Wilh. Baumker, Pfarrer, Rurich (1897). 


9. 


V 


Prof.Dr. Fei. Baumbach, Real-Gymnas.-Oberlehrer, Duisburg (1882). 


10. 


V 


Archivrat Dr. Wilh. Becker, K. Archivdirektor, Coblenz (1881). 


1 

11. 


n 


P. Stephan Beissel. S. J., Luxemburg (1885). 


12. 


■ 


Dr. Georg von Below, Professor, Marburg i. H. (1885). 


13. 




Dr. Karl Benrath, Professor, Königsberg i. Pr. (1881). 


14. 


n 


Dr. phil. et theol. Friedrich von Bezold, Professor, Bonn (1890). 


15. 




Prof. Dr. Gustav von Bezold, erster Direktor des Germa- 






nischen Nationalmuseutns, Nürnberg (1892). 


16. 




Geh. Medizinalrat Dr. Karl Binz, Professor, Bonn (1885). 
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17. Herr Prof. Dr. theol. Max Birck, Rcligions- u. Oberlehrer. Mülheim n. Rh. 
llSSl). 

Iii. „ K. 0. Bockenheimer, Landgerichtsdirektor, Mainz (1898). 

1£L „ Prof. Dr. Karl Bone, Gymnasial-Oherlehrcr, Düsseldorf (1881). 

2iL „ Dr. Heinr. Boos, Professor, Basel (1900). 

2L H Dr. Stanisl. Bormans, Administrateur inspecteur de l'univcr - 
sitc, Lüttich (1881). 

22. „ Dr. Willi. Brambach, Landesbibliothekar, Karlsruhe (1881). 

23. „ Dr. Harry Bresslau, Professor, Strassburg i. E. (1883). 

24. „ Jos. Buchkremer, Architekt und Privatdozent an der Kgl. Tech - 

nischen Hochschule, Aachen (1000). 

25. „ Dr. Herrn. Cardauns, Redakteur der Köln. Volkszcitung, Köln 

(1881). 

21L „ Baron J. de Chestret de Haneffe, Mitglied der Belgischen Aka - 
demie der Wissensehalten, Lüttich (1899). 

27_ „ Prof. Dr. Paul Clemen, Konservator der Denkmäler der Rhein - 
provinz, Lehrer an der kgl. Kunstakademie, Düsseldorf (1892). 

2& „ Ludw. Conrady, Pfarrer a. D., Wiesbaden (1883). 

21L a Geheimrat Dr. Karl Adolph Ritter von Cornelius, Professor, 
München (1881). 

3£L „ Dr. Georg Dehio, Professor, Strassburg i. E. (1892). 

3.L , Dr. Herrn. Diemar, Privatdozent, Marburg i. H. (1898). 

3JL „ Dr. Alfred Dove. Professor, Freiburg i. Br. (1885). 

3JL „ Geh. Obcr-Regierungsrat Professor Dr. Ernst DUininler, Direktor 
der Monumenta Oermaniae, Berlin (1881). 

34. „ Dr. jur. et pbil. Christian Eckert, Gerichtsassessor, Privatdocent, 

Berlin (1899). 

35. „ Prof. Willi. Effmann, Kessenich bei Bonn (1892). 

36. „ Dr. Heinr. Eschbach. Landrichter, Düsseldorf (1900). 

37. „ Dr. Peter Eschbach, Gymnasialoberlehrer, Bonn (1900). 

38. „ Dr. Willi. Fabricius, Darmstadt (18%). 

39. „ Dr. Otto von Falke, Direktor des Kunstgewerbemuseums, Köln 

(1899). 

40. „ Hofrat Dr. Jul. v. Ficker, Professor, Innsbruck (1890). 

41. „ Dr. Eduard Firmenich-Richartz, Privatdozent, Bonn (1894). 

42. „ Dr. Herrn. Forst, K. Archivar a. D., Zürich (1899). 

43. „ Dr. Job. Franck, Professor, Bonn (1881). 

44. „ Dr. Paul Fredericq, Professor, Gent (1899). 

45. „ Geh. Justizrat Dr. Ferd. Frcnsdorff, Professor, Göttingen (1882). 

46. a Dr. Wilh. Gebhardt, Gymnasialdirektor, Detmold (1881). 

47. „ Dr. Franz Goerres, Hülfsarbeiter an der Universitätsbibliothek, 

Bonn (1898). 

48. „ Dr. Eberh. Gothein, Professor, Bonn (1891). 

49. „ Wilh. Grevel, Düsseldorf (1881). 

50. „ Dr. theol. Jos. Greving, Privatdozent, Bonn (1901). 

51. „ Dr. Herrn. Grotefend, Grossh. Archivrat, Schwerin i. M. (1881). 

52. „ Prof. Dr. Jos. Hansen, Archivdirektor, Köln (1886). 
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53. Herr Geh. Archivrat Dr. Woldemar Harles», K. Archivdirektor a. I)., 







Düsseldorf (1881). 


54. 


n 


Dr. Rob. Hassencamp, Gyninasialdirektor, Düren (1899). 


55. 


0 


Geh. Rat Dr. Karl von Hegel, Professor, Erlangen (1887). 


5<i. 


r> 


Fricdr. Karl Heimaiin, Stadtbaurat, Köln (1896). 




-> 


Dr. Karl flelumann, Privatdozent, Hallt* a. S. (1901). 




V 


Professor Dr. Felix Hettner, Direktor des Provinzial-Museums, 






Trier (1881). 


59. 


0 


Joh. B. Wend. Heydinger, Pfarrer, Sehleidweiler b. Cordel (1882). 




» 


Dr. Konst. Höhlbaum, Professor, Giessen (1881). 


GL 


a 


Prot. Dr. Rob. Hoeiuger, Pnvatdoeent, Berlin (1882). 






Dr. Job. Jos. Höveler, Direktor des I'rogyninasiums. Ander- 






nach (1901). 


ß& 


» 


Geh. Justizrat Dr. Herrn. Httffer, Professor, Bonn (1881). 


GL 




Georg Humann, Rentner, Essen (1892). 


05. 


n 


Archivrat Dr. Theod. Ilgen, K. Archivdirektor, Düsseldorf (1**2). 


ÜiL 




Wirkl. Legationsrat Dr. Georg Irmer, K. Archivar a. D M kais. 




Generalkonsul, Genua (1883). 


ÜL 


B 


Geh. Regierungsrat Dr. Oskar Jaeger, ord. Honorarprofessor, 






Bonn (1881). 


fifi. 




Dr. Rudolf Juiifr, Stadtarchivar, Franklurt a. M. (189o). 






Geh. Regierungsrat Dr. Karl Justi, Prolessor, Bonn (18*8). 


Iii 




Geh. Archivrat Dr. Ludw. Keller, K. Geh. Staatsarchivar, Berlin 






(1881). 


IL 


U 


Prof. Dr. Max Keufler, Stadtbibhothekar u. Stadtarchivar, Trier 






(1894). 


TL 


■ 


Dr. Herrn. Keussen, Stadtarchivar, Köln (188b). 




» 


Dr. Anton KIsa, Direktor des Suermondt-Museunis, Aachen (189.)). 




0 


Dr. theol.Leonh. Jos.Kleinermanns, Plarrer, Cornelimunster (1898). 


25, 


V 


Dr. Jos. Klinkenberg, Gynmasialoberlehrer. Köln (1*92). 


I£L 


0 


Dr. Richard Knipping, K. Archivar, Dusseidort (1895). 


IL 


» 


Prof. Dr. Gust. Knod. Gynmasialoberlehrer. Strassburg l. E. (1900). 


lü 


0 


Heinr. Hub. Koch, Divisionsptarrer, Franklurt a. M. (1883). 


TiL 


T> 


Dr. Rud. Kotzschke, Privatdozent, Leipzig (1901). 


HO. 


n 


Dr. jur. Jos. Kohler, Prolessor, Berlin (1898;. 


U 1 


n 


Leonhard north, rJaden-naden (Ioöo). 


8iL 


■ 


Geh. Ober-Regierungsrat Professor Dr. Reinhold Koser, General- 






direktor derK. Preuss. Staatsarchive, Charlottenburg-Berhn (1891). 


83. 




Geh. Hofrat Dr. Ir. Xaver Kraus, Professor, r reiburg i. Br. (1881). 


HA 
84. 




i/T. fjriisi jiruse, ijri oss-i-iicni<'riei<ie o<;i rseinn (,ior'_;. 


85. 


n 


Dr. Friedrich KUch, K. Archivar, Marburg i. H. (1897). 


• 86. 


ii 


Prof. Dr. Jos. Kühl, Progymnasial-Direktor a. D., Köln-Ehren fehl 






(1892). 


87. 


V 


Dr. Gottfried Kurth, Professor, Lüttich (1897). 


88. 


0 


Dr. Joh. Christ. Lager, Domkapitular, Trier (1899). 


89. 


•» 


Dr. Karl Lamprecht, Professor, Leipzig (1881). 


90. 


0 


Dr. Friedr. Lau, Archivassistent. Stettin (1897). 
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91. Herr Dr. Hans Lehner, Direktor des Provinzial-Museums, Bonn (1894). 

92. a Prof. Dr. Daniel Lebrecht Lenssen, Provinzial-Schulrat, Han - 

nover (1882). 

9JL „ Prof. Dr. Erich Liesegang, Direktor der Kgl. Bibliothek, Wies - 
baden (1898). 

94. „ Geh. Regierungsrat Dr. Theod. Lindner, Professor, Halle a. S. 
(1881). 

Qü. „ Geh. Justizrat Dr. Hugo Locrsch, Professor, Bonn (1881). 
9JL „ Archivrat Dr. Otto Meinardns. K. Archivdirektor, Breslau (1900). 
9L „ Dr. Alois Meister, Professor, Munster (1*08). 
9H. „ Prof. Dr. Helnr. Milz, Qytnnasialdirektor a. D., Köln (1881). 
99. a Graf Emst von Mirbach-Harff, Fideikommissbesitzer zu Schloss 
Harff (1894). 

100. „ Archivdirektor Dr. Anton Mörath, Vorstand des Fiirstl. SehAvar - 

zenbergischen Centraiarchivs, Krummau in Böhmen (1881). 

101. „ Professor Franz Moldenhaner,Gymnasial-Oberlehrcr, Köln(189G). 

102. „ Dr. S. Malier Fz., Reichsarchivar, Utrecht (18%). 

103. „ Joh. Nick, Pfarrer, Salzig (1899). 

10jL „ Geh. Regierungsrat Dr. Helnr. Nissen, Professor, Bonn (188")). 
105. 2 Dr. Konst. Kirrenberg, Bibliothekar an der Univ.-Bibliothek, 
Kiel (1886). 

IOC. n Dr. Araene de None, Malmedy (1881). 

107. „ Dr. Karl Obser, Archivrat, Karlsruhe (1894). 

108. a Ernst von Oidtman, Major und Bataillons-Kommandeur, Berlin 

(1881). 

109. „ Dr. Otto Oppermann, Köln (1901). 

110. „ Professor Friedr. Otto, Gymnas.-Oberl. a. D., Wiesbaden (1885). 
HL „ Emil Pauls, Dusseldorf (1881). 

11?. a Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Reinliold Pcrsius, Konservator 
der Kunstdenkmäler a. D., Berlin (1895). 

113. „ Archivrat Dr. Friedr. Philipp!, K. Archivdirektor, ord. Honorar - 
professor, Munster (1881). 

1H „ Rieh. Pick. Stadtarchivar, Aachen (1881). 

lliL „ Dr. Heinrich Pirenne, Professor, Gent (1899). 

1 „ Dr. Jos, Pohl, Gymnasialdi rektor, Kempen (Rhein) (18.S1). 

117. „ Dr. Ernst Polaczek, Privatdozent, Strassburg i. E. (1900). 

H.H. „ Professor Dr. Ludwig Quidde, München (1892). 

119, 2 Dr. theol. et phil. Gerh. Rauschen, Privatdozent und Gymnasial - 
oberlehrer, Bonn (1891). 

12£L „ Dr. Otto R. Redlich, K. Archivar, Düsseldorf (1897). 

12L „ Geh. Regierungsrat f3r. Alexander Reifferscheid, Professor, 
Greifswald (1881). 

122. „ Geh. Regierungsrat Dr. Joh. Rein, Professor. Bonn (1888). 

123. „ Dr. Ferd. Reinhold, Gymnasiallehrer, Frankfurt a. M. (1892). 

124. „ Dr. Edmund Renard, Assistent bei der Kommission für die 

Denkmälerstatistik, Düsseldorf (1900). 
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125. Herr Dr. Konr. Ribbeck, Oberlehrer u. Stadtarchivar, Essen (1900). 

126. „ Dr. Arthor Richel, städt. Bibliothekar. Aachen (1900). 

127. „ Dr. Paul Richter, K. Archivar. Koblenz (1901). 

128. „ Geh. Regicriingsrat Dr. Moriz Ritter, Professor, Bonn (1881). 

129. „ Kirehenrat Dr. theol. et phil. Rudolf Rocholl, Düsseldorf (1898). 

130. „ Peter Jos. Ropertz, Pfarrer, Köln-Ehrenfeld (1881). 

131. ff Prof. Dr. Karl RUbel, Stadtarchivar, Dortmund (1881). 

132. „ Archivrat Dr. Willi. Sauer, K. Archivar, Düsseldorf (1881). 

133. „ Dr. Heinr. Volbert Sanerland, Trier (1890). 

134. „ Guido Sautter, Postrat, Köln (1900). 

135. „ Dr. Ludw. Scheibe, Gymnasialdirektor, Elberfeld (1900). 

136. „ Dr. Ludwig Scheibler, Kunstgelehrter. Bonn (1895). 

137. „ Otto Schell. Lehrer. Bibliothekar des Bergischen Gcsehiclits- 

vereins. Elberfeld (1900). 

138. „ Dr. Gust. Freiherr Schenk zu Schweinsberg, Direktor des 

Grossh. Haus- und Staatsarchivs, Darmstadt (1881). 

139. „ Dr. Ludw. Schmitz, Privatdozent, Münster i. W. (1898). 

140. „ Prof. Dr. Max Schinitz, Realschul-Oberlehrer, Krefeld (1881). 

141. „ Prülat Dr. Friedrich Schneider, Domkapitular, Mainz (1892). 

142. ff Alex. SchnUtgen, Domkapitular, Köln (1881). 

143. „ Dr. Rob. Schölten, Rcligionslchrer, Kleve (1881). 

144. „ Dr. Aug. Schoop, Gymnasialoberlehrer u. Stadtarchivar, Düren 

(1898). 

145. „ Regierungsrat Dr. Karl Schröder, Vorstand der Grossh. Re- 

gierungsbibliothek, Schwerin i. M. (1881). 

146. „ Geh. Hofrat Dr. Richard Schröder, Professor, Heidelberg (1881). 

147. „ Archivrat Dr. Alois Schulte, Professor, Breslau (1894). 

148. „ Konst. Schulteis, Gymnasialoberlehrer, Bonn (1896). 

149. „ Rud. Schultze, Stadtbaurat, Bonn (1896). 

150. „ Ludwig Schwörbel, Rektor a. D., Köln-Deutz (1881). 

151. „ Hofrat Professor Dr. Theod. von Sickel, Rom (1881). 

152. „ Prof. Lic. theol. Eduard Simons, Privatdocent, Bonn (1895). 

153. „ Prof. Dr. Adalbert Soldan, Realgymnasial-Oberlehrer, Krefeld 

(1881). 

154. „ Prof. Dr. Joh. Spee, Gymnasialoberlehrer, Gnesen (1881). 

155. „ Dr. phil. Waltker Stein, Privatdozent, Breslau (1894). 

156. ff Karl Steuernagel, Stadtbaurat, Köln (1896). 

157. „ Geh. Baurat Jos. Stubben, Köln (1894). 

158. „ Sanitätsrat Dr. med. Karl Sudhoff, Arzt, Hochdahl (1899). 

159. ff Friedr. von Sybel, Geh. Regierungsrat, Berlin (1881). 

160. ff Karl Thewalt, beigeordneter Bürgermeister, Köln (1881). 

161. „ Dr. Henry Thode, Professor, Heidelberg (1888). 

162. „ Dr. phil. Armin Tille, Leipzig-Connewitz (1898). 

163. „ Dr. Wilh. Tobien, Direktor der Realschule, Schwelm (1881). 

164. „ Karl Unkel, Pfarrer, Alfter (1897). 

165. „ Dr. Konr. Varrentrapp, Professor, Strassburg i. E. (1881). 

2 
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166. Herr Prof. Dr. Wilh. Yelkc, Oberbibliothekar der Stadt, Mainz (1891). 
1G7. „ Archivrat Dr. Paul Wagner, K. Archivdirektor, Wiesbaden (1890). 

168. „ Geheimrat Dr. Friedr. von Weech, Direktor des General- 

Landesarchivs, Karlsruhe (1894). 

169. , Professor Ernst aus'm Weerth, Kessenich bei Bonn (1881). 

170. „ Adolf Werth, Kaufmann, Härmen (1881). 

171. 9 Prof. Dr. Nie. ran Wervcke, Archivar, Luxemburg (1890). 

172. „ Prof. Dr. Jakob Wille, Univer.sitüt.s-Bibliothekar und ord. Ho- 

norarprofessor, Heidelberg (1890). 

173. „ Geh. Regierungsrat Dr. Willi. Wilinaiins, Professor, Bonn (1890). 

174. „ Archivrat Dr. Georg Winter, K. Archivar, Stettin (1882). 

175. „ F. Wolf, Generalmajor a. D., Dresden (1881). 

176. „ Emst Zais, München (1881). 

177. r Geh. llolrat I)r Karl Zangenie ister, Oberbibliothekar, Professor, 

Heidelberg (1890). 



Verstorbene Mitglieder: 



1. Herr Dr. Heinr. v. Achenbach. Oberpräsident, Potsdam (1881), f 1899 

Juli 9. 

2. „ Dr. Herrn. Becker, Ober-Bürgermeister, Köln (1881), f 1885 Dez. 9. 

3. „ Fritz Berndt, Hauptmann a. D., Aachen (1881), f 1899 März 17. 

4. „ Justizrat Otto Joh. Pet. Bettingen, Landgerichtsrat a. D., Trier 

(1881), f 1893 Aug. 20. 

5. „ Dr. Anton ßirlinger, Professor, Bonn (1890), f 1891 Juni 15. 

6. „ Wirk! Geheimrat Dr. Herrn. Brassert, Bonn (1881). f 1901 

März 16. 

7. „ M. Bnyx, Geoineter, Nieukerk (1881), f 1883. 

8. „ Oberst Karl Aug. von Lohausen, Vorstand des Museums, Wies- 

baden (1883), f 1894 Dez. 2. 

9. „ Dr. Wilh. Crecelius, Gymnasial - Professor, Elberfeld (1881). 

f 1889 Dez. 13. 

10. „ Herrn. Cnno, Geh. Baurat, Coblenz (1895), f 1896 Juli 24. 

11. „ Prof. Dr. Rieh. Decker, Gymn.-Obcrlehrer, Trier (1881), f 1896. 

12. 9 A. Dederieh, Gymnasial-Professor a. D., Kmmerieh (1881), f 1888. 

13. „ Dr. Wilh. Diekamp, Priv.-Docent, Münster (1881), f 1885 Dez. 24. 

14. „ Dr. August ?on Druffel, Professor, München (1890), f 1891 Okt. 23. 

15. „ Dr. Karl Theod. DuMont, Üomkapitular, Köln (1881), f 1898 

Okt. 13. 

16. „ Prof. Dr. Gott fr. Eckertz, Gymnasial-Oberlehrer a. D., Köln (1881), 

f 1897 Juli 3. 

17. „ Dr. Heinr. von Eicken, K. Stantsarehivar, Anrieh (1881), f 1890 

Nov. 22. 
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18. Herr Dr. Beruh. Endrulat, K. Staatsarchivar, Posen (1881), f 1886 

Febr. 17. 

19. „ Dr. August von Essenwein, Direktor des Germanischen Museums 

in Nürnberg, Neustadt a. d. Haardt (1892), f 1892 Okt. 18. 

20. „ Dr. Lndw. Heinr. Euler, Justizrat, Frankfurt a. M. (1881), f 188» 

Nov. 17. 

21. „ W. Fabricius, evang. Pfarrer, Moers (1881), f 1888. 

22. „ Helnr. Ferber, Düsseldorf (1881), f 1895. 

28. „ Dr. Einll Fromm, Stadtbibliothekar, Aachen (1896), f 1899 Jan. 20. 

24. „ Herrn. Ariovist Freiherr von Fürth, Landgeriehtsrat n. I)., 

Bonn (1881), f 1888 Dez. 27. 

25. „ Dr. Herrn. Benthe, Gymn.-Direktor, Hamburg (1881), f 1886 Juli 1. 

26. „ Heinr. Hub. Giersberg, Pfarrer und Landdechant, Bedburdyck 

(1883), f 1896 Juni 12. 

27. „ Dr. Rud. Goecke, K. Staatsarchivar, Wetzlar (1881), f 1886 Juni 23. 

28. „ Arehivrat Adam Goerz, K. Archivar a.D., Moselweiss bei Coblenz 

(1881), f 1886 Mai 4. 

29. „ Jos. Habets, Reichsarchivar, Maastricht (1881), f 1893 Juni 22. 

30. „ Jul. Heidemann, Gymnasial-Professor, Essen (1882), f 1888 Juni 5. 

31 . „ Dr. Friedr. Hosse, evang. Pfarrer, Otzenrath (1881), f 1887 Marz 24. 

32. „ Dr. Theod. Hose manu. Professor. Göttingen (1900), 1 1901 Febr. 13. 

33. „ Dr. Hub. Janitschek, Professor, Leipzig (1886), f 1893 Juni 21. 

34. „ Dr. Alex. Kaufmann, Archivrat, Wertheini a. M. (1881), f 1893 

Mai 1. 

3». n Leopold Kaufmann, Oberbürgermeister a. D., Bonn (1881), f 1898 
Febr. 27. 

36 „ Dr. theol. Joh. Kessel, Kanonikus, Aachen (1881), f 1891 Juli 12. 

37. „ Stadtschulrat Dr. Herrn. Keussen, Krcisschulinspektor, Krefeld 

(1881), f 1894 Dez. 10. 

38. „ Prof. Dr. Jos. Klein, Direktor des Provinzial- Museums, Bonn 

(1892). f 1899 Juli 1. 

39. „ Dr. Ant. Jos. Krebs, Köln (1881), f 1890 Okt. 23. 

40. „ Heinr. Lempertz sen., Köln (1882), f 1898 Febr. 7. 

41. „ Prof. Dr. Max Lossen, Sekretär der k. Akademie der Wissen- 

schaften, München (1883), f 1898 Jan. 5. 

42. „ Prof. Hub. Marjan, Oberlehrer, Aachen (1881), f 1898 Nov. 10. 

43. „ Geh. Hofrat Dr. Wilh. Maurenbrecher, Professor, Leipzig (1881), 

t 1892 Nov. 6. 

44. „ Dr. Karl Menzel, Professor, Bonn (1881), f 1897 Mai 10. 

45. „ Dr. Joh. Jak. Merlo, Rentner, Köln (1881), f 1890 Okt. 27. 

46. „ Graf Wilhelm von Mirbach-Harff, Schloss Harff (1881), f 1882 

Juni 19. 

47. „ Dr. J. J. Mooren, Pfarrer, Wachtondonk (1881), f 1887 Mai 8. 

48. „ Pfarrer a. D. Aeg. Müller, Köln (1881), f 1898 Mai 1. 

49. „ Geh. Regierungsrat Dr. Erwin Nasse, Professor, Bonn (1881), 

f 1890 Jan. 4. 

50. „ Dr. Gust. Natorp, Essen (1881), f 1891 Jan. 13. 
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51. Herr Frledr. Nettesheim, Geldern (1881), f 1*81 Dez. 22. 

52. „ Arthur Pabst, Direktor des Kunstgewerbe-Museums, Köln (1802), 

f 1896 Febr. 11. 

53. „ Dr. Konr. Panzer, K. Archivar, Koblenz (1882), f 1899 Febr. 14. 

54. „ Dr. jur. et phil. Aug. Reichciisperger, Appellationsgerichtsrat, 

Köln (18S1), f 1895 Juli IC 

55. „ Wirkl. Gebeimrat Dr. Alfred von Keninont. Kxcellenz, Königl. 

Kammerherr, Aachen (1881), f 1887 April 27. 

56. „ Geh. Medizinalrat Dr. Herrn. Schaafhausen, Professor, Bonn 

(1881), f Jan. 26. 

57. „ E. von Schaumburg, Oberst z. D., Düsseldorf (1881), f 1882 No- 

vember 10. 

58. „ Geh. Regierungsrat Dr. Arnold Schaefer, Professor, Bonn (1881), 

t 1883 Nov. 20. 

59. „ Wilh. Seheben, Rentner, Köln (1881), t 1895 April 13. 

00. „ Geh.-Rat Dr. Willi. Schmitz, ( lymnasialdirektor a. D., Köln (1881), 
t 1898 Juni 17. 

Gl. „ Prof. Dr. Jak. Schneider, Gymnasial -Oberlehrer a. D., Kleve 

(1881), f 1898 Marz 17. 
G2. „ Dr. Wilh. Schum, Professor, Kiel (1883), f 1892 Juni 16. 

63. „ Dr. L. A. J. W. Baron Sloet, Oud-griftier der Staaten von 

Gelderland, Arnheim (1881), f 1891. 

64. „ Dr. Felix Stieve, Professor, München (1882), f 1898 Juni 10. 

65. „ Dr. R. Graf von Stillfried-Alcantara, Ober-Ceremonienmoister 

Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm I., Ober-Burg- 
hauptmann von Hohenzollern, Berlin (1881), f 1882 Aug. 9. 

66. , C. F. Strauven, Notar, Düsseldorf (1881), f 1886 Sept. 25. 

67. „ Wirkl. Geheimrat Dr. Heinr. von Sybel, Excellenz, Direktor der 

Staatsarchive, Berlin (1881), f 1895 Aug. 1. 

68. „ Geh. Regierungsrat Professor Dr. Georg Waitz, Direktor der 

Monumenta Germaniae, Berlin (1881), f 188(5 Mai 24. 

69. „ Geh. Regierungsrat Dr. Wilh. Wattenbach, Professor, Berlin 

(1881), f 1897 Sept. 20. 

70. „ Geh. Medizinalrat Dr. Jul. Wegeier, Coblenz (1881), f 1883 Juli 28. 

71. „ Dr. Jul. Weizsäcker, Professor, Berlin (1885), f 1889 Sept. 3. 

72. „ Jakob Werners, Oberbürgermeister, Düren (1881), fl894 April 2. 

73. „ Heinr. Wiethase, Baumeister, Köln (1890), f 1893 Dez. 7. 

74. „ J. A. WolflT, Vikar, Kalkar (1881), f 1888 Mai 23. 

75. „ M. Wflrth-Paquet, Präsident des histor. Instituts, Luxemburg 

(1881), f 1885 Febr. 4. 

76. „ Archivrat Dr. Arthur Wjss, Darmstadt (1881), f 1901 Jan. 
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Satzungen 

der 

Oesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 

(Gegründet am 1. Juni 1S81, mit den Rechten einer juristischen Person 
ausgestattet durch Allerhöchsten Erlass rom 9. August 1889.) 



§ 1. 

Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 

hat den Zweck, die Forschungen über die Geschichte der Rhein- 
lande dadurch zu fordern, dass sie Quellen der rheinischen Ge- 
schichte in einer den Forderungen der Wissenschaft entsprechenden 
Weise herausgibt. 

Der Sitz der Gesellschaft ist Köln. 

§ 2. 

1. Stifter der Gesellschaft sind diejenigen, welche wenig- 
stens eintausend Mark in die Kasse der Gesellschaft einzahlen. 

2. Patrone der Gesellschaft sind diejenigen, welche einen 
Jahresbeitrag von mindestens einhundert Mark auf drei Jahre zu 
zahlen sich verpflichten. 

3. Mitglieder der Gesellschaft sind diejenigen Forscher auf 
dem Gebiete der rheinischen Geschichte oder auf verwandten Ge- 
bieten, welche entweder 

a) bei Gründung der Gesellschaft als Mitglieder beigetreten 
sind, oder 

b) später auf Vorschlag des Vorstandes durch die Gesellschaft 
in ihren Hauptversammlungen ernannt werden. 

§ 3. 

Die für ihre Zwecke erforderlichen Geldmittel entnimmt die 
Gesellschaft : 
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1. (1cm Kapitalbcstande, welcher am 1. Januar 1889 Mark 
29 986,96 betrug, 

2. der Stiftung des Gel). Kommcrzienrats Dr. jur. G. von 
Mevisscn in der Höhe von Mark 3000 und zukünfti- 
gen Stiftungen, 

3. den Beiträgen der Patrone, 

4. den von der Staatsregierung und der Provinz zu erbit- 
tenden Zuschüssen, 

5. dem Verkauf der Publikationen. 

Die einmal bewilligten Beiträge unter 3 weiden forterhoben, 
so lange sie nicht abgemeldet sind; mit ihrem Wegfall hört das 
Patronat auf. 

§ 4. 

Die Beiträge der Stifter bilden einen bleibenden Vermögens- 
bestand, dessen Zinserträge jährlich den laufenden Einnahmen 
überwiesen werden. 

Im übrigen ist für die Vermögensverwaltung der § 39 der Vor- 
mundschaftsordnung vom 5. Juli 1875 massgebend. 

Die der Gesellschaft gehörigen Inhaherpapicrc sind beim Er- 
werbe durch den Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter ausser 
Cours zu setzen. 

§ 5. 

Den Stiftern und Patronen sowie den Mitgliedern des Vor- 
standes werden die Publikationen der Gesellschaft unentgeltlich ge- 
liefert. Deu Mitgliedern der Gesellschaft wird jede einzelne Publi- 
kation für zwei Drittel des Ladenpreises geliefert. 

§ 6. 

Ein aus 19 Personen bestehender Vorstand leitet die Ge- 
sellschaft und vertritt sie Behörden und Privatpersonen gegenüber 
mit dem Rechte der Substitution in allen Angelegenheiten, ein- 
schliesslieh derjenigen, welche nach den Gesetzen einer besonderen 
Vollmacht bedürfen. 

Der Vorstand wird durch die Hauptversammlung aus den 
Stiftern, Patronen und Mitgliedern der Gesellschaft gewählt. 

Das Amt der Vorstandsmitglieder erlischt durch Tod, Nieder- 
legen und Verlassen des Gesellschaftsgcbietes, als welches in dieser 
Hinsicht die Provinzen Rheinland, Westfalen und der Regierungs- 
bezirk Wiesbaden anzusehen sind. 
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Dem Minister für geistliche, Unterrichts- und Medizinal-Ange- 
legenheiten und dem Provinzialverbande der Rheinprovinz wird vor- 
l)ehalten, den Vorstand durch je ein weiteres Mitglied zn verstärken, 
so lange die Arbeiten der Gesellschaft aus Mitteln des Staates, 
bezw. der Provinz unterstützt werden. 

Zur Legitimation des Vorstandes nach aussen dient eine Be- 
scheinigung des Bürgermeisteramtes der Stadt Köln, welchem die 
jedesmaligen Wahlverhandlungen sowie die Ernennungen des Staates 
und der Provinz mitzuteilen sind. 

§ ?. 

Der Vorstand kann seine Befugnisse für einzelne Angelegen- 
heiten oder bestimmte Geschäfte einzelnen seiner Mitglieder oder 
aus seiner Mitte gewählten Kommissionen übertragen. 

An der Bestimmung des § 8 über die Urkunden, welche die 
Gesellschaft vermögensrechtlich verpflichten, wird hierdurch nichts 
geändert. 

§ 8. 

Der Vorstand wählt aus seiner Mitte auf je drei vom 1. Januar 
1889 ab laufende Jahre einen Vorsitzenden, einen S c h a t z- 
m e i s t e r , einen Schriftführer und für jeden derselben einen 
Stellvertreter. Wird eines dieser Ämter erledigt, so wird ein Er- 
satzmann für den Rest der Amtszeit gewählt. 

Urkunden, welche die Gesellschaft vermögensrechtlich ver- 
pflichten, sind unter deren Namen vom Vorsitzenden oder dessen 
Stellvertreter und ausserdem von einem anderen Vorstandsmitgliede 
zu vollziehen. 

§ 9. 

Der Vorsitzende leitet die Verhandlungen des Vorstandes so- 
wie der Hauptversammlung. 

Er beruft den Vorstand, so oft dies die Lage der Gesellschaft 
erfordert, auch sobald drei Mitglieder des Vorstandes dies bean- 
tragen. Die Einladung erfolgt schriftlich unter Mitteilung der Tages- 
ordnung. 

§ 10. 

Zur Bcschlussfähigkeit des Vorstandes ist die Anwesenheit 
von neun Vorstandsmitgliedern, zu Beschlüssen die absolute Stimmen- 
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raehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder erforderlich. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 

Über die Verhandlungen nimmt der Schrittführer ein Proto- 
koll auf, welches von ihm und dem Vorsitzenden vollzogen und 
gleich den übrigen Akten vom Vorsitzenden aufbewahrt wird. 

8 ». 

Der Schatzmeister führt und verwahrt die Kasse der Oesell- 
schaft. Er hat dem Vorstande jährlich eine mit Belegen versehene 
Übersicht des Vermögensbestandes einzureichen, welche zu den Akten 
genommen wird. Diese Übersicht umfasst das abgelaufene Geschäfts- 
jahr, welches vom 1. Januar bis 31.Deccmber gerechnet wird, und 
wird in der ersten Vorstandssitzung des neuen Jahres vorgelegt. 

§ 12. 

Zum Geschäftskreise der Hauptversammlung, in welcher 
jeder persönlich erscheinende Stifter, Patron oder Mitglied der Ge- 
sellschaft Stimmrecht hat, — die Städte, welche Stifter oder Patrone 
sind, werden vertreten durch ihre Bürgermeister, andere Korpora- 
tionen oder Vereine durch die von ihnen Beauftragten, — gehört: 

1. die Wahl und Ergänzung des Vorstandes (§ 6), 

2. die Wahl von Mitgliedern der Gesellschaft nach § 2 
No. 3, b, 

3. die Entgegennahme des Berichtes, welchen der Vorstand 
über die Arbeiten des letzten und den Arbeitsplan des 
nächsten Jahres erstattet, 

4. die Entlastung des Schatzmeisters wegen der Rechnung 
über das abgelaufene Jahr, 

5. jede Änderung der Satzungen, 

6. die etwaige Auflösung der Gesellschaft und die Verfügung 
über das bei der Auflösung vorhandene Vermögen. 

§ 13. 

Die Hauptversammlung tindet jährlich in den ersten drei Mona- 
ten statt. 

Der Vorstand stellt die Tagesordnung fest, Der Vorsitzende 
ladet die Stifter, Patrone und Mitglieder durch Zuschrift unter Mit- 
teilung der Tagesordnung ein. 

Ausserordentliche Hauptversammlungen linden statt, so oft der 
Vorstand dies für erforderlich hält, sowie wenn 20 stimmberechtigte 
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Personen schriftlich beim Vorstande einen hierauf gerichteten mit 
Gründen versehenen Antrag stellen, und zwar im letzteren Falle 
binnen sechs Wochen. 

§ 14. 

Zur Beschlussfähigkeit der Hauptversammlung ist die Anwesen- 
heit von 15 stimmberechtigten Personen, einschliesslich der Vor- 
standsmitglieder, erforderlich. 

Hat eine Hauptversammlung wegen Besehlussunfähigkeit ver- 
tagt werden müssen, so ist eine neue Hauptversammlung beschluss- 
fähig ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden, sofern auf diese 
Folge bei der Einberufung ausdrücklich hingewiesen ist. 

Abgesehen von dem Falle der Stimmengleichheit, bei welcher 
der Vorsitzende entscheidet, und von einem etwaigen Auflösungsbe- 
schluss, für welchen Zweidrittel -Mehrheit der Anwesenden erfor- 
derlich ist, werden die Beschlüsse nach einlacher Mehrheit gefasst. 

Über die Form der Abstimmung entscheidet die Versammlung. 

Über die Verhandlung nimmt der Schriftführer ein Protokoll 
auf, welches von ihm, dem Vorsitzenden und drei anderen Anwe- 
senden zu vollziehen ist. 

§ 15. 

Änderungen der Satzungen, welche den Sitz, den Zweck und 
die äussere Vertretung der Gesellschaft betreffen, sowie Beschlüsse, 
welche die Auflösung der Gesellschaft zum Gegenstande haben, be- 
dürfen landesherrlicher Genehmigung. Sonstige Änderungen der 
Satzungen sind von der Zustimmung des Oberpräsidenten der Rhein- 
provinz abhängig. 

§ 16. 

Diese Satzungen treten mit dem 1.. Januar 1889 in Kraft. 
Nach Massgabe derselben führt der Vorstand, welcher auf 
Grund der früheren Bestimmungen gewählt ist, sein Amt weiter. 
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Publikationen 

der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 



I. Kölner Schreins Urkunden des 12. Jahrhunderts, 
Quellen zur Rechts- und Wirtschaftsgeschichte der Stadt Köln, 
herausgegeben von Robert Hoeniger. Bonn, Weber ( Julius 
Flittner/. Bd.I, 1884—1888, Ladenpreis br. Mk. 21.45. Bd. II, 1, 
1893, Ladenpreis br. Mk. 17.50. Bd. II, 2, 1894. Mit einer 
Erklärung der deutschen Wörter von Prof. Dr. J. Franck und 
1 photolith. Beilage. Ladenpreis br. Mk. 22.— . 

II. Briefe von Andreas Masius und seinen Freunden 
1538 — 1573, herausgegeben von Max Lossen. Leipzig, 
Dürr, 1886. Ladenpreis br. Mk. 11.40, geb. Mk. 12.50. 

III. Das Buch Weinsberg, Kölner Denkwürdigkeiten aus dem 
16. Jahrhundert, bearbeitet von Konstantin Höhl bäum. 
Bd. I, 1518 — 1551. Leipzig, Dürr, 1886. Ladenpreis br. 
Mk. 9.—, geb. Mk. 10.—. 

IV. Dasselbe. Bd. II, 1552—1577. Leipzig, Dürr, 1887. Laden- 
preis br. Mk. 10.—, geb. Mk. 11.—. 

V. Der Koblenzer Mau erbau, Rechnungen 1276—1289, be- 
arbeitet von Max Bär. Leipzig, Dürr, 1888. Ladenpreis 
br. Mk. 3.60, geb. Mk. 4.50. 

VI. Die Trierer Ada-Handschrift, bearbeitet und heraus- 
gegeben von K. Menzel, P. Corssen, H. Janitschek, 
A. Schnütgcn, F. Hettner, K. Lamprecht. Leipzig, 
Dürr, 1889. Ladenpreis kart. Mk. 80.—, geb. Mk. 86.—. 

VII. Die Legende Karls des Grossen im 11. und 12. Jahr- 
hundert, herausgegeben von Gerh. Rauschen. Mit einem 
Anhang über Urkunden Karls des Grossen und Friedrichs I. 
für Aachen von Hugo Loersch. Leipzig, Duncker & Huiu- 
blot, 1890. Ladenpreis br. Mk. 4.80, geb. Mk. 5.60. 

VIII. Die Matrikel der Universität Köln 1389 bis 1559, be- 
arbeitet von Dr. Hermann Keussen. Bonn, Behrendt. Bd. I. 
1389—1466. Erste Hälfte unter Mitwirkung von Dr. Wilhelm 
Schmitz, 1892. Zweite Hälfte, 1892. Ladenpreis br. Mk. 
18.—, geb. Mk. 21.—. 

IX. Kölnische Künstler in alter und neuer Zeit. Johann 
Jacob Merlos neu bearbeitete und erweiterte Nachrichten 
von dem Leben und den Werken Kölnischer Künstler, her- 
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ausgegeben von Dr. Eduard Firmenich-Richartz unter 
Mitwirkung von Dr. Hermann Keussen. Mit zahlreichen 
bildlichen Beilagen. Düsseldorf, L. Schwann, 1895. Laden- 
preis br. Mk. 45. — . 

X. Akten zur Geschichte der Verfassung und Verwal- 
tung der Stadt Köln im 14. und 15. Jahrhundert, be- 
arbeitet von Dr. W a 1 1 h e r S t e i n. Bonn, Behrendt, 1 893. 95. 
Bd. L Ladenpreis br. Mk. 18.—. Bd. II mit Registern 
zu beiden Bänden. Ladenpreis br. Mk. 16. — . 

XI. Landtagsakten von Jttlich-Berg, 1400—1610, heraus- 
gegeben von Georg von Below. Erster Band. 1400 — 1562. 
Düsseldorf, L. Voss & Cie., 1895. Ladenpreis br. Mk. 15.— . 

XII. G eschichtlicher Atlas der Rheinprovinz, im Auftrage 
des Provinzialverbandes herausgegeben von der Gesellschaft 
für Rheinische Geschichtskunde. Bonn, Behrendt, 1894 — 98. 

1. Karte der Rheinprovinz unter französischer Her r- 
schaft im Jahre 1813, entworfen und gezeichnet von 
K o n s t a n t i n S c h u 1 1 e i s. Massstab 1 : 500 000. Laden- 
preis Mk. 4.50. 

2. Karte der politischen und administrativen Ein- 
teilung der heutigen Rheinprovinz im Jahre 1789, 
bearbeitet und entworfen von Dr. Wilhelm Fabricius, 
gezeichnet von Georg Pfeiffer. 7 Blätter. MassStttb 
1:160 000. Übersicht der Staatsgebiete. Massstab 1: 
500 000. Ladenpreis Mk. 34.50. 

3. Die Rheinprovinz im Jahre 1789. Übersicht der 
Kreiseinteilung, bearbeitet und entworfen von Dr. W. 
Fabricius. Massstab 1 : 500 000. Ladenpreis Mk. 4.50. 

4. Karte der Rheinprovinz unter preussischer Ver- 
waltung im Jahre 1818, entworfen und gezeichnet 
von Konst. Schulteis. Massstab 1:500000. Laden- 
preis Mk. 4.50. 

5. Erläuterungen zum Geschichtlichen Atlas der Rhein- 
provinz. Erster Band: DieKarten von 1813 und 1818 
von Konst. Schulteis. Ladenpreis br. Mk. 4.50, geb. 
Mk. 5.40. Zweiter Band: Die Karte von 1789 von 
Dr. W. Fabricius. Ladenpreis br. Mk. 18. — . 

XIII. Geschichte der Kölner Malcrschule. 100 Lichtdruck- 
tafeln mit erklärendem Text, herausgegeben von Ludwig 
Sc hei b ler und Carl Aldenhoven. Lübeck, Job. 
Nöhring, 1894. 95. 96. 1. Lieferung, 32 Tafeln in Mappe. 2. Lie- 
ferung, 33 Tafeln in Mappe. 3. Lieferung, 35 Tafeln in Mappe. 
Ladenpreis je Mk. 40.—. 

XIV. Rheinische Akten zur Geschichte des Jesuitenordens 
1542—1582, bearbeitet von Joseph Hansen. Bonn, Beh- 
rendt, 1896. Ladenpreis Mk. 20.—. 
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XV. Die Kölner Stadtrcchnungen des Mittelalters mit 
einer Darstellung der Finanzverwaltung, bearbeitet von Ri- 
chard Knipping. Erster Hand. Die Kinnahmen uud die 
Entwicklung der Staatsschuld. Zweiter Band. Die Ausgaben. 
Bonn, Behrendt, 1897. 98. Ladenpreis br. I Mk. 18.—, II 
Mk. 22.— 

XVI. Das Buch Weinsberg. Bd. III, 1578—1087, Bd. IV, 
1588 — 1597, bearbeitet von Friedr. Lau. Bonn, Hanstein, 
1897. 98. Ladenpreis III br. Mk. 10.—, geb. Mk. 11.—, 
IV br. Mk. 9.—, geb. Mk. 10.—. 

XVII. Urkunden und Akten zur Geschichte der Verfas- 
sung und Verwaltung der Stadt Koblenz bis zum 
Jahre 1500, bearbeitet von Max Bär. Bonn, Behrendt, 
1897. Ladenpreis br. Mk. 6.—. 

XVIII. Die Weistümer der Rheinprovinz. Erste Abteilung: 
Die Weistümer des Kurfürstentums Trier. Bd. I: Oberamt 
Boppard, Hauptstadt und Amt Koblenz, Amt Bergpflege, heraus- 
gegeben von Hugo Loersch. Bonn, Behrendt, 1900. 
Ladenpreis kart. Mk. 9.—. 

XIX. Uebersicht Uber den Inhalt der kleineren Archive 
der Rheinprovinz. Bd. I, bearbeitet von Armin Tille. 
Bonn, Behrendt, 1899. Ladenpreis br. Mk. 6. — . 
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Veröffentlichungen 

der Kommission für die Denkmälerstati stik der 

Rh ein pro vi n%, 

im Auftrage des Provinzialverbandcs der Rhcinprovinz heraus- 
gegeben von Paul Giemen. 

1. Die Kunstdenkmäler des Kreises Kempen. Mit 4 Tafeln 
und 59 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1891. 
Ladenpreis brosch. Mk. 3.50, geb. Mk. 4.50. 

2. Die Kunstdenkmäler des Kreises Geldern. Mit 6 Tafeln 
und 41 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1891. 
Ladenpreis brosch. Mk. 3. — , geb. Mk. 4. — . 

3. Die Kunstdenkmäler des Kreises Moers. Mit 8 Tafeln 
und 67 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1892. 
Ladenpreis brosch. Mk. 5. — , geb. Mk. 6. — . 

4. Die Kunstdenkmäler des Kreises Kleve. Mit 7 Tafeln 
und 85 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1892. 
Ladenpr. brosch. Mk. 5.50, geb. Mk. 6.50. 



Die Nr. 1 — 4 bilden den ersten Band der Kunstdenk- 
mäler der Rheinprovinz. Mit 25 Lichtdrucktafeln und 250 
Abbildungen im Text, nebst Sachregister und Künstlerver/cichnis. 
Ladenpreis brosch. Mk. 17. — , in Halbfranzband Mk. 20. — . 

5. Die Kunstdenkmäler des Kreises Rees. Mit 6 Tafeln 
und 75 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1892. 
Ladenpreis brosch. Mk. 6. — , geb. Mk. 7.—. 

6. Die Kunstdenkmäler der Stadt Duisburg und der 
Kreise Mülheim a. d. Ruhr und Ruhrort. Mit 3 Tafeln 
und 28 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1893. 
Ladenpreis brosch. Mk. 3.—, geb. Mk. 4. — . 

7. Die Kunstdenkmäler der Stadt und des Kreises Essen. 
Mit 4 Tafeln und 47 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. 
Schwann, 1893. Ladenpreis brosch. Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. 

Nr. 5 — 7. Zweiter Band der Kunstdenkmäler der 
Rheinprovinz. Mit 13 Tafeln und 150 Abbildungen im Text, 
nebst Sachregister und Künstlcrverzeichnis. Ladenpreis brosch. 
Mk. 13. — , in Halbfranzband Mk. 16.50. 



8. Die Kunstdenkmäler der Stadt und des Kreises Düs- 
seldorf. Düsseldorf, L. Schwann, 1894. Mit 8 Tafeln und 
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77 Abbildungen im Text. Ladenpreis hrosch. Mk. 6.—, geb. 
Mk. 7.—. 

9. Die Kuustdenkmäler der Städte Barmen, Elberfeld, 
Remscheid und der Kreise Lennep, Mettmann, Solingen. 
Düsseldorf, L. Schwann, 1894. Mit 5 Tafeln und 65 Abbil- 
dungen im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 5.— , geb. Mk. 6. — . 

10. Die Kunstdenkmäler des Kreises Neuss. Düsseldorf, 
L. Schwann, 1895. Mit 7 Tafeln und 67 Abbildungen im Text. 
Ladenpreis brosch. Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. 

1 1 . D i e K u n s t d e n k m ä 1 e r der Städte und Kreise M.- 
Gladbach und Krefeld. Düsseldorf, L. Schwann, 1896. 
Mit 12 Tafeln und 74 Abbildungen im Text. Ladenpreis brosch. 
Mk. 6.—, geb. Mk. 7.—. 

12. D i e Kunstdenkmäler des Kreises 0 r e v c n b r o i c h. 
Düsseldorf, L. Sehwann, 1897. Mit 5 Tafeln und 36 Abbildun- 
gen im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 3. — , geb. Mk. 4. — . 

Nr. 8 — 12. Dritter Hand der K u n s t d e n k m ä 1 e r 
der Rheinprovinz. Mit 37 Tafeln und 319 Abbildungen 
im Text, nebst Sachregister und Künstlerverzeichnis. Ladenpreis 
brosch. Mk. 24.50, in Halbfranzband Mk. 28.—. 

13. D ie K u n 8 1 d e n k in ä 1 e r des L a n d k r e i s e s K ö" In. Düssel- 
dorf, L. Schwann, 1897. Mit 16 Tafeln und 89 Abbildungen 
im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 6. — , geb. Mk. 7. — . 

14. Die Kunstdenkmäler des Kreises Rheinbach. Düssel- 
dorf, L. Schwann, 1898. Mit 10 Tafeln und 70 Abbildungen 
im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 5. — , geb. Mk. 6. — . 

15. Die Kunstdenkmäler des Kreises Bergheim. Düsseldorf, 
L. Schwann, 1899. Mit 10 Tafeln und 82 Abbildungen im Text. 
Ladenpreis brosch. Mk. 5. — , geb. Mk. 6. 

16. Die Kunstdenkmäler des Kreises Euskirchen. 
Düsseldorf, L. Schwann, 1900. Mit 14 Tafeln und 120 Abbil- 
dungen im Text, Ladenpreis brosch. Mk. 7.50, geb. Mk. 8.50. 

Nr. 13—16. Vierter Band der Kunstdenkmäler 
der Rheinpro vi uz. Mit 50 Tafeln und 345 Abbildungen 
im Text, nebst Sachregister und Künstlerverzeichnis. Laden- • 
preis brosch. Mk. 23.50, in Halbfranzband Mk. 26.50. 

17. Die Kunstdenkmäler der Kreise Gummersbach, 
VV a 1 d b r o e 1 und Wipperfürth. Bearbeitet von Edmund 
Renard. Mit 6 Tafeln und 74 Abbildungen im Text. Laden- 
preis brosch. Mk. 5. , geb. Mk. 6. — . 
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Bericht 

über die 

wissenschaftlichen Unternehmungen 

der 

Gesellschaft für Rheinische GeschiWnode. 



Die Vorarbeiten für den zweiten Band der Rheinischen 
W e i s t tt m e r sind wesentlich gefördert worden durch die von 
Herrn Dr. Armin Tille vorgenommene Inventarisierung der kleinen 
Archive des Kreises Mayen. Mehrere der bei diesem Anlass auf- 
gefundenen Stücke wurden von Herrn Geheimrat Prof. L o e r s c h 
für die Ausgabe verarbeitet. 

Die unter Leitung von Herrn Prof. L a m p r e c h t in Leipzig 
stehende Ausgabe der Rheinischen Urbare hat gute Fortschritte 
gemacht. 

HeiT Kustos Dr. Hilliger hat das Namensverzeichnis und 
das Glossar zu den Urbaren von St. Pantaleon fertig gestellt. 
Ebenso ist die Einleitung so gut wie abgeschlossen; diese ist 
auf das allcrnötigste beschränkt worden und umfasst folgende 
Kapitel: 1. Geschichte des Klosters und seiner Äbte, 2. das 
Wachstum und die Organisation des Grundbesitzes, 3. Überblick 
Über die handschriftliche Überlieferung und chronologisches Ver- 
zeichnis der gedruckten Stücke. Der Abschluss des Bandes ist 
daher in kürzester Frist zu erwarten. 

Die im vorjährigen Berichte angekündigte Schrift des Herrn 
Privatdozenten! Dr. Kötz sch ke in Leipzig „Studien zur Vcrwaltungs- 
geschichte der Grossgrundherrschaft Werden" ist erschienen und 
den Vorstandsmitgliedern und Patronen zugegangen. Der Heraus- 
geber bat nunmehr die Abschlussarbeiten an der Ausgabe der 
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Werdener Urbare kräftig aufgenommen und ist gegenwärtig: mit 
der Ausarbeitung der Einleitung und der Fertigstellung der Au- 
merkungen beschäftigt. Da er im luteressc der Edition eine 
Einschränkung seiner akademischen Lehrtätigkeit im nächsten 
Semester beabsichtigt, so hofft er bis zum Juli ein druckfertiges 
Manuskript dem Vorstande vorlegen zu können. 

Die Ausgabe der L a u d t a g s a k t e n von J ü 1 i c h -B e r g 
I. Reihe wurde durch Herrn Professor von Bclow in Marburg 
im Berichtsjahre so weit gefördert, dass etwa vom Juni an der 
Druck des zweiten Bandes beginnen kann. Dieser wird die Akten bis 
zum Jahre 1591 enthalten. Die Vollendung des Druckes des zweiten 
Bandes kann für das neue Jahre nicht mit Sicherheit in Aussicht 
gestellt werden, da derselbe ausser mit einem Persouen- und Orts- 
register auch mit einem den ersten Band zugleich ausbeutenden 
Sachregister verschen werden soll. 

Für die unter Leitung von Herrn Geh.- Rat Harless in 
Düsseldorf stehende Ausgabe der Jülich-Bergischen Landtags- 
akten II. Reihe hat Herr Archivar Dr. Küch auf einer Reise 
nach Düsseldorf Nachträge zu dem Material für den 1. Band sowie 
für die Anmerkungen gesammelt. Den Text für die Zeit von 
1624 — 1628 hofft er in kurzer Zeit definitiv fertig stellen zu können. 
Alsdann wird er in München noch anscheinend umfangreiches Ma- 
terial für die älteste Zeit (bis 1623) sowohl im Allgemeinen Reichs- 
archive wie im Geh. Staatsarchive durcharbeiten um diesen Stoti 
je nach der Beschaffenheit event. in Form einer Darstellung zu 
verwerten, die der eigentlichen Aktenpublikation vorgestellt werden 
würde. 

Der II. Band der älteren Matrikeln der Univer- 
sität Köln bat im verflossenen Jahre eine erhebliche Förderung 
erfahren. Die Erläuterung ist bis zum Jahre 1500 durchgeführt 
worden. Auf Antrag von Herrn Stadtarchivar Dr. Keussen in 
Köln hat der Vorstand die zeitliche Begrenzung der Ausgabe mit 
dem Jahre 1559 fallen gelassen und die vollständige Publikation 
der Matrikel bis zur Aufhebung der Kölner Universität i. J. 1798 
genehmigt; doch wird sich die Erläuterung für das 17. und 18. Jahr- 
hundert im knappsten Rahmen halten. Da der Herausgeber sich 
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für die Abschrift dieser späteren Partien einer geübten Htllfskraft 
bedienen kann, so ist die kollationierte Abschrift bereits bis zum 
J. lf>90 gefördert worden. 

Die Herausgabe der älteren rheinischen Urkunden 
(bis zum J. 1000) konnte wegen Mangels eines geeigneten Bearbeiters 
auch im Berichtsjahre noch nicht wieder aufgenommen werden, 
obwohl ein dringendes Bedürfnis für diese Edition unzweifelhaft 
besteht, da sämtliche älteren Urkundenveröffentlichungen die wün- 
schenswerte wissenschaftliche Kritik vermissen lassen. 

Der Druck der von Herrn Archivar Dr. K n i p p i n g in Düssel- 
dorf bearbeiteten II. Abteilung der e r zb i sc h ö f 1 i c h - k ö 1 n i- 
schen Regest en (1 100 — 1.-J04) ist bis zum Jahre 1194 vor- 
gerückt. Das Register ist für sämtliche vorliegenden Bogen be- 
arbeitet und kann gleich nach Abschluss des Textes in den Druck 
gehen. Im Laufe der nächsten Monate wird voraussichtlich der 
bis zum J. 1205 reichende erste Band dieser Publikation er- 
scheinen. 

Die mittelalterlichen Z u n f t u r k u n d e n der St a d t 
Köln sind im Herbste vorigen Jahres in Druck gegeben worden. 
10 Bogen liegen jetzt vor; der allgemeine Teil ist bald abge- 
schlossen. Der Herausgeber, Herr Hcinr. von Loesch in 
Oberstephansdorf wird die Ausgabe ununterbrochen ihrem Ab- 
schlüsse zuführen. 

Über die Arbeiten am Geschichtlichen Atlas der 
Rheinprovinz sind folgende Berichte von den Mitarbeitern 
eingegangen. 

Die Karte der kirchlichen Einteilung vor dem Ausbruch des 
30jährigen Krieges ist von Herrn Dr. Fabricius in Darm- 
stadt der Lithographischen Anstalt von Wirtz zur Vervielfältigung 
übergeben worden. Zwei Blätter sind bereits in Arbeit. Der Text 
zu den beiden kirchlichen Karten vor und nach der Reformation 
in Form eines lexikalischen Nachschlagewerkes über sämtliche auf 
den Karten eingetragenen Pfarreien und höheren kirchlichen Ver- 
bände ist in Bearbeitung begriffen. Das gesammelte Material liegt 
nach alten Landkapiteln geordnet vor. Auch an den Vorbereitungen 
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für die Territorialkartcn des Mittelalters hat sich Herr Dr. Fabricius 
beteiligt und das Hochgericht Rhaunen bearbeitet. 

Im Düsseldorfer Staatsarchive haben die Herren Dr. Otto 
Redlich und Dr. K n i p p i n g die Sammlung der geographische 
Angaben aufweisenden Weistümer abgeschlossen; beide haben mit 
der Durcharbeitung dieses Materials begonnen. 

Herr Archivar a. D. Dr. Herrn. Forst in Zürich hat im 
Staatsarchive zu Koblenz und in der Stadtbibliothek zu Trier das 
Material zur Darstellung der territorialen Entwicklung des Fürsten- 
tums Prüm grösstenteils gesammelt und hofft im Sommer das Er- 
gebnis seiner Arbeiten vorlegen zu können. 

Als Mitarbeiter am Geschichtlichen Atlas sind im Koblenzer 
Staatsarchiv seit Neujahr die Herren Archivassistent Dr. Martin 
M eyer und [Hilfsarbeiter Dr. R u d o 1 f M a r t i n y thätig. Ersterer 
hat die Grafschaften Blankenheim, Gerolstein und Manderscheid 
sowie die kleineren Nachbargebiete in Angriff genommen, der letztere 
hat seine Arbeit dem Besitzstände der Trierer Abtei St. Maximin 
zugewandt. 

Die unter Leitung von Herrn Geheimrat Kitter in Bonn 
stehenden Arbeiten für die Herausgabe von Akten z u r J ü 1 i c h e r 
Politik Kurbran d e n b u r g s i n d e n Ja h r c n 1010 — 1(>1 4 
hat Herr Oberlehrer Dr. L o e w c fortgesetzt. Er hat sich insbe- 
sondere zur Bearbeitung von einschlägigen Akten des Dresdener 
Staatsarchiven gewandt und diejenigen unter ihnen erledigt, die 
sich auf den im März 1611 zwischen Kurbraudcnburg und Kur- 
sachsen geschlossenen Vertrag zu Jütcrbock bezichen. Er gedenkt 
im kommenden Jahre mit den Vorbereitungen für die Edition der 
bisher gewonnen Akten zu beginnen. 

Für seine Arbeit über den B u c h druck K ö Ins im Jahr- 
hundert seiner Erfindung hat Herr Bibliothekar Dr. Voul- 
lieme in Berlin im vorigen Jahre noch einmal die rheinischen 
Bibliotheken Trier, Koblenz (Gymnasium), Bonn, Köln, Düsseldorf 
und Aachen besucht; eine Reihe anderer deutscher Bibliotheken 
(Danzig, Stuttgart, Dresden, Leipzig, Halle, Breslau, auch Wien) 
lieferte insgesamt 15 zum Teil gänzlich unbekannte Drucke. Der 
Besuch von Lübeck, Hamburg und Göttingen ist noch beabsichtigt. 
Die Einleitung ist bereits zu drei Vierteln ausgearbeitet. Die 
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Bibliographie hofft der Bearbeiter bis zum Herbst fertigzustellen, 
sodass alsdann der Druck beginnen könnte. 

Die vierte Lieferung der Geschichte der Kölner 
Maler schule wird zu Ende März fertig sein. Der erläuternde 
Text zu dem ganzen Werk von Herrn Hof rat Prof. Aldenhoven 
befindet sich seit kurzem unter der Presse. 

Herr Dr. S a u e r 1 a n d in Rom bat die beiden ersten Bände 
der Sammlung von Regesten zur Geschichte der Rhein- 
lande aus dem Vatikanischen Archiv 1294 — 1431 druck- 
fertig gestellt. Vom ersten Bande sind 10 Bogen, welche bis zur 
n. 340 und zum Jahre 1310 reichen, gedruckt. Im vorigen Herbste 
hat der Herausgeber mit der weitern Sammlung des Materials über 
das Jahr 1342 hinaus im Vatikanischen Archive wieder begonnen. 
Über 500 Urkunden-Abschriften und Regesten sind für das erste 
Pontifikatsjahr Clemens' VI. gewonnen worden; nicht weniger als 
30 Foliobände mussten für dieses wichtige Jahr durchgesehen 
werden, das durch die Versöhnung des Trierer Erzbischofs Baldewin 
seine Signal ur erhält. Es stellte sich heraus, dass von den beiden 
neben einander hergehenden Registerserien die Vatikanische vor 
der Avignoneser den Vorzug grösserer Vollständigkeit durch Einbe- 
ziehung der wichtigen litterae secretae besitzt; sie wird daher für 
die Fortsetzung der Arbeit allein berücksichtigt werden. 

Tm Interesse der Ausgabe der rheinischen Wcistümer und der 
Denkmälerstatistik hat Herr Dr. Armin Tille in Leipzig die 
Inventarisierung der kleineren Archive der Kreise Jülich 
und Mayen im vergangenen Jahre vorgenommen. Die Inventare 
sind diesem Berichte beigegeben. 

Die Veröffentlichung der Romanischen Wandmale- 
reien der Rheinlande ist nach dem Berichte von Herrn 
Prof. Clemen in Düsseldorf so weit vorgeschritten, dass die Aus- 
gabe sowohl des Tafel- wie des Textbandes voraussichtlich noch 
in diesem Jahre erfolgen kann. Von den 60 Tafeln des Atlas sind 
eine ganze Anzahl schon abgezogen, die zeitraubenden Vorarbeiten 
zur Feststellung der geeigneten Techniken sind durchweg erledigt. 
Auch die Fertigstellung der einfachen Lichtdrucke hat bereits 
begonnen. 
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Auf Antrag von Herrn Prof. Lic. Simons in Bonn hat der 
Vorstand sieh mit der Herausgabe der ältesten Kon- 
sistorialakten der deutsch -reformierten Gemeinde 
zu Köln 1572—1596 durch die Gesellschaft einverstanden erklärt. 
Die Protokolle der niederländischen Gemeinde zu Köln 1571—91 
sind bereits 1881 in den Werken der Marnix-Veneeniging (Serie I 
Deel III) veröffentlicht. Die deutsche Gemeinde war aber, von den 
ersten Jahren abgesehen, bedeutender als die andere. Die Proto- 
kolle gewähren nicht nur einen Einblick in ein reges Gemeinde- 
leben, sondern bieten auch viele wertvolle Nachrichten Uber die 
lokale Geschichte hinaus. Ein eingehender Kommentar wird zu- 
meist aus den einschlägigen Akten des Kölner Stadtarchivs heraus 
den Text der Protokolle begleiten. 

Der Vorsitzende der Gesellschaft 
Hansen. 
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Bericht 

der Kommission für die Deiikmälerstatistik der Rheinprovinz. 



Die Kommission hat in ihrer Sitzung vom 8. März 1901 
durch Znwahl die Herren Archivdircktor Arehivrat Dr. Theodor 
Ilgen in Düsseldorf und Major und Bataillonkommandeur Ernst 
von 0 i d t in a n in Berlin zu ihren Mitgliedern ernannt. 

In Bezug auf die Überweisung und Verzinsung der der 
Kommission von der Provinzialverwaltung zur Verfügung gestellten 
Geldmittel ist keine Änderung eingetreten; um die Rechnungs- 
periode der Kommission dem Etatsjahr anzupassen wird dieselbe 
für diesmal vom 1. Januar 1900 bis zum 1. April durchgeführt. 
Eine Angabe über den Betrag der Ausgaben kann deshalb noch 
nicht gemacht werden. 

Seit dem 1. November 1901 ist Herr Regierungsbauführer 
Dr. Karl Franc k als Hülfsarbeiter angestellt. 

Erschienen sind im letzten Jahre das von Herrn Dr. Edmund 
Renard bearbeitete erste Heft des fünften Bandes, welches die 
Kunstdenkmäler der Kreise Gummersbach, Waldbroel und Wipper- 
fürth besehreibt, und das zweite dem Kreise Mülheim am Rhein 
gewidmete Heft dieses Bandes, das zum Teil von Herrn Professor 
C 1 e m e n , zum Teil von Herrn Dr. R e n a r d verfasst worden ist. 
Die Kunstdenkmäler des Siegkreises, der Stadt Bonn und des 
Landkreises Bonn werden in nächster Zeit folgen. 

Die Vorarbeiten für die Stadt Köln werden nunmehr kräftig 
gefördert. Die Darstellung der Römischen Denkmäler ist in die 
bewährte Hand des Herrn Oberlehrers Dr. Klinkenberg gelegt 
worden. Das Mitglied der Kommission, Herr Baurat Hei mann 
hat es Übernommen, die vorhandenen Aufnahmen von Gebäuden zu 
sammeln und für die Herstellung der fehlenden Sorge zu tragen. 
Die Abfassung der bibliographischen Übersichten und eines Ver- 
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zeiehnisses der für die Zwecke der Kunstdenkmaler in Betracht 
kommenden Abbildungen ist dem wissenschaftliehen Httlfsarbeiter 
Herrn Dr. Paul Redlich tibertragen worden. 

Im Sommer und Herbst des Jahres 1900 sind die Kreise 
Jülich und Heinsberg durch die Herren Dr. Renard und Dr. 
Franck bereist worden. Das grosse Entgegenkommen der Ge- 
sellschaft für Rheinische Geschichtskunde ermöglichte zu gleicher 
Zeit die Inventarisierung der kleineren Archive im Kreise Jülich 
durch Herrn Dr. Armin Tille. 

Über das Denkmälerarchiv wird fortan in den Berichten der 
Kommission für die Denkmalpflege der Rheinproviuz Nachricht 
gegeben. 

Die Kommission ist wiederum in der angenehmen Lage, an 
dieser Stelle allen Behörden und Privatpersonen, mit denen sie iu 
Berührung gekommen ist, den verbindlichsten Dank für die freund- 
liche und opferwillige Unterstützung auszusprechen, die sie stets 
und überall gefunden hat. 

Der Vorsitzende der Kommission 
Loersch. 
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Me vissen-Sti ftung. 

1. Für die Erforschung und Darstellung: der Geschichte der 
Rheinlande und Westfalens wird eine Preis-Stiftung begründet mit 
einem Kapital von dreissigtansend Mark in drei und ein halbes 
Prozent Zinsen tragenden Preußischen konsolidierten Staatssehuld- 
verschreibungen. Dieses Kapital wird auf den Namen der Oesell- 
schaft für Rheinische Geschichtskunde in Köln in das Prcussische 
Staats-Schnldbuch unangreifbar eingetragen. Dieses Kapital soll, so 
lauge die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde besteht und 
der Sitz derselben in der Stadt Köln bleibt, bei der Verwaltung 
des Preussischen Staats-Scbuldhuchcs beruhen. Sollte dieses Staats- 
Schuldbuch ausser Wirksamkeit treten, so soll das dadurch frei 
werdende Kapital durch die Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde anderweitig pnpillarisch sicher angelegt werden. Sollte die 
Gesellschaft für Rheinische Geschichtsknndc sich auflösen, oder 
ihren Sitz von Köln in eine andere Stadt verlegen, so soll das als- 
dann vorhandene Kapital der Stiftung auf die Stadt Köln über- 
gehen mit der Auflage, dasselbe den nachstehend für die Preisstif- 
tung getroffenen näheren Bestimmungen gemäss zu verwalten und 
durch eine wissenschaftliche Kommission der Stadt Köln oder der 
Universität Bonn die Ausschreibung der Preis -Aufgaben und die 
Bildung des Preisgerichtes zu erwirken. 

2. Die Zinsen des vorgedachten Kapitals von dreissigtausend 
Mark bilden einen flüssigen Fond, welcher bis zu einer Höhe von 
zehntausend Mark vorübergehend bei der Stadt-Kölnischen Spar- 
kasse, jederzeit nach drei Monate vorher geschehener Kündigung 
verfügbar, zinstragend angelegt werden soll zur Deckung der nach- 
folgend vorgesehenen Preise und Honorare. 

3. Durch die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 
werden in Zwischenräumen von einem bis zu längstens fünf Jahren 
Preise ausgeschrieben in Höhe von tausend bis zu fünftausend Mark 
für Aufgaben, welche sich auf die Geschichte der Rheinlande und 
Westfalens beziehen. Die Preis-Aufgabeu sowie die der Preisbewer- 
bung zu Grunde zu legenden Bestimmungen und die Höhe der für 
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die einzelnen Preis-Aufgaben zu bestimmenden Preise werden dureh 
die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde entworfen und fest- 
gestellt und durch zwei Kölnische und eine Bonner Zeitung ver- 
öffentlicht. Die auszuschreibenden Preise sollen in ihrer Gesamt- 
heit in keinem Falle die Höhe der voraussichtlich aus dem Stiftungs- 
Kapital während der Periode, für welche die Ausschreibung statt- 
findet, eingehenden Zinsen überschreiten. Verpflichtungen, welche 
über die jeweilig flüssigen oder flüssig werdenden Mittel hinaus- 
gehen, dürfen nicht eingegangen werden. Die Frist zur Lösung 
der gestellten Aufgaben soll für jede einzelne dieser Aufgaben in 
keinem Falle fünf Jahre überschreiten. 

4. Die Preisarbeiten können sowohl unter dem Namen der 
Bewerber wie auch anonym eingereicht werden. Die anonym ein- 
gereichten sind mit einem Sinnspruch zu versehen, und ist denselben 
ein versiegelter Zettel beizulegen, auf dessen Aussenscitc derselbe 
Sinnspruch sich findet, während inwendig Namen, Stand und Wohn- 
ort des Verfassers anzugeben siud. Die zuerkannten Preise fallen, 
wenn die Verfasser der gekrönten Preisschriften bereits vor der 
Überweisung derselben gestorben sind, den Erben derselben zu. 

5. Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde erwählt 
durch ihren Vorstand aus dessen Mitte oder auch ausserhalb des- 
selben drei oder fünf Preisrichter, welchen die eingelaufenen Preis- 
Arbeiten sofort nach Ablauf der für die Preisbewerbung gestellten 
Frist übergeben werden. Diese Preisrichter ernennen einen Haupt- 
und eiuen Ncben-ßerichterstattcr, auf deren schriftlich zu erstatten- 
den Bericht der Vorstand der Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde über die Zuerkennung der Preise entscheidet. Bei der Be- 
urteilung der Preisrichter und bei der Entscheidung über die Preis- 
Arbeiten soll neben der Beherrschung des bearbeiteten Stoffes der 
Stil und die künstlerische Form der Arbeiten wesentlich mit in 
Betracht gezogen werden. Die Berichte der Berichterstatter sollen 
innerhalb sechs Monaten nach Eingang der Arbeiten den Preisrich- 
tern zugehen und von diesen baldmöglich begleitet von ihrem Gut- 
achten dem Vorstande vorgelegt werden. Die Entscheidung des 
Vorstandes soll längstens innerhalb sechs Monaten nach Vorlegung 
dieser Berichte und der Gutachten der Preisrichter durch Mehrheits- 
bcschluss der in der betreffenden Sitzung des Vorstandes anwesen- 
den Mitglieder erfolgen und den preisgekrönten Bewerbern durch 
eingeschriebene Briefe mitgeteilt werden. Die Entscheidungen des 
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Preisgerichtes werden veröffentlicht. In den Fällen, in welchen 
keine der eingegangenen Arbeiten als preiswürdig und die ge- 
stellte Aufgabe genügend lösend von dein Preisgericht anerkannt 
wird, soll es dem Vorstande der Gesellschaft für Rheinische Ge- 
schichtskunde freistehen, wenn derselbe es für angemessen erachtet, 
der besten oder den besten der eingegangenen Arbeiten ein Honorar 
bis zur halben Höhe der für die betreffenden Arbeiten ausgeschrie- 
benen Preise zuzuerkennen. Findet keine Preis- oder Honorar-Zu- 
erkennung statt, so wächst der freiwerdende Betrag dem G rund- 
Kapital der Preisstiftung zu und soll wie dieses zinstragend und 
unangreifbar in Preussischen, im Staats-Schuldbuch einzutragenden 
konsolidierten Staats-Schuldverschreibungen angelegt werden. Glei- 
cherweise sollen diejenigen Beträge, welche durch Zins- oder andere 
Eingänge über Mark zehntausend hinaus jeweilig verfügbar werden, 
in abgerundeten Summen von tausend Mark und mehr dein Stif- 
tungs-Kapital zuwachsen und unangreifbar angelegt werden. 

6. Der Vorstand der Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kundc ist belügt, als Honorar für die Berichterstattung in der Regel 
bis zn fünfhundert Mark und bei grösseren Arbeiten ausnahmsweise 
bis zu tausend Mark in jeder Ausschreibe-Periode zu verwenden, 
welche Beträge a conto der aus den Zins-Eingängen verfügbaren 
Fonds verrechnet werden. 

7. Die preisgekrönten Arbeiten gehen in der Regel in das 
Eigentum der Gesellschaft für Rheinische Gesehichtskunde über. 
Der Gesellschaft für Rheinische Gesehichtskunde bleibt es vorbe- 
halten, darüber zu beschliessen, ob die preisgekrönten Arbeiten auf 
Kosten der Gesellschaft oder im Auftrage derselben gedruckt werden 
sollen. Im Falle die Gesellschaft innerhalb sechs Monaten nach 
Zuerkcnnung der Preise den Druck nicht beschliesst, wird dieselbe 
den Beschluss, dass sie vom Druck absieht, den Verfassern mit- 
teilen. Aisdaun steht es dem oder den Verfassern frei, die preis- 
gekrönten Arbeiten ihrerseits durch den Druck zu veröffentlichen. 

8. Die Verfasser der nicht preisgekrönten Arbeiten können 
diese Arbeiten innerhalb eines Jahres nach der Entscheidung des 
Preisgerichtes geeignctenfalls unter Angabe des Sinnspruches zurück- 
fordern. Dieselben werden alsdann in eingeschriebenen Umschlägen 
zurückgesandt werden. Nach Ablauf eines Jahres ist das Recht 
der Rückforderung erloschen. 



Digitized by Google 



Bericht 



Uber die M e v i s s e n - S t i f t u n g. 

Durch die Huld Sr. Majestät des Kaisers und Königs, des 
erhabenen Patrons unserer Gesellschaft, wurden die Zwecke der 
Stiftung in erheblicher Weise gefördert, indem durch Allerhöchsten 
Erlass vom 12. Dezember llHK) die staatliche Stempelgebühr in der 
Höhe von K-HW,f>0 Mk. zurückerstattet wurde. 

1. Der Preis für die Lösung der ersten Preisaufgabe (Histo- 
rische Topographie der Stadt Köln während des Mittelalters) ist 
durch einstimmigen Bcschluss des Vorstandes Herrn Stadtarehivar 
Dr. Kcusscn in Köln zuerkannt worden. Die Arbeit wird von der 
Gesellschaft veröffentlicht werden. Der Verfasser ist mit der Fertig- 
stellung des Werkes für den Druck beschäftigt. Die Einleitung, 
welche die allgemeinen Ergebnisse den Arbeit zur Darstellung 
bringt, wird demnächst schon in der Westdeutschen Zeitschrift für 
Geschichte und Kunst veröffentlicht werden, um vor ihrer Aufnahme 
in das Hauptwerk die Stellung der Kritik zu der versuchten neuen 
Lösung der vielumstrittenen Kölner Verfassungsentwicklung berück- 
sichtigen zu können. 

2. Der Termin für die Lösung der nunmehr ersten Preisauf- 
gabe (Darstellung der durch die französische Revolution in der 
Rheinprovinz bewirkten agrarwirtscüaftlichen Veränderungen ) ist 
bis zum 31. Januar 19U3 verlängert worden. 

3. Für die zweite Prcisaufgabc (Aufnahme und Ausgestaltung 
des gothischen Baustils in der heutigen Rheinprovinz bis zum 
Jahre 13f>0) ist eine Bewerbungsschrift eingegangen. Das Urteil 
der Preisrichter wird seiner Zeit veröffentlicht werden. 

4. Auch für die dritte Preisaufgabc (Die Gaue und Graf- 
schaften im Umfang der heutigen Rheinprovinz) ist eine freilich 
ausdrücklich als unvollendet bezeichnete -Lösung eingegangen. 
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Preisschriften der Mevissen-Stiftung, 

gekrönt und herausgegeben von der Gesellschaft für Rheinische 

Gcschichtsktuule. 



1. Lau Friedr., Entwicklung der kommunalen Verfassung und 
Verfassung Kölns von den Anfangen bis zum Jahre 1396. 
Bonn, H. Behrendt, 1898. Ladenpreis br. Mk. 8.—, halbfranz 
geb. Mk. 9.50. 



Preisaufgabe der Mevissen-Stiftung. 

Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde setzt aus der 
ihrer Verwaltung unterstellten Mevissen-Stiftung für die Lösung fol- 
gender Aufgabe den unten angegebenen Preis aus: 

Darstellung der durch die französische Revolution in der 
Rheinprovinz bewirkten agrarwirtschaftlichen Verände- 
rungen. Frist für die Einsendung: 31. Januar 1903. 
Preis 3000 Mk. 

Die Bearbeitungen können unter dem Namen der Bewerber 
oder anonym mit einem Sinnspruch eingereicht werden. In letz- 
terem Fall ist ein mit demselben Sinnspruch beschriebener ver- 
siegelter Zettel beizulegen, welcher Namen, Stand und Wohnort 
des Verfassers enthält. Die Entscheidung über die Verleihung des 
Preises erfolgt durch den Vorstand der Gesellschaft für Rheinische 
Geschichtskunde: es ist hierbei nach der Vorschrift der Stiftungs- 
urkunde neben der Beherrschung des bearbeiteten Stoffes der Stil 
und die künstlerische Form der Arbeiten wesentlich mit in Betracht 
zu ziehen. Erscheint keine der über eine Frage eingereichten Ar- 
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XXI. 
JAHRESBERICHT 

DER 

GESELLSCHAFT 

FÜR 

RHEINISCHE GESCHICHTSKUNDE 

ÜBER DAS JAHR 1901. 




BONN 

UNIVERSITÄTS-BUCH DRUCKEREI VON CARL GEORGI. 

1902. 
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Einundzwanzigste Jahresversammlung 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 



Geschäftsbericht. 

Köln, Ende Februar 1902. 

In der eiiinndzwaiizigsten Jahresversammlung am 2(>.d.Mts. 
in Köln trug der Schatzmeister den nachstehenden Kassenbericht vor. 

Die Einnahme 

betrug im Jahre 1901 : 

1 . An Zinsen des Gcscllschaftsvcrmögens von 40 000 

[Jt 20 000 kapitalisierte Rücklage, JC 20 000 
Reservefond] in 3 1 /* °/ 0 Consols bei der Depo- 
siten-Kasse der Stadt Köln ruhend . . . dl 1 400. — 

2. „ Zinsen des Stiftungsfonds von Jl 15000 in S l j 2 °j 0 

Consols ebendaselbst „ 525. — 

3. n Zinsen beim Schatzmeister n 515.03 

4. „ Beitrag der Provinz „ 3 000.— 

5. n besondere Bewilligung der Provinz für den Ge- 

schieht!. Atlas der Rheinprovinz . . . . „ 3 000. — 
(>. „ Patronatsbcitrag Sr. Majestät des Kaisers und 

Königs „ 200.— 

7. „ Patronatsbcitrag Sr. Königl Hoheit des Erbgross- 

herzogs von Baden „ 100. — 

8. „ Patronatsbeitrag der Stadt Köln „ 1000.— 

9. „ Beiträgen für 1900 „ 300.— 

10. „ 115 Patronatsbeiträgen für 1901 „ 11500.— 

11. „ diversen kleiueren Beiträgen der Kreise . . . „ 84.— 

12. „ Erlös aus verkauften Schriften „ 561.70 

13. „ Kassenbestand 1. Januar 1901 „ 12406.80 

Gesamteinuahme . 34592.53 
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Die Ausgabe 

betrug im Jahre 1901: 

I. Gemäss Bewilligung vom 29. Dccbr. 1900 für Bearbeitung 

1. der Regesten der Erzbischöfe von Köln . . . . ,,H 3 838.39 

2. des Geschichtl. Atlas der Rheinprovinz . . . . „ 3 828.08 

3. der Rheinischen Weist ümer öl. — 

4. der Arbeiten im Vatikanischen Archiv . . . . „ 2 400. — 

5. der Rheinischen Urbare „ 530.45 

6. der Jülich-Bergischen Landtags-Akten I. Reihe . „ 00.40 

7. der n „ „ II. Reihe . „ 700.— 

8. der Kölner Universitäts-Matrikel III . . . : . 015.50 

9. für Archivreisen , 1 189.29 

IL An Kosten für 

1. die allgemeine Verwaltung .... Jt 1171.24 

2. Drucksachen „ 2b2.SS 

3. Reise- und Tagegelder „ 95.60 

4. Porti „ 203.50 Jt 1 723.22 

Gesamtausgabe . Jt 14 930.83 
Kassenbestand am 1. Januar 1902 ._ JL 19 655.70 

Summe . . . . Jl 34 592.53 

A. Vermögen der Gesellschaft am 1. Januar 1902: 

a. Eigenes Vermögen: 

1. Kassenbestand Jt 19 055.70 

2. Stiftungsfond bei der Stadtkasse in 

3 V/o Consols n 15 000.— 

3. Kapitalisierte Rücklage in 3 x j 2 °/ 0 Con- 
sols ebendaselbst „ 20 000.— 

4. Reservefond in 3 V/o Consols eben- 
daselbst „ 20 000.— Jt 74 055.70 

b. Mevissen-Stiftung: 

1. Beim Staatsschuldbuch in Berlin in 

3 V/o Consols ,7/ 30 000.— 

2. beim A. Schaaffhausenschen Bankverein 

in Köln in 3 l / 2 % Consols . . . . „ 5 000.— 

3. Zinsen aus vorstehenden Depots, bei der 
Sparkasse in Köln [iucl. Stempelrück- 
zahlung] „ 5487^05 „ 40 487.05 

Zusammen . . «^115142.75 
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B. Denkmälerstatistik der Rheinprovinz: 

Bestand der besonders verwalteten Kasse für die Bc- 
arbeittmg der Denkmälerstatistik am 1. Januar 1902 JC 1586.30. 

Die Prüfung der Kasse ist durch die Herren Geh. Kommerzienrat 
Emil vom Rath und Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Moriz Ritter 
vorgenommen worden. Auf deren Antrag wurde der Schatzmeister, 
Herr Dr. jur. Gusta v Mallinckrodt, wegen der Rechnung über 
das Jahr 1901 nach § 12 Abs. 4 der Satzungen durch die Versamm- 
lung entlastet. 



Bericht über den Personalbestand. 



Am 5. August 1901 starb die Kaiserin und Königin Friedrich, 
welche im Jahre 1895 ein Patronat der Gesellschaft übernommen hatte. 

Gestorben sind ferner die Stifterin und Patronin Frau Witwe 
Geh. Kommerzienrat Dr. Gustav von Mevissen in Köln, 
die Patrone Kaufmann Wilh. Peill und Frau Witwe Kommerzienrat 
Thcod. Deichmann in Köln, Herr Graf Ernst von Mirbach- 
Harff auf Schloss Harff, welcher der Gesellschaft auch als Mitglied 
angehörte, die Kaufleute Arthur vom Rath und Ernst Leyen- 
decker in Köln, sowie Herr Geh. Kommerzienrat Emil Haldy 
in St. Johann-Saarbrücken. . 

Als Patrone traten der Gesellschaft bei: Se. Durchlaucht der 
Fürst Alfred zu Salm-Reifferscheid auf Schloss Dyck, Herr 
Graf Wilhelm von Mir bach-Harf f auf Schloss Harff, Herr 
Bankier Wilh. Theodor Deichmanu und Frau Witwe Wilh. Peill 
in Köln. Frl. Melanie von Mevissen hat zu ihrem eigenen Pa- 
tronate noch das Patronat ihrer verstorbenen Mutter übernommen. 

Aus dem Kreise der Mitglieder wurden uns durch den Tod 
entrissen Herr Archivrat Dr. Wilh. Sauer in Düsseldorf, die Pro- 
fessoren Geh. Rat Dr. phil. et jur. Karl von Hegel in Erlangen 
und Geh. Hofrat Dr. Franz Xaver Kraus in Freiburg i. Br., sowie 
der Gymnasialdirektor Dr. Rob. Hassencamp in Düren. 
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Die Zahl der Stifter ist wie im Vorjahre 7, die Zahl der 
Patrone in Folge der zahlreichen Todesfälle 117 gegen vorher 124. 

Die Mitgliederzahl beläuft sieh zur Zeit auf 179. 

Herr Geh. Archivrat Dr. Harless wurde anlässlich seines Aus- 
scheidens aus dem Amte als Direktor des Düsseldorfer Staatsarchivs 
zum Ehrenmitglicdc des Vorstandes gewählt, sein Nachfolger Herr 
Archivrat Dr. Ilgen zum Mitgliede des Vorstandes. 

Auf Vorschlag des Vorstandes ernannte die Hauptversammlung 
zu Mitgliedern die Herren Hiilfsarchivar Dr. W i 1 h. Brüning und 
Oberlehrer Prof. Dr. Ed. Teichmann in Aachen, Dr. Hans Graevcn 
in Hannover, Prof. Dr. Felix Hauptmann in neriin-Wilmersdorf, 
Professor Dr.. Eugen Huber in Hern, Oberlehrer Prof. Alb. R Up- 
persberg in Saarbrücken und Oberlehrer Dr. H. Sc h rohe in 
Bensheim. 



Der Vorstand der Gesellschaft besteht bis zum 31. Dezember 
1903 aus den Herren: 

Prof. Dr. Joseph Hansen, Archivdirektor, Köln-Lindenthal, Lindenburger 
Allee 35, Vorsitzender. 

Geh. Regierungsrat Dr. Moriz Ritter, Professor, Bonn, Riesstrassc G, .stell- 
vertretender Vorsitzender. 

Geh. Justizrat Dr. Hugo Loersch , Professor, Bonn, Lennestrasse 21, 
Schriftführer. 

Prof. Dr. Eberhard Gothein, Bonn, Goethestrasse 5, stellvertretender Schrift- 
führer. 

Dr. jur. Gustav Mallinckrodt, Köln, Sachsenring 77, Schatzmeister. 
Geh. Kommerzienrat Emil vom Rath, Köln, Kaiser-Wilhelin-Ring 15, stell- 
vertretender Schatzmeister. 

Archivrat Dr. Becker, König). Archivdirektor, Coblenz. 

Becker, Oberbürgermeister, Köln. 

Geh. Regierungsrat Dr. v. Bezold, Professor, Bonn. 

Dr. Clemen, Provinzialkonservator, Professor, Bonn. 

Geh. Kommerzienrat Friederichs, Remscheid. 

Geh. Justizrat Dr. HHffer, Professor, Bonn. 

Archivrat Dr. Ilgen, Königl. Archivdirektor, Düsseldorf. 

Marx, Oberbürgermeister, Düsseldorf. 

Geh. Kommerzienrat Michels, Köln. 

Geh. Regicrungsrat Dr. Nissen, Professor, Bonn. 
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Geh. Regierungsrat Pelzer, Oberbürgermeister a. D., Aachen. 
Wirkl. Gchoimrat Dr. t. Rottenburjr, Excellenz, Kurator der Universität, 
Bonn. 

Geh. Komraerzienrat Wegeier, Coblenz. 

Vertreter des Provinzial Verbandes im Vorstände: 

Herr Freiherr von Solemaeher-Ant woller, Excellcnz, Kbnigl. Kammerherr 
und Schlosshauptmann von Brühl, Mitglied de« Herrenhauses, Ritterguts- 
besitzer, Bonn. 



Ehrenmitglieder des Vorstandes: 

Dr. Höhlbaum, Professor, Giessen. 
Ratjen, Landgerichtspräsident, Kiel. 

Geh. Archivrat Dr. Harles», Archivdirektor a. D., Düsseldorf. 



Digitized by Google 



Stifter und Patrone 

— 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 

nach dem Stande vom 15. März 1901. 
Seine Majestät der Kaiser und König als Patron. 

Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin 
Adolf zu Schaumburg-Lippe, Prinzessin von Preussen 

als Patronin. 



Seine Königliche Hoheit der Erbgrossherzog Friedrich 
von Baden, kommandierender General des VIII. Armeekorps, 

als Patron. 



Der Rheinische Provinzialverband. 



L Stifter: 

1. Herr Geh. Konimcrzienr.it Dr. iur. et phil. Gustav von Mevissen, 

Mitglied des Staatsrats und des Herrenhauses, Köln (1881); 
f 1890 Aug. 13. 

2. „ Adolph von Carstanjen, Majoratsherr, Berlin (1893) ; f 1900 Juni 24. 

3. „ Geh. Kominerzicnrat Emil vom Rath, Köln (1891). 

4. Die Dr. Joh. Friedr. Böhnierschen Nachlass-Administratoren und 

Testaments-Exekutoren, Frankfurt a. M. (1898). 

5. Frau Witwe Paul Stein, Elise, geb. von Mevissen, Köln (1900). 

6. Herr Geh. Kommerzienrat Gnst. Michels, Köln (1900). 

7. Frau Witwe Geh. Kommerzienrat Dr. Gust. von Mevissen, Therese 

geh. Leiden, Köln (1900); f 1901 Nov. 10. 

II. Patrone: 

1. Die Stadt Aachen (1881). 

2. Herr Geh. Kommerzienrat Otto Andreac, Köln (1889). 

3. Se. Durchlaucht der Prinz Philipp ▼«» Arenberg, Bischon". Geistl. 

Rat, pUpstl. Geheimkammerer und Doinkapitular, Eichstätt (1881). 

4. Die Stadt Barmen (1881). 

5. Baron J. W. v. Boetzelaer. Kaufmann, Bockum hei Krefeld (1901). 

6. Die Stadt Bonn (1881). 

7. Herr Kommerzienrat Arthur Camphanseii, Bankier, Köln (1893). 

8. „ Peter von Camap, Elberfeld (1881). 

9. Frau Witwe Adolph von Carstanjen, Adele, geb. vom Rath, Berlin (1901). 
10. Die Stadt Coblenz (1888). 
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11. Herr Geheimrat Dr. Karl Ad. Ritter v. Cornelius, Prof., München (1881). 

12. Kommerzienrat J. tMlpper,Tuchfabrikant,Aachen-Burtscheid(189^ 

13. „ Willi. Theod. Deicliniann, Bankier, Köln (1902). 

14. „ Geh. 'Konnnerzienrat Karl Delius, Aachen (1880). 

15. „ Friedr. Daniel Freiherr von Diergardt, Königl. Kannnerherr, 

Rittergutsbesitzer, Haus Morsbroieh bei Schlebusch (1881). 

16. Die Stadt Dureii (1891). 

17. Die Stadt Düsseldorf (1881). 

18. Die Stadt Duisburg (1881). 

19. Die Stadt Elberfeld (1881). 

20. Herr Jakob Graf und edler Herr von und zu Eitz, K. u. K. Kämmerer 

und Majoratsherr zu Vukovar (Slavonien) (1900). 

21. „ Karl Eitzbacher, Rechtsanwalt und Bankier, Köln (1896). 

22. Der Landkreis Essen (1892). 

23. Die Stadt Essen (1896). 

24. Herr Geh. Justizrat Robert Esser, Köln (18%). 

25. „ August Ferber, Fabrikbesitzer, Aachen-Burtscheid (1892). 

26. Frau Witwe H. Foerstcr, Johanna geb. Thy wissen, Kempen (Rh.) (1892). 

27. Herr Geh. Kommerzienrat Karl Friederichs, Stadtverordneter, Rem- 

scheid (1897). 

28. „ Alois Fritzen, Landesrat a. D. t Düsseldorf (1891). 

29. „ Gisbert Graf von Fürstenberg -Stanimheim, Excellenz, Königl. 

Kammerherr und Schlosshauptmann von Koblenz, Mitglied des 
Herrenhauses, Stammheim b. Mülheim (1889). 

30. Dio Stadt M.-Gladbach (1897). 

31. Herr Willi. Gobbers sen., Seidenfabrikant, Krefeld (1900). 

32. „ Matthias H. Göring, Honnef (1881). 

33. Frau Witwe Friedr. Grillo, Essen (1895). 

84. „ Witwe Kommerzienrat Dr. Hermann Griineberg, Emilie, geb. 
Schmidtborn, Rentnerin, Köln (1894). 

35. Herr Charles Eugene Günther, Esquire, Kaufmann, London E. C. (1900). 

36. Frau Witwe Kommerzienrat Franz Karl Guilleaume, Antonie, geb. 

Gründgens, Köln (1893). 

37. Herr Arnold Guilleaume, Köln (1895). 

38. „ Kommerzienrat Max Guilleaume, Köln (1892). 

39. „ Kommerzienrat Theodor v.Guilleaume,Fabrikbesitzer, Köln(1889). 

40. „ Louis Hagen, Bankier, Köln (1896). 

41. „ Kommerzienrat Franz Haniel, Fabrikbesitzer, Düsseldorf (1895). 

42. „ Kommerzienrat Joh. N. Hcideinann, Köln (1900). 

43. „ Geh. Kommerzienrat August Heuser, Stadtverordneter, Köln (1894). 

44. „ Herr August Freiherr von der Heydt, Elberfeld (1902). 

45. „ Karl von der Heydt, Bankier, Berlin (1889). 

46. „ Alfred Freiherr v. Hilgers, Landgcriehtsprilsident, Trier (18950. 

47. „ Karl Eugen Graf und Marquis von und zu Hoensbroech, Königl. 

Kammerherr, Schloss Türnich, Kr. Bergheim (1889). 

48. „ Eberhard Hoesch, Düren (1891). 
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40. Herr Kommerzienrat Wilhelm Hoesch, Fabrikbesitzer. Düren (1900). 

50. Die Fürstl. Hohenzollern'sclie Hofbibliothek, Sigmaringen (1881). 

51. Herr Geh. Justizrat Dr. Hermann Hüffer, Professor, Bonn (1897). 

52. „ Justizrat Franz Jansen, Rechtsanwalt und beig. Bürgermeister 

a. D., Köln (1895). 

53. Frau Witwe Aug. Joest, Fanny, geb. Camphausen. Köln (1894). 

54. Herr Heinrich Kellner, Kaufmann, Köln-Deutz (1899). 

r>5. , Ferd. Knops, Tuehfahrikant, Aachen-Burtscheid (1901). 

56. Der Herr Erzblschof von Köln, Dr. Hubertus Simar, Köln (1900). 

57. Die Stadt Köln (1881). 

58. Herr Ernst Königs, Kaufmann, Köln (1898). 

59. Die Stadt Krefeld (1881). 

60. Herr Wirkl. Geheimrat Dr. ing. F. A. Krupp, Excellenz, Mitglied des 

Staatsrats und des Herrenhauses, Bredeney, Ldkr. Kssen (1884). 

61. „ Georg K Upper s-Loosen, Kaufmann, Köln (1899). 

62. „ Dr. Ernst Landsberg, Professor, Bonn (1899). 

63. „ Gottlieb Langen, Burg Zieverich (1897). 

64. „ Hans Karl Leiden, Kgl. Niederländischer Konsul, Köln (1895). 

65. Frau Witwe Freifrau Theod. von Liebieg, Angelika, geb. Clemens, 

Sehloss Gondorf bei Coblenz und Heichenberg (Böhmen) (1891). 

66. Herr Geh. Justizrat Dr. Hugo Loersch, Professor, Mitglied des Herren- 

hauses und Kronsyndikus. Bonn (1890). 

67. „ Kommerzienrat Gustav Mallinckrodt, Köln (18%). 

68. „ Di . jur. Gustav Mallinckrodt jr., Köln (1892). 

69. v Dr. Paul Mallinckrodt, Kittergutsbesitzer, Sehloss Waehendorf 

(1899). 

70. „ Julius Marcus, Baden-Baden (1896). 

71. „ Justizrat Dr. jur. Karl Mayer-Lciden, Rechtsanwalt, Brühl (1894). 

72. Frl. Mathilde von Mevissen, Köln (1893). 

73. „ Melanie von Mevissen, Köln (1899). 

74. Herr Geh. Kommerzienrat Gustav Michels, Mitglied des Herrenhauses, 

Köln (1881). 

75. ,, Graf Wilhelm von Mirbach-Harff, Fideikommissbesitzer, Sehloss 

Harff (1901). 

76. Die Stadt Mülheim a. Rh. (1881). 

77. Der Kreis Mülheim a. d. Ruhr (1892). 

78. Herr Kommerzienrat Dr. jur. Jos. Neven-DuMont, Kaufmann und Stadt- 

verordneter, Köln (1898). 

79. Frau Witwe Emil Oelbermanu, Laura, geb. Nickel, Köln (1897). 

80. Herr Albert Freiherr von Oppenheim, Kgl. sächs. Generalkonsul, 

Köln (1888). 

81. „ Eduard Freiherr von Oppenheim, K. K. österr.-ungar. General- 

konsul, Köln (1889). 

82. „ Wilh. Oswald, Bergassessor a. D., Coblenz (18%). 

83. Frau Witwe Wilh. Peill, Paula, geb. Körte, Köln (1901). 
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84. Herr Geh. Regierungsrat Ludwig Pelzer, Oberbürgermeister n. D., 

Aachen (18%). 

85. „ Eugen Pfeifer, Gutsbesitzer, Köln (1892). 

86. „ Koinmerzieiirat Valentin Pfeifer, Fabrikbesitzer, Köln (1881)). 

87. || Geh. Kommerzienrat Emil vom Rath, Stadtverordneter, Köln 

(1881). 

88. „ Adolf Ratjen, Landgeriehtsprilsident, Kiel (1881). 

89. Frau Witwe Koinmerzieiirat- Eugen Rantcnstrauch, Adele, geb. Joest, 

Köln (1901). 

90. Der Kreis Rees (1897). 

91. Herr Karl Reichensperger, Landgeriehtspräsident, Auricli (1896). 

92. Herr Koinmerzieiirat Karl Röchling, Fabrikbes , Saarbrücken (1895). 

93. „ Kais. Wirkl. Geheimrat Dr. von Rottenburg, Excellenz, Kurator 

der Universität Bonn, Bonn (1897). 

94. Der Kreis Saarbrücken (1892). 

95. Se. Durchlaucht der Fürst Alfred zu Salm-Reifferscheid, Schlos* 

Dyck (1902). 

9(5. Herr Dr. Max von Sandt, Kgl. Landrat des Landkreises Bonn, Bonn 
(1899). 

97. Se. Erlaucht der Reichsgraf Heinrich von Schnesberg-Dilborn,Schloss 

Thannheim bei Leutkirch (Württemberg) (1881). 

98. Herr Karl Scheibler, Fabrikbesitzer, Köln (1896). 

99. Frau Witwe Geh. Koinmerzieiirat Willi. Scheidt, Auguste geb. Holt- 

haus, Kettwig a. d. Ruhr (1899). 

100. „ Witwe Alexander Schoeller, Adele, geb. Carstanjen, Düren (1892). 

101. Herr Ober-Präsidial-Rat a. D. Dr. Klemens Freiherr v. Schorlemer, 

Kgl. Kaminerherr, Vorsitzender der Landwirtsehaftskanmier der 
Rheinprovinz, Mitglied des Herrenhauses, Lieser (1899). 

102. „ Graf Franz von Spce, Kgl. Kaminerherr und Schlosshauptmann 

von Düsseldorf, Mitglied des Herrenhauses, Schloss Heitorf (1885). 

103. Frau Witwe Kommerzienrat Konrad Startz, Marie, geb. Nutten, 

Aachen (1893). 

104. „ Witwe Paul Stein, Elise, geb. von Mevissen. Köln (1888). 

105. Herr Lebrecht Stein, Seidenfabrikaut, Langenberg (Rheinland) (1889). 

106. „ Kommerzienrat Pet. Jos. Stollw erck. Fabrikbesitzer, Köln (1900). 

107. Der Herr Bischof von Trier, Dr. Felix Koruni, Trier (1886). 

108. Die Stadt Trier (1881). 

109. Herr Kommerzienrat Julius Vorster, Fabrikbesitzer, Köln (1892). 

110. „ Karl Wahlen, Fabrikbesitzer, Köln (1898). 

111. r Geh. Kommerzienrat Julius Wegeier, Coblcnz (1881). 

112. Se. Durchlaucht der Fürst Wilhelm zu Wied, Neuwied (1881). 

113. Herr Hans Zanders, Fabrikant. Berg. Gladbach (1900). 

114. „ Richard Zanders, Fabrikant, Berg.-Gladbach (1893). 

115. „ N. N. (1900). 
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Verstorbene Patrone: 

Ihre Majestät dir Kaiserin und Königin Augusta (1881), f 1890 Jan. 7. 
Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Friedrich (1895), f 1901 Au-. 5. 

1. Herr Wirkl. Geheimrat Dr. Ton Bardeleben, Exeellenz, OberprRsident 

a. D., Berlin (1881), f 1890 Jan. 8. 

2. „ Professor Dr. Julius Baron, Bonn (1892^, f 1898 Juni 9. 

3. „ Frledr. Wilh. Blees, kais. Berjrmeistcr, Queuleu bei Metz (1895), 

f 1895 Au#. 16. 

4. Frau F. W. Blees, Queuleu (1895), f 1898 Juni 16. 

5. Herr Geh. Kommerzienrat Eugen von Boch, Mettlach (1889), f 1898 

Nov. 12. 

6. , Adolph ron Carstanjen, Berlin (1883), f 1900 Juni 24. 

7. „ Dr. med. H. J. B. Ciaessen, Köln (1881), f 1883 Okt. 17. 

8. „ Wirkl. Geheinirat Dr. Heinrich Ton Dechen, Excellenz, Bonn 

(1881), f 1889 Febr. 5. 

9. Frau Geheinirat Lila Deichmaiiii-Schaaffhausen, Köln (1881), f 1888 Juli 7. 

10. Herr Kommerzienrat Theodor Delchmann, Köln (1881), f 1895 Juli 25. 

11. Frau Witwe Theodor Delchmann, Köln (1895), f 1901 April 7. 

12. Herr Karl Graf und edler Herr von und zu Eitz, Eltville (1881), 
f 1900 Mai 26. 

August Elven, Köln (1889), f 1891 April 28. 
Ludwig Levln Freiherr von Elverfcldt, Elberfeld (1881), f 1885 
Mai 23. 

Johann Maria Farina, Köln (1889), f 1892 Febr. 26. 
Freiherr Theodor von Geyr zu Schweppenbnrg, K#l. Kammerherr, 
beigeordneter Bürgermeister, Aachen (1881), f 1882 Juli 3. 
Kommerzienrat Dr. Herin. Grüneberg, Köln (1890), f 1894 Juni 7. 
Geh. Kommerzienrat Emil Haldy, St. Johann (1889); f 1901 Nov.25. 
Geh. Kommerzienrat Hngo Hanlel, Ruhrort (1881), f 1893 Dee. 15. 
Geh. Kommerzienrat Alex, von Heiinendahl, Krefeld (1888), f 1890 
Dec. 29. 

Geh. Kommerzienrat Leop. Hoesch. Düren (1889), f 1899 April 21. 
Otto Jordan. Coblenz (1895). f 1900 April 9. 
Kommerzienrat F. W. Königs, Köln (1881), f 1882 Okt. 6. 
Kardinal-Er/.bisehof Dr. Phil. Krementz, Köln (1886), f 1899 Mai 6. 
Geh. Kommerzienrat Eugen Langen, Köln (1881), f 1895 Okt. 2. 
Ernst Leyondecker, Köln (1893), f 1902 Febr. 6. 
Kommerzienrat Wilhelm Leyendecker, Köln (1889), f 1891 Juni 18. 
Theodor Freiherr von Liebieg, Schloss Gondorf (1889), f 1891 Sept. 8. 
Ludwig von Lilienthal, Elberfeld (1881), f 1893 Juni 1. 
Kommerzienrat Julius Marcus, Köln (1889), f 1893 Jan. 4. 
Geh. Kommerzienrat Dr. Gustav von Mevissen, Köln (1881), f 1899 
Au-. 13. 

32. Frau Geh. Kommerzienrat Dr. Gustav von Mevissen, Kuhn 1899): f 1901 
Nov. 10. 
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33. Herr Graf Ernst von Mirbach-Harff, Schloss Harff (1882), f 1901 Ma i 29. 

34. „ Graf Wilh. von Mirbach-Harff, Schloss Harff (1881), f 1882 Juni 1 9. 

35. „ Geh. Medicinalrat Prof. Dr. Albert Mooren, Düsseldorf (1881), 

f 1899 Dec. 31. 

3G. „ Hermann von Mumm, Kgl. DHn. General-Konsul, Köln (1881), 
f 1887 Juli 16. 

37. „ August Jieven-DuMont, Köln (1889), f 1896 Sept. 7. 

38. „ Emil Oelbermann, Köln (1893), f 1897 Mai 1. 

39. „ Geh. Regierungsrat Dagobert Oppenheim. Köln (1881), f l« s *9 

Juli 25. 

40. n Wilh. Pelll, Köln (1896), f 1901 April 4. 

41. „ Kommerzienrat Emil Pfeifer, Köln (1881), f 1889 Sept. 20. 

42. „ Ednard Puricelli, Trier (1881), f 1893 Dec. 4. 

43. Frau Ed. Puricelli, Trier (1893), t 1899 Febr. 5. 

44. „ Fanny Pnricelli, Rheinböllerhütte (1881), f 1896 Nov. 16. 

45. Herr Arthur vom Rath, Köln (1897), f 1901 Aug. 23. 

46. „ Kommerzienrat Eugen Rautenstrauch, Köln (1891), f 1900 Mai 18. 

47. „ Kommerzienrat Vol. Rautenstrauch. Trier (1881), f 1884 Okt. 19. 

48. „ Geh. Koimner/.ienrat Wilh. Scheidt, Kettwig (1894), f 1896 Miirz27. 

49. „ Weihbischof Dr. Herrn. Jos. Schmitz, Köln (1895), f 1899 Aug. 21. 

50. „ Alexander Schöller, Düren (1890), f 1892 Febr. 26. 

51. „ Beigeordneter* Ludw. Friedr. Seyffardt, Krefeld (1888), f 1901 

Jan. 26. 

52. „ Graf August von Spce, Königl. Kainincrherr, Schlosshauptmann 

von Brühl, Schloss Heltorf (1881), f 1882 Aug. 25. 

53. „ Kommerzienrat Konrad Startz, Aachen (1889), f 1893 Sept. 30. 

54. y, Landgerichts -Referendar Adolf Wekbeker, Düsseldorf (1881), 

f 1882 Nov. 16. 

55. , Kommerzienrat Victor Wendelstadt, Köln (1881), f 1884 Juli 15. 

III. Mitglieder: 

1. Herr Archivrat Dr. Eduard Aan der Heyden, Bad Tölz bei München 

(1882). 

2. „ Hofrat Prof. Karl Aldenhoven, Direktor des Wallraf-Richartz- 

Museums, Köln (1892). 

3. „ Joseph Aldenkirchen, Domkapitular, Trier (1881). 

4. „ Ludw. Arntz, Landbauinspektor a. D., Schwarz-Rheindorf (1896). 

5. „ Dr. Jul. Asbach, Gymnasial-Direktor, Düsseldorf (1881). 

6. „ Prof. Dr. Heim*. Averdunk, Gymnasial-Oberlehrer, Duisburg (1896). 
7 „ Archivrat Dr. Max Bär, K. Archivdirektor, Danzig (1885). 

8. „ Dr. theol. Friedr. Wilh. Bäumker, Pfarrer, Rurich ^1897). 

9. „ Prof.Dr. Fei. Baumbach, Real-Gy innas.-Oberlehrer, Duisburg ( 1 882). 

10. „ Archivrat Dr. Wilh. Becker, K. Archivdirektor, Coblenz (1881). 

11. „ P. Stephan Beissel, S. J., Luxemburg (1885). 

12. „ Dr. Georg von Below, Professor, Tübingen (1885). 

13. „ Dr. Karl Benrath, Professor, Königsberg i. Pr. (1881). 
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14. Herr Geh. Regierungsrat Dr. pliil. et theol. Fricdr. v. Bezold, Professor, 

Bonn (1890). 

15. „ Prof. Dr. (instar von Bezold, erster Direktor des Gcrma- 

nisehen Nationalmnseums, Nürnberg (1K:<2). 
Iß. „ Geh. Medizinalrut Di. Karl Binz, Professor, Bonn (1885). 

17. „ Prof. Dr. theol. Max Birck. Religion*- u. Oberlehrer, Mülheim a. Rh. 

(1881) . 

18. v K. G. Bockenheimer, Landgerichtsdirektor, Mainz (1898). 

19. „ Prot. Dr. Karl Bone, Gymnasial-Oberlehrer, Düsseldorf (1881). 

20. , Dr. Heinr. Boos, Professor, Hasel (1900). 

21. „ Dr. Stanisl. Bormans, Adininistrateiir inspeeteur de l'univer- 

site, Lüttich (1881). 

22. „ Dr. Wilh. Brambach, Landesbibliothekar, Karlsruhe (1881). 

23. „ Dr. Harry Bresslau, Professor, Strasburg i. E. (1883). 

24. „ Herr Dr. Willi. Brüning, Hülfsarchivar, Aachen (1902). 

25. „ Prof. Jos. ßuclikreiner, Architekt und Privatdozent an der Kgl. 

Technischen Hochschule, Aachen (1900). 
2G. n Dr.Herni.Cardauns,Redakteur<lerKöln. Volkszeitung, Köln (1881). 

27. „ Baron J. de Cliestret de Haneffe, Mitglied der Belgischen Aka- 

demio der Wissenschaften, Lüttich (1899). 

28. „ Dr. Paul Cleiuen, Provinzialkonservator, Professor, Bonn (1892). 

29. „ Ludw. Conrady, Pfarrer a. D., Wiesbaden (1883). 

30. „ Geheimrat Dr. Karl Adolph Ritter von Cornelius, Professor, 

München (1881). 

31. „ Dr. Georg Behio, Professor, Strassburg i. E. (1892). 

32. „ Dr. Herm. Dieinar, Privatdozent, Marburg i. H. (1898). 
3.J. „ Hotrat Dr. Alfred Dove, Professor, Freiburg i. Br. (1885). 

34. „ Geh. Obcr-Rcgierungsrat Professor Dr. Ernst DUininler, Direktor 

der Monumenta Germaniae, Berlin (1881). 

35. „ Dr. jur. et phil. Christian Eckert, Docent a. d. Handelshochschule, 

Köln (1899). 

3G. „ Prof. Willi. Effmann, Kessenich bei Bonn (1892). 

37. „ Dr. Heinr. Eschbach. Landrichter, Düsseldorf (1900). 

38. „ Dr. Peter Eschbach. Gymnasialoberlehrer, Bonn (1900). 

39. n Dr. Willi. Fabricius, Darmstadt (189G). 

40. „ Dr. Otto von Falke, Direktor des Kunstgewerbemuseums, Köln 

(1899). 

41. „ Hofrat Dr. Jnl. v. Ficker, Professor, Innsbruck (1890). 

42. „ Dr. Eduard Firmentch-Richartz, Privatdozent, Bonn (1894). 

43. „ Dr. Herrn. Forst, K. Archivar a. I)., Zürich -(1899). 

44. „ Dr. Job. Franck, Professor, Bonn (1881). 

45. „ Dr. Paul Fredericq, Professor, Gent (1899). 

4G. „ Geh. Justizrat Dr. jur. et phil. Ferd. FrensdorfT, Prof., Güttingen 

(1882) . 

47. „ Dr. Wilh. Gebhardt, Gymnasial.lirektor, Detmold (1881). 

48. „ Dr. Franz Goerres. Hülfsarbeiter an der Universitätsbibliothek, 

Bonn (1898). 
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49. Herr Dr. Eberh. Gothcin, Professor, Bonn (1891). 

50. „ Dr. Hans Graeven, Hannover (1902). 

51. „ Wilh. Grevel, Düsseldorf (1881). 

52. „ Dr. theol. Jos. Greving, Privatdozent, Bonn (1901). 

53. „ Dr. Herrn. Grotefend, Grossh. Archivrat, Schwerin i. M. (1881). 

54. p Prof. Dr. Jos. Hansen, Archivdirektor, Köln (1886). 

55. n Geh. Archivrat Dr. Woldemar Harless, K. Archivdirektor a. 1)., 

Düsseldorf (1881). 

56. „ Prof. Dr. Felix Hauptmann, Berlin-Wilmersdorf (1902). 

57. „ Friedr. Karl Heimann, Stadtbaurat, Köln (189G). 

58. „ Dr. Karl Heldinaun, Privatdozent, Halle a. S. (1901). 

59. „ Professor Dr. Felix Hettner, Direktor des Provinzial-Museuins, 

Trier (1881). 

60. „ Job. B. Wend. Heydinger, Pfarrer, Sehleidweiler b. Cordel (1882). 

61. „ Dr. Konst. Höhlbaum, Professor, Gicssen (1881). 

62. „ Prof. Dr. Hob. Hoeniger, Privatdocent, Berlin (1882). 

63. „ Dr. Job. Jos. Höveler, Direktor des Progymnasiums. Ander- 

nach (1901). 

64. „ Dr. Eugen Hnber, Professor, Bern (1902). 

65. „ Geh. Justizrat Dr. Herrn. HUffer, Professor, Bonn (1881). 

66. „ Georg Humann, Rentner, Aachen-Burtscheid (1892). 

67. „ Archivrat Dr. Theod. Ilgen, K. Archivdirektor, Düsseldorf (1*82). 

68. n Wirkl. Legationsrat Dr. Georg Irmer, K. Archivar a. D., kais. 

Generalkonsul, Genua (1883). 

69. „ Geh. Regierungsrat Dr. Oskar Jaeger, ord. Honorarprofessor, 

Bonn (1881). 

70. , Dr. Rndolf Jung, Stadtarchivar, Frankfurt a. M. (1895). 

71. „ Geh. Regierungsrat Dr. Karl Justi, Professor, Bonn (1888). 

72. „ Geh. Archivrat Dr. Ludw. Keller, K. Geh. Staatsarchivar, Berlin 

(1881). 

73. „ Prof. Dr. Max Kenffer, Stadtbibliothekar u. Stadtarchivar, Trier 

(1894). 

74. „ Dr. Herrn. Kenssen, Stadtarchivar, Köln (1886). 

75. „ Dr. Anton Kisa, Direktor des Suermondt-Museums, Aachen (1895). 

76. „ Dr. theol. Leonh. Jos. Kleinermanns, Pfarrer, Cornelimünster (1898). 

77. , Dr. Jos. Klinkenberg, Gymnasialoberlehrer, Köln (1892). 

78. „ Dr. Richard Knipping, K. Archivar, Düsseldorf (1895). 

79. „ Prof. Dr. Gust. Knod, Gymnasialoberlehrer, Strassburg i. E. (1900). 

80. „ Heinr. Hub. Koch, Divisionspfarrer, Frankfurt a. M. (1883). 

81. „ Dr. Rud. Kötzschke, Privatdozent, Leipzig (1901). 

82. „ Dr. jur. Jos. Kolller, Professor, Berlin (1898). 

83. „ Leonhard Korth, Baden-Baden (1885). 

84. „ Geh. Ober-Regierungsrat Professor Dr. Reinhold Koser, General- 

direktor derK. Preuss. Staatsarchive, Charlottenburg-Berlin (1891). 

85. ff Dr. Ernst Kruse, Gross-Lichterfelde bei Berlin (1892). 

86. „ Dr. Friedrich KUch, K. Archivar, Marburg i. H. (1897). 
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87. Herr Prof. Dr. Jos. Kahl, Progynmnsial-Dircktor a. D.. Köln-Ehrenfeld 

(1892). 

88. „ Dr. Gottfried Kurth, Professor, Lüttich (1897). 

89. „ Dr. Joh. Christ. Lager, Doinkapitular, Trier (1899). 

90. „ Dr. Karl Lamprecht, Professor, Leipzig (1881). 

91. „ Dr. Friedr. Lau, Archivassistent. Stettin (1897). 

92. „ Dr. Hans Lehner, Direktor des Provinzial-Museuins, Bonn (1894). 

93. „ Prof. Dr. Daniel Lebrecht Lenssen, Provinzial-Sehulrat, Han- 

nover (1882). 

94. „ Prof. Dr. Erich Liesegang, Direktor der Kgl. Bibliothek, Wies- 

baden (1898). 

95. „ Geh. Regierungsrat Dr. Theod. Lindner, Professor, Halle a. S. 

(1881). 

9(5. „ Geh. Jüstizrat Dr. Hugo Loersch, Professor, Bonn (1881). 

97. „ Areliivrat Dr. Otto Meinardus, K. Archivdirektor, Breslau (1900). 

98. „ Dr. Alois Meister, Professor, Münster (1898). 

99. ff Prof. Dr. Helnr. Milz, Gyinnasialdirektor a. D., Bonn (1881). 

100. „ Archivdirektor Dr. Anton .Horath, Vorstand des Fürstl. Schwar- 

zenbergischen Centraiarchivs, Krmninau in Böhmen (1881). 

101. „ Professor Franz Moldenhauer, Gymnasial-Oberlehrer, Köln(1896). 

102. „ Dr. S. Muller Fz., Keichsarchivar, Utrecht (1896). 

103. p| Joh. Nick, Pfarrer, Salzig (1899). 

104. „ Geh. Regierungsrat Dr. Heinr. Nissen, Professor, Bonn (1885). 

105. „ Dr. Konst. Nörrenherg, Bibliothekar an der Univ.-Bibliothek, 

Kiel (1886). 

106. „ Dr. Ar sene de None, Malmedy (1881). 

107. „ Dr. Karl Obser, Archivrat, Karlsruhe (1894). 

108. „ Ernst von Oidtman, Major und Bataillons-Kommandeur, Berlin 

(1881). 

109. „ Dr. Otto Oppermann, Köln (1901). 

110. „ Professor Friedr. Otto, Gymnas.-Oberl. a. D., Wiesbaden (1885). 

111. 9 Emil Pauls, Düsseldorf (1881). 

112. „ Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Reinhold Persius, Konservator 

der Kunstdenkmäler a. D., Berlin (1895). 

113. „ Archivrat Dr. Friedr. Philipp!, K. Archivdirektor, ord. Honorar- 

professor, Münster (1881). 

114. „ Rieh. Pick, Stadtarchivar, Aachen (1881). 

115. „ Dr. Heinrich Pirenne, Professor, Gent (1899). 

116. „ Dr. Jos. Pohl, Gyinnasialdirektor, Bonn-Poppelsdorf (1881). 

117. n Dr. Ernst Polaczek, Privatdozent, Strassburg i. E. (1900). 

118. „ Professor Dr. Ludwig (Juidde, München (1892). 

119. „ Dr. theol. et phil. Uerh. Rauschen, Privatdozent und Gymnasial- 

oberlehrer, Bonn (1891). 

120. „ Dr. Otto R. Redlich, K. Archivar, Düsseldorf (1897). 

121. „ Geh. Regierungsrat Dr. Alexander Reifferscheid, Professor, 

Greifswald (1881). 

122. „ Geh. Kegicrungsrat Dr. Joh. Rein, Professor, Bonn (1888). 
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123. Herr Dr. Ferd. Reinhold, Gymnasiallehrer, Frankfurt a. M. (1892). 

124. „ Dr. Edmund Renard, Erster Assistent für Denkmalpflege und 

Denkmillerstatistik, Düsseldorf (1900). 

125. „ Dr. Konr. Ribbeck, Oberlehrer u. Stadtarehivar, Essen (1900). 

126. „ Dr. Arthur Bichel, städt. Bibliothekar. Frankfurt a. M. (1900). 

127. „ Dr. Paul Riehter, K. Archivar, Koblenz (1901). 

12S. „ Geh. Regierungsrat Dr. Moriz Ritter, Professor, Bonn (1881). 
1-29. v Kirehenrat Dr. theol. et phil. Rudolf Rocholl. Düsseldorf (1898). 

130. „ Peter Jos. Ropertz, Pfarrer, Köln-Ehrenfeld (1881). 

131. „ Prof. Dr. Karl RUbel, Stadtarchivar, Dortmund (1881). 

132. „ Prof. Alb. Ruppertsberg, Oberlehrer, Saarbrücken (1902). 

133. „ Dr. Heinr. Volbert Sauerland, Trier (1890). 

134. „ Guido Sautter, Ober-Postrat, Köln (1900). 

135. „ Dr. Ludw. Scheibe, Gymnasialdirektor, Elberfeld (1900). 

136. „ Dr. Ludwig Scheibler, Kunstgelehrter, Bonn (1895). 

137. „ Otto Schell, Lehrer, Bibliothekar des Bergischen Geschichts- 

vereins, Elberfeld (1900). 

138. „ Dr. Gust. Freiherr Schenk zu Schweinsberg, Direktor des 

Grossh. Haus- und Staatsarchivs, Darmstadt (1881). 

139. „ Dr. Ludw. Schmitz, Privatdozent, Münster i. W. (1898). 

140. „ Prof. Dr. Max Schmitz, Realschul-Oberlehrer, Krefeld (1881). 

141. „ Prälat Dr. Friedrich Schneider, Domkapitular, Mainz (1892). 

142. „ Alex. Schnütgen, Domkapitular, Köln (1881). 

143. „ Dr. Rob. Schölten, Religionslehrer, Kleve (1881). 

144. „ Dr. Aug. Schoop, Gymnasialoberlehrer u. Stadtarchivar, Düren 

(1898). 

14;'). „ Begierungsrat Dr. Karl Schröder, Vorstand der Grossh. Re- 
gierungsbibliothek, Schwerin i. M. (1881). 

146. „ Geh. Hofrat Dr. Richard Schröder, Professor, Heidelberg (1881). 

147. „ Dr. H. Schrohe, Oberlehrer, Bensheim (1902). 

148. „ Archivrat Dr. Alois Schulte, Professor, Leiter des Kgl. Preuss. 

Instituts, Rom (1894). 

149. „ Konst. Schulteis, Gymnasialoberlehrer, Bonn (1896). 

150. „ Stadtbaurat Rud. Schnitze, Beigeordneter, Bonn (1896). 
161. „ Ludwig Schwörbel, Rektor a. D., Köln-Deutz (1881). 

152. „ Hofrat Professor Dr. Theod. von Sickel, Aussee (1881). 

153. „ Prof. Lic. theol. Eduard Simons, Privatdocent, Bonn (1895). 

154. „ Prof. Dr. Adalbert Soldan, Realgymnasial-Oberlehrer, Krefeld 

(1881). 

155. „ Prof. Dr. Joh. Spee, Gymnasialoberlehrer, Gnesen (1881). 

156. „ Dr. phil. Walther Stein, Privatdozent, Breslau (1894). 

157. „ Karl Steuernagel, Stadtbaurat, Köln (1896). 

158. n Geh. Baurat Jos. Stübben, Köln (1894). 

159. „ Sanitätsrat Dr. med. Karl Sudhoff, Arzt, Hochdahl (1899). 

160. „ Friedr. von Sybel, Geh. Regierungsrat, Berlin (1881). 

161. „ Prof. Dr. Ed. Teichmanii, Oberlehrer, Aachen (1902). 

162. „ Karl Thewalt, beigeordneter Bürgermeister a. D., Köln (1881). 

2 



Digitized by LaOOglC 



. - 18 - 

103. Herr Geh. Hofrat Dr. Henry Thode, Professor, Heidelberg (1888). 

104. „ Dr. phil. Armin Tille, Leipzig-Connewitz (18518). 

165. „ Dr. Willi. Tobien, Direktor der Kealsehule, Schwelm (1881). 

166. n Karl Unkel, Pfarrer, Alfter (1897). 

167. „ Dr. Konr. Varreu trapp, Professor, Marburg i. H. (1881). 

168. „ Prof. Dr. Wilh. Velkc. Dberbibliolhekar der Stadt. Mainz (181)1) 

169. „ Archivrat Dr. Paul Wagner, K. Archivdirektor, Wiesbaden ( 1SH0). 

170. r Geheiinrat Dr. Friedr. von Weeeh, Direktor des Genoral- 

Landcsarchivs, Karlsruhe (1894i. 

171. „ Professor Ernst ans- m Weerth, Kessenich bei Bonn (1881). 

172. „ Adolf Werth, Kaufmann, Hannen (1881). 

173. „ Prof. Dr. Nie. van Werveke, Archivar, Luxemburg 1 (1890). 

174. „ Prof. Dr. Jakob Wille, Universitats-Bibliothekar und ord. Ho- 

norarprofessor, Heidelberg (1890). 

175. „ Geh. Kegierungsrat Dr. Willi. Wiliuanns, Professor, Bonn (1890). 

176. „ Archivrat Dr. Georg Winter, K. Staatsarchivnr, Osnabrück (1882). 

177. „ F. Wolf, Generalmajor a. I)., Capii (1881). 

178. r Krnst Zais, München il88l). 

179. „ Geh. Hofrat Dr Karl Zangemeister, Oberbibliothekar, Professor, 

Heidelberg (1890). 

Verstorbene Mitglieder: 

1. Herr Dr. Heinr. v. Achenbach. Oberprüsident, Potsdam (1881), f 1899 

Juli 9. 

2. „ Dr. Herin. Becker, Ober-Bürgermeister, Köln (1881), f 1885 Dez. 9. 

3. „ Fritz Berndt, Hauptmann a. I)., Aachen (1881), f 1899 Marz 17. 

4. „ Justizrat Otto Joh. Pet. Bettingen, Landgerichtsrat a. D., Trier 

(1881), + 1893 Aug. 20. 

5. „ Dr. Anton Birlinger, Professor, Bonn (1890), f 1891 Juni 15. 

6. „ Wirkl. Geheimrat Dr. Herrn. Brassert, Bonn (1881). f 1901 

Marz 16. 

7. „ M. Buyx, Geometer, Nieukerk (1881), f 1883. 

8. „ Oberst Karl Aug. von Cohauscii, Vorstand des Museums, Wies- 

baden (1883), f 1894 Dez. 2. 

9. „ Dr. Wilh. Crecelius, Gymnasial - Professor, Elberfeld (1881). 

f 1889 Dez. 13. 

10. „ Herrn. Cuno, Geh. Baurat, Coblenz (1895), f 1896 Juli 24. 

11. „ Prof. Dr. Rieh. Decker, Gvmn. Oberlehrer, Trier (1881), f 1896. 

12. n A. Hederich, Gymnasial-Professor a. D., Emmerich (1881), f 1888. 

13. „ Dr. Wilh. Diekamp, Priv.Doccnt, Münster (1881), f 1885 Dez. 24. 

14. „ Dr. August von Druffel, Professor, München (1890), f 1891 Okt. 23. 

15. „ Dr. Karl Theod. DuMont, Domkapitular, Köln (1881), f 1898 

Okt. 13. 

16. n Prof. Dr. Gottfr. Eckertz, Gymnasial Oberlehrer a. D., Köln (1881), 

t 1897 Juli 3. 

17. „ Dr. Heinr. von Eicken, K. Staatsarchivar, Aurich (1881), f 1890 

Nov. 22. 
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18. Herr Dr. Bernh. Endrulat, K. Staatsarchivar, Posen (1881), f 1886 
Febr. 17. 

11). „ Dr. August von Essenwein. Direktor des Germanischen Museums 
in Nürnberg, Neustadt a. d. Haardt (ls«>2), f 1W2 Okt. 13. 

20. „ Dr. Lndw. Heiur. Euler, Justizrat, Frankfurt a. M. (1881), f 188;') 

Nov. 17. 

21. „ W. Fabrlcius, evang. Pfarrer, Moers (1881), f 1888. 

22. „ Heinr. Ferber, Düsseldorf (1881», f 1895. 

23. „ Dr. Emil Fromm, Stadtbibliothekar, Aachen (1896), f 1899 Jan. 20. 

24. „ Herrn. Ariovist Freiherr von Fürth , Landgerichtsrat a. D., 

Bonn (1881), y 1888 Dez. 27. 

25. „ Dr. Herrn, Genthe, Gymn.-Direktor, Hamburg (1881). f 1886 Juli 1. 
20. „ Heinr. Hob. Giersberg, Pfarrer und Landdechant, Bedburdyck 

(1883i, f 18% Juni 12. 

27. „ Dr. Rad. Goecke,K. Staatsarchivar, Wetzlar (1881), f 1880 Juni 23. 

28. „ Archivrat Adam Goerz, K. Archivar a. D., Mosehveiss bei Coblenz 

(1881), f 1880 Mai 4. 

29. v Jos. Habet«), Reichsarchivar, Maastricht (1881), f 1893 Juni 22. 

30. „ Dr.Rob. Hasseucamp.Gymnasialdirektor, Düren (1899), f 1902 Jan.8. 

31. „ Geh. Rat Dr. Karl v. Hegel, Prof., Krlangen (1887), f 1901 Dec. f> 

32. g Jnl.Heideniann, Gymnasial-Prolessor, Kssen (1882), f 1888 Juni 5. 

33. „ Dr. Friedr. Hosse, evang. Pfarrer, Otzenrath (1881), f 1887 Marz 24. 

34. „ Dr. Theod. Husemann. Professor. Güttingen (1900). t 1901 Febr. 13. 

35. „ Dr. Hub. Janitschek, Professor, Leipzig (1880), f 1893 Juni 21. 
36 „ Dr. Alex. Kaufmann, Archivrat, Wertheim a. M. (1881), f 1893 

Mai 1. 

37. „ Leopold Kaufmann, Oberbürgermeister a. D., Bonn (1881), f 1898 

Febr. 27. 

38. „ Dr. theol. Joh. Kessel, Kanonikus. Aachen (1881), f 1891 Juli 12. 

39. „ Stadtschulrat Dr. Herrn. Keussen, Kreisschulinspcktor, Krefeld 

(1881), f 1894 Dez. 10. 

40. „ Prof. Dr. Jos. Klein, Direktor des Provinzial- Museums. Bonn 

(1892). f 1899 Juli 1. 

41. „ Geh. Ilofrat Dr. Fr.Xaver Kraus, Professor, Freiburg i. Br. (1881), 

f 1901 Dec. 28. 

42. , Dr. Ant. Jos. Krebs, Köln (1881), f 1890 Okt. 23. 

43. „ Heinr. Lempertz sen., Köln (1882), f 1898 Febr. 7. 

44. || Prof. Dr. Max Lossen, Sekretär der k. Akademie der Wissen- 

schaften, München (1883), f 1898 Jan. 5. 

45. „ Prof. Hub. Marjan, Oberlehrer, Aachen (1881), f 1898 Nov. 10. 
40. „ Geh. Hofrat Dr. Willi. Maurenbrecher, Professor, Leipzig (1881), 

f 1892 Nov. 0. 

47. „ Dr. Karl Menzel, Professor, Bonn (1881), f 1897 Mai 10. 

48. „ Dr. Joh. Jak. Merlo, Rentner, Köln (1881), f 1890 Okt. 27. 

50. „ Graf Ernst von Mirbach-Harn", (1891), t 1901 Mai 29. 

49. „ Graf Wilhelm von Mirbach-Harff, (1881), f 1882 Juni 19. 

51. „ Dr. J. J. Mooren, Pfarrer, Wachtendonk (1881), f 1887 Mai 8. 

52. „ Pfarrer a. D. Aeg. Müller, Köln (1881), f 1898 Mai 1. 
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53. Herr Geh. Begierungsrat Dr. Erwi'u Xasse, Professor, Bonn (1881), 

f 18!>0 Jan. 1. 

54. „ Dr. (tust. Xatorp, Ksson (1881), f 1891 Jan. 13. 

55. „ Friedr. KettcHlieiin, Geldern (1**1 , f 1*81 Dez. 22. 

5(5. „ Arthur Pabst, Direktor des Kunstgewerbe-Museums, Köln (1892), 
t 189« Febr. 11. 

57. „ Dr. Konr. Panzer, K. Archivar, Koblenz < 1882), f 1899 Febr. 14. 

58. „ Dr. jur. et phil. Aug. Kcichensperger, Appellationsgerichtsrat, 

Köln (1881), f is;»5 Juli 16. 

59. „ VVirkl. Geheinuat Dr. Alfred von Kcuiuont, Fxccllcnz, Königl. 

Kammerherr, Aachen (1881), f lss< April 27. 

60. „ Archivrat Dr. Wilh. Sauer, Düsseldorf 1 1881), f 190J April 4. 

61. „ Geh. Medizinalrat Dr. Herrn. Sclinafl'hausen, Professor, Bonn 

(1881), f IHM Jan. 2«. 
G2. „ £. von Schauiuburg, Oberst /.. D., Düsscldorl (1881 >, f 1882 No- 
vember 10. 

63. „ Geh. Begierungsrat Dr. Arnold Schaefer, Professor, Bonn (1881), 

t 1883 Nov. 20. 

64. „ Wilh. Seheben, Rentner, Köln (1881), f 181)5 April 13. 

65. „ Geh.-Kat Dr. Willi. Schmitz, < lyninasialdirektor a. D., Köln (1881), 

f 1898 Juni 17. 

66. „ Prof. Dr. Jak. Schneider, Gymnasial -Überlehrer a. D., Kleve 

(1881). f 1898 Mttrz 17. 

67. „ Dr. Wilh. Schum, Professor, Kiel (1883), f 18<>2 Juni 16. 

08. „ Dr. L. A. J. W. Baron Sloet, Oud - »rittier der Staaten von 
Gelderland, Arnlieim (1881), f 1891. 

69. n Dr. Felix Stieve, Professor, München (1882), f 1898 Juni 10. 

70. , Dr. R. Graf von Stillfried-Alcantara, Ober-Ceremonienmoister 

Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm I., Ober-Burg- 
hauptmann von Ilohenzollern, Berlin (1881), f 1882 Aug. 9. 

71. , C. F. Strauven, Notar, Düssehlorf (1881), f 1886 Sept. 25. 

72. „ YVirkl. Geheimrat Dr. Heinr. von Sybel, Kxcellenz, Direktor der 

Staatsarchive, Berlin (1881), f 1895 Aug. 1. 

73. „ Geh. Begierungsrat Professor Dr. Georg Waitz, Direktor der 

Monumenta Germaniae, Berlin (1881), f 1886 Mai 24. 

74. „ Geh. Begierungsrat Dr. Wilh. Wattenbach, Professor, Berlin 

(1881), f 1897 Sept. 20. 

75. „ Geh. Medizinalrat Dr. Jul. Wegeier, Coblenz (1881), f 1883 Juli 28. 

76. „ Dr. Jul. Weizsäcker, Professor, Berlin (1885). + 1889 Sept. 3. 

77. „ Jakob Werners, Oberbürgermeister, Düren (1881), 1 1894 April 2. 

78. „ Heinr. Wicthase, Baumeister, Köln (1890), -)- 1893 Dez. 7. 
71». , J. A. WolflT, Vikar, Kalkar (1881), f 1888 Mai 23. 

80. „ M. Würth-Paquet, Präsident des histor. Instituts, Luxemburg 

(1881), f 1885 Febr. 4. 

81. „ Archivrat Dr. Arthur Wyss, Darmstadt (1881), f 1900 Nov. 24. 
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Satzungen 

der 

Oesellschaft für Rheinische (leschichtskunde. 

((jegriimlct am 1. Juni 1881, mit den Rechten einer juristischen Person 
aasgestattet durch Allerhöchsten Erlass vom 9. August 188».) 



§ 1. 

Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 

hat den Zweck, die Forschungen über die Geschichte der Rhein- 
landc dadurch zu fordern, dass sie Quellen der rheinischen Ge- 
schichte in einer den Forderungen der Wissenschalt entsprechenden 
Weise herausgibt. 

Der Sitz der Gesellschaft ist Köln. 

§2. 

1. Stifter der Gesellschaft sind diejenigen, welche wenig- 
stens eintausend Mark in die Kasse der Gesellschaft einzahlen. 

2. Patrone der Gesellschaft sind diejenigen, welche einen 
Jahresbeitrag von mindestens einhundert Mark auf drei Jahre zu 
•zahlen sich verpflichten. 

3. Mitglieder der Gesellschaft sind diejenigen Forscher auf 
dem Gebiete der rheinischen Geschichte oder auf verwandten Ge- 
bieten, welche entweder 

a) bei Gründung der Gesellschaft als Mitglieder beigetreten 
sind, oder 

b) später auf Vorschlag des Vorstandes durch die Gesellschaft 
in ihren Hauptversammlungen ernannt werden. 

§ 3. 

Die für ihre Zwecke erforderlichen Geldmittel entnimmt die 
Gesellschaft : 
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1. dem Kapitalbestande, welcher am 1. Januar 1889 Mark 
29 98(5,06 betrug, 

2. der Stiftung des Geh. Kommcrzicnrats Dr. jur. G. von 
M c v i s s e n in der Höhe von Mark ,3000 und zukünfti- 
gen Stiftungen, 

3. den Beiträgen der Patrone, 

4. den von der Staatsregierung und der Provinz zu erbit- 
tenden Zuschüssen, 

5. dem Verkauf der Publikationen. 

Die einmal bewilligten Heiträge unter 3 werden forterhoben, 
so lange sie nicht abgemeldet sind; mit ihrem Wegfall hört das 
Patronat auf. 

§ 4. 

Die Beiträge der Stifter bilden einen bleibenden Vermögens- 
bestand, dessen Zinserträge jährlich den laufenden Einnahmen 
überwiesen werden. 

Im übrigen ist für die Vermögensverwaltung der § ;J9 der Vor- 
mundschaftsordnung vom 5. Juli 187f) massgebend. 

Die der Gesellschaft gehörigen Inhaberpapiere sind beim Er- 
werbe durch den Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter ausser 
Cours zu setzen. 

§ 5. 

Den Stiftern und Patronen sowie den Mitgliedern des Vor- 
standes werden die Publikationen der Gesellschaft unentgeltlich ge- 
liefert. Den Mitgliedern der Gesellschaft wird jede einzelne Publi- 
kation für zwei Drittel des Ladenpreises geliefert. 

§ 6. 

Ein aus 19 Personen bestehender Vorstand leitet die Ge-* 
Seilschaft und vertritt, sie Behörden und Privatpersonen gegenüber 
mit dem Rechte der Substitution in allen Angelegenheilen, ein- 
schliesslich derjenigen, welche nach den Gesetzen einer besonderen 
Vollmacht bedürfen. 

Der Vorstand wird durch die Hauptversammlung aus den 
Stiftern, Patronen und Mitgliedern der Gesellschaft gewählt. 

Das Amt der Vorstandsmitglieder erlischt durch Tod, Nieder- 
legen und Verlassen des Gesellschaftsgebietes, als welches in dieser 
Hinsicht die Provinzen Rheinland, Westfalen und der Regierungs- 
bezirk Wiesbaden anzusehen sind. 
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Dem Minister für geistliehe, Unterrichts- und Medizinal-Angc- 
lcgcnhcitcn und dem Pro vinzial verbände der Rheinprovinz wird vor- 
behalten, den Vorstand durch je ein weiteres Mitglied zu verstärken, 
so lange die Arbeiten der Gesellschaft aus Mitteln des Staates, 
bezw. der Provinz unterstützt werden. 

Zur Legitimation des Vorstandes nach aussen dient eine Be- 
seheinigung des Bürgermeisteramtes der Stadt Köln, welchem die 
jedesmaligen Wahlverbandlungen sowie die Ernennungen des Staates 
und der Provinz mitzuteilen sind. 

§ 7. 

Der Vorstand kann seine Befugnisse für einzelne Angelegen- 
heiten oder bestimmte Geschäfte einzelnen seiner Mitglieder oder 
aus seiner Mitte gewählten Kommissionen übertragen. 

An der Bestimmung des § 8 über die Urkunden, welche die 
Gesellschaft vermögensrechtlich verpflichten, wird hierdurch nichts 
geändert. 

§ 8. 

Der Vorstand wählt aus seiner Mitte auf je drei vom 1. Januar 
1881) ab laufende Jahre einen Vorsitzenden, einen Schatz- 
meister, einen Schriftführer und für jeden derselben einen 
Stellvertreter. Wird eines dieser Ämter erledigt, so wird ein Er- 
satzmann für den Rest der Amtszeit gewählt. 

Urkunden, welche die Gesellschaft vermögensrechtlich ver- 
pflichten, sind unter deren Namen vom Vorsitzenden oder dessen 
Stellvertreter und ausserdem von einem anderen Vorstandsmitgliede 
zu vollziehen. 

§ 9. 

Der Vorsitzende leitet die Verhandlungen des Vorstandes so- 
wie der Hauptversammlung. 

Er beruft den Vorstand, so oft dies die Lage der Gesellschaft 
erfordert, auch sobald drei Mitglieder des Vorstandes dies bean- 
tragen. Die Einladung erfolgt schriftlich unter Mitteilung der Tages- 
ordnung. 

§ 10. 

Zur Beschlussfähigkeit des Vorstandes ist die Anwesenheit 
von neun Vorstandsmitgliedern, zu Beschlüssen die absolute Stimmen- 
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mehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder erforderlieh. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 

Ühcr die Verhandlungen nimmt der Schriftführer ein Proto- 
koll auf, welches von ihm und dein Vorsitzenden vollzogen und 
gleich den übrigen Akten vom Vorsitzenden aufbewahrt wird. 

§ 11. 

Der Schatzmeister führt und verwahrt die Kasse der Gescll- 
schaft. Er hat dem Vorstände jährlich eine mit Belegen versehene 
Übersicht des Vermögensbestandes einzureichen, welche zu den Akten 
genommen wird. Diese Übersicht umfasst das abgelaufene Geschäfts- 
jahr, welches vom 1. Januar bis 31. December gerechnet wird, und 
wird in der ersten Vorstandssitzung des neuen Jahres vorgelegt. 

§ 12. 

Zum Geschäftskreise der Hauptversammlung, in welcher 
jeder persönlich erscheinende Stifter, Patron oder Mitglied der Ge- 
sellschaft Stimmrecht hat, — die Städte, welche Stifter oder Patrone 
sind, werden vertreten durch ihre Bürgermeister, andere Korpora- 
tionen oder Vereine durch die von ihnen Beauftragten, — gehört: 

1. die Wahl und Ergänzung des Vorstandes (§ 6), 

2. die Wahl von Mitgliedern der Gesellschaft nach § 2 
No. 3, b, 

3. die Entgegennahme des Berichtes, welchen der Vorstand 
über die Arbeiten des letzten und den Arbeitsplan des 
nächsten Jahres erstattet, 

4. die Entlastung des Schatzmeisters wegen der Rechnung 
über das abgelaufene Jahr, 

5. jede Änderung der Satzungen, 

6. die etwaige Auflösung der Gesellschaft und die Ver- 
fügung über das bei der Auflösung vorhandene Vermögen. 

§ 13. 

Die Hauptversammlung rindet jährlich in den ersten drei Mona- 
ten statt. 

Der Vorstand stellt die Tagesordnung fest. Der Vorsitzende 
ladet die Stifter, Patrone und Mitglieder durch Zuschrift unter Mit- 
teilung der Tagesordnung ein. 

Ausserordentliche Hauptversammlungen finden statt, so oft der 
Vorstand dies für erforderlich hält, sowie wenn 20 stimmberechtigte 
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Personen schriftlich beim Vorstande einen hierauf gerichteten mit 
Gründen versehenen Antrag stellen, und zwar im letzteren Falle 
binnen sechs Wochen. 

§ 14. 

Zur Beschlussfähigkeit der Hauptversammlung ist die Anwesen- 
heit von 15 stimmberechtigten Personen, einschliesslich der Vor- 
standsmitglieder, erforderlich. 

Hat eine Hauptversammlung wegen Beschlussuntahigkeit ver- 
tagt werden müssen, so ist eine neue Hauptversammlung beschluß- 
fähig ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden, sofern auf diese 
Folge bei der Einberufung ausdrücklich hingewiesen ist. 

Abgesehen von dem Falle der Stimmengleichheit, bei welcher 
der Vorsitzende entscheidet, und von einem etwaigen Auflösungs- 
besehluss, für welchen Zweidrittel-Mehrhcit der Anwesenden erfor- 
derlich ist, werden die Beschlüsse nach einfacher Mehrheit gefasst. 

Über die Form der Abstimmung entscheidet die Versammlung. 

Über die Verhandlung nimmt der Sehrittfahrer ein Protokoll 
auf, welches von ihm, dem Vorsitzenden und drei anderen An- 
wesenden zu vollziehen ist. 

§ 15. 

Änderungen der Satzungen, welche den Sitz, den Zweck und 
die äussere Vertretung der Gesellschaft betreffen, sowie Beschlüsse, 
welche die Auflösung der Gesellschaft zum Gegenstande haben, bc 
dürfen landesherrlicher Genehmigung. Sonstige Änderungen der 
Satzungen sind von der Zustimmung des Oberpräsidenten der Rhein- 
provinz abhängig. 

§ 16. 

Diese Satzungen treten mit dem 1. Januar 1881) in Kraft. 
Nach Massgabe derselben führt der Vorstand, welcher auf 
Grund der früheren Bestimmungen gewählt ist, sein Amt weiter. 
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Publikationen 

der ( I osellschaft für Rheinische (Jeschichtskunde. 



I. Kölner Schrein» Urkunden des 12. Jahrhunderts, 
Quellen zur Rechts- und Wirtschaftsgeschichte der Stadt Köln, 
herausgesehen von Robert Hoeniger. Bonn, Weber (Julius 
Flittuer). lhl. 1, 1884— 1888, Ladenpreis br. Mk. 21.45. Bd. 11,1, 
1893, Ladenpreis br. Mk. 17.50. Bd. II, 2, 1894. Mit einer 
Erklärung der deutsehen Wörter von Prof. Dr. J. Franck und 
1 photolith. Beilage. Ladenpreis br. Mk. 22. — . 

II. Briefe von Andreas Masius und seinen Freunden 
1538 1573, herausgegeben von Max Lossen. Leipzig, 
Dürr, 1880. Ladenpreis br. Mk. 11.40, geb. Mk. 12.50. 

III. Das Buch Weinsberg, Kölner Denkwürdigkeiten aus dem 
10. Jahrhundert, bearbeitet von Konstantin Höhlbauin. 
Bd. I, 1518—1551. Leipzig, Dürr, 1886. Ladenpreis br. 
Mk. !.).—, geb. Mk.10— . 

IV. Dasselbe. Bd. II, 1552—1577. Leipzig, Dürr, 1887. Laden- 
preis br. Mk. 10. — , geb. Mk. 11.—. 

V. Der Koblenzer Mauerhau, Rechnungen 1276 — 1289, be- 
arbeitet von Max Bär. Leipzig, Dürr, 1888. Ladenpreis 
br. Mk. 3.60, geb. Mk. 4.50. 

VI. Die Trierer Ada-Handschrift, bearbeitet und heraus- 
gegeben von K. Menzel, P. Corssen, H. Janitschek, 
A. Schnütgcn, F. Hcttner, K. Laniprecht. Leipzig, 
Dürr, 1889. Ladenpreis kart, Mk. 80.—, geb. Mk. 86.—. 
VII. Die Legende Karls des Grossen im 11. und 12. Jahr- 
hundert, herausgegeben von Gerb. Rauschen. Mit einem 
Anhang über Urkunden Karls des Grossen und Friedrichs I. 
für Aachen von Hugo Loersch. Leipzig, Duncker & Hum- 
blot, 1890. Ladenpreis br. Mk. 4.80, geb. Mk. 5.60. 

VIII. Die Matrikel der Universität Köln 1389 bis 1559, be- 
arbeitet von Dr. Hermann Keusscn. Bonn, Behrendt. Bd. I. 
1389—1466. Erste Hälfte unter Mitwirkung, von Dr. Wilhelm 
Schmitz, 1892. Zweite Hälfte, 1892. Ladenpreis br. Mk. 
18.—, geb. Mk. 21.—. 

IX. Kölnische Künstler in alter und neuer Zeit. Johann 
Jacob Merlos neu bearbeitete und erweiterte Nachrichten 
von dem Leben und den Werken Kölnischer Künstler, her- 
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ausgegeben von Dr. Eduard Firmen ieh-Ri eh artz unter 
Mitwirkung von Dr. Hermann Kens sc n. Mit zahlreichen 
bildlichen Beilagen. Düsseldorf, L. Schwann, 1895. Laden- 
preis br. Mk. 45. — . 

X. Akten zur Geschichte der Verfassung und Verwal- 
tung der Stadt Köln im 14. und 15. Jahrhundert, be- 
arbeitet von Dr. W a 1 1 h e r S t e i n. Bonn, Behrendt, 1 893. 95. 
Bd. I. Ladenpreis br. Mk. 18. — . Bd. II mit Registern 
zu beiden Bänden. Ladenpreis br. Mk. IG.—. 

XI. Landtagsakten von Jülich-Berg, 1400—1610, heraus- 
gegeben von Georg von Below. Erster Band. 1400— löte?. 
Düsseldorf, L. Voss & Cie., 1895. Ladenpreis br. Mk. 15. — . 

XII. Geschichtlicher Atlas der Rheinpro vinz, im Auftrage 
des Provinzialvcrbandes herausgegeben von der Gesellschaft 
für Rheinische Geschichtskunde. Bonn, Behrendt, 1894 — 1901. 

1. Karte der R Iie i n p r o v inz unter französischer Herr- 
schaft im Jahre IHK*, entworfen und gezeichnet von Kon- 
stantin Schulteis. Massstab 1 :f>00000. Ladenpreis Mk. 4,50. 

2. Karte der politischen und administrativen Ein- 
te i 1 u n g d e r heutigen Rhein p r o v i n z i m .1 a h r e 1 789, be- 
arbeitet und erworfen von Dr. Wil he Im Fabricius. gezeichnet 
von Georg Pfeiffer. 7 Bliitter. Maßstab 1 : 180000. Übersicht 
der Staatsgebiete. Massstab 1:500 0(0. Ladenpreis Mk. 114,50. 

.1 Die Rheinprovinz im Jahre 178!). Übe rs ich t d e r Krei s- 
einteilung, bearbeitet und entworfen von Dr. W. Fabricius. 
Massstab 1:500000 Ladenpreis Mk. 4,50. 

4. Karte der Rheinprovinz unter preiissi scher Ver- 
waltung im Jahre 1818, entworfen und gezeichnet von 
Konst. Schulteis. Massstab 1 : 500000. Ladenpreis Mk. 4 50. 

5. Erläuterungen zum Geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz. 
Erster Band: Die Karten von 181.'» und 1818 von Konst. 
Schulteis. Ladenpreis br. Mk. 1.50, geb. Mk. 5.50. Zweiter 
Band: Die Karte von 1789 von Dr. W. Fabricius. Laden- 
preis br. M. 18.—, geb. Mk. 20—. Dritter Band: Das Hoch- 
gericht Rhaunen von Dr. W. Fabricius. Ladenpreis br. 
Mk. 4,80, geb. Mk. 5,80. 

XIII. Geschichte der Kölner Malerschule. 100 Lichtdruck- 
tafeln mit erklärendem Text, herausgegeben von Ludwig 
S c h c i b 1 e r und C a r 1 AI d e n h o v e n. Lübeck , Job. 
Xöhring, 1894. 95. 90. 1. Lieferung, 32 Tafeln in Mappe. 2. Lie- 
ferung, 33 Tafeln in Mappe, 3. Lieferung, 35 Tafeln in Mappe. 
Ladenpreis je Mk. 40. — . 

XIV. Rheinische Akten zur Geschichte des Jesuitenordens 
1542 — 1582, bearbeitet von Joseph Hansen. Bonn, Beh- 
rendt, 1890. Ladenpreis Mk. 20.—. 

XV. Die Kölner Stadtrechnungen des Mittelalters mit 
einer Darstellung der Finanzverwaltung, bearbeitet von Ri- 
chard Kuipping. Erster Band. Die Einnahmen und die 
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Entwicklung der Staatsschuld. Zweiter Band. Die Ausgaben. 
Bonn, Behrendt, 1897. «JH. Ladenpreis br. I Mk. 18—, II 
Mk, 22. 

XVI. Das Buch Weinsberg. Bd. III, 1578—1587, Bd. IV, 
1588 — 1597, bearbeitet von Friedr. Lau. Bonn, Hanstein, 
1897. 98. Ladenpreis III br. Mk. 10.-, geb. Mk. 11.—, 
IV br. Mk. 9.—, geb. Mk. 10.—. 

XVII. Urkunden und Akten zur Geschichte der Verfas- 
sung und Verwaltung der Stadt Koblenz bis zum 
Jahre 15(M), bearbeitet von Max Bär. Bonn, Behrendt, 
1897. Ladenpreis br. Mk. 6.— . 

XVIII. Dic Weist ünier der Rheinprovinz. Erste Abteilung: 
Die Weistümcr des Kurfürstentums Trier. Bd. I: Oberamt 
Boppard, Hauptstadt und Amt Koblenz, Amt Bergpflege, her- 
ausgegeben von II u g o Locrs c Ii. Bonn, Behrendt, 1900. 
Ladenpreis kart. Mk. 9. — . 

XIX. Uebcrsicht über den Inhalt der kleineren Archive 
der Rheinprovinz. Bd. I, bearbeitet von Armin Tille. 
Bonn, Behrendt, 1899. Ladenpreis br. Mk. tf. — . 

XX. Rheinische Urbare. Sammlung von Urbaren und anderen 
Quellen zur rheinischen Wirtschaftsgeschichte. Erster Band: 
Die Urbare von 8. Pantaleon in Köln, herausgegeben von 
Benno Hilliger. Bonn, Behrendt, 1902. Ladenpreis br. 
Mk. 18.—. 

XXI. Die Regesten der Erzbischöfe von Köln im Mittel- 
alter. Zweiter Band: 1100 — 1205, bearbeitet von Richard 
K ni p ping. Bonn, Haustein, 1901. Ladenpreis kart. Mk. 22. — , 
geb. in Leinen Mk. 23.50, halbfranz Mk. 25.50. 

XXIII. Urkunden und Regesten zur Geschichte der Rhcin- 
lande aus dem Vatikanischen Archiv. Erster Band: 
1294—132«), gesammelt und bearbeitet von Hcinr. Volb. 
Sauerland. Bonn, Hanstcin, 1902. Ladenpreis br. M. 14. — . 
geb. in Leinen Mk. 15. — , halbfranz Mk. 16. — . 
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Veröffentlichungen 

der Kommission für die Denkmälerst a t i stik der 

Rhein pro vi nz, 

im Auftrage des Provinzialverlmndes der Rheinprovinz heraus- 
gegeben von Paul Giemen. 

1. Die Kunstdenkmäler des Kreises Kempen. Mit 4 Tafeln 
und 59 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Sehwann, 1891. 
Ladenpreis broseh. Mk. 8.50, geb. Mk. 4.50. 

2. Die Kunstdenkmäler des Kreises Geldern. Mit 6 Tafeln 
und 41 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Sehwann, 1891. 
Ladenpreis broseh. Mk. 3. — , geb. Mk. 4. — . 

3. Die Kunstdenkmäler des Kreises Moers. Mit 8 Tafeln 
und 67 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Sehwann, 1892. 
Ladenpreis broseh. Mk. 5. — , geb. Mk. 6. — . 

4. Die Kunstdenkmäler des Kreises Kleve. Mit 7 Tafeln 
und 85 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1892. 
Ladenpr. broseh. Mk. 5.50, geb. Mk. 6.50. 

Die Nr. 1 — 4 bilden den ersten Hand der Kunstdenk- 
mäler der Rheinprovinz. Mit 25 Lichtdruektafeln und 250 
Abbildungen im Text, nebst Sachregister und Künstlerverzeichnis. 
Ladenpreis broseh. Mk. 17. — , in Halbfranzband Mk. 20.—. 

5. Die Kunstdenkmäler des Kreises Rees. Mit 6 Tafeln 
und 75 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1892. 
Ladenpreis broseh. Mk. 6.—, geb. Mk. 7. — . 

G. Die Kunstdenkmäler der Stadt Duisburg und der 
Kreise Mülheim a. d. Ruhr und Ruhrort. Mit 3 Tafeln 
und 28 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1893. 
Ladenpreis broseh. Mk. 3. — , geb. Mk. 4. — . 

7. Die Kunstdenkmäler der Stadt und des Kreises Essen. 
Mit 4 Tafeln und 47 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. 
Schwann, 1893. Ladenpreis broseh. Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. 



Nr. 5 — 7. Zweiter Band der Kunstdenkmäler der 
Rheinprovinz. Mit 13 Tafeln und 150 Abbildungen im Text, 
nebst Sachregister und Künstlerverzeichnis. Ladenpreis broseh. 
Mk. 13.—, in Halbfranzband Mk. 16.50. 

8. Die Kunstdenkmäler der Stadt und des Kreises Düs- 
seldorf. Düsseldorf, L. Schwann, 1894. Mit 8 Tafeln und 
77 Abbildungen im Text. Ladenpreis broseh. Mk. 6—, geb. 
Mk. 7.—. 
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0. Die Kunst den kmäler der Städte Härmen, Elberfeld, 
Remscheid und der Kreist- Lennep. Mettmann, Solingen. 
Düsseldorf, L. Schwann, 1894. Mit 5 Tafeln und 05 Abbil- 
dungen im Text. Ladenpreis broseh. Mk. ;">.—, geb. Mk. 6.—. 

10. Die Kunstdenk mal er des Kreises Neuss. Düsseldorf, 
L. Schwann, 1895. Mit 7 Tafeln und 07 Abbildungen im Text. 
Ladenpreis brosch. Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. 

1 1 . D i e K u n s t d e n k m ä 1 e r d er Städte und Kreise M.- 
(i 1 a d b a c h u n d K r e f e 1 d. Düsseldorf, L. Seh wann, 181)0. 
Mit 12 Tafeln und 74 Abbildungen im Text. Ladenpreis brosch. 
Mk. (). — , geb. Mk. 7.— . 

1 2. I ) i e K u n s t d e n k m ä 1 c r des Kreises ( i r e v e n b r o i e h. 
Düsseldorf, L. Schwann. 1H«*T. Mit 5 Tafeln und 30 Abbildun- 
gen im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 3. — , geb. Mk. 4. --. 

Nr. 8— 12. Dritter IS a n d d e r K u n s t d e u k m ä 1 e r 
der R hei n pro vi uz. Mit 37 Tafeln und 319 Abbildungen 
im Text, nebst Sachregister und Künstlerverzeichnis. Ladenpreis 
brosch. Mk. 24.50, in Ilalbfranzband Mk. 28.—. 

1 3. D ie K im s t (I e n k m ä 1 e r d e s L a n d k r e i s e s K ö In. Düssel- 
dorf. L. Schwann, 1897. Mit IG Tafeln und 80 Abbildungen 
im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 0. — , geb. Mk. 7. — . 

14. Die Kunstdenkmäler des Kreises Rheinbach. Düssel- 
dorf, L. Schwann, 1808. Mit 10 Tafeln und 70 Abbildungen 
im Text. Ladenpreis brosch. Mk. f>. ■-, geb. Mk. 6. — . 

IT). Die Kunstdcnkniälcr des Kreises Bergheim. Düsseldorf, 
L. Schwann, 1800. Mit 10 Tafeln und «2 Abbildungen im Text. 
Ladenpreis brosch. Mk. 5. — , geb. Mk. 0. 

1 0. D i e K u n s t d e n k m ä 1 er d es Kreise s E u s k i r c h c u. 
Düsseldorf, L. Schwann, 1900. Mit 14 Tafeln und 120 Abbil- 
dungen im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 7.50, geb. Mk. 8.f>0. 

Nr. 13— 16. Vierter Band der K u n s t d c n k m ä 1 e r 
d e r R h e i n p r o v i n z. Mit 50 Tafeln und 345 Abbildungen 
im Text, nebst Sachregister und Künstlerverzeichnis. Laden 
preis brosch. Mk. 23.50, in Ilalbfranzband Mk. 20.50. 

1 7. D i e K u n s t d c n k m ä 1 e r der Kreise Gümmers b ach, 
\V a 1 d b r o c 1 u n d \V i p p c r f ü r t h. Bearbeitet von Ed m und 
Renard. Mit 0 Tafeln und 74 Abbildungen im Text. Laden- 
preis brosch. Mk. 5. , geb. Mk. 0. — . 

18. Die Kunstdenkmäler des Kreises Mülheim am Rhein. 
In Verbindung mit Eduard Renard bearb. von Paul Cl einen. 
Mit 12 Tafeln und 02 Abbildungen im Text. Ladenpreis brosch. 
Mk. 4.50, geb. Mk. 5.5o. 
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Bericht 

über die 

wissenschaftlichen Unternehmungen 

der 

Gesellschaft für Rheinische GescIicMstafle. 



Seit der vorigen Jahresversammlung gelangten die nachfolgenden 
Veröffentlichungen zur Ausgabe: 

1. Erläuterungen zum Geschichtlichen Atlas der Rheinproviuz, 
Dritter Band: Das Hochgericht Rhaunen von Dr. Willi. 
Fabricius. Bonn 1901. (Publikation XII). 

2. Die Regesten der Erzbischöfe von Köln im Mittel- 
alter. Band II: 1100 — 1205, bearbeitet von Richard Knipping. 
Bonn 1901. (Publikation XXI). 

3. Rheinische Urbare. Sammlung von Urbaren und an- 
deren Quellen zur rheinischen Wirtschaftsgeschichte. Erster Band: 
Die Urbare von S. Pantaleon in Köln, herausgegeben von Bcnu o 
Hilliger. Bonn 1902. (Publikation XX). 

4. Urkunden und Regesten zur Geschichte der Rh ein- 
binde aus dem Vatikanischen Archiv. Erster Hand: 1294 — 
1326, gesammelt und bearbeitet von Hcinr. Volb. Sa u er 1 and. 
Bonn 1902. (Publikation XXIII). 

Der von Herrn Geheimrat Prof. Loersch bearbeitete zweite 
Band der WeistUmer des Kurfürstentums Trier ist in Vorbereitung. 
Die Inventarisierung der kleinen Archive hat eine erhebliche Zahl 
von Weist« mern zu Tage gefordert. 
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Die unter Leitung von Herrn Prof. L a m p r e e Ii t in Leipzig 
stehende Ausgabe der Rheinischen Urbare hat im Berichtsjahre 
gute Fortschritte gemacht. 

Der Jahresversammlung kann der soeben erschienene erste 
Band, die Urbare von S. Pantaleon in Köln, bearbeitet von Bibliotheks- 
kustos Dr. Hilliger in Leipzig, vorgelegt werden. 

Herr Privatdozent Dr. K ö t z senk e hat dem Vorstande vor 
kurzem das Manuskript der Werdener Urbare mit einer Disposition 
über die von ihm geplante Einleitung übersandt. Die Überarbeitung 
des Manuskripts für den Druck wird in kurzem beendet sein, sodass 
der zweite Band der Rheinischen Urbare voraussichtlich zu Ostern 
der Presse übergeben werden kann. 

Der Druck des im Manuskript nahezu abgeschlossenen zweiten 
Bandes der von Herrn Geh. Rat Prof. Ritter geleiteten Ausgabe 
der Landtagsakten von Jülich -Berg I. Reihe hat in Folge 
von Schwierigkeiten in der Druckerei noch nicht begonnen werden 
können. Der Herausgeber, Herr Prof. v. Below in Tübingen, hofft 
ihn aber im Laufe des neuen Berichtsjahres fertig stellen zu können. 

Wie Herr Geh. Rat Harless in Düsseldorf berichtet, hat 
Herr Archivar Dr. Küch in Marburg die Bearbeitung des Materials 
für die Jülich Bergischen Landtagsakten II. Reihe aus der 
Zeit vor 1630 fortgesetzt. Ferner wurde von ihm durch einen 14- 
tägigen Aufenthalt in München im Sommer 1901 das im Allgemeinen 
Reichsarehiv, im Staatsarchiv und in der Hof- und Staatsbibliothek 
daselbst befindliche Material seinem Umfange nach festgestellt und 
bezüglich der beiden letztgenannten Institute auch bearbeitet. Die 
im Allgemeinen Reichsarchiv vorhandene Hauptmasse der auf die 
inneren Verhältnisse von Jülich-Berg sich beziehenden Akten wird 
von ihm in Marburg bearbeitet. 

Der II. Band der älteren Matrikeln der Universität 
Köln konnte von dem Bearbeiter. Herrn Stadtarchivar Dr. Keusseu 
in Köln, in Folge starker Beanspruchung durch andere Arbeiten 
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nicht wesentlich gefördert werden. Dagegen ist die Abschrift der 
späteren Matrikeln regelmässig fortgesetzt worden und liegt bereits 
bis zum Jahre 1095 kollationiert vor. 

Die Herausgabe der ältesten rheinischen Urkunden (bis 
zum J. 1000) inusste im Berichtsjahre noch zurückgestellt werden. 
Vom 1. April d. J. an ist aber ein erheblicher Fortschritt zu er- 
holten, indem Herr Dr. Opp ermann in Köln in den Dienst des 
Unternehmens tritt. Da er bei seinen kritischen Studien zur älteren 
Kölner Geschichte sich mit dem Stoff bereits vertraut gemacht hat, 
so kann eine rasche Förderung der Ausgabe erwartet werden. 

Herr Dr. Oppcrmann hat gleichfalls die I. Abteilung der 
erzbischöflich -kölnischen Regcsten ( — 1100) übernommen, 
deren Bearbeitung durch den Tod von Prof. K. Menzel eine Unter- 
brechung erfahren hat. 

Der durch Herrn Archivar Dr. Knipping in Düsseldorf be- 
arbeitete II. Band (1100—1205) ist im Berichtsjahre erschienen. Die 
Drucklegung des III. Bandes wird um Ostern beginnen können. 

Der Druck der Kölner Zunftur künden ist im Berichtsjahre 
ununterbrochen gefördert worden. Der Text des I. Bandes liegt 
fertig vor; vom II. Bande sind bereits 19 Bogeu gedruckt. Die um- 
fänglichen Orts- und Personen-, sowie Sachregister sind in der Aus- 
arbeitung begriffen. Ausser diesen werden noch mehrere Tabellen 
(über die politische Gliederung der Zünfte seit 139G, über Eintritts- 
und Lehrgebühren u. s. w. dem II. Bande beigegeben. Dem I. Bande 
beabsichtigt der Herausgeber, Herr Heinr. v. Loesch in Ober- 
Stephansdorf, eine Einleitung vorauszuschicken, in der zunächst eine 
Übersicht über das handschriftliche Quellcnmaterial, über Herkunft, 
Gruppierung, Entstehungsweise der veröffentlichten Ordnungen und 
sonstigen Schriftstücke geben wird. Weiterhin will er über die 
Aufzeichnungen von Rats- und von zünftlerischer Provenienz, über 
die Rechtskraft der Amtsbriefe und Zunftbeschlüsse und andere 
Fragen zusammenhängend handeln. 

In einem III. Bande beabsichtigt er eine eingehende Darstellung 
des Kölner Zunftwesens und Gewerberechts zu geben. 

3 
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Über den Fortgang der Arbeiten am Geschichtlichen Atlas 
der Rheinpro vinz berichtet Herr ('ich. Rat Nissen in Bonn: 

Die von Herrn Dr. Fabri eins in Darmstadt bearbeitete Karte 
der kirchlichen Einteilung vor dem Ausbruch des 3üjährigen Krieges 
ist im Stich so weit vorgeschritten, dnss alle 4 Blätter im laufeudeu 
Jahre zur Ausgabe gelangen werden. Auf drei Nebenkarten sollen 
Provinzübersiehteu über den Besitzstand der Konfessionen im Mass- 
stabe 1 :1UUUUUU gegeben werden. Der zugehörige Textband wird 
voraussichtlich im Herbst in den Druck gelangen. 

Von den vorbereitenden Arbeiten für die Territorialkarteu des 
Mittelalters ist das Hochgericht Rhaunen von Dr. Fabricius als Band III 
der Erläuterungen im Berichtsjahre erschienen. Herr Archivar a. D. 
Forst in Zürich ist mit dem Abschlüsse seiner Arbeit über das 
Fürstentum l'riim beschäftigt; ein Teil seiner Untersuchungen, die 
territoriale Entwicklung des Gebiets von der Gründung des Klosters 
bis lf>7u\ erscheint augenblicklich in der „ Westdeutschen Zeitschrift 
für Geschichte und Kunst". Die Herrn Archiv-Assistenten Dr. Meyer 
und Dr. Marti ny in Koblenz haben zumeist urkundliches Material 
gesammelt, ersterer für die Grafschaften Manderscheid, Blankenheim 
und Gerolstein, letzterer für das Kurtrierische Amt S. Maximin. Im 
Düsseldorfer Staatsarchiv haben die Herrn Archivare Dr. Redlich 
und Dr. Knipping die Durcharbeitung der Weistilmer und Beleit- 
gänge fortgesetzt. Das ferner in Betracht kommende Aktenmaterial 
über Hoheits-, Jurisdiktion*- und Besilzverhältnisse sowie über Grenz- 
streitigkeiten ist so umfangreich, dass es sich empfohlen hat, zunächst 
für kleinere Gebiete die Arbeiten zum Abschluss zu bringen; in Folge 
dessen hat sich Herr Dr. Redlich mit dem Lande Löwenburg, Herr 
Dr. Knipping mit dem Amte Rhein berg beschäftigt. 

Die Sammlung des Materials für die von Herrn Geh. Rat Ritter 
in Bonn geleitete Ausgabe von Akten zur Jülich er Politik 
Kurbrandenburgs in den Jahren lb'lU— 1014 ist im verflossenen 
Jahre zu einem vorläufigen Abschlüsse gekommen. Herr Dr. Löwe 
in Köln wird die ziemlich vollständig vorliegende Korrespondenz des 
Brandenburgischen Statthalters und Geheimen Rates in den Jülicher 
Landen mit der kurfürstlichen Regierung in Berlin in den Mittel- 
punkt der Edition stellen. Er gedenkt die letztere im kommenden 
Jahre in Angriff zu nehmen. 
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Bezüglich seiner Arbeiten über den Ii weh druck Kölns im 
Jahrhundert seiner Erfindung (bis löön) berichtet Herr Biblio- 
thekar Dr. Von Hie nie in Berlin, dass er im vergangenen Jahre die 
Bibliotheken in Breslau, Dresden, Leipzig, Halle, Lübeck, Hamburg, 
Göttingen urjrt Gotha besucht hat. Der Erfolg ermutigte nicht zu 
einer weiteren Ausdehnung dieser Reisen, da nur Breslau eine grössere 
Zahl von neuen Drucken lieferte. Der Bearbeiter bat daher noch 
einige einzelne Drucke aus Kopenhagen, Wien und Olmütz aufge- 
nommen und alsdann die Sammlung abgeschlossen. Auch die histo- 
rische Einleitung ist so ziemlich fertig gestellt, wobei der Kölner 
Bücherillustration besondere Aufmerksamkeit gewidmet wurde. Zu 
Anfang Februar bat die Drucklegung der Bibliographie begonnen; 
bei der Schwierigkeit des Satzes ist aber die Vollendung erst Mitte 
nächsten Jahres zu erwarten. 

Der Text zur Geschichte der Kölner Malerschule von 
Hofrat Prof. Aldenhoven in Köln ist beinahe im Druck abge- 
schlossen. Kr wird in allernächster Zeit zusammen mit der vierten 
Lieferung; herausgegeben werden. Das ganze Werk wird damit 
seinen Abschlnss erreichen. 

Von den Urkunden und Regest en zur Geschichte der 
Rhcinlande aus dem Vatikanischen Archiv 1294—1431 ist 
der I. Band soeben erschienen: er umfasst die Jahre 1294—1326. 
Der II. Band ist bis zum 14. Bogen vorgerückt. Dem I. Bande ist 
eine kurze historische Einleitung des Herausgebers Herrn Dr. Heinr. 
Volb. Sauerland in Rom beigegeben. Der II. bis 1342 reichende 
Band wird die Orts-, Personen- und Sachregister über beide Bände 
enthalten; er wird jedenfalls im Laufe des Jahres 1002 ausgegeben 
werden. Für die Fortsetzung ist das ganze an Quellenmaterial 
äusserst reichhaltige Pontifikat Clemens' VI. (1342—1352) bereits 
bewältigt worden; das Gesamtergebnis stellt sieh für diese Zeit auf 
rund 1200 Nummern. 

Im Auftrage der Kommission für die Denkmälerstatistik, welche 
sich mit unserer Gesellschaft in die Kosten geteilt hat, hat Herr 
Dr. Armin Tille in Leipzig im Herbste des vergangenen Jahres 
Übersichten über die kleineren Archive der Kreise Geilenkirchen, 
Erkelenz und Heinsberg bearbeitet. Die Verzeichnisse sind als Bei- 
lage zu diesem Berichte gedruckt. 
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Nach dem Perichte von Herrn Prof. C lerne n in Düsseldorf 
Kind die Tafeln der grossen Veröffentlichung über die Romanischen 
Wandmalereien der Rhein lande fertig gedruckt; ihre Her- 
stellungsoll bis zum 1. Mai ganz vollendet sein. Die Drucklegung 
des Textes wird sofort im Anschlüsse hieran erfolgen. Eine Ausgabe 
des Atlas vor der Drucklegung des Textes ist nicht beabsichtigt. Die 
Zahl der grossen Tafeln beträgt 02, die der farbigen Tafeln 2<>. Dem 
Erscheinen dieser Publikation darf also für Herbst 1902 entgegen- 
gesehen werden. 

Die Vorarbeiten für die Herausgabe der Kölnischen Kon- 
sist o r i a 1 a k t c n (Prcsbytcrialbeschlüsse der deutsch-reformierten 
heimlichen Gemeinde in Köln) lf>72-lf>96 durch Herrn Prof. Lic. 
Simons in lionn sind im Gange. Die kollationierte Abschrift ist bis 
z. J. 15H3 vorgeschritten. Ein beträchtlicher Teil gleichzeitiger 
Akten des Kölner Stadtarchivs wurde durchgearbeitet. 

Der Vorsitzende der Gesellschaft 
Hansen. 
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Bericht 

der Kommission für die Denkniälerstalistik der Kheinproviiiz. 



Die der Kommission von der Provinzialverwaltung zur Verfügung 
gestellten Geldmittel sind, wie seit dein Beginn des Unternehmens, 
dun Ii die Landesbank der Rheinprovinz der Kasse der Gesellschaft 
für Kheinisehe Gcschiehtskunde überwiesen und durch diese dem 
Vorsitzenden ausgezahlt worden. Die Ausgaben der Kommission 
haben in der Zeit vom 1. Januar 190(J bis zum 1. April 1901 
Mk. 20655,35 betragen. 

Im Druck befinden sich das der Stadt und dem Landkreis 
Bonn gewidmete Heft und das erste Heft für den Regierungsbezirk 
Aachen, welches die Kunstdenkmäler des Kreises Jülich enthält. 
Beide Hefte werden um die Mitte des laufenden Jahres erscheinen. 

Der Text des Siegkreises ist dem Abschlüsse nahe. 

Im Laufe des Sommers 1901 sind die Kreise Erkelenz und 
Geilenkirchen durch die Herren Dr. Renard und Dr. Frank bereist 
worden. 

Im Auftrage der Kommission hat Herr Dr. Armin Tille im 
August und September 1901 die Inventarisatiou der kleineren Ar- 
chive in den Kreisen Erkelenz, Geilenkirchen und Heinsberg vor- 
genommen. Die Gesellschaft für Rheinische Gcschiehtskunde hat 
die Hälfte der Kosten übernommen und veröffentlicht die Verzeich- 
nisse als Beilage zu ihrem vorliegenden Bericht. 

Die Vorarbeiten für die Beschreibung der Kunstdenkmäler der 
Stadt Köln sind stetig fortgesetzt worden. Die allgemeine, die Stadt 
betreffende Litteratur wird Herr Cand. phil. Kaspar Keller zusammen- 
stellen. Eine Übersicht über die Ansichten und Pläne wird Herr 
Dr. phil. Krudcwig im Anschluss an ein demnächst in den Mitteilungen 
aus dem Stadtarchiv von Köln erscheinendes Verzeichnis bearbeiten. 
Herr Archivdirektor Professor Dr. Hausen wird eine Übersicht über 
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die Bestände des Stadtarchivs und der kleineren in der Stadt Köln 
befindlichen Archive zusammenstellen. Zahlreiche Aufnahmen von 
ein/einen (iebäuden sollen von einem besonders angestellten Techniker 
unter Leitung des Herrn Stadtbaurats lleimann angefertigt werden. 
Die Beschreibung der Komischen Denkmäler, die Herr Oberlehrer 
Dr. Klinkenberg Übernommen hat. schreitet rüstig voran. 

Der seit mehr als zwei .Jahren für die Kommission, insbesondere 
für die Vorbereitung der Kölner Kunstdenkmälcr, thätige wissen- 
schaftliche Hülfsarbeitcr, Herr Dr. Paul Redlich, ist am 13. Mai 1901 
zu Köln verstorben. Die Kommission hat an ihm einen ebenso 
Üeissigen wie peinlich gewissenhaften und sorgfältigen, kenntniss- 
reichen Mitarbeiter verloren, dessen stillem und bescheidenem Wirken 
sie dauernd das beste Andenken bewahren wird. An seine Stelle 
ist Herr Dr. phil. Krudewig getreten. 

Erfreulicher Weise ist der Kommission und ihren Mitarbeitern 
von Behörden wie von Privatpersonen auch im verflossenen Jahre 
die freundlichste Unterstützung zu Teil geworden, wofür der ge- 
ziemende Dank hiermit ausgesprochen wird. 

Der Vorsitzende der Kommission 
Loersch. 
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Mevissen-Stiftung. 



1. Für die Erforschung und Darstellung der Geschichte der 
Rheinlande und Westfalens wird eine Preis-Stiftung begründet mit 
einem Kapital von dreissigtausend Mark in drei und ein halbes 
Prozent Zinsen tragenden Preussischen konsolidierten Staatsschuld- 
verschreibungen. Dieses Kapital wird auf den Namen der Gesell- 
schaft für Rheinische Geschichtskunde in Köln in das Preussische 
Staats-Schuldbuch unangreifbar eingetragen. Dieses Kapital soll, so 
lange die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde besteht und 
der Sitz derselben in der Stadt Köln bleibt, bei der Verwaltung 
des Preussischen Staats-Schuldbuches beruhen. Sollte dieses Staats- 
Schuldbuch ausser Wirksamkeit treten, so soll das dadurch frei 
werdende Kapital durch die Gesellschaft für Rheinische Geschiehts- 
kunde anderweitig pupillarisch sieher angelegt werden. Sollte die 
Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde sich auflösen oder 
ihren Sitz von Köln in eine andere Stadt verlegen, so soll das als- 
dann vorhandene Kapital der Stiftung auf die Stadt Köln über- 
gehen mit der Auflage, dasselbe den nachstehend für die Preisstif- 
tung getroffenen näheren Bestimmungen gemäss zu verwalten und 
durch eine wissenschaftliche Kommission der Stadt Köln oder der 
Universität Bonn die Ausschreibung der Preis -Aufgaben und die 
Bildung des Preisgerichtes zu erwirken. 

2. Die Zinsen des vorgedachten Kapitals von dreissigtauseud 
Mark bilden einen flüssigen Fond, welcher bis zu einer Höhe von 
zehntausend Mark vorübergehend bei der Stadt-Kölnischen Spar- 
kasse, jederzeit nach drei Monate vorher geschehener Kündigung 
verfügbar, zinstragend angelegt werden soll zur Deckung der nach- 
folgend vorgesehenen Preise und Honorare. 

3. Durch die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 
werden in Zwischenräumen von einein bis zu längstens fünf Jahren 
Preise ausgeschrieben in Höhe von tausend bis zu fünftausend Mark 
für Aufgaben, welche sich auf die Geschichte der Rheinlande und 
Westfalens beziehen. Die Preis-Aufgaben sowie die der Preisbewer- 
bung zu Grunde zu legenden Bestimmungen uud die Höhe der für 
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die einzelnen Preis-Aufgaben zu bestimmenden Preise werden durch 
die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde entworfen und fest- 
gestellt und durch zwei Kölnische und eine Bonner Zeitung ver- 
öffentlicht. Die auszuschreibenden Preise sollen in ihrer Gesamt- 
heit in keinem Falle die Höhe der voraussichtlich aus dem Stiftungs- 
Kapital während der Periode, für welche die Ausschreibung statt- 
findet, eingehenden Zinsen überschreiten. Verpflichtungen, welche 
über die jeweilig flüssigen oder flüssig werdenden Mittel hinaus- 
gehen, dürfen nicht eingegangen werden. Die Frist zur Lösung 
der gestellten Aufgaben soll für jede einzelne dieser Aufgaben in 
keinem Falle fünf Jahre übersehreiten. 

4. Die Preisarbeiten können sowohl unter dem Namen der 
Rcwerber wie auch anonym eingereicht werden. Die anonym ein- 
gereichten sind mit einem Sinnspruch zu versehen, und ist denselben 
ein versiegelter Zettel beizulegen, auf dessen Ausscnseite derselbe 
Sinnspruch sich findet, während inwendig' Namen, Stand und Wohn- 
ort des Verfassers anzugeben sind. Die zuerkannten Preise fallen, 
wenn die Verfasser der gekrönten Preisschriften bereits vor der 
Überweisung derselben gestorben sind, den Erben derselben zu. 

:"). Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskundc erwählt 
durch ihren Vorstand aus dessen Mitte oder auch ausserhalb des- 
selben drei oder fünf Preisrichter, welchen die eingelaufenen Preis- 
Arbeiten sofort nach Ablauf der für die Preisbewerbung gestellten 
Frist übergeben werden. Diese Preisrichter ernennen einen Ilaupt- 
und einen Neben-Beriehterstatter, auf deren schriftlich zu erstatten- 
den Bericht der Vorstand der Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde über die Zuerkenuung der Preise entscheidet. Bei der Be- 
urteilung der Preisrichter und bei der Entscheidung Uber die Preis- 
Arbeiten soll neben der Beherrschung des bearbeiteten Stoffes der 
Stil und die künstlerische Form der Arbeiten wesentlich mit in 
Betracht gezogen werden. Die Berichte der Berichterstatter sollen 
innerhalb sechs Monaten nach Eingang der Arbeiten den Preisrich- 
tern zugehen und von diesen baldmöglich begleitet von ihrem Gut- 
achten dem Vorstande vorgelegt werden. Die Entscheidung des 
Vorstandes soll längstens innerhalb sechs Monaten nach Vorlegung 
dieser Berichte und der Gutachten der Preisrichter durch Mchrheits- 
beschluss der in der betreffenden Sitzung des Vorstandes anwesen- 
den Mitglieder erfolgen und den preisgekrönten Bewerbern durch 
eingeschriebene Briefe mitgeteilt werden. Die Entscheidungen des 
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Preisgerichtes werden veröffentlicht. In den Fällen, in welchen 
keine der eingegangenen Arheiten als preiswürdig und die ge- 
stellte Aufgabe genügend lösend von dem Preisgericht anerkannt 
wird, soll es dein Vorstande der Gesellschaft für Rheinische Ge- 
schichtskunde freistehen, wenn derselbe es für angemessen erachtet, 
der besten oder den besten der eingegangenen Arbeiten ein Honorar 
bis zur halben Höhe der für die betreffenden Arbeiten ausgeschrie- 
benen Preise zuzuerkennen. Findet keine Preis- oder Honorar- 
Zuerkennung statt, so wächst der freiwerdende Betrag dem Grund- 
Kapital der Preisstiftung zu und soll wie dieses zinstragend und 
unangreifbar in Preussischen, im Staats-Schuldbuch einzutragenden 
konsolidierten Staats-Schuldverschreibungen angelegt werden. Glei- 
cherweise sollen diejenigen Beträge, welche durch Zins- oder andere 
Eingänge über Mark zehntausend hinaus jeweilig verfügbar werden, 
in abgerundeten Summen von tausend Mark und mehr dem Stif- 
tungs-Kapital zuwachsen und unangreifbar angelegt werden. 

6. Der Vorstand der Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde ist befugt, als Honorar für die Berichterstattung in der Regel 
bis zu fünfhundert Mark und bei grösseren Arbeiten ausnahmsweise 
bis zu tausend Mark in jeder Ausschrei be-Periode zu verwenden, 
welche Beträge ;i conto der aus den Zins-Kiiigängen verfügbaren 
Fonds verrechnet werden. 

7. Die preisgekrönten Arbeiten gehen in der Regel in das 
Eigentum der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde über. 
Der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde bleibt es vorbe- 
halten, darüber zu beschliessen, ob die preisgekrönten Arbeiten auf 
Kosten der Gesellschaft oder im Auftrage derselben gedruckt werden 
sollen. Im Falle die Gesellschaft innerhalb sechs Monaten nach 
Zuerkennung der Preise den Druck nicht beschliesst, wird dieselbe 
den Beschluss, dass sie vom Druck absieht, den Verfassern mit- 
teilen. Alsdann steht es dem oder den Verfassern frei, die preis- 
gekrönten Arbeiten ihrerseits durch den Druck zu veröffentlichen. 

8. Die Verfasser der nicht preisgekrönten Arbeiten können 
diese Arbeiten innerhalb eines Jahres nach der Entscheidung des 
Preisgerichtes geeignetenfalls unter Angabe des Sinnspruches zurück- 
fordern. Dieselben werden alsdann in eingeschriebenen Umschlägen 
zurückgesandt werden. Nach Ablauf eines Jahres ist das Recht 
der Rückforderung erloschen. 
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Bericht 

über die X e v i s s e ii - N 1 1 f t u n £. 

Wie im vorigen Berichte mitgeteilt wurde, war sowohl für die 
zweite wie für die dritte der am 31. Januar 1901 fälligen Preisauf- 
gaben je eine Bewerbungsschrift eingegangen. 

Die vom Verfasser selbst als unvollendet bezeichnete Lösung 
der dritten Preisaufgabe (die (laue und Grafschaften im Umfang 
der heutigen Rheinprovinz] konnte von der Wissenschaftlichen Kom- 
inission des Vorstandes nicht als Lösungsversnch angesehen werden, 
da sie den zweiten Teil der gestellten Aufgabe überhaupt nicht in 
Angriff genommen, vom ersten Teil die wesentlichen Untersuchungen 
über Gauverfassung gleichfalls unterlassen und auch die Fest- 
stellung der Gaue und ibrer Grenzen nur teilweise versucht hatte. 
Der Vorstand hat von einem neuen Aussehreiben oder von einer 
Fristverlängerung unter diesen Umständen abgesehen. 

Die für die zweite Preisaufgabe (Aufnahme und Ausgestaltung 
des gothischen Baustils in der heutigen Rheinprovinz bis zum Jahre 
1350) eingegangene Bewerbungsschrift ist durch fünf vom Vorstande 
ernannte Berichterstatter geprüft worden. Auf Grund der von diesen 
erstatteten Berichte hat der Vorstand einstimmig von einer Zuer- 
kennung des Preises Abstand genommen. 

Gemäss §o der Satzungen ist der dadurch freigewordene Be- 
trag von 3000 Mk. dem Grundkapital der Stiftung zugeschlagen 
worden und wird in das Staatsschuldbuch eingetragen werden. 



In der Vorstandssitzung vom 29. Juni 1901 ist beschlossen 
worden 3 neue Preisaufgaben auszusehreiben: 

1. Organisation und Tbätigkeit der Brandenburgischen Laudes- 
verwaltung in Jülich-Kleve vom Ausgange des Jahres 1610 hiä zum 
Xantener Vertrag (1014). 

2. Die Entstehung des mittelalterlichen Bürgertums in den 
Rheinlanden bis zur Ausbildung der Ratsverfassung (ca. 1300). Ver- 
langt wird eine systematische Darstellung der Wandlungen auf poli- 
tischem, rechtlichem und wirtschaftlichem Gebiet, welche die bürger- 
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liehe Kultur in den Rheiulanden seit dein 10. Jahrhundert herauf- 
geführt haben. Besondere Aufmerksamkeit ist dabei der Verteilung 
und den Recbtsverhältnissen des Grundbesitzes sowie den Wechsel- 
beziehungen der Rheinlande mit den Nachbargebieten, vor allem mit 
der kommunalen Bewegung in Nordfrankreich und den Niederlanden 
zuzuwenden. 

3. Konrad von Heresbach und seine Freunde am Klevischen 
Hofe, mit besonderer Berücksichtigung ihres Einflusses auf die Re- 
gierung der Herzöge Johann und Wilhelm. 

Bewerbnngsschriften sind für 1 und 2 bis zum 31. Januar 1904, 
für 3 bis zum 31. Januar 1905 an den Vorsitzenden einzusenden. 
Der Preis betragt für jede der drei Aufgaben 2000 Mk. 

Die Druckvorbereitung der von ihm bearbeiteten preisgekrönten 
Historischen Topographie der Stadt Köln wird Herr Stadtarchivar 
Dr. Keussen demnächst abschliessen. Die allgemeinen Ergebnisse 
der Arbeit hat er im 1. Hefte des XX. Bandes der Westdeutschen 
Zeitschrift für Geschichte und Kunst veröffentlicht. 
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Preisschriften der Mevissen-Stiftung, 

gekrönt und herausgegeben von der Gesellschaft für Rheinische 

Geschichtskunde. 



1. Lau, Friedr., Entwicklung der koniniunalen Verfassung und 
Verwaltung Kölns von den Anfängen Iiis zum Jahre 1396. 
Bonn, II. Behrendt, 1898. Ladenpreis br. Mk. 8.— , halbfranz 
geb. Mk. 9.;">0. 



Preisaufgaben der Mevissen-Stiftung. 

Die Gesellschaft tür Rheinische (leschichtskunde setzt aus der 
ihrer Verwaltung unterstellten Mevissen-Stiftung für die Lösung fol- 
gender Aufgaben die unten angegebenen Preise aus: 

1. Darstellung der durch die französische Revolution in der 
Rheinprovinz bewirkten agrarwirtschaftlichen Verände- 
rungen. Frist für die Einsendung: 31. Januar 1903. 
Preis 3000 Mk. 

2. Organisation und Hurtigkeit der Brandenburgischen Landes- 
verwaltung in Jülich-Kleve vom Ausgange des Jahres 1610 
bis zum Xantencr Vertrag (1614). Frist für die Ein- 
sendung: 31. Januar 1904. Preis: 2000 Mk. 

3. Die Entstehung des mittelalterlichen Bürgertums in den 
Rheinlanden bis zur Ausbildung der Ratsverfassung (ca. 
1300). Verlangt wird eine systematische Darstellung der 
Wandlungen auf politisahem, rechtlichem und wirtschaft- 
lichem Gebiet, welche die bürgerliche Kultur in den 
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Rheinlauden seit dem 10. Jahrhundert heraufgeführt haben. 
Besondere Aufmerksamkeit ist dabei der Verteilung und 
den Rechtsverhältnissen des Grundbesitzes sowie den 
Wechselbeziehungen der Rheinlande mit den Nachbar- 
gebieten, vor allem mit der kommunalen Bewegung in 
Nordfrankreich und den Niederlanden zuzuwenden. Frist 
für die Einsendung: 31. Januar 1904. Preis: 2000 Mk. 
4. Konrad von Heresbach und seine Freunde am Klevischen 
Hofe, mit besonderer Berücksichtigung ihres Einflusses 
auf die Regierung der Herzöge Johann und Wilhelm. 
Frist für die Einsendung : 31 . Januar 1905. Preis : 2000 Mk . 
Die Bearbeitungen können unter dem Namen der Bewerber 
oder anonym mit einem Sinnspruch eingereicht werden. In letz- 
terem Fall ist ein mit demselben Sinnspruch beschriebener ver- 
siegelter Zettel beizulegen, welcher Namen, Stand und Wohnort 
des Verfassers enthält. Die Entscheidung über die Verleihung des 
Preises erfolgt durch den Vorstand der Gesellschaft für Rheinische 
Geschichtskunde; es ist hierbei nach der Vorschrift der Stiftungs- 
urkunde neben der Beherrschung des bearbeiteten Stoffes der Stil 
und die künstlerische Form der Arbeiten wesentlich mit in Betracht 
zu ziehen. Erscheint keine der über eine Frage eingereichten Ar- 
beiten preiswürdig, so kann doch ein Honorar bis zur halben Höhe 
des Preises zugebilligt werden. Die preisgekrönten Arbeiten werden 
Eigentum der Gesellschaft, die nicht preisgekrönten können binnen 
einem Jahre nach Veröffentlichung der Entscheidung zurückgefordert 
werden; geschieht dies nicht, so werden sie ebenfalls Eigentum der 
Gesellschaft. 

Die Arbeiten sind einzusenden an den Vorsitzenden der Ge- 
sellschaft für Rheinische Geschichtskunde, Archivdirektor Prof. Dr. 
Hansen in Köln. 
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Zweiundzwanzigste Jahresversammlung 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 



Geschäftsbericht. 

Köln, im März 1903. 

In der Zweiundzwanzigsten Jahresversammlung am 4. d. Mts. 
in Köln trug der Schatzmeister den nachstehenden Kassenbericht vor. 

Die Einnahme 

betrug im Jahre 1902: 

1 . An Zinsen des Gesellschaftsvermögens von ,M 40 000 
\Jt 20 000 kapitalisierte Rücklage, JC 20 000 
ReservefondJ in 3 1 /* °/ 0 Consols bei der Depo- 
siten-Kasse der Stadt Köln ruhend . . . 1 400.— 



2. „ Zinsen des Stiftungsfonds von Jl 15000 in 3 l / 2 °/ 0 

Consols ebendaselbst „ 525.— 

3. „ Zinsen beim Schatzmeister „ 482.84 

4. „ Beitrag der Provinz „ 3 000.— 

5. „ Patronatsbeitrag Sr. Majestät des Kaisers und 

Königs „ 200.— 

6. „ Patronatsbeitrag Ihrer Königl. Hoheit der Prin- 

zessin Adolf zu Schaumburg-Lippe. . . . „ 100.— 

7. „ Patronatsbeitrag Sr. Königl Hoheit des Erbgross- 

herzogs von Baden „ 100. — 

8. „ Patronatsbeitrag der Stadt Köln „ 1000.— 

9. „ Patronatsbeitrag für 1901 „ 100.— 

10. „ 118 Patronatsbeiträgcn für 1902 „ 11900.— 

11. „ diversen kleineren Beiträgen der Kreise . . . „ 34.— 

12. „ Erlös aus verkauften Schriften „ 1001.40 

13. n Kassenbestand 1. Januar 1902 „ 1965 5.70 



Gesamteiunahme . Ji 39498.94 
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Die Ausgabe betrug im Jahre 1902: 

I. Gemäss Bewilligung 1 vom 28. Decbr. 1901 für Bearbeitung 

1. der Regesten der Erzbisehöfc von Köln . . . . 800. — 

2. den Geschichtl. Atlas der Rheinprovinz . . . . „ 6 319.40 

3. den Arbeiten im Vatikanisehen Archiv . . . . „ 3 633.96 



4. der Rheinischen Urbare „ 2 964.14 

5. der Jülich-Bergischen Landtags-Akten I. Reihe . „ 115. — 

6. der „ „ „ „ II. Reihe . „ 475. — 

7. der Kölner Universitäts-Matrikel III 359.60 

8. der Kölner Malerschule ' . . „ 7 463.11 

9. der Politik Kurbrandenburgs „ 9. — 

10. der Kölner Konsistorialakten „ 602.05 

11. der ältesten Rheinischen Urkunden 1 259. — 

21. für Archivreisen „ 527.75 

II. An Kosten für 

1. die allgemeine Verwaltung .... Ji- 1154.40 

2. Drucksachen n 206.49 

3. Reise- und Tagegelder „ 76.80 

4. Porti . „ 209.24 JC 1 646.93 



Gesamtausgabe . JC 26 174.94 
Kassenbestand am 1. Januar 19 03 . „ 1 3 324.— 

Summe . . . 7~jf39 498.94 
A. Vermögen der Gesellschaft am 1. Januar 1903: 

a. Eigenes Vermögen: 

1. Kassenbestand JC 13 324.— 

2. Stiftungsfond bei der Stadtkassc in 

3 V/o Consols ., 15 000.— 

3. Kapitalisierte Rücklage in 3 '/* »/ 0 Con- 
sols ebendaselbst n 20 000.— 

4. Reservefond in 3 1 / 2 °/ 0 Consols eben- 
daselbst „J>0 000.— ^ 68 324.— 

b. Mevissen-Stiftung: 

1. Beim Staatsschuldbuch in Berlin in 

'3 V/o .Consols ^33000.— 

2. beim A. Schaaffhausenschen Bankverein 

in Köln in 3 1 /* °/ 0 Consols . . . . „ 2 000.— 

3. Zinsen aus vorstehenden Depots, bei der 

Sparkasse „ 6 825.65 ^41 825.65 

Zusammen. . ^110149.65 
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B. Denkmälerstatistik der Rheinprovinz: 

Bestand der besonders verwalteten Kasse für die Be- 
arbeitung der Denkniälerstatistik ain 1. Januar 1903 ^3451.40. 

Die Prüfung der Kasse ist durch die Herren Geb. Kommerzienräte 
Emil vom Rath und Gustav Michels vorgenommen worden. 
Auf deren Antrag wurde der Schatzmeister, Herr Dr. jur. Gustav 
von Mallinckrodt, wegen der Rechnung über das Jahr 1902 
nach § 12 Abs. 4 der Satzungen durch die Versammlung entlastet. 



Bericht über den Personalbestand. 

Aus der Zahl der Patrone wurden uns entrissen Herr Erz- 
bi8cbof Dr. Siinar in Köln am 24. Mai und Exccllenz Wirklicher 
Geheimrat Krupp in Essen am 22. November 1902 und am 
10. Februar 1903 Herr Geheimrat Dr. von Cornelius in München 
(zugleich Mitglied). 

Dem Beispiel Ihrer verewigten Mutter der Kaiserin und Königin 
Friedrich folgend hat Ihre Kgl. Hoheit die Prinzessin 
Adolf zu Schaumburg-Lippe, Prinzessin von Preussen, ein 
Patronat der Gesellschaft übernommen. 

Ausserdem traten als Patrone bei Frau Rittmeister E. Braun 
geb. Freiin v. Stumm in Saarbrücken, sowie die Herren Kom- 
merzienrat Otto Deichmann und Kaufmann Hans Leyendecker 
in Köln, Herr Kaufmann Herrn. Schelleckes in Krefeld, Herr 
Louis Vopelius in Sulzbach bei Saarbrücken, sowie die Stadt 
Remscheid. 

Die Zahl der Stifter betrug wie bisher 7, dagegen hat sich 
die Zahl der Patrone wieder auf 121 gehoben. 

Der Kreis der Mitglieder hat sich durch zahlreiche Todesfälle 
vermindert. Am 4. Juni starb das Ehrenmitglied des Vorstandes 
Geheimrat Dr. Wold. Harle ss in Düsseldorf. Ferner starben ausser 
Herrn Geheimrat Dr. v. Cornelius noch folgende Mitglieder: 
Archivrat Dr. Eduard Aan der Heyden in Bad Tölz, Geh. Ober- 
regierungsrat Prof. Dr. Emst Dümmler, Direktor der Monumenta 
Germaniae, Uf Berlin, Hofrat Prof. Dr. Julius von Fieker in 
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Innsbruck, Museumsdirektor Prof. Dr. Felix Hcttner und Stadt- 
bibliothckar Prof. Dr. Max Keuffer in Trier, Prof. Friedr. Otto 
in Wiesbaden, Beigeordneter Karl Thcwalt in Köln und Geh. 
Hofrat Dr. Karl Zange meist er, Oberbibliothekar in Heidelberg. 

Auf Vorschlag des Vorstandes ernannte die Hauptversammlung 
zu Mitgliedern die Herren Professor Dr. Otto Hirschfeld in 
Berlin, Direktorial- Assistent Konst. Koenen und Privatdozent Dr. 
Franz Schultz in Bonn, Professor Dr. Max Lehmann in Göt- 
tingen, Professor Dr .Siegfried Kietschel in Tübingen und Hofrat 
Professor Dr. Ant. Schönbach in Graz. 

Augenblicklich beträgt die Zahl der Mitglieder 175. 



Der Vorstand der Gesellschaft besteht bis zum 31. Dezember 
1903 aus den Herren: 

Prof. Dr. Joseph Hausen, Archivdirektor, Köln-Lindenthal, Lindenburger 
Allee 35, Vorsitzender. 

Geh. Regierungsrat Dr. Moriz Ritter, Professor, Bonn, Riesstrasse 6, stell- 
vertretender Vorsitzender. 

Geh. Justizrat Dr. Hugo Loersch, Professor, Bonn, Lennestrasse 21, 
Schriftführer. 

Prof. Dr. Eberhard Gothein, Bonn, Goethestrasse 5, stellvertretender Schrift- 
führer. 

Dr. jur. Gustav von Mallinckrodt, Köln, Sachsenring 77, Schatzmeister. 
Geh. Kommerzienrat Emil vom Rath, Köln, Kaiser-Wilhelm-Ring 15, stell- 
vertretender Schatzmeister. 

Archivrat Dr. Becker, Königl. Archivdirektor, Coblenz. 
Becker, Oberbürgermeister, Köln. 
Geh. Regierungsrat Dr. v. Bezold, Professor, Bonn. 
Dr. Clemeu, Provinzialkonservator, Professor, Bonn. 
Geh. Kommerzienrat Friederichs, Remscheid. 
Geh. Justizrat Dr. HUffer, Professor, Bonn. 
Archivrat Dr. Ilgen, Königl. Archivdirektor, Düsseldorf. 
Marx, Oberbürgermeister, Düsseldorf. 
Geh. Kommerzienrat Michels, Köln. 
Geh. Regierungsrat Dr. Nissen, Professor, Bonn. 
Geh. Regierungsrat Pelzer, Oberbürgermeister a. D., Aachen. 
Wirkl. Geheimrat Dr. v. Rottenburg, Excellenz, Kurator der Universität, 
Bonn. 

Geh. Kommerzienrat Wegeier, Coblenz. 
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Vertreter des Provinzial verbanden im Vorstände: 

Herr Freiherr Ton Solemaclier-Antweiler, Excellenz, Königl. Kammerhcrr 
und Schlosshauptinaun von Brühl, Mitglied des Herrenhauses, Ritterguts- 
besitzer, Bonn. 

Ehrenmitglieder des Vorstandes: 

Dr. Höhlbauiu, Professor, Giessen. 
Ratjen, Laudgerichtspräsidcnt, Düsseldorf. 
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Stifter und Patrone 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 

nach dem Stande vom 15. März 1903. 



Seine Majestät der Kaiser und König als Patron. 

Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Adolf zu Schaum- 
burg-Lippe, Prinzessin von Preussen, als Patronin. 

Seine Königliche Hoheit der Erbgrossherzog Friedrich 
Wilhelm von Baden als Patron. 

Der Rheinische Provinzialverband. 



L Stifter: 

1. Herr Geh. Konimerzienrat Dr. iur. et phil. Gustav Ton Mevisscn, 

Mitglied des Staatsrats und des Herrenhauses, Köln (1881); 
f 1899 Aug. 13. 

2. „ Adolph von Carstanjen, Majorat.sherr, Berlin (1893); f 1900 Juni 24 

3. „ Geh. Koimnerzienrat Emil vom Rath, Köln (1894). 

4. Die Dr. Joh. Friedr. Böhnierschen Nachlass-Administratoren und 

Testaments-Exekutoren, Frankfurt a. M. (1898). 

5. Frau Witwe Paul Stein, Elise, geb. von Mevissen, Köln (1900). 

6. Herr Geh. Koimnerzienrat Gast. Michels, Köln (1900). 

7. Frau Witwe Geh. Konimerzienrat Dr. Gust. von Mevissen, Therese 

geb. Leiden, Köln (1900); t 1901 Nov. 10. 

II. Patrone: 

1. Die Stadt Aachen (1881). 

2. Herr Geh. Koimnerzienrat Otto Andreae, Köln (1889). 

3. Se. Durchlaucht der Prinz Philipp von Arenberg, Bischöfl. Geistl. 

Rat, päpstl. GeheimkHmmerer und Domkapitular, Eichstätt (1881). 

4. Die Stadt Barmen (1881). 

5. Herr Baron J. W. v. ßoctzelaer, Kaufmann, Bockum bei Krefeld (1901). 

6. Die Stadt Bonn (1881). 

7. Frau Rittmeister E. Braun, geb. Freiin von Stumm, Saarbrücken (1902). 

8. Herr Konimerzienrat Arthur Caniphausen, Bankier, Köln (1893). 

9. „ Peter von Carnap, Elberfeld (1881). 

10. Frau Witwe Adolph von Carstanjen, Adele, geb. vom Rath, Berlin (1901). 

11. Die Stadt Cohlenz (1888). 
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12. Herr Kommerzienrat J.Cüpper,Tuchfabrikant,Aachen-Burtscheid(1893). 

13. „ Kommerzienrat Otto Deichmann, Bankier, Köln (1902). 

14. „ Willi. Theod. Deichmann, Bankier, Köln (1902). 

15. „ Geh. Kommerzienrat Karl Delins, Aachen (1889). 

16. „ Friedr. Daniel Freiherr von Diergardt, Königl. Kammerherr, 

Rittergutsbesitzer, Haus Morsbroich bei Schlebusch (1881). 

17. Die Stadt Düren (1891). 

18. Die Stadt Düsseldorf (1881). 

19. Die Stadt Duisburg (1881). 

20. Die Stadt Elberfeld (1881). 

21. Herr Jakob Graf und edler Herr von und zu Eitz, K.u. K. Kämmerer 

und Majoratsherr zu Vukovär (Slavonien) (1900). 

22. „ Karl Eitzbacher, Rechtsanwalt und Bankier, Köln (1896). 

23. Der Landkreis Essen (1892). 

24. Die Stadt Essen (1896). 

25. Herr Geh. Justizrat Robert Esser, Köln (1896). 

26. „ August Ferber, Fabrikbesitzer, Aachen-Burtscheid (1892). 

27. Frau Witwe H. Foerster, Johanna geb. Thywissen, Kempen (Rh.) (1892). 

28. Herr Geh. Kommerzienrat Karl Friederichs, Stadtverordneter, Rem- 

scheid (1897). 

29. „ Alois Fritzen, Landesrat a. D., Düsseldorf (1891). 

30. „ Gisbert Graf von Faistenberg •Stammheim, Excellenz, Königl. 

Kammerherr und Schlosshauptmann von Koblenz, Mitglied des 
Herrenhauses, Stammheim b. Mülheim (1889). 

31. Die Stadt M.-Gladbach (1902). 

32. Herr Wilh. Gobbers sen., Seidenfabrikant, Krefeld (1900). 

33. „ Matthias H. Göring, Honnef (1881). 

34. Frau Witwe Friedr. Grillo, Essen (1895). 

35. „ Witwe Kommerzienrat Dr. Hermann GrUneberg, Emilie, geh. 

Schmidtborn, Rentnerin, Köln (1894). 
3«. Herr Charles Eugene Gunther, Kaufmann, London E. C. (1900). 

37. Frau Witwe Kommerzienrat Franz Karl Guilleaume, Antonie, geh. 

Gründgens, Köln (1893). 

38. Herr Arnold Guilleaume, Köln (1895). 

39. „ Kommerzienrat Max Guilleaume, Köln (1892). 

40. „ Kommerzienrat Theodor v.Guilleaume, Fabrikbesitzer, Köln(1889). 

41. „ Louis Hagen, Bankier, Köln (1896). 

42. „ Geh. Kommerzienrat Franz Haniel, Fabrikbesitzer, Düssel- 

dorf (1895). 

43. „ Kommerzienrat Joh. N. Heidemann, Köln (1900). 

44. „ Geh. Kommerzienrat Augnst Heuser, Stadtverordneter, Köln (1894). 

45. „ Herr August Freiherr von der Heydt, Elberfeld (1902). 

46. „ Karl von der Heydt, Bankier, Berlin (1889). 

47. „ Alfred Freiherr v. Hilgers, Landgeriehtsprasident, Trier (1895). 

48. „ Karl Eugen Graf und Marquis von und zu Hoensbroech, Königl. 

Kammerherr, Schloss Türnich, Kr. Bergheim (1889). 

49. „ Eberhard Hoesch, Düren (1891). 
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50. Herr Kommerzienrat Wilhelm Howe h, Fabrikbesitzer, Düren (1900). 

51. Die Fürstl. Hohenzollerii'sche Hof bibliothek, Sigmaringen (1881). 

52. Herr Geh. Justizrat Dr. Hermann HUffer, Professor, Bonn (1897). 

53. „ Justizrat Franz Jaunen, Rechtsanwalt und beig. Bürgermeister 

a. D., Köln (1895) 

54. Frau Witwe Aug. Joest, Fanny, geb. Camphangen, Köln (1894). 

55. Herr Heinrich Kellner, Kaufmann, Köln-Deutz (1899). 

56. „ Ferd. Knops, Tuchfabrikant, Aaehen-Burtschcid (1901). 

57. Die Stadt Köln (1881). 

58. Herr Ernst Königs, Kaufmann, Köln (1898). 

59. Die Stadt Krefeld (1881). 

60. Herr Georg Küppers*Loosen, Kaufmann, Köln (1899). 

61. „ Dr. Ernst Landsberg, Professor, Bonn (1899). 

62. „ Gottlieb Langeu , Burg Zieverich (1897). 

63. „ Hans Karl Leiden, Kgl. Niederländischer Konsul, Köln (1895). 

64. „ Hans Leyendecker, Kaufmann, Köln (1902). 

65. Frau Witwe Freifrau Theod. von Llebieg, Angelika, geb. Clemens, 

Schloss Gondorf bei Coblenz und Reichenberg (Böhmen) (1891). 

66. Herr Geh. Justizrat Dr. Hngo Loersch, Professor, Mitglied des Herren- 

hauses und Kronsyndikus. Bonn (1890). 

67. „ Kommerzienrat Gustav von Mallinckrodt, Köln (1896). 

68. „ Di. jur. Gustav von Mallinckrodt jr., Stadtverordneter, Köln (1892). 

69. „ Dr. Paul von Mallinckrodt, Rittergutsbesitzer, Schloss Wachen- 

dorf (1899). 

70. „ Julius Marcus, Baden-Baden (1896). 

71. „ Justizrat Dr. jur. Karl Mayer-Leiden, Rechtsanwalt, Brühl (1894). 

72. Frl. Mathilde von Mevissen, Köln (1893). 

73. „ Melanie von Mevissen, Köln (1899). 

74. Herr Geh. Kommerzienrat Gustav Michels, Mitglied des Herrenhauses, 

Köln (1881). 

75. „ Graf Wilhelm von Mirbach-Harff, Fideikommissbesitzer, Schloss 

Harflf (1901). 

76. Die Stadt Mülheim a. Rh. (1881). 

77. Der Kreis Mülheim a. d. Ruhr (1892). 

78. Herr Kommerzienrat Dr. jur. Jos. Neven-DuMont, Kaufmann und Stadt- 

verordneter, Köln (1898). 

79. Frau Witwe Emil Oelbermann, Laura, geb. Nickel, Köln (1897). 

80. Herr Albert Freiherr von Oppenheim, Kgl. sächs. Generalkonsul, 

Köln (1888). 

81. „ Eduard Freiherr von Oppenhelm, K. K. österr.-ungar. General- 

konsul, Köln (1889). 

82. „ Willi. Oswald, Bergassessor a. D., Coblenz (1896). 

83. Frau Witwe Willi. Peill, Paula, geb. Körte, Köln (1901). 

84. Herr Geh. Regierungsrat Ludwig Pelzer, Oberbürgermeister a. D., 

Aachen (1896). 
sr» n Eugen Pfeifer, Gutsbesitzer, Köln (1892). 
86. „ Kommerzienrat Valentin Pfeifer, Fabrikbesitzer, Köln (1889). 
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87. Herr Geh. Kommerzienrat Emü Tom Rath, Stadtverordneter, Köln 

(1881). 

88. „ Adolf Ratjen, Landgerichtspräsident, Düsseldorf (1881). 

89. Frau Witwe Kommerzienrat Eugen Rautenstrauch, Adele, geb. Joest, 

Köln (1901). 

90. Der Kreis Rees (1897). 

91. Herr Karl Reichensperger, Landgerichtspräsident, Aurich (1896). 

92. Die Stadt Remscheid (1902). 

93. Herr Kommerzienrat Karl Röchling, Fabrikbes., Saarbrücken (1895). 

94. „ Kais. Wirkl. Geheimrat Dr. von Rottenbnrg, Excellenz, Kurator 

der Universität Bonn, Bonn (1897). 

95. Der Kreis Saarbrücken (1892). 

96. Se. Durchlaucht der Fürst Alfred zu Salm-Reifferscheid, Schloss 

Dyck (1902). 

97. Herr Dr. Max ron Sandt, Kgl. Landrat des Landkreises Bonn, Bonn 

(1899). 

98. Se. Erlaucht der Reichsgraf Heinrich von Schaesberg-Dllborn,Schloss 

Thannheim bei Leutkirch (Württemberg) (1881). 

99. Herr Karl Scheibler, Fabrikbesitzer, Köln (1896). 

100. Frau Witwe Geh. Kommerzienrat Willi. Scheidt, Auguste geb. Holt- 

haus, Kettwig a. d. Ruhr (1899). 

101. Herr Herrn. Schelleckes, Kaufmann, Krefeld (1902). 

102. Frau Witwe Alexander Schoeller, Adele, geb. Carstanjen, Düren (1892). 

103. Herr Ober-Präsidial-Rat a. D. Dr. Klemens Freiherr y. Schorlemer, 

Kgl. Kammerherr, Vorsitzender der Landwirtschaftskammer der 
Kheinprovinz, Mitglied des Herrenhauses, Lieser (1899). 

104. „ Graf Franz von Spee, Kgl. Kammerherr und Schlosshauptmann 

von Düsseldorf, Mitglied des Herrenhauses, Schloss Heitorf (1885). 
10.3. Frau Witwe Kommerzienrat Konrad Startz, Marie, geb. Nutten, 
Aachen (1893). 

108. „ Witwe Paul Stein, Elise, geb. von Mevissen, Köln (1888). 

107. Herr Lebrecht Stein, Seidenfabrikant, Langenberg (Rheinland) (1889). 

108. „ Kommerzienrat Pet. Jos. Stollwerck. Fabrikbesitzer, Köln (1900). 

109. Der Herr Bischof von Trier, Dr. Felix Korum, Trier (1886). 

110. Die Stadt Trier (1881). 

111. Herr Louis Yopelius, Glashüttenbesitzer, Sulzbach bei Saarbrücken 

(1903). 

112. Herr Kommerzienrat Julius Vorster, Fabrikbesitzer, Köln (1892). 

113. „ Karl Wahlen, Fabrikbesitzer, Köln (1898). 

114. „ Geh. Kommerzienrat Julius Wegeier, Coblenz (1881). 

115. Se. Durchlaucht der Fürst Wilhelm zu Wied, Neuwied (1881). 

116. Herr Hans Zanders, Fabrikant. Berg.-Gladbaeh (1900). 

117. „ Richard Zanders, Fabrikant, Berg.-Gladbaeh (1893). 

118. „ N. N. (1900). 
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Verstorbene Patrone : 

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Augusta (1881), f 1890 Jan. 7. 
Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Friedrich (1895), f 1901 Aug. 5. 

1. Herr Wirkl. Geheiinrat Dr. von Bardeleben, Exeellenz, ObcrprHsident 

a. D., Berlin (1881), f 1890 Jan. 8. 

2. „ Professor Dr. Juliug Baron, Bonn (1892), f 1898 Juni 9. 

3. , Friedr. Willi. Blees, kais. Bergmeister, Queuleu bei Metz (1895), 

t 1895 Aug. 16. 

4. Frau F. W. Blees, Queuleu (1895), f 1898 Juni IG. 

5. Herr Geh. Kommerzienrat Engen von Boch, Mettlach (1889), f 1898 

Nov. 12. 

6. „ Adolph von Carstanjen, Berlin (1883), f 1900 Juni 24. 

7. „ Dr. med. H. J. R. Ciaessen, Köln (1881), f 1883 Okt. 17. 

8. „ Geheimrat Dr. Karl Ad. Ritter von Cornelius, München (1881), 

f 1903 Febr. 10. 

9. „ Wirkl. Geheimrat Dr. Heinrich von Dechen, Excellenz, Bonn 

(1881), f 1H89 Febr. 5. 

10. Frau Geheimrat Lila Deichmann-Schaaffhansen, Köln (1881), f 1888 Juli 7. 

11. Herr Kommerzienrat Theodor Deichmann, Köln (1881), f 1895 Juli 25. 

12. Frau Witwe Theodor Deichmann, Köln (1895), f 1901 April 7. 

13. Herr Karl Graf und edler Herr von und zu Eitz, Eltville (1881), 

f 1900 Mai 26. 

14. „ August Elven, Köln (1889), f 1891 April 28. 

15. „ Ludwig Levln Freiherr von El verfehlt, Elberfeld (1881), f 1885 

Mai 23. 

16. „ Johann Maria Farlna, Köln (1889), f 1892 Febr. 26. 

17. „ Freiherr Theodor von Geyr zu Schweppenburg, Kgl. Kammerherr, 

beigeordneter Bürgermeister, Aachen (1881), f 1882 Juli 3. 

18. „ Kommerzienrat Dr. Herin. Grüneberg, Köln (1890), 1 1894 Juni 7. 

19. „ Geh. Kommerzienrat Emil Haldy, St. Johann (1889), f 1901 Nov. 25. 

20. „ Geh. Kommerzienrat Hngo Haniel, Ruhrort (1881), f 1893 Dcc. 15. 

21. „ Geh. Kommerzienrat Alex, von Heimendahl, Krefeld (1888), t 1890 

Dez. 29. 

22. „ Geh. Kommerzienrat Leop. Hoeach, Düren (1889), t 1899 April 21. 

23. „ Otto Jordan, Coblenz (1895), f 1900 April 9. 

24. „ Kommerzienrat F. W. Königs, Köln (1881), f 1882 Okt. 6. 

25. „ Kardinal-Erzbischof Dr. Phil. Krementz, Köln (1886), f 1899 Mai 6. 

26. „ Wirkl. Geheimrat Dr. F. A. Krupp, Bredeney (1884), f 1902 

Nov. 22. 

27. „ Geh. Kommerzienrat Eugen Langen, Köln (1881), f 1895 Okt. 2. 

28. „ Ernst Leyendecker, Köln (1893), f 1902 Febr. 6. 

29. „ Kommerzienrat Wilhelm Leyendecker, Köln (1889), f 1891 Juni 18. 

30. „ Theodor Freiherr von Liebieg,Schloss Gondorf (1889), f 1891Sept.8. 

31. „ Ludwig von Lilienthal, Elberfeld (1881), f 1893 Juni 1. 

32. „ Kommerzienrat Julius Marcus, Köln (1889), f 1893 Jan. 4. 
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33. Herr Geh. Kommerzienrat Dr. Gustav von Mevissen, Köln (1881), f 1809 

Aug. 13. 

34. Frau Geh. Kommerzienrat Dr. Gustav von Mevissen, Köln(1899), f 1901 

Nov. 10. 

35. Herr Graf Ernst von Mirbach-Harlf, Schloss Harff (1882), f 1901 Mai 29. 
3G. „ Graf Wilh. von Mirbach llarff, Schloss Harff (1881), f 1882 Juni 19. 

37. * Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Albert Mooren, Düsseldorf (1881), 

f 1899 Dez. 31. 

38. „ Hermann von Mumm, Kgl. Dän. General-Konsul, Köln (1881), 

f 1887 Juli 16. 

39. „ August Neven-DuMont, Köln (1889), f 1896 Sept. 7. 

40. „ Emil Oelbermann, Köln (1893), f 1897 Mai 1. 

41. „ Geh. Regierungsrat Dagobert Oppenhelm. Köln (1881), f 1889 

Juli 25. 

42. „ Wllh. Peill, Köln (1896), f 1901 April 4. 

43. „ Kommerzienrat Emil Pfeifer, Köln (1881), f 1889 Sept. 20. 

44. „ Eduard Puricelli, Trier (1881), f 1893 Dez. 4. 

45. Frau Ed. Puricelli, Trier (1893), f 1899 Febr. 5. 

46. „ Fanny Puricelli, Rheinböllerhütte (1881), f 1896 Nov. 16. 

47. Herr Arthur vom Rath, Köln (1897), f 1901 Aug. 23. 

48. n Kommerzienrat Eugen Rautenstrauch, Köln (1891), f 1900 Mai 18. 

49. „ Kommerzienrat Val. Rautenstrauch, Trier (1881), f 1884 Okt. 19. 

50. „ Geh. Kommerzienrat Wllh. Scheidt, Kettwig (1894), f 1896 Marz 27. 

51. „ Weihbischof Dr. Herrn. Jos. Schmitz, Köln (1895), f 1899 Aug. 21. 

52. „ Alexander Schöller, Düren (1890), f 1892 Febr. 26. 

53 „ Beigeordneter Ludw. Friedr. Seyffardt, Krefeld (1888), f 1901 
Jan. 26. 

54. „ Erzbischof Dr. Hubert Simar, Köln (1900), f 1902 Mai 24. 

55. „ Graf August von Spee, Königl. Kammerherr, Schlosshauptmann 

von Brühl, Schloss Heitorf (1881), 1 1882 Aug. 25. 

56. „ Kommerzienrat Konrad Startz, Aachen (1889), f 1893 Sept. 30. 

57. r Landgerichts -Referendar Adolf Wekbeker, Düsseldorf (1881), 

f 1882 Nov. 16. 

58. „ Kommerzienrat Victor Wendelstadt, Köln (1881), f 1884 Juli 15. 



III. Mitglieder: 

1. Herr Hofrat Prof. Karl Aldenhoven, Direktor des Wallraf-Richartz- 

Museuras, Köln (1892). 

2. „ Joseph Attenkirchen, Domkapitular, Trier (1881). 

3. „ Ludw. Arntz, Münsterbaumeister a. D., Schwarz-Rheindorf (1896). 

4. „ Dr. Jul. Asbach, Gymnasial Direktor, Düsseldorf (1881). 

5. „ Prof. Dr. Heinr. Averdunk,Gymnasial-Oberlehrer, Duisburg (1896). 
6 „ Archivrat Dr. Max Bär, K. Staatsarchivar, Danzig (1885). 

7. „ Dr. theol. Friedr. Wilh. Bäumker, Pfarrer, Rurich (.1897). 

8. „ Prof.Dr.Fel.Baumbach, Real-Gymnas.-Obcrlehrer, Duisburg (1882). 
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9. Herr Avchivr.it Dr. Willi. Becker, K. Archivdirektor, Coblcnz (1881). 

10. „ P. Stephan Beikel, 8. J., Luxemburg- (1885). 

11. „ Dr. Georg von Below, Professor, Tübingen (1885). 

12. „ Dr. Karl Benrath, Professor, Königsberg i. Pr. (1881). 

13. „ Geh. Rat Dr. phil. et tlieol. Frledr. t. Bezold, Professor, Bonn 

(1890). 

14. „ Prof. Dr. Gustav von Bezold, erster Direktor des Genna- 

nischen Nationalmuseums, Nürnberg (1892). 

15. „ Geli. Mediziualrat Di. Karl Binz, Professor, Bonn (1885). 
IG. „ Prof. Dr. theol. Max Birck, .Stiftskanonikus, Aachen (1881). 

17. „ K. G. Bockenheimes Landgerichtsdirektor, Mainz (1898). 

18. „ Prof. Dr. Karl Bone. Gymnasial-Oberlehrer, Düsseldorf (1881). 

19. „ Dr. Beinr. Boos, Professor, Basel (1900). 

20. „ Dr. Stanisl. Bormans, Administrator inspecteur de l'univcr- 

site, Lüttich (1881). 

21. „ Dr. Wilh. Brambach, Landesbibliothekar, Karlsruhe (1881). 

22. „ Dr. Barry Bresslau, Professor, Strassburg i. E. (1883). 

23. „ Herr Dr. Willi. Brüning, Hülfsarchivar, Aachen :1902). 

24. „ Prof. Jos. Bnchkremer. Architekt und Privatdozent an der Kgl. 

Technischen Hochschule, Aachen (1900). 

25. „ Dr. Herrn. Cardauns, Redakteur der Köln. Volkszeitung, Köln (1881). 

26. „ Baron J. de Chestret de Haneffe, Mitglied der Belgischen Aka- 

demie der Wissenschaften, Lüttieh (1899). 

27. „ Dr. Paul Clemen, Provinzialkonservator, Professor, Bonn (1892). 

28. „ Lndw. Conrad y, Pfarrer a. D., Wiesbaden (1883). 

29. „ Dr. Georg Dehio, Professor, Strassburg i. E. (1892). 

30. „ Dr. Herrn. Dlemar, Privatdozent, Marburg i. H. (1898). 

31. „ Hofrat Dr. Alfred Dove, Professor, Frei bürg i. Br. (1885). 

32. „ Dr. jur. et phil. Christian Eckert, Prof. a. d. Handelshochschule, 

Köln (1899). 

33. „ Prof. Wilh. Effmann, Kessenich bei Bonn (1892). 

34. „ Dr. Heinr. Eschbach. Landrichter, Düsseldorf (1900). 

35. „ Dr. Peter Eschbach, Gymnasialoberlehrer, Bonn (1900). 

36. „ Dr. Wilh. Fabricius, Darmstadt (1896). 

37. „ Dr. Otto T.Falke, Direktor des Kunstgewerbemuseums, Köln (1899). 

38. „ Dr. Eduard Firmenich-Bichartz, Privatdozent, Bonn (1894). 

39. „ Dr. Herrn. Forst, K. Archivar a. D., Zürich (1899). 

40. „ Dr. Joh. Franck, Professor, Bonn (1881). 

41. „ Dr. Paul Frederica., Professor, Gent (1899). 

42. „ Geh. Rat Dr. jur. et phil. Ferd. Frensdorf^ Prof., Göttingen (1882). 

43. B Dr. Wilh. Gebhardt, Gymnasialdirektor, Detmold (1881). 

44. „ Dr. Franz Goerres, Hülfsarbeiter an der Universitätsbibliothek, 

Bonn (1898). 

45. „ Dr. Eberh. Gothein, Professor, Bonn (1891). 

46. „ Dr. HansGraeven, Direktor des Provinzialmuseums, Trier (1902). 

47. „ Wilh. Grevel, Düsseldorf (1881). 

48. „ Dr. theol. Jos. Greving, Privatdozent, Bonn (1901). 



Digitized by Google 



- 15 - 

49. Herr Dr. Herrn. Grotefend, Grossh. Archivrat, Schwerin i. M. (1881). 

50. „ Prof. Dr. Jos. Hansen, Archivdirektor, Köln (1886). 

51. „ Prof. Dr. Felix Hauptmann, Berlin-Wilmersdorf (1902). 

52. „ Friedr. Karl Heimann, Stadtbaurat, Köln (1896). 

53. „ Dr. Karl Heldmann, Privatdozent, Halle a. S. (1901). 

54. „ Joh. B. Wend. Heydinger, Pfarrer, Schleidweiler b. Cordel (1882). 

55. „ Dr. Otto Hirschfeld, Professor, Charlottenburg (1903). 

56. „ Dr. Kons! Höhlbaum, Professor, Giesscn (1881). 

57. „ Prof. Dr. Rob. Hoeniger, Privatdocent, Berlin (1882). 

58. „ Dr. Joh. Jos. Höreler, Gymnasialdirektor, Andernach (1901). 

59. „ Dr. Eugen Huber, Professor, Bern (1902). 

60. „ Geh. Justizrat Dr. Herrn. HüfTer, Professor, Bonn (1881). 

61. „ Georg Humann, Rentner, Aachen-Burtscheid (1892). 

62. „ Archivrat Dr. Theod. Ilgen, K. Archivdirektor, Düsseldorf (1882). 

63. „ Wirkl. Legationsrat Dr. Georg Irmer, K. Archivar a. D., kais. 

Generalkonsul, Genua (1883). 

64. „ Geh. Rat Dr. Oskar Jaeger, ord. Honorarprofessor, Bonn (1881). 

65. g Dr. Rudolf Jung, Stadtarchivar, Frankfurt a. M. (1895). 

66. „ Geh. Regierungsrat Dr. Karl Justl, Professor, Bonn (1888). 

67. „ Geh. Rat Dr. Ludw. Keller, K. Geh. Staatsarchivar, Berlin (1881). 

68. „ Dr. Herrn. Keussen, Stadtarchivar, Köln (1886). 

69. „ Dr. Anton Kisa, Direktor des Suermondt-Museums, Aachen (1895). 

70. „ Dr. theol.Leonh. Jos. Kleinermanns, Pfarrer, Cornelimünster (1898). 

71. „ Dr. Jos. Klinkenberg, Gymnasialoberlehrer, Köln (1892). 

72. „ Dr. Richard Knipping, K. Archivar, Düsseldorf (1895). 

73. „ Prof. Dr. Gust. Knod, Gymnasialoberlehrer, Strassburg i. E. (1900). 

74. , Heinr. Hub. Koch, Divisionspfarrer, Frankfurt a. M. (1883). 

75. „ Konst. Koeneu, Direktorial- Assistent am Provinzialmuseum, Bonn 

(1903). 

76. „ Dr. Rud. Kötzschke, Privatdozent, Leipzig (1901). 

77. „ Dr. jur. Jos. Kohler, Professor, Berlin (1898). 

78. „ Leonhard Korth, Frankfurt a. M. (1885). 

79. „ Geh. Ober-Regierungsrat Professor Dr. Reinhold Koser, General- 

direktor der K. Preuss. Staatsarchive, Charlottenburg Berlin (1891). 

80. „ Dr. Ernst Kruse, Gross-Liehterfelde bei Berlin (1892). 

81. „ Dr. Friedrich Köch, K. Archivar, Marburg i. H. (1897). 

82. „ Prof. Dr. Jos. Kühl, Progymnasial-Direktor a. D., Köln-Ehrenfeld 

(1892). 

83. „ Dr. Gottfried Kurth, Professor, Lüttich (1897). 

84. „ Dr. Joh. Christ. Lager, Domkapitular, Trier (1899). 

85. „ Dr. Karl Lamprecht, Professor, Leipzig (1881). 

86. „ Dr. Friedr. Lau, Archivassistent, Düsseldorf (1897). 

87. „ Dr. Max Lehmann, Professor, Göttingen. 

88. „ Dr. Hans Lehner, Direktor des Provinzial-Museums, Bonn (1894). 

89. „ Prof. Dr.Dan.Lebr. Lenssen.Provinzial-Schulrat. Hannover (1882). 

90. » Prof. Dr. Erich Liesegang, Direktor der Kgl. Bibliothek, Wies- 

baden (1898). 



Digitized by Google 



16 



91. Herr Geh. Rat Dr. Theod. Lindner, Professor, Halle a. S. (1881) 

92. „ Geh. Justizrat Dr. Hugo Loersch, Professor, Bonn (1881). 

93. „ Archivrat Dr. Otto Meinardus, K. Arehivdirektor, Breslau (1900). 

94. „ Dr. Alois Meister, Professor, Münster (1898). 

95. „ Prof. Dr. Heinr. Milz, Gymnasialdirektor a. D., Bonn (1881). 

96. „ Archivdirektor Dr. Anton Mörath, Vorstand des Fürstl. Schwär- 

zeubergischen Centraiarchivs, Kruinmau in Böhmen (1881). 

97. „ Professor Franz Moldenhauer, Oymnasial-Oberlehrer, Köln(189G) 

98. „ Dr. S. Muller Fz., Reichsarchivar, Utrecht (1896). 

99. „ Joh. Xick, Pfarrer, Salzig (1899). 

100. „ Geh. Regierungsrat Dr. Heinr. Nissen, Professor, Bonn (1885). 

101. „ Dr. Konst. Nörrenberg, Bibliothekar, Kiel (1886). 

102. „ Dr. Arsene de Noue, Malmedy (1881). 

103. , Dr. Karl Obser, Archivrat, Karlsruhe (1894). 

104. „ Ernst v. Oidtman, Major u. Bataillons-Konnnandcur, Berlin (1881). 

105. „ Dr. Otto Oppermann, Köln (1901). 

106. n Emil Pauls, Düsseldorf (1881). 

107. „ Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Reinhold Persios, Konservator 

der Kunstdenkmaler a. D., Berlin (1895). 

108. „ Archivrat Dr. Frledr. Philipp!, K. Archivdirektor, ord. Honorar- 

professor, Münster (1881). 

109. „ Rieh. Pick, Stadtarchivar, Aachen (1881). 

110. „ Dr. Heinrich Pirenne, Professor, Gent (1899). 

111. „ Dr. Jos. Pohl, Gymnasialdirektor, Bonn-Poppelsdorf (1881). 

112. „ Dr. Ernst Polaczek, Privatdozent, Sirassburg i. E. (1900). 

113. „ Professor Dr. Ludwig Quldde, München (1892). 

114. „ Dr. theol. et phil. Gerh. Rauschen, Professor und Gymnasial- 

oberlehrer, Bonn (1891). 

115. „ Dr. Otto R. Redlich, K. Archivar, Düsseldorf (1897). 

116. „ Geh. Rat Dr. Alex. Reifferscheid, Professor, Greifswald (1881). 

117. „ Geh. Regierungsrat Dr. Joh. Rein, Professor, Bonn (1888). 

118. „ Dr. Ferd. Reinhold, Gymnasialoberlehrer, Frankfurt a. M.(1892). 

119. „ Dr. Edmund Renard, Erster Assistent für Denkmalpflege und 

Denkmälerstatistik, Bonn (1900). 

120. „ Dr. Konr. Ribbeck, Oberlehrer u. Stadtarchivar, Essen (1900). 

121. „ Dr. Arthur Richel, städt. Bibliothekar, Frankfurt a. M. (1900). 

122. „ Dr. Paul Richter, K. Archivar, Koblenz (1901). 

123. „ Dr. Siegfried Rietschel, Professor, Tübingen (1903). 

124. „ Geh. Regierungsrat Dr. Moriz Ritter, Professor, Bonn (1881). 

125. „ Kirchenrat Dr. theol. et phil. Rudolf Rocholl, Düsseldorf (1898). 

126. „ Peter Jos. Ropertz, Pfarrer a. D., Brühl (1881). 

127. „ Prof. Dr. Karl Rubel, Stadtarchivar, Dortmund (1881). 

128. „ Prof. Alb. Ruppersberg, Oberlehrer, Saarbrücken (1902). 

129. „ Dr. Heinr. Yolbert Sauerland, Trier (1890). 

130. „ Guido Sautter, Ober- und Geheimer Postrat, Köln (1900). 

131. „ Dr. Ludw. Scheibe, Gymnasialdirektor, Elberfeld (1900). 

132. n Dr. Ludwig Scheibler, Bonn (1895). 
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133. Herr Otto Schell, Lehrer, Elberfeld (1900). 

134. „ Dr. Gust. Freiherr Schenk zu Schweinsberg, Direktor des 

Grossh. Haus- und Staatsarchivs, Darmstadt (1881). 

135. „ Dr. Lndw. -Schmitz, Privatdozent, Münster i. W. (1898). 

136. „ Prof. Dr. Max Schmitz, Realsehul-Oberlehrer, Krefeld (1881). 
1,17 „ Prälat Dr. Friedrich Schneider, Domkapitular, Mainz (1892). 

138. „ Dr. theol. Alex. Schntttgen, Domkapitular, ord. Honorarprofessor 

an der Universität Bonn, Köln (1881). 

139. „ Hofrat Dr. Ant. Schorbach, Professor, Graz (1903). 

140. „ Dr. Rob. Schölten, Religionslehrer, Kleve (1881). 

141. „ Dr. Aug. Schoop, Gymnasialoberlehrer u. Stadtarchivar, Düren 

(1898). 

142. „ Regierungsrat Dr. Karl Schröder, Vorstand der Grossh. Re- 

gierungsbibliothek, Schwerin i. M. (1881). 

143. „ Geh. Hofrat Dr. Richard Schröder, Professor, Heidelberg (1881). 

144. „ Dr. Heinr. Schrotte, Oberlehrer, Bensheim (1902). 

145. „ Archivrat Dr. Alois Schulte, Direktor des Kgl. Preuss. historischen 

Instituts, Rom, Professor an der Universität Bonn (1894). 

146. „ Konst. Schulte!», Gymnasialoberlehrer, Bonn (1896). 

147. „ Stadtbaurat Rud. Schultze, Beigeordneter, Bonn (1896). 

148. „ Dr. Franz Schnitz, Privatdozent, Bonn (1903). 

149. „ Ludwig Schwörbel, Rektor a. D., Köln-Deutz (1881). 

150. „ Hofrat Professor Dr. Theod. von Sickel, Meran (1881). 

151. „ D. theol. Eduard Simons, Professor, Gross- Lichterfelde bei 

Berlin (1895). 

152. „ Prof. Dr. Adalbert Soldan, Realgymuasial-Oberlehrer, Krefeld 

(1881). 

153. „ Prof. Dr. Joh. Spee, Gymnasialoberlehrer, Gncsen (1881). 

154. „ Dr. phil. Walther Stein, Privatdozent, Breslau (1894). 

155. „ Karl Steuernagel, Stadtbaurat, Köln (1896). 

156. „ Geh. Baurat Jos. StUbben, Köln (1894). 

157. „ Sanitätsrat Dr. med. Karl Sudhoff, Arzt, Hochdahl (1899). 

158. „ Fricdr. Ton Sybel, Geh. Regierungsrat, Berlin (1881). 

159. „ Prof. Dr. Ed. Teichmann, Oberlehrer, Aachen (1902;. 

160. „ Geh. Hofrat Dr. Henry Thode, Professor, Heidelberg (1888). 

161. „ Dr. phil. Armin Tille, Leipzig (1898). 

162. „ Dr. Wtlh. Tobien, Direktor der Realschule, Schwelm (1881). 

163. „ Karl Unkel, Pfarrer, Alfter (1897). 

164. „ Dr. Konr. Yarrentrapp, Professor, Marburg i. H. (1881). 

165. „ Prof. Dr. Wilh. Velke, Oberbibliothekar Mainz, (1891). 

166. „ Archivrat Dr. Paul Wagner, K. Archivdirektor, Wiesbaden 

(1890). 

167. „ Geheimrat Dr. Friedr. von Weech, Direktor des General- 

Landesarchivs, Karlsruhe (1894). 

168. „ Professor Ernst aus'm Weertli, Kessenich bei Bonn (1881). 

169. „ Adolf Werth, Kaufmann, Barmen (1881). 

170. „ Prof. Dr. Nie. van Werveke, Archivar, Luxemburg (1890). 

2 
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171. Herr Prof. Dr. Jakob Wille, Direktor der Universitäts-Bibliothek 

und ord. Honorarprofessor, Heidelberg (1890). 

172. „ Ceh. Rejfierungsrat Dr. Wilh. Wilmaiins, Professor, Bonn (1890). 

173. „ Areliivrat Dr. (»eorg »inter, K. Staatsarchivar, Osnabrück (1882). 

174. „ F. Wolf, Generalmajor a.D., Bonn (1881). 

175. „ Ernst Zais. München tls.sn. 

Verstorbene Mitglieder: 

1. Herr Archivrat Dr. Ed. Aan der Heyden, Bad Tölz (1882), f 1902. 

2. „ Dr. Helnr. v Achenbach. Oherprasident, Potsdam (1881), f 1899 

Juli 9. 

3. „ Dr. Herrn. Becker. Ober-Bürgermeister, Köln (1881), f 1885 Dez. 9. 

4. , Fritz Berndt, Hauptmann a. D., Aachen (1881), f 1899 März 17. 

5. „ Justizrat Otto Joh. Pet. Böttingen, Landgerichtsrat a. D., Trier 

(1881), f 1893 Aug. 20. 

6. n Dr. Anton Birthler, Professor, Bonn (1890), f 1891 Juni 15. 

7. „ Wirkl. Geheimrat Dr. Herrn. Brassert, Bonn (1881), f 1901 

März 16. 

8. „ M. Buyx, Geometer, Nieukerk (1881), f 1883. 

9. „ Oberst Karl Aug. von Cohausen, Vorstand des Museums, Wies- 

baden (1883), f 1894 Dez. 2. 

10. „ Geheimrat Dr. Karl Ad. Ritter von Cornelius, München (1881), 

f 1903 Febr. 10. 

11. ,, Dr. Wilh. Crecelius, Gymnasial - Professor, Elberfeld (1881), 

f 1889 Dez. 13. 

12. „ Herrn. Cuno, Geh. Baurat, Coblenz (1895), f 1896 Juli 24. 

13. „ Prof. Dr. Rieh. Decker, Gymn. -Oberlehrer, Trier (1881), f 1896. 

14. „ A. Hederich, Gymnasial-Professor a. D., Emmerich (1881), f 1888. 

15. „ Dr. Wilh. Diekamp, Priv.-Dozent, Münster (1881), f 1885 Dez. 24. 

16. „ Dr. August von Druffel, Professor, München (1890), f 1891 Okt. 23. 

17. „ Geheimrat Professor Dr. Ernst Dümmler, Berlin (1881), f 1902 

Sept. 11. 

18. „ Dr. Karl Theod. DuMont, Domkapitular, Köln (1881), t 1898 

Okt. 13. 

19. „ Prof. Dr. Gottfr. Eckertz, OymnasialOberlohrer a. D., Köln (1881), 

t 1897 Juli 3. 

20. „ Dr. Heinr. von Eicken, K. Staatsarchivar, Aurich (1881), f 1890 

Nov. 22. 

21. „ Dr. Beruh. Endrulat, K. Staatsarchivar, Posen (1881), f 1886 

Febr. 17. 

22. T Dr. August von Essenwein, Direktor des Germanischen Museums 

in Nürnberg, Neustadt a. d. Haardt (1892), f 1892 Okt. 13. 

23. „ Dr. Ludw. Heinr. Euler, Justizrat, Frankfurt a. M. (1881), f 1885 

Nov. 17. 

24. „ W. Fabricius, evang. Pfarrer, Moers (1881), f 1888. 

25. „ Heinr. Ferber, Düsseldorf (1881), f 1895. 
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26. Herr Hofrat Prof Dr. Jal. t. Ficker, Innsbruck (1890), t 1902 Juli 10. 

27. „ Dr. Emil Fromm. Stadtbibliothekar, Aachen (1896), f 1899 Jan. 20. 

28. „ Herrn. Arlovist Freiherr von Fürth, Landgeriehtsrat a. D., 

Bonn (1881), f 1888 Dez. 27. 

29. „ Dr. Herrn. Genthe, Gynm.-Direktor, Hamburg (1881), f 1886 Juli 1. 

30. „ Heinr. Hub. Giersberg, Pfarrer und Landdechant, Bedburdyck 

(1883), t 1896 Juni 12. 

31. „ Dr. Rod. Goecke, K. Staatsarchivar, Wetzlar (1881), f 1886 Juni 23. 

32. „ Archivrat Adam Goerz, K. Archivar a.D., Moselweiss bei Coblenz 

(1881), f 1886 Mai 4. 

33. „ Jos. Habet«, Reiehsarehivar, Maastricht (1881), f 1893 Juni 22. 

34. „ Geh. Archivrat Dr. Wold. Harless, Düsseldorf (1881), f 1902 Juni 4 . 

35. „ Dr.Rob. Hassencamp, Gyninasialdirektor, Düren (1899), f 1902Jan.8. 

36. „ Geh. Rat Dr. Karl v. Hegel, Prof., Erlangen (1887), f 1901 Dec. 5. 

37. „ JuL Heidemann, Gymnasial-Frofessor, Essen (18K2), f 1888 Juni 5. 

38. „ Museumsdirektor Prof. Dr. Felix Hettner, Trier (1881), 1 1902Okt.l2. 

39. „ Dr. Friedr. Hosse, evang. Pfarrer, Otzenrath (1881), f 18-S7 März 24. 

40. „ Dr. Theod. Husemann, Professor, Göttingen (1900), f 1901 Febr. 13. 

41. „ Dr. Hub. Janitschek, Professor, Leipzig (1886), f 1893 Juni 21. 

42. „ Dr. Alex. Kaufmann, Archivrat, Wertheim a. M. (1881), f 1893 

Mai 1. 

43. „ Leopold Kaufmann, Oberbürgermeister a. D., Bonn (1881), f 1898 

Febr. 27. 

44. „ Dr. theol. Joh. Kessel, Kanonikus, Aachen (1881), f 1891 Juli 12. 

45. „ Stadtbibliothekar Prof. Dr. Max Keuffer, Trier (1894), f 1902 Juli 7. 

46. „ Stadtschulrat Dr. Herrn. Keussen, Kreisschulinspektor, Krefeld 

(1881), f 1894 Dez. 10. 

47. „ Prof. Dr. Jos. Klein, Direktor des Provinzial- Museums, Bonn 

(1892), f 1899 Juli 1. 

48. „ Geh. Hofrat Dr. Fr. Xaver Kraus, Professor, Freiburg i. Br. (1881), 

t 1901 Dec. 28. 

49. „ Dr. Ant. Jos. Krebs, Köln (1881), f 1890 Okt. 23. 

50. „ Heinr. Lein per tz sen., Köln (1882), f 1898 Febr. 7. 

51. „ Prof. Dr. Max Lossen, Sekretär der k. Akademie der Wissen- 

schaften, München (1883), f 1898 Jan. 5. 

52. „ Prof. Hub. Marjan, Oberlehrer, Aachen (1881), f 1898 Nov. 10. 

53. „ Geh. Hofrat Dr. Wilh. Maurenbrecher, Professor, Leipzig (1881), 

f 1892 Nov. 6. 

54. „ Dr. Karl Menzel, Professor, Bonn (1881), f 1897 Mai 10. 

55. „ Dr. Joh. Jak. Merlo,' Rentner, Köln (1881), f 1890 Okt. 27. 

56. „ Graf Ernst von Mirbach-Harff, (1894), f 1901 Mai 29. 

57. „ Graf Wilhelm von Mirbach-Harif, (1881), f 1882 Juni 19. 

58. „ Dr. J. J. Mooren, Pfarrer, Wachtendonk (1881), f 1*87 Mai 8. 

59. „ Pfarrer a. D. Aeg. Müller, Köln (1881), f 1898 Mai 1. 

60. , Geh. Regierungsrat Dr. Erwin Nasse, Professor, Bonn (1881), 

t 1890 Jan. 4. 

61. „ Dr. Gust. Natorp, Essen (1881), f 1891 Jan. 13. 
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62. Herr Friedr. Nettesheim, Geldern (1881), f 1881 Dez. 22. 

63. „ Professor Friedr. Otto, Wiesbaden (1885), t 1902 Dez. 27. 

64. „ Arthur Pabst, Direktor des Kunstgewerbe-Museums, Köln (1892), 

f 1896 Febr. 11. 

65. „ Dr. Konr. Panzer, K. Archivar, Koblenz (1882), f 1899 Febr. 14. 

66. „ Dr. jur. et phil. Aug. Iteichensperger, Appcllationsgeriehtsrat, 

Köln (1881), f 1895 Juli 16. 

67. „ Wirkl. Geheimrat Dr. Alfred von Reuinont, Excellenz, Königl. 

Kannnerherr, Aachen (1881), f 1887 April 27. 

68. „ Archivrat Dr. Willi. Sauer, Düssehlorf (1881), f 1901 April 4. 

69. „ Geh. Medizinalrat Dr. Herrn. Schaafhausen, Professor, Bonn 

(1881), f 189.'} Jan. 26. 

70. „ E. von Schaumburg. Oberst z. D., Düsseldorf (1881), 1 1882 No- 

vember 10. 

71. „ Geh. Regiernngsrat Dr. Arnold Schaefer, Professor, Bonn (1881), 

f 188.3 Nov. 20. 

72. „ Wilh. Scheben, Rentner, Köln (1881), f 1895 April 13. 

73. „ Geh.-Rat Dr. Willi. Schmitz, Gymnasialdirektor a. D., Köln (1881), 

f 1898 Juni 17. 

74. „ Prof. Dr. Jak. Schneider, Gymnasial -Oberlehrer a. D., Kleve 

(1881), f 1898 Marz 17. 

75. „ Dr. Wilh. Schmu, Professor, Kiel (1883), f 1892 Juni 16. 

76. „ Dr. L. A. J. W. Baron Sloet, Oud-griffier der Staaten von 

Gelderland, Arnhchn (1881), f 1891. 

77. „ Dr. Felix Stieve, Professor, München (1882), f 1898 Juni 10. 

78. „ Dr. R. Graf von Stillfried-Alcantara, Ober-Ceremonienmcister 

Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm 1., Ober-Burg- 
hauptmann von Hohenzollern, Berlin (1881), f 1882 Aug. 9. 

79. „ C. F. Strauven, Notar, Düsseldorf (1881), f 1886 Sept. 25. 

80. „ Wirkl. Geheimrat Dr. Heinr. von Sybel, Excellenz, Direktor der 

Staatsarchive, Berlin (1881), f 1895 Aug. 1. 

81. „ Beigeordneter Karl Thewalt, Köln (1881), t 1902 Aug. 1. 

82. „ Geh. Regiernngsrat Professor Dr. Georg Waitz, Direktor der 

Monumenta Germaniae, Berlin (1881), f 1886 Mai 24. 

83. „ Geh. Regiernngsrat Dr. Willi. Wattenbach, Professor, Berlin 

(1881), f 1897 Sept. 20. 

84. „ Geh. Medizinalrat Dr. Jul. Wegeier, Coblenz (1881), f 1883Juli28. 

85. „ Dr. Jul. Weizsäcker, Professor, Berlin (1885). f 1889 Sept. 3. 

86. „ Jakob Werners, Oberbürgermeister, Düren (1881), fl894 April 2. 

87. „ Heinr. Wiethase, Baumeister, Köln (1890), f 1893 Dez. 7. 

88. „ J. A. Wolff, Vikar, Kalkar (1881), f 1888 Mai 23. 

89. „ M. WOrth-Paquet, Präsident des histor. Instituts, Luxemburg 

(1881), f 1885 Febr. 4. 

90. „ Archivrat Dr. Arthur Wyss, Darmstadt (1881), f 1900 Nov. 24. 

91. „ Geh. Hofrat Prof. Dr. Karl Zangemeister, Oberbibliothekar, 

Heidelberg (1890), f 1902 Juni 8. 
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Satzungen 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 

(Gegründet am 1. Juni 1881, mit den Rechten einer juristischen Person 
ausgestattet durch Allerhöchsten Erlass vom 9. August 1889.) 



§ 1. 

Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 

hat den Zweck, die Forschungen über die Geschichte der Rhcin- 
lande dadurch zu fördern, dass sie Quellen der rheinischen Ge- 
schichte in einer den Forderungen der Wissenschaft entsprechenden 
Weise herausgibt. 

Der Sitz der Gesellschaft ist Köln. 

§ 2. 

1. Stifter der Gesellschaft sind diejenigen, welche wenig- 
stens eintausend Mark in die Kasse der Gesellschaft einzahlen. 

2. Patrone der Gesellschaft sind diejenigen, welche einen 
Jahresbeitrag von mindestens einhundert Mark auf drei Jahre zu 
zahlen sich verpflichten. 

3. Mitglieder der Gesellschaft sind diejenigen Forscher auf 
dem Gebiete der rheinischen Geschichte oder auf verwandten Ge- 
bieten, welche entweder 

a) bei Gründung der Gesellschaft als Mitglieder beigetreten 
sind, oder 

b) später auf Vorschlag des Vorstandes durch die Gesellschaft 
in ihren Hauptversammlungen ernannt werden. 

§ 3. 

Die für ihre Zwecke erforderlichen Geldmittel entnimmt die 
Gesellschaft : 
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1. dem Kapitalbestandc, welcher am 1. Januar 1889 Mark 
29 ( .m\M betrug, 

2. der Stiftung des Geh. Konmierzienrats Dr. jur. G. von 
M e v i s s e n in der Höhe von Mark 3000 und zukünfti- 
gen Stiftungen, 

3. den Beiträgen der Patrone, 

4. den von der Staatsregierung und der Provinz zu erbit- 
tenden Zuschüssen, 

o. dem Verkauf der Publikationen. 
Die einmal bewilligten Heiträge unter 3 werden forterhoben, 
so lange sie nicht abgemeldet sind; mit ihrem Wegfall hört das 
Patronat auf. 

§ 4. 

Die Beiträge der Stifter bilden einen bleibenden Vermögens- 
bestand, dessen Zinserträge jährlieh den laufenden Einnahmen 
überwiesen werden. 

Im übrigen ist für die Vermögensverwaltung der § 39 der Vor- 
mundschaftsordnung vom o. Juli 1875 massgebend. 

Die der Gesellschaft gehörigen Inhaberpapierc sind beim Er- 
werbe durch den Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter ausser 
Cours zu setzen. 

§ 5. 

Den Stiftern und Patronen sowie den Mitgliedern des Vor- 
standes werden die Publikationen der Gesellschaft unentgeltlich ge- 
liefert. Den Mitgliedern der Gesellschaft wird jede einzelne Publi- 
kation für zwei Drittel des Ladenpreises geliefert. 

§ 6. 

Ein aus 19 Personen bestehender Vorstand leitet die Ge- 
sellschaft und vertritt sie Behörden und Privatpersonen gegenüber 
mit dem Rechte der Substitution in allen Angelegenheiten, ein- 
schliesslich derjenigen, welche nach den Gesetzen einer besonderen 
Vollmacht bedürfen. 

Der Vorstand wird durch die Hauptversammlung aus den 
Stiftern, Patronen und Mitgliedern der Gesellschaft gewählt. 

Das Amt der Vorstandsmitglieder erlischt durch Tod, Nieder- 
legen und Verlassen des Gesellschaftsgebietes, als welches in dieser 
Hinsicht die Provinzen Rheinland, Westfalen und der Regierungs- 
bezirk Wiesbaden anzusehen sind. 
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Dem Minister für geistliche, Unterrichts- und Medizinal-An- 
gelegenheiten und dem Provinzialverbandc der Rheinprovinz wird vor- 
behalten, den Vorstand durch je ein weiteres Mitglied zu verstärken, 
so lange die Arbeiten der Gesellschaft aus Mitteln des Staates, 
bezw. der Provinz unterstützt werden. 

Zur Legitimation des Vorstandes nach aussen dient eine Be- 
seheinigung des Bürgermeisteramtes der Stadt Köln, welchem die 
jedesmaligen Wahlverhandlungen sowie die Ernennungen des Staates 
uud der Provinz mitzuteilen sind. 

Der Vorstand kann seine Befugnisse für einzelne Angelegen- 
heiten oder bestimmte Geschäfte einzelnen seiner Mitglieder oder 
aus seiner Mitte gewählten Kommissionen übertragen. 

An der Bestimmung des § 8 über die Urkunden, welche die 
Gesellschaft vermögensrechtlich verpflichten, wird hierdurch nichts 
geändert. 

§ 8. 

Der Vorstand wählt ans seiner Mitte auf je drei vom 1. Januar 
1889 ab laufende Jahre einen Vorsitzenden , einen S c h a t z- 
ni e i s t e r , einen Schriftführer und für jeden derselben einen 
Stellvertreter. Wird eines dieser Ämter erledigt, so wird ein Er- 
satzmann für den Rest der Amtszeit gewählt. 

Urkunden, welche die Gesellschaft vermögensrechtlich ver- 
pflichten, sind unter deren Namen vom Vorsitzenden oder dessen 
Stellvertreter und ausserdem von einem anderen Vorstandsmitgliede 
zu vollziehen. 

§ 9. 

Der Vorsitzende leitet die Verhandlungen des Vorstandes sowie 
der Hauptversammlung. 

Er beruft den Vorstand, so oft dies die Lage der Gesellschaft 
erfordert, auch sobald drei Mitglieder des Vorstandes dies bean- 
tragen. Die Einladung erfolgt schriftlich unter Mitteilung der Tages- 
ordnung. 

§ 10. 

Zur Beschlussfähigkeit des Vorstandes ist die Anwesenheit 
von neun Vorstandsmitgliedern, zu Beschlüssen die absolute Stimmen- 
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mehrhcit der anwesenden Vorstandsmitglieder erforderlich. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 

Über die Verhandlungen nimmt der Schriftführer ein Proto- 
koll auf, welches von ihm und dem Vorsitzenden vollzogen und 
gleich den übrigen Akten vom Vorsitzenden aufbewahrt wird. 

§ 11. 

Der Sehatzmeister führt und verwahrt die Kasse der Gesell- 
schaft. Er hat dem Vorstande jährlich eine mit Belegen versehene 
Übersicht des Vermögensbestandes einzureichen, welche zu den Akten 
genommen wird. Diese Übersicht umfasst das abgelaufene Geschäfts- 
jahr, welches vom 1. Januar bis 31. Dezember gerechnet wird, und 
wird in der ersten Vorstandssitzung des neuen Jahres vorgelegt. 

§ 12. 

Zum Geschäftskreise der Hauptversammlung, in welcher 
jeder persönlich erscheinende Stifter, Patron oder Mitglied der Ge- 
sellschaft Stimmrecht hat, — die Städte, welche Stifter oder Patrone 
sind, werden vertreten durch ihre Bürgermeister, andere Korpora- 
tionen oder Vereine durch die von ihnen Beauftragten, — gehört: 

1. die Wahl und Ergänzung des Vorstandes (§ 6), 

2. die Wahl von Mitgliedern der Gesellschaft nach § 2 
No. 3, b, 

3. die Entgegennahme des Berichtes, welchen der Vorstand 
über die Arbeiten des letzten und den Arbeitsplan des 
nächsten Jahres erstattet, 

4. die Entlastung des Schatzmeisters wegen der Rechnung 
über das abgelaufene Jahr, 

5. jede Änderung der Satzungen, 

6. die etwaige Auflösung der Gesellschaft und die Ver- 
fügung über das bei der Auflösung vorhandene Vermögen. 

§ 13. 

Die Hauptversammlung findet jährlich in den ersten drei Mona- 
ten statt. 

Der Vorstand stellt die Tagesordnung fest. Der Vorsitzende 
ladet die Stifter, Patrone und Mitglieder durch Zuschrift unter Mit- 
teilung der Tagesordnung ein. 

Ausserordentliche Hauptversammlungen finden statt, so oft der 
Vorstand dies für erforderlich hält, sowie wenn 20 stimmberechtigte 
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Personen schriftlich heim Vorstande einen hierauf gerichteten mit 
Gründen versehenen Antrag stellen, und zwar im letzteren Falle 
binnen sechs Wochen. 

§ 14. 

Zur Beschlussfähigkeit der Hauptversammlung ist die Anwesen- 
heit von 15 stimmberechtigten Personen, einschliesslich der Vor- 
standsmitglieder, erforderlich. 

Hat eine Hauptversammlung wegen Beschlussunfähigkcit ver- 
tagt werden müssen, so ist eine neue Hauptversammlung beschluss- 
fähig ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden, sofern auf diese 
Folge bei der Einberufung ausdrücklich hingewiesen ist. 

Abgesehen von dem Falle der Stimmengleichheit, bei welcher 
der Vorsitzende entscheidet, und von einem etwaigen Auflösungs- 
beschluss, für welchen Zweidrittel-Mehrheit der Anwesenden erfor- 
derlich ist, werden die Beschlüsse nach einfacher Mehrheit gefasst. 

Über die Form der Abstimmung entscheidet die Versammlung. 

Über die Verhandlung nimmt der Schriftführer ein Protokoll 
auf, welches von ihm, dem Vorsitzenden und drei anderen An- 
wesenden zu vollziehen ist. 

§ 15. 

Änderungen der Satzungen, welche den Sitz, den Zweck und 
die äussere Vertretung der Gesellschaft betreffen, sowie Beschlüsse, 
welche die Auflösung der Gesellschaft zum Gegenstände haben, be- 
dürfen landesherrlicher Genehmigung. Sonstige Änderungen der 
Satzungen sind von der Zustimmung des Oberpräsidenten der Rhein- 
provinz abhängig. 

§ 16. 

Diese Satzungen treten mit dem 1. Januar 1889 in Kraft. 
Nach Massgabe derselben führt der Vorstand, welcher auf 
Grund der früheren Bestimmungen gewählt ist, sein Amt weiter. 
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Publikationen 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 



I. Kölner Schreinsurkunden des 12. Jahrhunderts, 
Quellen zur Rechts- und Wirtschaftsgeschichte der Stadt Köln, 
herausgegeben von Robert Hoeniger. Bonn, Weber (Julius 
Flittner). Bd.I, 1884— 1888, Ladenpreis br. Mk. 21.45. Bd. II, 1, 
1893, Ladenpreis br. Mk. 17.50. Bd. II, 2, 1894. Mit einer 
Erklärung der deutschen Wörter von Prof. Dr. J. Franck und 
1 photolith. Beilage. Ladenpreis br. Mk. 22. — . 

II. Briefe von Andreas Masius und seinen Freunden 
1538—1573, herausgegeben von Max Lossen. Leipzig, 
Dürr, 1886. Ladenpreis br. Mk. 11.40, geb. Mk. 12.50. 

III. Das Buch Weins berg, Kölner Denkwürdigkeiten aus dem 
16. Jahrhundert, bearbeitet von Konstantin Höhl bäum. 
Bd. I, 1518—1551. Leipzig, Dürr, 1886. Ladenpreis br. 
Mk. 9.—, geb. Mk.10.— . 

IV. Dasselbe. Bd. II, 1552—1577. Leipzig, Dürr, 1887. Laden- 
preis br. Mk. 10. — , geb. Mk. 11. — . 

V. Der Koblenzer Mau erbau, Rechnungen 1276 — 1289, be- 
arbeitet von Max Bär. Leipzig, Dürr, 1888. Ladenpreis 
br. Mk. 3.60, geb. Mk. 4.50. 

VI. Die Trierer Ada-Handschrift, bearbeitet und heraus- 
gegeben von K. Menzel, P. Corssen, H. Janitschek, 
A. Schnütgen, F. Hettner, K. Laniprecht. Leipzig, 
Dürr, 1889. Ladenpreis kart. Mk. 80.—, geb. Mk. 86.—. 
VII. Die Legende Karls des Grossen im 11. und 12. Jahr- 
hundert, herausgegeben von Gerh. Rauschen. Mit einem 
Anhang über Urkunden Karls des Grossen und Friedrichs I. 
für Aachen von Hugo Loersch. Leipzig, Dunckcr & Hura- 
blot, 1890. Ladenpreis br. Mk. 4.80, geb. Mk. 5.60. 

VIII. Die Matrikel der Universität Köln 1389 bis 1559, be- 
arbeitet von Dr. Hermann Keusscn. Bonn, Behrendt. Bd. I. 
1389—1466. Erste Hälfte unter Mitwirkung von Dr. Wilhelm 
Schmitz, 1892. Zweite Hälfte, 1892. Ladenpreis br. Mk. 
18.—, geb. Mk. 21.—. 

IX. Kölnische Künstler in alter und neuer Zeit. Johann 
Jacob Merlos neu bearbeitete und erweiterte Nachrichten 
von dem Leben und den Werken Kölnischer Künstler, her- 
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ausgegeben von Dr. Eduard Firmen ich-Richartz unter 
Mitwirkung von Dr. Hermann Keussen. Mit zahlreichen 
bildlichen Beilagen. Düsseldorf, L. Schwann, 1895. Laden- 
preis br. Mk. 45. — . 

X. Akten zur Geschichte der Verfassung und Verwal- 
tung der Stadt Köln im 14. und 15. Jahrhundert, be- 
arbeitet von Dr. Walt her Stein. Bonn, Behrendt, 1893.95. 
Bd. I. Ladenpreis br. Mk. 18. — . Bd. II mit Registern 
zu beiden Bänden. Ladenpreis br. Mk. 16. — . 

XI. Landtagsakten von Jülich-Berg, 1400—1610, heraus- 
gegeben von Georg von Below. Erster Band. 1400 — 1562. 
Düsseldorf, L. Voss & Cie., 1895. Ladenpreis br. Mk. 15.—. 

XII. Geschichtlicher Atlas der Rheinpro viuz, im Auftrage 
des Provinzialverbandes herausgegeben von der Gesellschaft 
für Rheinische Geschichtskundc. Bonn, Behrendt, 1894—1901. 

1. Karte der Rheinprovinz unter französischer Herr- 
schaft iin Jahre 1813, entworfen und gezeichnet von Kon- 
stantin Schultei s. Massstab 1:500000. Ladenpreis Mk. 4,50. 

2. Karte der politischen und administrativen Ein- 
teilung der heutigen Rhein provinz im Jahre 1789, be- 
arbeitet und entworfen von Dr. Wilhelm Fab ri cius, gezeichnet 
von Georg Pfeiffer. 7 Blatter. Massstab 1 : 160000. Übersicht 
der Staatsgebiete. Massstab 1:500 0CO. Ladenpreis Mk. 34,50. 

3. Die Rheinprovinz im Jahre 1789. Übersicht der Kreis- 
eiuteilung, bearbeitet und entworfen von Dr. W. Fabricius. 
Massstab 1 : 500000. Ladenpreis Mk. 4,50. 

4. Karte der Rheinprovinz unter preussischer Ver- 
waltung im Jahre 1818, entworfen und gezeichnet von 
Konst. Schulteis. Massstab 1 : 500 000. Ladenpreis Mk. 4.50. 

5. Erläuterungen zum Geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz. 
Erster Band: Die Karten von 1813 und 1818 von Konst. 
Schulteis. Ladenpreis br. Mk. 4.50, jreb. Mk. 5.50. Zweiter 
Band: Die Karte vou 1789 von Dr. W. Fabricius. Laden- 
preis br. M. 18.—, geb. Mk. 20—. Dritter Band: Das Hoch- 
gericht Rhaunen von Dr. W. Fabricius. Ladenpreis br. 
Mk. 4,80, geb. Mk. 5,80. 

XIII. Geschichte der Kölner Malerschule. 131 Lichtdruck- 
tafeln mit erklärendem Text, herausgegeben von Ludwig 
Seh ei hier und Karl Aldenhoven. Lübeck, Joh. 
Nöhring, 1902. Ladenpreis Mk. 160. — ; Text allein Mk. 12.—. 

XIV. Rheinische Akten zur Geschichte des Jesuitenordens 
1542 — 1582, bearbeitet von Joseph Hansen. Bonn, Beh- 
rendt, 1896. Ladenpreis Mk. 20.—. 

XV. Die Kölner Stadtrechnungen des Mittelalters mit 
einer Darstellung der Finanzverwaltung, bearbeitet von Ri- 
chard Knipping. Erster Band. Die Einnahmen und die 
Entwicklung der Staatsschuld. Zweiter Band. Die Ausgaben. 
Bonn, Behrendt, 1897. 98. Ladenpreis br. I Mk. 18.—, II 
Mk. 22.—. 
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XVI. Das Buch Weinsberg. Bd. III, 1578—1587, Bd. IV, 
1588—1597, bearbeitet von Friedr. Lau. Bonn, Hanstein, 
1897. 98. Ladenpreis III br. Mk. 10.—, geb. Mk. 11.—, 
IV br. Mk. 9.—, geb. Mk. 10.—. 

XVII. Urkunden und Akten zur Geschichte der Verfas- 
sung und Verwaltung der Stadt Koblenz bis zum 
Jahre 1500, bearbeitet von Max Bär. Bonn, Behrendt, 
1897. Ladenpreis br. Mk. 6.—. 

XVIII. Die Weist ümer der Rheinprovinz. Erste Abteilung: 
Die Weistümer des Kurfürstentums Trier. Bd. I: Oberamt 
Boppard, Hauptstadt und Amt Koblenz, Amt Bergpflege, her- 
ausgegeben von Hugo Loersch. Bonn, Behrendt, 1900. 
Ladenpreis kart. Mk. 9. — . 

XIX. Uebersicht über den Inhalt der kleineren Archive 
der Rheinprovinz. Bd. I, bearbeitet von Armin Tille. 
Bonn, Behrendt, 1899. Ladenpreis br. Mk. 6.—. 

XX. Rheinische Urbare. Sammlung von Urbaren und anderen 
Quellen zur rheinischen Wirtschaftsgeschichte. Erster Band: 
Die Urbare von S. Pantaleon in Köln, herausgegeben von 
Benno Hilliger. Bonn, Behrendt, 1902. Ladenpreis br. 
Mk. 18.—. 

XXI. Die Regesten der Erzbischöfe von Köln im Mittel- 
alter. Zweiter Band: 1100 — 1205, bearbeitet von Richard 
Knipping. Bonn, Hanstein, 1901. Ladenpreis kart. Mk. 22. — , 
geb. in Leinen Mk. 23.50, halbfranz Mk. 25.50. 
XXIII. Urkunden und Regesten zur Geschichte der Rhein- 
lande aus dem Vatikanischen Archiv. Erster Band: 
1294—1326, gesammelt und bearbeitet von Heinr. Volb. 
Sauerland. Bonn, Hanstein, 1902. Ladenpreis br. M. 14. — , 
geb. in Leinen Mk. 15. — , halbfranz Mk. 16. — . Zweiter 
Band: 1327—1342. Bonn, 1902. Lpr. br. Mk. 17.— geb. 
in Leinen Mk. 18. — , halbfranz Mk. 19.—. 
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Veröffentlichungen 

der 

Kommission für die Denkmälerstatistik der Rheinprovinz, 

im Auftrage des Provinzialverbandes der Rheinprovinz heraus- 
gegeben von Paul Giemen. 

1. Die Kunstdenkmäler des Kreises Kempen. Mit 4 Tafeln 
und 59 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Sehwann, 1891. 
Ladenpreis brosch. Mk. 3.50, geb. Mk. 4.50. 

2. Die Kunstdenkmäler des Kreises Geldern. Mit 6 Tafeln 
und 41 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Sehwann, 1891. 
Ladenpreis brosch. Mk. 3. — , geb. Mk. 4. — . 

3. Die Kunstdenkmäler des Kreises Moers. Mit 8 Tafeln 
und 67 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1892. 
Ladenpreis brosch. Mk. 5. — , geb. Mk. 6. — . 

4. Die Kunstdenkmäler des Kreises Kleve. Mit 7 Tafeln 
und 85 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1892. 
Ladenpr. brosch. Mk. 5.50, geb. Mk. 6.50. 



Die Nr. 1—4 bilden den ersten Band der Kunstdenk- 
mäler der Rheinprovinz. Mit 25 Lichtdrucktafeln und 250 
Abbildungen im Text, nebst Sachregister und Künstlerverzeichnis. 
Ladenpreis brosch. Mk. 17. — , in Halbfranzband Mk. 20.—. 

5. Die Kunstdenkmäler des Kreises Rees. Mit 6 Tafeln 
und 75 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1892. 
Ladenpreis brosch. Mk. 6. — , geb. Mk. 7. — . 

6. Die Kunstdenkmäler der Stadt Duisburg und der 
Kreise Mülheim a. d. Ruhr und Ruhrort. Mit 3 Tafeln 
und 28 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1893. 
Ladenpreis brosch. Mk. 3. — , geb. Mk. 4. — . 

7. Die Kunstdenkmäler der Stadt und des Kreises Essen. 
Mit 4 Tafeln und 47 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. 
Schwann, 1893. Ladenpreis brosch. Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. 
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Nr. 5 — 7. Zweiter Band der Kunstdenkmäler der 
Rheinprovinz. Mit 13 Tafeln und 150 Abbildungen im Text, 
nebst Sachregister und Künstlerver/eichnis. Ladenpreis brosch. 
Mk. 13. — , in Halbfrauzband Mk. 16.50. 

8. Die Kunst de nkinäler der Stadt und des Kreises Düs- 
seldorf. Düsseldorf, L. Sehwann, 1 894. Mit 8 Tafeln und 77 Ab- 
bildungen im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 6—, geb. Mk. 7. — . 

9. Die Kunstdenkmäler der Städte Hannen, Elberfeld, 
Remscheid und der Kreise Lennep, Mettmann, Solingen. 
Düsseldorf, L. Schwann, 1894. Mit 5 Tafeln und 65 Abbil- 
dungen im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 5. — , geb. Mk. 6.—. 

10. Die Kunstdenkmäler des Kreises Neuss. Düsseldorf, 
L. Schwann, 1895. Mit 7 Tafeln und 67 Abbildungen im Text. 
Ladenpreis brosch. Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. 

11. Die Kunstdenkmäler der Städte und Kreise M.- 
Gladbach und Krefeld. Düsseldorf, L. Schwann, 1 896. 
Mit 12 Tafeln und 74 Abbildungen im Text. Ladenpreis brosch. 
Mk. 6.-, geb. Mk. 7.—. 

12. Die Kunstdenkmäler des Kreises Grevenbroich. 
Düsseldorf, L. Schwann, 1897. Mit 5 Tafeln und 36 Abbildun- 
gen im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 3. — , geb. Mk. 4.—. 



Nr. 8—12. Dritter Band der Kunstdenkmäler 
der R h e i n p r o v i n z. Mit 37 Tafeln und 319 Abbildungen 
im Text, nebst Sachregister und Künstlerver/eichnis. Ladenpreis 
brosch. Mk. 24.50, in Halbfranzband Mk. 28.-—. 

13. D ie Kunstdenkmäler des L a n d k r e i s e s K ö In. Düssel- 
dorf, L. Schwann, 1897. Mit 16 Tafeln und 89 Abbildungen 
im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 6. — , geb. Mk. 7. — . 

14. Die Kunstdenkmäler des Kreises Rheinbach. Düssel- 
dorf, L. Schwann, 1898. Mit 10 Tafeln und 70 Abbildungen 
im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 5. — , geb. Mk. 6. — . 

15. Die Kunstdenkmäler des Kreises Bergheim. Düsseldorf, 
L. Schwann, 1899. Mit 10 Tafeln und 82 Abbildungen im Text. 
Ladenpreis brosch. Mk. 5. — , geb. Mk. 6. 

16. Die Kunstdenkmäler des Kreises Euskirchen. 
Düsseldorf, L. Schwann, 1900. Mit 14 Tafeln und 120 Abbil- 
dungen im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 7.50, geb. Mk. 8.50. 



Nr. 13—16. Vierter Band der Kunfltdenkmälcr 
der R h e i n p r o v i n z. Mit 50 Tafeln und 345 Abbildungen 
im Text, nebst Sachregister und Künstlerverzeiehnis. Laden- 
preis brosch. Mk. 23.50, in Halbfranzband Mk. 26.50. 
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17. Die Kunstdenkmäler der Kreise Gummersbach, 
\V a 1 d b r o e 1 und Wipperfürth. Bearbeitet vou Edmund 
Renard. Mit 6 Tafeln und 74 Abbildungen im Text. Laden- 
preis brosch. Mk. 5. — , geb. Mk. 6.—. 

18. Die Kunstdenkmäler des Kreises Mülheim am Rhein. 
In Verbindung mit Edmund Renard bearb. von Paul C leinen. 
Mit 12 Tafeln und 92 Abbildungen im Text. Ladenpreis brosch. 
Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. 



VIII. 1. Die Kunstdenkmäler des Kreises Jülich. Bearbeitet 
von Karl Franck-Oberaspach und Edmund Renard. Mit 
13 Tafeln und 156 Abbildungen im Text. Ladenpreis brosch. 
Mk. 5. — , geb. Mk. 6.—. 
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Bericht über die wissenschaftlichen 
Unternehmungen 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 



Seit der vorjährigen Hauptversammlung gelangten die nach- 
stehenden Veröffentlichungen zur Ausgabe: 

1. Geschichte der Kölner Malcrschulc. Vierte (Schluss-) 
Lieferung, 31 Lichtdrucktafeln, herausgegeben von L. Scheibler 
und K. Aldenhoven, nebst dem Textbande zum ganzen Werke, 
verfasst von Karl Aldenhoven. Lübeck 1902 (Publikation XIII). 

2. Urkunden und Kegesten zur Geschichte derRhein- 
landc aus dem Vatikanischen Archiv. Zweiter Rand: 1327 
bis 1342, gesammelt und bearbeitet von Heinr. Volb. Sauer- 
land. Bonn 1903. (Publikation XXIII.) 

Der von Herrn Geheimrat Prof. Loersch bearbeitete zweite 
Band der Weist Omer des Kurfürstentums Trier ist in Vorbereitung. 

Auch in diesem Jahre hat die von Herrn Prof. Lara p recht 
in Leipzig geleitete Ausgabe der Rheinischen Urbare gute 
Fortschritte gemacht. 

Herr Bibliotheks-Kustos Dr. Hilliger in Leipzig ist mit der 
Bearbeitung der Urbare von St. Severin beschäftigt. Zur För- 
derung der Ausgabe und zur abschliessenden Materialsammlung hat 
er im Berichtsjahre eine sechswöchentliche Archivreise nach Düssel- 
dorf und Köln unternommen. 

Das gesamte ältere ürbarmaterial dieses Stiftes bis zum Anfang 
des 15. Jahrhunderts liegt in Abschrift vor. Das spätere Material 
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ist sehr dürftig, erfordert aber eine intensive Durcharbeitung behufs 
Erläuterung der früheren Epoche. Eine wertvolle Ergänzung bieten 
endlich die Akten aus der Zeit um 1800, weil sie einen geschlossenen 
Überblick über die Besitzungen und Hechte des Stiftes zur Zeit 
seiner Auflösung bieten. Dieses nicht sehr umfangreiche Material 
ist zum grössteu Teile schon aufgearbeitet. 

Der Druck der von Herrn Privatdozenten Dr. Kötzschke in 
Leipzig bearbeiteten Werdener Urbare hat im Sommer 1902 be- 
gonnen und ist jetzt bis zum 20. Bogen gefördert worden. Der 
Abschluss des Druckes ist, wenn auch noch nicht für dieses Jahr, 
so doch für das Jahr 1904 bestimmt zu erwarten. 

Der zweite Band der von Herrn Prof. v. Below in Tübingen 
unter Leitung von Herrn Geh. Rat Prof. Kitt er bearbeiteten 
Landtagsakten von Jülich-Berg I. Reihe, der die Zeit von 
1562 — 1591 behandeln soll, ist um Weihnachten der Presse über- 
geben worden, und der Druck hat inzwischen begonnen. Eine stete 
Förderung des Druckes ist vom Bearbeiter zugesagt worden, so dass 
das Erscheinen dieses Bandes im Laufe des Jahres in Aussicht ge- 
stellt werden kann. 

Nach dem Tode des Leiters Herrn Geh. Rat Ilarless hat 
der Herausgeber Herr Archivar Dr. Küch in Marburg die Arbeiten 
für den I. Band der Landtagsakten von J ü 1 i c h - B e r g 
II. Reihe, der mit dem Jahre 1010 einsetzt, fortgeführt und be- 
sonders die Bearbeitung der Münchener Archivalien beendigt. Der 
Einreichung des Manuskriptes für dieseu Band darf noch im Früh- 
jahr entgegengesehen werden. 

Von den Matrikeln der Universität Köln liegt jetzt die 
gesamte Abschrift kollationiert vor, so dass nur mehr die Lücken der 
Überlieferung für die Jahre 1708—54 und 178K— 1798 aus dem ander- 
weitig vorhandenen Material zu ergänzen sind. Auch die Register 
für die spätere Zeit sind unter steter Kontrolle des Bearbeiters, 
Herrn Stadtareliivar Dr. Keussen in Köln, in Anfertigung begriffen; 
sie sind bereits bis zum Jahre 1594 geführt und revidiert worden. 
Über den Beginn des Druckes des zweiten Bandes kann noch keine 
Bestimmung getroffen werden. 

3 
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Für die Publikation der ältesten rhei nischcn Urkunden, 
deren zeitliche Begrenzung durch Yois.andsbesrhluss bis zum Jahre 

1 100 (statt 1» ausgedehnt worden ist. hat der am 1. April v.J. 

eingetretene Herr Dr. Oppcrinann iu Köln zunächst die Urkunden 
der Kölner Krzbischöfe aus dem 1". und 11. Jahrhundert bearbeitet, 
welche in den Archiven zu Düsseldorf, Köln und Münster beruhen. 
Dieser Teil der Edition, für welchen iu dem handschriftlichen Nach- 
las-; des Herrn l'rof. K. Menzel noch fast gar keine Vorarbeiten 
vorlagen, ist dem Abschluss nahe. Die Arbeiten werden sich jetzt 
den Urkunden der Krzbischöfe von Trier zuwenden. 

Dem ersten bis zum Jahre 11<»<> reichenden Bande der Ke- 
gesten der Krzbischöfe von Köln, der gleichfalls von Herrn 
Dr. Oppermann übernommen wurden ist, erwuchs naturgemäss 
aus den vorhin erwähnten Untersuchungen mancherlei Förderung; 
doch ist an die eigentliche Ausarbeitung dieses Bandes noch nicht 
gegangen worden. 

Von dem durch Herrn Archivar Dr. Knipping in Düsseldorf 
bearbeiteten III. Bande der Kölner Krzbischofsregesten befindet 
sich der erste Teil • 1 :?<>.") -1l'l'<i druekfertig in den Händen des 
Vorstandes. Auch die Fortsetzung bis zum Jahre 1238 ist in der 
Bearbeitung soweit vorgeschritten, dass die Ausgabe einer ersten 
Lieferung dieses Bandes noch in diesem Jahre erfolgen kann. 

Der Druck der Kölner Zunfturkunden liegt, soweit es sich 
um die Texte handelt, völlig abgeschlossen iu zwei Bänden vor. 
Der Herausgeber, Herr Heinr. von Loesch in Obcr-Stcphansdorf, 
ist durch einige mit dem Stoffe eng zusammenhängende Unter- 
suchungen über die Gilde und über die Gew andschnei der eine Zeit 
lang von den Registerarbeiten abgehalten worden. Jedoch sind 
letztere schon weit vorgerückt. Neben den Orts- und Personen- 
registern sind Glossar und Sachregister gesondert in Ausarbeitung 
begriffen. Erst nach Fertigstellung des ausführlichen Sachregisters, 
das eineu Gesamtüberblick über das Material bieten wird, kann 
der Bearbeiter die in der Einleitung noch zu behandelnden Fragen 
rascher fordern. Die Herausgabe des ganzen Werkes wird möglichst 
beschleunigt werden. 
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Uber die Arbeiten am G esc .Iii cht lieben Atlas der Rhein- 
provinz berichtet der Leiter Herr Oeheimrat Nissen in Bonn: 
Von der durch Herrn Dr. W. F a b r i c i u s bearbeiteten Kirch e n- 
karte nach der Reformation (um das Jahr IG 10) waren zwei Blatt 
im Herbst 1902 fertig gedruckt, die beiden anderen sind der Fertig- 
stellung nahe. Den erläuternden Text hat Herr Dr. Fabricius 
gleichfalls eingereicht. Doch ist von dem Drucke vorläufig abge- 
sehen worden, um zunächst noch den Ertrag der im Werke befind- 
lichen Arbeiten für das 15. Jahrhundert zu erschöpfen; die Archive 
enthalten aus dem gedachten Zeitraum noch eine reiche Nachlese. 

Herr Archivar a. D. Dr. Forst in Zürich hat seine Mitarbeit 
mit einer eingebenden Monographie über das Fürstentum P r ü m 
abgeschlossen, von der bereits 5 Bogen gedruckt sind; derselben 
werden 3 Karten beigegeben werden. Diese Arbeit wird als vierter 
Erläuterungsband zum geschichtlichen Atlas noch im Frühjahr er- 
scheinen. 

Herr Archivassistent Dr. M artin Meyer in Koblenz sammelte 
das topographische Material für die Grafschaften Blankenheim und 
Gerolstein insbesondere aus Grcnzbeschrcibungcn und Urkunden; 
für die lokalen Bestimmungen benutzte er neben den Messtisch- 
blättern namentlich auch die Katasterkarten des Gebietes. Auch 
von Herrn Archivassistenten Dr. Rudolf Marti ny wurden die 
Katasterkarten für die Ortschaften des Trierer Amts St. Maximin 
benutzt, indem er ihnen die Flurnamen entnahm. Daneben arbeitete 
er die Urkunden der Koblenzer Archivabteilung St. Maximin durch. 

Im Düsseldorfer Staatsarchive setzte Herr Archivar Dr. Redlich 
die Sammlung des topographischen Materials für das Land Löwen- 
burg fort, ist aber noch nicht zum Abschluss gekommen. Herr 
Archivar Dr. Knipping hat für das Amt Rheinberg das gesamte 
Akten- und Kartenmaterial für die Feststellung der Gerichts-, Ge- 
markungs- und Amtsgrenzen durchgearbeitet und die Ergebnisse 
kartographisch fixiert. 

Die Arbeiten von Herrn Gymnasialoberlehrer Dr. Löwe in 
Köln an den unter Leitung von Herrn Geheimrat Ritter stehenden 
Ausgabe der Akten zur Jülicher Politik Kurbrandenburgs 
in den Jahren 1610-1614 nahmen im Berichtsjahre ihren regel- 
mässigen Fortgang. 
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Die Drucklegung der Publikation von Herrn Bibliothekar Dr. 
E. Vo ul Ii eine in Berlin über die Kölner Druckwerke des 
fünfzehnten Jahrhunderts, ist im Berichtsjahre ununterbrochen 
gefördert worden, so dass das 33 Bogen starke Verzeichnis der 
Kölner Inkunabeln im Drucke abgeschlossen vorliegt. Die Tabellen, 
welche ein chronologisch geordnetes Verlagsverzeichnis der einzelnen 
Druckereien darstellen, sind druckfertig, ebensi die Einleitung, so 
dass die Herausgabe des Werkes im Sommer zu erwarten ist. 

Von den Urkunden und Rcgestcn zur Geschichte der 
Rheinlande aus dem Vatikanischen Archiv, welche Herr 
Dr. H. V. Sauerland in Born bearbeitet, ist der II. Band, welcher 
die Jahre 11527 — 42 umfasst, vor kurzem zur Ausgabe gelangt. 
Für den III. Band, welchen die beiden Pontifikate Clemens' VI. 
und Innocenz' VI. enthalten wird, ist das Material vollständig ge- 
sammelt: es wird etwa 40—4") Druckbogen beanspruchen. Während 
der Bearbeiter im Vatikanischen Archive die Bullenregister Urbans V. 
durcharbeitet, stellt er gleichzeitig zu Hause den III. Band (1342 
bis 1362) druckfertig, so dass im Sommer mit dem Drucke begonnen 
werden kann. 

Über den Fortgang der Ronianishen Wandmalereien der 
Rheinlandc berichtet Herr Prof. deinen in Bonn: Im Laufe des 
Jahres ist mit dem Druck der Tafeln fortgefahren worden, so dass 
nunmehr bis auf sechs sämtliche Tafeln, die farbigen wie die farb- 
losen, fertig gestellt sind. Die Anfertigung der farbigen Tafeln lag 
in den Händen der Firma Albert Frisch in Berlin, L. Schwann in 
Düsseldorf und der Kunstanstalt Unie (Vilin) in Prag. Die farb- 
losen Tafeln sind sämtlich bei Frisch in Berlin hergestellt. Der 
Atlas wird in diesem Sommer vollendet sein, gleichzeitig wird mit 
dem Drucke des Textes begonnen werden können. 

Die Arbeiten von Prof. D. Simons an den Kölner Kon- 
sistorialakten des 16. Jahrh. haben durch die Berufung des 
Herausgebers nach Berlin eine Verzögerung erfahren. Immerhin 
aber liegt bereits die kollationierte Abschrift der Protokolle fertig 
vor. Die Kommentierung ist bis z. J. 1584 (von 1572 an) ge- 



Digitized by Google 



— 37 - 



(liehen. Da die Akten für die letzten Jahre 1594—1596 nur wenig: 
Interessantes enthalten, so wird ein wörtlicher Abdruck für diese 
Zeit wohl nicht erforderlich sein, es vielmehr genügen, einige 
wichtigere Einzelheiten zu geben. 

Als neues Unternehmen der Gesellschaft hat der Vorstand im 
Dezember v. J. die Veröffentlichung Rheinischer Siegel vor- 
nehmlich des Mittelalters beschlossen, welche auf zahlreichen 
Lichtdrucktafeln wiedergegeben werden sollen. Der reiche Stoff 
ist in vier Hauptgruppen gegliedert und verteilt sich folgender- 
massen: 1) Siegel der geistlichen Personen, der Erzbisehöfe von 
Köln und Trier, nebst Auswahl von solchen der sonstigen kirch- 
lichen Würdenträger, Pröpste, Dechanten, Äbte, Äbtissinnen, Prioren 
und Pfarrer. 2) Siegel der geistlichen Korporationen, der Dom- 
und Stiftskapitel, Klöster, Hospitäler und Kirchen. 3) Siegel der 
Städte, Gerichte, weltlichen Genossenschaften und Verbände. 4) Siegel 
der weltlichen Personen, Fürsten, Grafen und Herren, Adligen, 
Bürger und Bauern (von letzteren jedoch nur ausgewählte Stücke). 
Jeder Abteilung wird eine erklärende Einleitung vorausgeschickt 
werden, der sich die Siegelbeschreibungen und sonstigen notwen- 
digen Erläuterungen anschliessen sollen. Ein erstes Heft mit den 
Siegeln der Erzbischöfe von Köln und Trier kann hoffentlich schon 
nach Jahresfrist erscheinen. Die Sammlung des Materials, die eine 
Durchsicht der gesamten rheinischen Originalurkunden bis zum 
Ausgange des XVI. Jahrhunderts notwendig macht, erfolgt von 
vornherein nach einheitlichen Gesichtspunkten für alle vier Ab- 
teilungen. Die Leitung dieser Publikation liegt in den Händen von 
Herrn Archivdirektor Dr. Ilgen in Düsseldorf. Als Herausgeber ist 
Herr Dr. Ewald gewonnen worden, der am 1. Januar die Arbeit im 
Staatsarchiv zu Düsseldorf begonnen hat; er hat bisher die Urkunden 
der Kölner Kirchen, welche dort beruhen, sowie die der meisten 
Kölner Pfarrarchive, und zwar bis zum Jahre 1300 durchgearbeitet. 

Die Herausgabe der Quellen zur Geschichte der rheinischen 
Städte von Seiten unserer Gesellschaft hat seither vornehmlich die 
Stadt Köln zum Gegenstand gehabt. Einem Antrage des Herrn 
Archivdirektor Dr. Ilgen entsprechend ist nunmehr auch die syste- 
matische Herausgabe vou Urkunden und Akten zur Recht s- 
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und Wirtschaftsgeschichte der kleineren rheinischen 
Städte und zwar zunächst der des Xicderrheins in Angriff ge- 
nommen worden. Nicht nur die Stadtrechte und Statutensamin- 
lungen sollen veröffentlicht werden, sondern auch das übrige Material 
zur Geschichte der Verfassung und Verwaltung und des wirtschaft- 
lichen Lehens in den Städten soll herangezogen und gleichfalls, 
wenn auch zumeist nur in Kegestenform, veröffentlicht werden. Für 
die einzelnen Städte sind Händchen im Umfange von durchschnitt- 
lich 10 Bogen vorgesehen, zu denen noch 1—2 Bogen Einleitung 
hinzukommen. In der Anordnung schliefst sich die Publikation der 
territorialen Gliederung des Gebietes an. Als ständiger Mitarbeiter 
für dieses neue Unternehmen tritt mit dem 1. April Herr Archiv- 
assistent Dr. Lau in Düsseldorf in Tätigkeit, der sich zunächst mit 
der Sammlung und Herausgabe des Quellenstoffes für die Städte 
des Erzstiftes Köln befassen wird. 

Der Vorsitzende der Gesellschaft 
Hausen. 
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Bericht 

der 

Kommission für die Denkmälerstatistik der Rheinprovinz. 

Die Zusammensetzung der Kommission hat keine Änderung: 
erfahren. 

Herr Professor deinen ist infolge seiner Ernennung zum 
ordentlichen Professor der Kunstgeschichte an der Universität Bonn 
im Oktober 1002 mit seinen Mitarbeitern von Düsseldorf nach Bonn 
übergesiedelt - , sein Bureau, sowie das Denkmülcrarchiv der Rhein- 
provinz befinden sieh hier in dem Hause Poppelsdorfer Allee 56. 

Im Juli 1902 ist Herr Dr. Franc k-Oberaspaeh aus seiner 
Stellung als Mitarbeiter bei der Kommission ausgeschieden, um sieh 
an der Technischen Hochschule in Stuttgart als Privatdozent zu 
habilitieren. An seine Stelle ist Herr Dr. phil. Paul Hartmann 
getreten. 

Die Kunstdenkmäler des Kreises Jülich, das erste der den 
Regierungsbezirk Aachen behandelnden Hefte, sind im November 1902 
erschienen. 

Im Druck befindet sich das der Stadt und dem Landkreis 
Bonn gewidmete Heft, dem sieh die von Herrn Dr. Renard im 
Manuskript völlig fertig gestellten Kunstdenkmäler des Siegkreises 
unmittelbar auschliesscn werden. 

Die Besehreibung des Kreises Ei kelen/. ist fast abgeschlossen, 
die des Kreises < .Geilenkirchen in Vorbereitung. 

Im Herbst 1902 ist der Kreis Di'uvn durch die Herren Pro- 
fessor C lernen und Dr. Hart mann bereist wurden. 

Die Vorarbeiten für die Beschreibung der Kunstdenkmäler der 
Stadt Köln schreiten nach dem im letzten Jahresbericht (S. 37) 
mitgeteilten Plane erfreulich v.»rnn. Insbesondere hat Herr Ober- 
lehrer Dr. Klinkeuberg nicht nur in den Bonner Jahrbüchern, 
Heft lo8 und 109, eine vollständige Statistik und systematische 
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Beschreibung der kölnischen Grabdenkmäler als Grundlage für die 
Darstellung der Römischen Denkmäler der Stadt veröffentlicht, son- 
dern auch diese Darstellung selbst so wesentlich gefördert, dass 
deren Abschluss in nicht zu ferner Zeit erwartet werden darf. 

Wie bisher stets, hat die Kommission auch beim Schlüsse 
dieses Geschäftsjahres die angenehme Pflicht, allen Behörden und 
Privatpersonen, mit denen ihre Arbeiten sie in Berührung gebracht 
haben, für wirksamste Förderung und Unterstützung aufrichtig zu 
danken. 

Der Vorsitzende der Kommission 
Loersch. 
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Mevissen-Stiftung. 



1. Für die Erforschung und Darstellung der Geschichte der 
Rheinlande und Westfalens wird eine Preis- Stiftung- begründet mit 
einem Kapital von dreissigtausend Mark in drei und ein halbes 
Prozent Zinsen tragenden Preussisehen konsolidierten Staatsschuld- 
verschreibungen. Dieses Kapital wird auf den Namen der Gesell- 
schaft für Rheinische Geschichtskunde in Köln in das Preussische 
Staats-Schuldbuch unangreifbar eingetragen. Dieses Kapital soll, so 
lange die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde besteht und 
der Sitz derselben in der Stadt Köln bleibt, bei der Verwaltung 
des Preussisehen Staats-Sebuldbuches beruhen. Sollte dieses Staats- 
Schuldbuch ausser Wirksamkeit treten, so soll das dadurch frei 
werdende Kapital durch die Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde anderweitig pupillarisch sicher angelegt werden. Sollte die 
Gesellschaft für Rheinische Geschiehtskunde sich auflösen oder 
ihren Sitz von Köln in eine andere Stadt verlegen, so soll das als- 
dann vorhandene Kapital der Stiftung auf die Stadt Köln tiber- 
gehen mit der Auflage, dasselbe den nachstehend für die Preisstif- 
tung getroffenen näheren Bestimmungen gemäss zu verwalten und 
durch eine wissenschaftliche Kommission der Stadt Köln oder der 
Universität Bonn die Ausschreibung der Preis -Aufgaben und die 
Bildung des Preisgerichtes zu erwirken. 

2. Die Zinsen des vorgedachten Kapitals von dreissigtausend 
Mark bilden einen flüssigen Fond, welcher bis zu einer Höhe von 
zehntausend Mark vorübergehend bei der Stadt-Kölnischen Spar- 
kasse, jederzeit nach drei Monate vorher geschehener Kündigung 
verfügbar, zinstragend angelegt werden soll zur Deckung der nach- 
folgend vorgesehenen Preise und Honorare. 

3. Durch die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 
werden in Zwischenräumen von einem bis zu längstens fünf Jahren 
Preise ausgeschrieben in Höhe von tausend bis zu fünftausend Mark 
für Aufgaben, welche sich auf die Geschichte der Rhcinlande und 
Westfalens beziehen. Die Preis-Aufgaben sowie die der Preisbewer- 
bung zu Grunde zu legenden Bestimmungen und die Höhe der für 
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die einzelnen Preis- Aufgaben zu bestimmenden Preise werden durch 
die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde entworfen und fest- 
gestellt und durch zwei Kölnische und eine Bonner Zeitung ver- 
öffentlicht. Die auszuschreibenden Preise sollen in ihrer Gesamt- 
heit in keinem Falle die Höhe der voraussichtlich aus dem Stiftungs- 
Kapital während der Periode, für welche die Aussehreibung statt- 
findet, eingehenden Zinsen überschreiten. Verpflichtungen, welche 
über die jeweilig flüssigen oder flüssig werdenden Mittel hinaus- 
gehen, dürfen nicht eingegangen werden. Die Frist zur Lösung 
der gestellten Aufgaben soll für jede einzelne dieser Aufgaben in 
keinem Falle fünf Jahre überschreiten. 

4. Die Preisarbeiten können sowohl unter dem Namen der 
Bewerber wie auch anonvm eingereicht werden. Die anonvm ein- 
gereichten sind mit einem Sinnspruch zu versehen, und ist denselben 
ein versiegelter Zettel beizulegen, auf dessen Aussenscite derselbe 
Sinnspruch sich findet, während inwendig Namen, Stand und Wohn- 
ort des Verfassers anzugeben sind. Die zuerkannten Preise fallen, 
wenn die Verfasser der gekrönten Preisschriften bereits vor der 
Überweisung derselben gestorben sind, den Erben derselben zu. 

5. Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde erwählt 
durch ihren Vorstand aus dessen Mitte oder auch ausserhalb des- 
selben drei oder fünf Preisrichter, welchen die eingelaufenen Preis- 
Arbeiten sofort nach Ablauf der für die Preisbewerbung gestellten 
Frist übergeben werden. Diese Preisrichter ernennen einen Haupt- 
und einen Neben-Berichterstatter, auf deren schriftlich zu erstatten- 
den Bericht der Vorstand der Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde über die Zuerkennung der Preise entscheidet. Bei der Be- 
urteilung der Preisrichter und bei der Entscheidung über die Preis- 
Arbeiten soll neben der Beherrschung des bearbeiteten Stoffes der 
Stil und die künstlerische Form der Arbeiten wesentlich mit in 
Betracht gezogen werden. Die Berichte der Berichterstatter sollen 
innerhalb sechs Monaten nach Eingang der Arbeiten den Preisrich- 
tern zugehen und von diesen baldmöglich begleitet von ihrem Gut- 
achten dem Vorstande vorgelegt werden. Die Entscheidung des 
Vorstandes soll längstens innerhalb sechs Monaten nach Vorlegung 
dieser Berichte und der Gutachten der Preisrichter durch Mehrheits- 
beschluss der in der betreffenden Sitzung des Vorstandes anwesen- 
den Mitglieder erfolgen und den preisgekrönten Bewerbern durch 
eingeschriebene Briefe mitgeteilt werden. Die Entscheidungen des 
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Preisgerichtes weiden veröffentlicht. In den Fällen, in welchen 
keine der eingegangenen Arbeiten als preiswürdig und die ge- 
stellte Autgabe genügend lösend von dem Preisgericht anerkannt 
wird, soll es dem Vorstände der Gesellschaft für Rheinische Ge- 
schiehtskuude freistehen, wenn derselbe es für angemessen erachtet, 
der besten oder den besten der eingegangenen Arbeiten ein Honorar 
bis zur halben Höhe der für die betreffenden Arbeiten ausgeschrie- 
benen Preise zuzuerkennen. Findet keine Preis- oder Honorar- 
Zuerkennung statt, so wächst der freiwerdende Betrug dem Grund- 
Kapital der Preisstiftung zu und soll wie dieses zinstragend und 
unangreifbar in Preussischeu, im Staats-Schuldbuch einzutragenden 
konsolidierten Staats-Schuldverschreibungen angelegt werden. Glei- 
cherweise sollen diejenigen Beträge, welche durch Zins- oder andere 
Eingänge über Mark zehntausend hinaus jeweilig verfügbar werden, 
in abgerundeten Summen von tausend Mark und mehr dem Stif- 
tnngs-Kapital zuwachsen und unangreifbar angelegt werden. 

6. Der Vorstand der Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde ist befugt, als Honorar für die Berichterstattung in der Regel 
bis zu fünfhundert Mark und bei grösseren Arbeiten ausnahmsweise 
bis zu tausend Mark in jeder Ausschreibe-Periode zu verwenden, 
welche Beträge ä conto der aus den Zins-Eingängen verfügbaren 
Fonds verrechnet werden. 

7. Die preisgekrönten Arbeiten gehen in der Regel in das 
Eigentum der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde über. 
Der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde bleibt es vorbe- 
halten, darüber zu beschliessen, ob die preisgekrönten Arbeiten auf 
Kosten der Gesellschaft oder im Auftrage derselben gedruckt werden 
sollen. Im Falle die Gesellschaft innerhalb sechs Monaten nach 
Zuerkennung der Preise den Druck nicht beschliesst, wird dieselbe 
den Beschluss, dass sie vom Druck absieht, den Verfassern mit- 
teilen. Alsdann steht es dem oder den Verfassern frei, die preis- 
gekrönten Arbeiten ihrerseits durch den Druck zu veröffentlichen. 

8. Die Verfasser der nicht preisgekrönten Arbeiten können 
diese Arbeiten innerhalb eines Jahres nach der Entscheidung des 
Preisgerichtes geeignetenfalls unter Angabe des Sinnspruches zurück- 
fordern. Dieselben werden alsdann in eingeschriebenen Umschlägen 
zurückgesandt werden. Nach Ablauf eines Jahres ist das Recht 
der Rückforderung erloschen. 
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Bericht über die Mevissen-Stiftung 

Für die erste aui 31. Januar dieses Jahres fällige Pre saufgabe 
(Darstellung der durch die französische Revolution in di r Rhein- 
provinz bewirkten agranvirtschaftlichen Veränderungen) Ut recht- 
zeitig eine Bearbeitung eingegangen, deren Prüfung demnächst er- 
folgen wird. 

Die Druck Vorbereitung der Historischen Topographie ler Stadt 
Köln hat Herr Dr. Keussen nunmehr abgeschlossen, und wird der 
Druck demnächst beginnen können. 



Preisschriften der Mevissen-Stiftung, 

gekrönt und herausgegeben von der Gesellschaft für Rheinische 

Geschichtskunde. 

1. Lau, Fried r. , Entwicklung der kommunalen Verfassung und 
Verwaltung Kölns von den Anfängen bis zum Jahre 1396. 
Bonn, H. Behrend, 1898. Ladenpreis br. Mk. 8. — , halbfranz 
geb. Mk. 9.50. 
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Preisaufgaben der Mevissen-Stiftung. 

Die Gesellschaft für Rheinische Gesehiohtskunile setzt aus der 
ihrer Verwaltung unterstellten Mevissen-Stiftung für die Lösung fol- 
gender Aufgaben die unten angegebenen Preise aus: 

1. Organisation und Tätigkeit der Brandenburgischen' Landes- 
verwaltung in Jülich-Kleve vom Ausgange des Jahres 1610 
bis zum Xantener Vertrag (1614). Frist für die Ein- 
sendung: 31. Januar 1904. Preis: 2000 Mk. 

2. Die Entstehung des mittelalterlichen Bürgertums in den 
Rheinlanden bis zur Ausbildung der Ratsverfassung (ca. 
1300). Verlangt wird eine systematische Darstellung der 
Wandlungen auf politischem, rechtlichem und wirtschaft- 
lichem Gebiet, welche die bürgerliche Kultur in den 
Rheinlanden seit dem 10. Jahrhundert heraufgeführt haben. 
Besondere Aufmerksamkeit ist dabei der Verteilung und 
den Rechtsverhältnissen des Grundbesitzes sowie den 
Wechselbeziehungen der Rheinlande mit den Nachbar- 
gebieten, vor allem mit der kommunalen Bewegung in 
Nordfrankreich und den Niederlanden zuzuwenden. Frist 
für die Einsendung: 31. Januar 1904. Preis: 2000 Mk. 

4. Konrad von Heresbach und seine Freunde am Klevischen 
Hofe, mit besonderer Berücksichtigung ihres Einflusses 
auf die Regierung der Herzöge Johann und Wilhelm. 
Frist für die Einsendung : 31. Januar 1905. Preis: 2000 Mk. 
Die Bearbeitungen können unter dem Namen der Bewerber 
oder anonym mit einem Sinnspruch eingereicht werden. In letz- 
terem Fall ist ein mit demselben Sinnspruch beschriebener ver- 
siegelter Zettel beizulegen, welcher Namen, Stand und Wohnort 
des Verfassers enthält. Die Entscheidung über die Verleihung des 
Preises erfolgt durch den Vorstand der Gesellschaft für Rheinische 
Geschichtskunde; es ist hierbei nach der Vorschrift der Stiftungs- 
urkunde neben der Beherrschung des bearbeiteten Stoffes der Stil 
und die künstlerische Form der Arbeiten wesentlich mit in Betracht 
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zu ziehen. Erscheint kein«' der über eine Frille eingereichten Ar- 
beiten preiswiudig, »<» kann doch ein Honorar bis zur halben Höbe 
des Preises zugebilligt werden. Die preisgekrönten Arbeiten werden 
Eigentum der Gesellschaft, die nicht preisgekrönten können binnen 
einem Jahre nach Veröffentlichung der Entscheidung' zurückgefordert 
werden; geschieht dies nicht, so werden sie ebenfalls Eigentum der 
Gesellschaft. 

Die Arbeiten sind einzusenden an den Vorsitzenden der Ge- 
sellschaft für Rheinische Gesehichtskunde, Archivdirektor Prof. Di- 
Hansen in Köln. 
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Dreiundzwanzigste Jahresversammlung 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 

Geschäftsbericht. 

Köln, im März 1904. 

In der Dreiundzwanzigstcn Jahresversammlung am 9. d. Mts. 
in Köln trug der Vorsitzende den nachstehenden Kassenbericht des 
am Erscheinen verhinderten Schatzmeisters Herrn Dr. Gustav von 
Mallinckrodt vor. 

Die Einnahme 

betrug im Jahre 190:5: 

1. An Zinsen des Gesellschaftsvermögens von 40 000 
[t# 20 000 kapitalisierte Rücklage, ,ft 20 000 



ReservefondJ in 3 , , 2 0 / 0 Consols bei der Depo- 







siten-Kasse der Stadt Köln ruhend 


Ji 


1 400.— 


2. 


V 


Zinsen des Stiftungsfonds von-// 15000 in iJWVu 












•• 


525.— 


3. 


n 




n 


337.01 


4. 




Beitrag der Provinz 


n 


3 000.— 


— 


~< 


Beitrag der Provinz für den Geschichtlichen 












» 


3 000.- 


6. 




Patronatsbeitrag Sr. Majestät des Kaisers und 












n 


200.— 


T. 


- 


Patronatsbeitrag Ihrer Königl. Hoheit der Prin- 










zessin Adolf zu Schaumburg-Lippe .... 


V 


100. - 


8. 


n 


Patronatsbeitrag Sr. Königl. Hoheit des Erbgross- 












v 


100.— 


9. 


7) 


Patronatsbeitrag der Stadt Köln 


n 


1 000.— 


10. 


n 


118 Patronatsbciträgen für 1903 


r> 


11900.— 


11. 


n 


diversen kleineren Beiträgen der Kreise . . . 


n 


34.- 


12. 






n 


500.— 


13. 


»j 






337.65 


14. 


r, 


Kassenbestand 1. Januar 1903 


n 


13324.— 






Gesamteinnahme . 


JC 35 757.66 



— 4 - 



3. 



:>. 
6. 
7. 
8. 

9. 
10. 

1. 
2. 
3. 
4. 



UM il> für 1 Bearbeitung 



V 



- 



871.10 
9 018.82 
3 522.75 

537.38 

1 828.95 
6 061.63 

2 000.- 

665.79 

600.— 
755.55 



1. 

2. 

3. 
4. 



1. 

2. 
3. 



I)ie Ausgabe betrug im Jahre 19()3: 

I. fiemäss Bewilligung vom 3u. Dezbr 
der Kegesten der Erzbisehöfe von Köln 
des Gesehichtl. Atlas der Rhciuprovinz 
der Arbeiten im Vatikanischen Archiv 
der Kölner Universitäts-Mati ikel III . 
der ältesten Rheinischen Urkunden . 
des Verzeichnisses der Kölner Inkunabeln 

der Kölner Zunftlirkunden 

der Akten des Rheinischen Handels und der Rheini- 
schen Industrie „ 

der Quellen zur Rechts- und Wirtschaftsgeschichte 

der niederrheinischen Städte „ 

der Rheinischen Siegel „ 

II. An Kosten für 

die allgemeine Verwaltung .... Jl 1128.56 

Drucksachen „ 181.25 

Reisegelder „ 44.60 

Porti „ 151.48 1 505.89 

Gesamtausgabe . Jl 27 367.86 
Kassenbestand am 1. Januar 1904. „ 8 389.8U 

Summe . . . . Jl 35 757.66 
A. Vermögen der Gesellschaft am 1. Januar 1904: 

a. Eigenes Vermögen: 

Kassenbestand Jl 8 389.80 

Stiftungsfond bei der Stadtkasse in 

•*V/o Consols 

Kapitalisierte Rücklage in 3 , / 2 "/ 0 Con- 
sols ebendaselbst 

Reservefond in 3 , / 2 ,, /„ Consols eben- 
daselbst 

b. Mevissen-Stiftung: 

Beim Staatsschuldbuch in Berlin in 

3 V/o Consols .7/ 33 000.— 

beim A.Schaatfhausenschcn Bankverein 

in Köln in 3 1 /, °/ 0 Consols . . . . „ 2 000.— 

Zinsen aus vorstehenden Depots, bei der 

Sparkasse „ 8 179.99 „ 43 179.99 



15 000.— 



20 000.— 



20 000.— Jl 63 389.80 



Zusammen 



Jl 106 569.79 
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B. Denkmälerstatistik der Rheinprovinz: 

Bestand der besonders verwalteten Kasse für die Be- 
arbeitung der Denkmälerstatistik am 1. Januar 1904 .#2807.—. 

Die Prüfung der Kasse ist dureb die Herren Gel). Komuierzienräte 
Emil vom Rath und Gustav Michels vorgenommen worden. 
Auf deren Antrag wurde der Schatzmeister, Herr Dr. jur. Gustav 
von Mallinckrodt, wegen der Rechnung Uber das Jahr 1903 
nach § 12 Abs. 4 der Satzungen durch die V ersammlung entlastet. 



Bericht über den Personalbestand. 

Aus dem Kreise der Patrone wurden uns durch den Tod ent- 
rissen die Herren Kaufmann Le brecht Stein in Langenberg am 
14. Mai, Herrn Geh. Kommerzienrat August Heuser in Köln am 
24. August, sowie Frau Witwe Kommerzienrat ' Eugen Rauteu- 
st rauch in Köln am 30. Dezember 1903 und Herr Geh. Kom- 
merzienrat Gust. von Mallinckrodt in Köln am 6. März 1904. 

Das am 7. Juli in München verstorbene Mitglied, Herr Rentner 
Ernst Zais, hat der Gesellschaft ein Vermächtnis von 500^ hinter- 
lassen. 

Ausserdem starben von unseren Mitgliedern die Herren Prof. D. 
theol. Max Birck, Stiftskanonikus in Aachen, am 25. November 1903, 
Generalmajor a. D. Franz Wolf in Bonn am 12. Februar und 
Domkapitular Jos. Aid enkir eben in Trier am 5. März 1904. 

An neuen Patronen gewann die Gesellschaft den Herrn Kar- 
dinal-Erzbischof von Köln Dr. Antonius Fischer, Frau Witwe 
Excellenz F. A. Krupp, geb. Freiin v. Ende, Frau W'itwe Geh. Rat 
Aug. Heuser, Herrn Geh. Kommerzienrat Adolf Kirdorf in 
Aachen- Burtscheid, Herrn Heinr. C. Kuetgens, Rentner und 
Gutsbesitzer auf Neuenhof, Köln-Sttlz, und Herrn Justizrat Steph. 
Fröhlich, Notar in Köln. 

Wie im Vorjahre beläuft sich die Zahl der Stifter auf 7, die 
der Patrone auf 121. 

Zu Mitgliedern ernannte die Jahresversammlung auf Vorschlag 
des Vorstandes die Herren Staatsarchivar Geh. Archivrat Dr. Heinr. 
Reimer in Koblenz, Stadtbibliothekar Dr. Gottfried Kentenich 
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in Trier, Bibliothekskustos Dr. Benno Hilliger in Leipzig, Dr. 
Alfred Dören und Bibliothekar Dr. Krnst Voullieme in Berlin, 
Professor Dr. Henry Sinionsfeld in München, sowie Professor 
Georges Blondel und Archivar Charles Schmidt in Paris. 

Die Zahl der Mitglieder beträgt nunmehr 178. 

Aus dem Vorstände schied Herr Archivdirektor a. D. Archivrat 
Dr. Becker in Koblenz mit seinem Rücktritt vom Amte aus. Am 
1. April wird der stellvertretende Schriftführer des Vorstandes, 
Herr Prof. Dr. Gothein, einem Rufe nach Heidelberg Folge leisten, 
und erlischt dadurch den Satzungen gemäss sein Amt als Vorstands- 
mitglied. Die Ämter im Vorstande (vgl. Satzungen § 8) sind durch 
Vorstandsbeschluss vom 29. Dezember v. J. den bisherigen Inhabern 
auf weitere drei Jahre übertragen worden. 

Den 'Vorstand ergänzte die Hauptversammlung durch die Zu- 
wahl der Herren Geh. Archivrat Reimer in Koblenz und Prof. 
AI oys Schulte in Bonn; letzterem übertrug der Vorstand das 
Amt des stellvertretenden Schriftführers. 

Herr Prof. Gothein wurde wegen seiner vielfachen Verdienste 
um die Gesellschaft zum Ehremnitgliede des Vorstandes gewählt. 



Der Vorstand der Gesellschaft besteht bis zum 31. Dezember 
1906 aus den Herren: 

Prof. Dr. Joseph Hansen, Archivdirektor, Köln-Lindenthal, Lindenburger 
Allee 85, Vorsitzender. 

Geh. Regierungsrat Dr. Moriz Ritter, Professor, Bonn, Riesstrasse 6, stell- 
vertretender Vorsitzender. 

Geh. Justizrat Dr. Hugo Loersch, Professor, Bonn, Lennestrasse 21, 
Schriftführer. 

Dr. Aloys Schalte, Professor, Bonn, Buschstrasse 81, stellvertretender 
Schriftführer. 

Dr. jur. Gustav von Mallinckrodt, Köln, Sachsenring 77, Schatzmeister. 
Geh. Kominerzienrat Emil vom Rath, Köln, Kaiser-Wilhelm-Ring 15, stell- 
vertretender Schatzmeister. 

Becker, Oberbürgermeister, Köln. 

Geh. Regierungsrat Dr. v. Bezold, Professor, Bonn. 

Dr. Clemen, Provinzialkonservator, Professor, Bonn. 

Geh. Kominerzienrat Friederichs, Remscheid. 

Geh. Justizrat Dr. HUffer, Professor, Bonn. 

Archivrat Dr. Ilgen, Königl. Archivdirektor, Düsseldorf. 
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Marx, Oberbürgermeister, Düsseldorf. 
Geh. Koinmerzienrat Michels, Köln. 
Geh. Regierungsrat Dr. Nissen, Professor, Bonn. 
Geh. Regierungsrat Pelzer, Oberbürgermeister a. D., Aachen. 
Geh. Arehivrat Dr. Reimer, Staatsarchivar, Koblenz. 
Wirkl. Geheimrat Dr. v. Rottenbarg, Exeellenz, Kurator der Universität, 
Bonn. 

Geh. Kommerzienrat Wegeier, Koblenz. 

Vertreter des Provinzial Verbandes im Vorstände : 

Herr Freiherr von Soleuiacher-Antweiler, Excellenz, Königl. Kammerherr 
und Schlosshauptniann von Brühl, Mitglied des Herreuhauses, Ritterguts- 
besitzer, Bonn. 



Ehrenmitglieder des Vorstandes: 

Dr. Höhlbaum, Professor, Giessen. 
Ratjen, Landgerichtspräsident, Düsseldorf. 
Dr. Gotheln, Professor, Heidelberg. 
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Stifter und Patrone 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 

nach dem Stande vom 9. März 1904. 

Seine Majestät der Kaiser und König als Patron. 

Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Adolf zu Schaum- 
burg-Lippe, Prinzessin von Preussen, als Patronin. 

Seine Königliche Hoheit der Erbgrossherzog Friedrich 
Wilhelm von Baden als Patron. 

Der Rheinische Provinzialverband. 



I. Stifter: 

1. Herr Geh. Kommerzienrat Dr. iur. et phil. Gustav von Mevisaen, 

Mitglied des Staatsrats und des Herrenhauses, Köln (1881); 
f 1899 Aug. 13. 

2. , Adolph von Carstaiijeii, Majoratsherr, Berlin (1893) ; | 1900 Juni 24. 

3. „ Geh. Kommerzienrat Emil vom Rath. Köln (1801). 

4. Die Dr. Joh. Friedr. Btfhiuer'scheii Nachlass-Administratoren und 

Testaments-Exckuton'ii, Frankfurt a. M. (1S98). 

5. Frau Witwe Paul Stein. Elise, geh. von Mevissen. Köln (1900). 

6. Herr Geh. Kommerzienrat Uust. Michels, Köln (1900). 

7. Frau Witwe Geh. Kommerzienrat Dr. Uust. von Mevissen, Therese 

geh. Leiden, Köln (1900); t 1901 Nov. 10. 

II. Patrone: 

1. Die Stadt Aachen (1881). 

2. Herr Geh. Kommerzienrat Otto Antlreae, Köln (1889). 

3. Se. Durchlaucht der Prinz Philipp von Arenberg, BischöH. Geistl. 

Hat, päpstl. Geheimkämmerer und Domkapitular, Eichstätt (1881). 

4. Die Stadt Barmen (1881). 

5. Herr Baron J. W. v. Boetzelacr, Kaufmann, Bockum bei Krefeld (1901). 
H. Die Stadt Bonn 1 1881). 

7. Frau Rittmeister E. Brunn, geh. Freiiii von Stumm, Saarbrücken 1902). 

8. Herr Kommerzienrat Arthur Campliausen, Bankier, Köln (1893). 

9. „ Peter von Carnap, Elberfeld (1881). 

10. Frau Witwe Adolph von Carstanjen, Adele, geb. vom Rath, Berlin (1901). 
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11. Die Stadt Coblenz (1888). 

12. Herr Kommerzienrat J. Clipper, Tuchfabrikant, Aachen -Burtscheid 

(1893). 

13. „ Kommerzienrat Otto Deichmann, Bankier, Köln (1902). 

14. „ Willi. Theod. Deichinann, Bankier, Köln (1902). 

15. „ Geh. Kommerzienrat Karl Delius, Aaelien (1889). 

16. „ Friedr. Daniel Freiherr von Diergardt, Königl. Kammerherr, 

Rittergutsbesitzer, Haus Morsbroich bei Schlebusch (1881). 

17. Die Stadt Düren (1891). 

18. Die Stadt Düsseldorf (1881). 

19. Die Stadt. Duisburg (1881). 

20. Die Stadt Elberfeld (1881). 

21. Herr Jakob Graf nnd edler Herr >on und zu Eitz, K. u.K. Kämmerer 

und Majoratsherr zu Vukovär (Slavonien) (1900). 

22. „ Karl Eitzbacher, Rechtsanwalt und Bankier, Köln (1896). 

23. Der Landkreis Essen (18921. 
21. Die Stadt Essen (1896). 

25. Herr Geh. Justizrat Robert Esser, Köln (1896). 

26. „ August Ferber, Fabrikbesitzer, Aachen-Burtscheid (1892). 

27. Frau Witwe H. Foerster, Johanna geb. Thyw issen, Kempen (Rh.) (1892). 

28. Herr Geh. Kommerzienrat Karl Friederichs, Stadtverordneter, Rem- 

scheid (1897). 

29. „ Alois Fritzen, Landesrat a. D., Düsseldorf (1891). 

30. „ Justizrat Steph. Fröhlich, Notar, Köln (1904). 

31. „ Gisbert Graf von FUrstenberg-Stammheini, Excellenz, Königl, 

Kammerherr und Schlosshauptmann von Koblenz, Mitglied des 
Herrenhauses, Stammheim b. Mülheim (1889). 

32. Die Stadt M-Gladbach (1902). 

33. Herr Willi. Gobbers sen., Seidenfabrikant, Krefeld (1900). 

34. n Matthias H. Gtfring, Honnef (1881). 

35. Frau Witwe Friedr. Grillo, Essen (1895). 

36. „ Witwe Kommerzienrat Dr. Hermann Griineberg, Emilie, geb. 

Schmidtshörn, Rentnerin, Köln (1894). 

37. Herr Charles Eugeue Günther, Kaufmann, Loudon K. C. (1900). 

38. Frau Witwe Kommerzienrat Franz Karl Guilleaume, Antonie, geb. 

Grundgens. Köln (1893). 

39. Herr Arnold Guilleaume, Köln (1895). 

40. „ Kommerzienrat Max Guilleaume, Köln (1892). 

41. „ Kommerzienrat Theodor v. Guilleaume, Fabrikbesitzer, Kölu(1889). 

42. „ Louis Hagen, Bankier, Köln (1896). 

43. „ Geh. Kommerzienrat Franz Haniel, Fabrikbesitzer, Düssel- 

dorf (1895). 

44. „ Kommerzienrat Job. N. Heidcmanu, Köln (1900). 

45. Frau Witwe Geh. Kommerzienrat August Heuser, Engente, geb. Nico- 

lovlus, Köln (1904). 

46. Herr August Freiherr von der Heydt, Elberfeld (1902). 

47. „ Karl von der Heydt, Bankier, Berlin (1889). 
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48. Herr Alfred Freiherr v. Hilgen*, Landgeriehtspräsident, Trier (1895). 

49. B Karl Engen Graf und Marquis von und zu Hoensbroech, Xönigl. 

Kammerherr, Seliloss Türnieh, Kr. Bergheim (1889). 

50. „ Eberhard Hoesch, Düren (1*91). 

51. „ Kommerzienrat Wilhelm Hoesch, Fabrikbesitzer. Düren 1 1900). 

52. Die Fürstl. Hoheiizollern'sche Hofbibliothek, Sigmaringen (1881). 

53. Herr Geh. Justizrat Dr. Hermann HUfTer, Professor, Bonn (1897). 

54. , Justizrat Franz Jansen, Keehtsntiwalt und bcig. Bürgermeister 

a. D., Köln (1895). 

55. Frau Witwe Aug. Joest, Fanny, geb. Camphausen, Köln (1894). 

56. Herr Heinrich Kellner, Kaufmann, Köln-Deutz (1899). 

57. „ Geh. Kommerzienrat Adolf Kirdorf, Kaufmann, Aachen-Burt- 

scheid (1904). 

58. „ Ferd. Kuops, Tuehfabrikant, Aachen-Burtscheid (1901). 

59. Seine Eminenz der Kardinal-Erzblschof von Köln, Dr. Antonius Fischer, 

Köln (1903). 

60. Die Stadt Köln (1881). 

61. Herr Ernst Königs, Kaufmann, Köln (1898). 

62. Die Stadt Krefeld (1881). 

63. Frau Witwe Excellenz F. A. Krupp, Margarete, geb. Freiin v. Ende, 

Hügel (1903). 

64. Herr Georg Klippers -Loosen. Kaufmann, Köln (1899). 

65. „ Heinr. C. Ktttgens, Rentner und Gutsbesitzer, Köln-Sülz (1904). 

66. „ Dr. Ernst Landsberg, Professor, Bonn (1899). 

67. „ Gottlieb Langen, Kittergutsbesitzer, Burg Zieverich (1897). 

68. „ Hans Karl Leiden, Köln (1895). 

69. „ Hans Leyendecker, Kaufmann. Köln (1902). 

70. Frau Witwe Freifrau Theod. von Liebieg, Angelika, geb. Clemens, 

Schloss Gondorf bei Koblenz und Keiehenberg (Böhmen) (1891). 

71. Herr Geh. Justizrat Dr. Hugo Loersch. Professor, Mitglied des Herren- 

hauses und Kronsyndikus. Bonn (1890). 

72. „ Dr. jur. Gustav von Mallinckrodt jr., Stadtverordneter, Köln 

(1892). 

73. „ Dr. Paul von Mallinckrodt, Kittergutsbesitzer, Sehloss Wachen- 

dorf (1899). 

74. „ Justizrat Dr. jur. Karl Mayer-Leiden, Hechtsanwalt, Brühl (1894). 

75. Frl. Mathilde von Mevissen, Köln (1893). 

76. „ Melanie von Mevissen, Köln (1899). 

77. Herr Geh. Kommerzienrat Gustav Michels. Mitglied des Herrenhauses, 

Köln (1881). 

78. „ Graf Wilhelm von Mirbach-Harn*, Fideikommissbesitzer, Schloss 

Harff (1901). 

79. Die Stadt Mülheim a. Rh. (1881). 

80. Der Kreis Mülheim a. d. Ruhr (1892). 

Kl. Herr Kommerzienrat Dr. jur. Jos. Neven DuMont, Kaufmann und Stadt- 
verordneter, Köln (1898). 
82. Frau Witwe Emil Oelbermann, Lanra, geb. Nickel, Köln (1897). 
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83. Herr Albert Freiherr von Oppenheim, Kgl. sächs. Generalkonsul, 

Köln (1888). 

84. n Eduard Freiherr ron Oppenheim, K. K. östcrr.-ungar. General- 

konsul, Köln (1889). 
„ Wilh. Oswald, Bergassessor a. D. t Koblenz (1896). 

86. Frau Witwe Wilh. Peill, Paula, geb. Körte, Köln (1901). 

87. Herr Geh. Regierungsrat Ludwig 1 Pelzer, Oberbürgermeister a. D., 

Aachen (1896). 

88. „ Eugen Pfeifer, Gutsbesitzer, Köln (.1892). 

89. Herr Kommerzieniat Valentin Pfeifer, Fabrikbesitzer, Köln (1889). 

90. „ Geh. Konunerzienrat Emil ?om Rath, Stadtverordneter, Köln 

(1881). 

91. n Adolf Batjen, Landgerichtspriisident, Düsseldorf (1881). 

92. Der Kreis Rees (1897). 

93. Herr Karl Reichensperger, Landgerichtspräsident, Aurich (1896). 

94. Die Stadt Remscheid (1902). 

95. Herr Konunerzienrat Karl Röchling. Kabrikbes., Saarbrücken (1895). 

96. „ Kais. Wirkl. Geheinirat Dr. von Rottenburg, Kxcellenz. Kurator 

der Universität Bonn, Bonn (1897). 

97. Der Kreis Saarbrücken (1892). 

98. Se. Durchlaucht der Fürst Alfred zu Salin -Reifferscheid , Schlotts 

Dyck (1902). 

99. Se. Erlaucht der Reichsgraf Heinrich von Schaesberg-Dilborn,Schloss 

Thannheiin bei Leutkirch (Württemberg) (1881). 

100. Herr Karl Scheibler, Fabrikbesitzer, Kgl. Niederländischer Konsul, 

Köln (1896). 

101. Frau Witwe Geh. Kommerzieniat Willi. Scheidt, Auguste geb. Holt- 

haus, Kettwig a. d. Ruhr (1899). 

102. Herr Herrn. Schelleckes. Kaulmann, Krefeld (1902). 

103. Frau Witwe Alexander Schoeller, Adele, geb. Carstanjen. Düren (1892). 

104. Herr Ober-I'räsidial-Rat a. D. Dr. Klemens Freiherr v. Schoiiemer, 

Kgl. Kamnierherr, Vorsitzender der Landwirtsehattskanimer der 
Rheinprovinz, Mitglied des Herrenhauses, Lieser (1899). 

105. „ Graf Franz von Spee. Kgl. Kammerherr und Schlosshauptmann 

von Düsseldorf, Mitglied des Herrenhauses. Schloss Heitorf (1885). 

106. Frau Witwe Komnierzicnrat Konrad Startz, Marie, geb. Kütten, 

Aachen 1 1893). 

107. „ Witwe Paul Stein, Elise, geb. von Mevissen. Köln (1*88). 

108. „ Kommcrzienrat Pet. Jos. Stollwerck. Fabrikbesitzer. Köln (1900). 

109. Der Herr Bischof von Trier. Hr. Felix Kerum, Trier (1886). 

110. Die Stadt Trier (1881). 

111. Herr Lonis Vopeüus. Glashüttenbesitzer, Sulzbach bei Saarbrücken 

(1903). 

112. Herr Konunerzienrat Julius Vorster, Fabrikbesitzer, Köln (1892). 

113. Karl Wahlen, Fabrikbesitzer, Köln (1898). 

114. r Geh. Konunerzienrat Julius Wcgcler, Koblenz (1881). 

115. Se. Durchlaucht der Fürst Wilhelm zu Wied, Neuwied (1881). 
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116. Herr Hans Zander«, Fabrikant, Ber^.-Gladbaeh (1900). 

117. „ Richard Zander», Fabrikant, Berg.-Gladbavh (1893). 

118. „ N. N. (1900). 



Verstorbene Patrone : 

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Augusta (1881), f 1890 Jan. 7. 
Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Friedrich (1895), f 1901 Aug. 5. 

1. Herr Wirkl. Geheimrat Dr. toii Bardeleben. Excellenz, Oberprasident 

a. D., Berlin (1881), f 1890 Jan. 8. 

2. „ Professor Dr. Julius Baron, Bonn (1892), f 1898 Juni 9. 

3. , Frledr. Wilh. Blees, kais. Bergmeister, Queulcu bei Metz (1895), 

f 1895 Aug. 16. 

4. Frau F. W. Blees, Queuleu (1895), f 1898 Juni 16. 

5. Herr Geh. Komnierzienrat Eugen von Boch, Mettlach (1889), f 1898 

Nov. 12. 

6. „ Adolph von Oarstaujen, Berlin (1883), f 1900 Juni 24. 

7. „ Dr. med. H. J. R. Ciaessen, Köln (1881), f 1883 Okt. 17. 

8. „ Geheimrat Dr. Karl Ad. Ritter von Cornelius, München (1881), 

t 1903 Febr. 10. 

9. „ Wirkl. Geheimrat Dr. Heinrich von Dechen, Excellenz, Bonn 

(1881), f 1889 Febr. 5. 

10. Frau Geheimrat Lila Deich mauu-SchaafThansen, Köln (1881),f 1888 Juli 7. 

11. Herr Koinmerzieurat Theodor Deichmann, Köln (1881), f 1895 Juli 25. 

12. Frau Witwe Theodor Deichmann, Köln (1895), f 1901 April 7. 

13. Herr Karl (iraf und edler Herr von und zu Eitz, Eltville (1881), 

f 1900 Mai 26. 

14. „ August Elven, Köln (1889), f 1891 April 28. 

15. „ Ludwig Levin Freiherr von Elverfeldt, Elberfeld (1881), f 1885 

Mai 23. 

16. „ Johann Maria Farina, Köln (1889), f 18t>2 Febr. 26. 

17. „ Freiherr Theodor von Geyr zu Schweppeuburg, K<?1. Kammerherr, 

beigeordneter Bürgermeister, Aachen 0881), f 1882 Juli 3. 

18. „ Komnierzienrat Dr. Herrn. Grilneberg, Köln (1890), f 1894 Juni 7. 

19. „ Geh. Komnierzienrat Emil Haldy, St. Johann (1889), f 1901 Nov. 25. 

20. „ Geh. Kommerzieiirat Hugo Hanlel, Kuhrort .(1881), f 1893 Dez. 15. 

21. , Geh. Komnierzienrat Alex, von Heiniendahl, Krefeld (1888), f 1890 

Dez. 29. 

22. „ Geh. Komnierzienrat Aug. Heuser, Köln (1894), •;■ 1903 Aug-. 24. 

23. „ Geh. Komnierzienrat Leop. Hoesch. Düren (1889), | 1899 April 21. 

24. „ Otto Jordan. Koblenz (1895). f 1900 April 9. 

25. ff Komnierzienrat F. W. Königs, Köln (1881), f 1882 Okt. 6. 

26. „ Kardinal-Erzbisehof Dr. Phil. Krementz, Köln (188Ö), f 1899 Mai 6. 

27. , Wirkl. Geheimrat Dr. F. A. Krupp, Bredeney (1884), f 1902 

Nov. 22. 

28. „ Cieli. Komnierzienrat Engen Langen, Köln (1881), f 1895 Okt. 2. 
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29. Hon- Ernst Lcycndeckcr, Köln (1893), t l!K)2 Vehr. 6. 

30. „ Kommerzienrat Wilhelm Leyendecker, Köln (1889», f 1891 Juni 18. 

31. „ Theodor Freiherr von Licbiesr.SehlossGondorf (1889), f IHM Sept. 8. 

32. „ Ludwig von Lilienthal, Klberteld • 1881), f 1893 Juni 1. 

33. „ Geh. Kommerzienrat Gast, v. Mallinckrodt, Köln (1896). f 1904 

Mlirz 6. 

34. r Kommerzienrat Julius Marcus, Köln (1889). f ISiKi Jan. 4. 

Bf). „ Geh. Kommerzienrat Dr. Gnstav von Mevissen, Köln (1881), f 1899 
Aug-. 13. 

3G. Frau Geh. Kommerzienrat Dr. Gustav von Mevissen, Köln(1899), f 1901 
Nov. 10. 

37. Herr Graf Ernst von Mirbach-Harff, Schloss Harff (1882). t 1901 Mai 29. 

38. „ Graf Wilh. von Mirbach Harff, Schloss Hai ff (188D, f 1882 Juni 19. 
3i>. „ Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Albert Mooren, Düsseldorf (1881), 

f 1899 Dez. 31. 

40. „ Hermann von Mumm. Kgl. Dan. General-Konsul, Köln (1881), 

f 1.887 Juli 16. 

41. „ August Neven-DuMoiit, Köln (1889), f 189(5 Sept. 7. 

42. - Emil Oelbermann, Köln (1893\ t 1897 Mai 1. 

43. „ Geh. Reo-iorunjrsrat Dagobert Oppenheim, Köln (1881). f 1889 

Juli 25. 

44. „ Wilh. Peill, Köln (18%), f 1901 April 4. 

45. „ Kommerzienrat Emil Pfeifer, Köln (1881), f 1889 Sept. 20. 

46. , Eduard Puricelli, Trier (1K81), f 1893 Dez. 4. 

47. Frau Ed. Puricelli, Trier (1893), f 1899 Febr. 5. 

48. „ Fanny Puricelli, Rheinböllerhütte (1881), f 1896 Nov. 16. 

49. Herr Arthur vom Rath, Köln (1897), f 1901 Aug. 23. 

50. „ Kommerzienrat Eugen Rautenstrauch, Köln (1891). f 1900 Mai 18. 

51. Frau Witwe Kommerzienrat Eugen Rautenstrauch, Köln (1901), f 1903 

Dez. 30. 

52. Herr Kommerzienrat Tai. Rautenstrauch, Trier (1881), f 1884 Okt. 19. 

53. „ Geh. Kommerzienrat Wilh. Scheidt, Kettwig (1894), f 1896 M;irz27. 

54. „ Weihbischof Dr. Herrn. Jos. Schmitz, Köln (1895), f 1899 Au«:. 21. 

55. „ Alexander Schöller, Düren (1890), f 1892 Febr. 26. 

56. „ Beigeordneter Lndw. Friedr. SeyfTardt, Krefeld (1888), f 1901 

Jan. 26. 

57. „ Erzbischof Dr. Hubert Simar, Köln (1900). f 1902 Mai 24. 

58. , Graf August von Spee, Köntgl. Kammerherr, Schlosshauptmann 

von Brühl, Schloss Heitorf (1881), f 1882 Aug. 25. 

59. „ Kommerzienrat Konrad Startz, Aachen (1889), f 1893 Sept. 30. 

60. „ Lebrecht Stein, Langenberg (1889), f 1903 Mai 14. 

61. T Landgerichts -Referendar Adolf W r ekbeker, Düsseldorf (1881), 

f 1882 Nov. 16. 

62. n Kommerzienrat Victor Wendelstadt, Köln (1881), f 1884 Juli 15. 

63. „ Ernst Zais, München, f 1903 Juli 7 (Vermächtnis). 
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III. Mitglieder: 

1. Herr Hofrat Prof. Karl Aldenhoven, Direktor des Wallraf-Richartz- 

Museums, Köln (1892). 

2. „ Lndvf. Amt/., Münsterbaumeister a. D., Schwarz-Kheindorf (1896). 

3. „ Dr. Jul. Asbach, Gymnasial-Direktnr, Düsseldorf (1881). 

4. „ Prof. Dr. Heinr. A verdank, Gymnasial-Oberlehrer, Duisburg (18i>6). 
5 „ Arehivrat Dr. Max Bär, K. Staatsarchivar, Dan/ig (1885). 

6. „ Dr. theol. Friedr. Willi. IUI um k er. Pfarrer, Hurich 0897). 

7. „ Prof.Dr.Fel.Bauinbach, Iieal-G\ mnas.-Obcrlehrer, Duisburg (1882). 

8. Herr Arehivrat Dr. Willi. Becker, Kohlen/. (1*81). 

9. „ P. Stephan Beissel, S. J., Luxemburg; (18S5). 

10. B Dr. Georg: von Below, Professor. Tübingen (1885). 

11. „ Dr. Karl Benrath, Professor, Königsberg i. Pr. (1881). 

12. „ Geh. Rat Dr. phil. et theol. Friedr. v. Bezold, Professor, Bonn 

(1890). 

13. . Prof. Dr. Gustav von Bexold, erster Direktor des Germa- 

nisehen Nationalmuseums, Nürnberg (1892). 

14. „ Geh. Medizinalrat Di. Karl Binz, Professor. Bonn (1885). 

15. „ Professor Georges Blondel. Paris ^ 1904 1. 

16. „ K. G. Bockenheimer, Landgeriehtsdirektor, Mainz (1898). 

17. „ Prof. Dr. Karl Bone, Gymnasial-Oberlehrer, Düsseldorf (1881). 

18. „ Dr. Heinr. Boos, Professor, Basel (1900). 

19. „ Dr. Stanisl. Bormans, Administrateur inspecteur de l'univer- 

site, Lüttich (1881). 

20. , Dr. Willi. Brambach, Landesbibliothekar, Karlsruhe (1881). 

21. B Dr. Harry Bresslau, Professor, Strassburg i. E. (1883). 

22. „ Herr Dr. Willi. Brüning-, Hülfsarchivar, Aachen 1902). 

23. „ Prof. Jos. Bnclikreiuer. Architekt und Privatdozent an der Kgl. 

Technischen Hochschule, Aachen (1900). 

24. „ Dr.Herin.Cardaun»,KedakteurderKöln. Volkszeitnng, Köln (1881). 

25. „ Baron J. de Client ret de Haueffe, Mitglied der Belgischen Aka- 

demie der Wissenschatten, Lüttich (1899). 

26. „ Dr. Paul Cleiuen, Provinzialkonservator, Professor, Bonn (1892). 

27. „ Ludw. Conrady, Pfarrer a. D., Wiesbaden (1883). 

28. „ Dr. Georg Dehio, Professor, Strassburg i. K. (1892). 

29. „ Prof. Dr. Herrn. Diemar, Privatdozent, Marburg i. H. (1898). 

30. B Dr. Alfred Boren, Privatdozent, Leipzig (1904). 

31. „ Hofrat Dr. Alfred Bove, Professor, Freiburg i. Br. (1885). 

32. „ Dr. jur. et phil. Christian Eckert, Prof. a. d. Handelshochschule, 

Köln (1899). 

33. „ Prof. Willi. Effmann, Kessenich bei Bonn (1892). 

34. „ Dr. Heinr. Eschhach. Landrichter, Düsseldorf (1900). 

35. „ Dr. Peter Eschhach, Gymnasialoberlehrer. Bonn (1900). 

36. , Dr. Wilh. Fabricins, Darmstadt (1896). 

37. „ Dr. Otto v. Falke, Direktor des Kunstgewerbemuseums, Köln (1899). 

38. „ Dr. Eduard Firinenich-Kicliartz, Privatdozent, Bonn (1894). 
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39. Herr t>r. Herrn. Forst, K. Archivar a. D., Zürich (lt<09>. 

40. „ Dr. Joh. Franck. Professor. Bonn (18M). 

41. n Dr. Paul Fredericq, Professor, Gent (1899). 

42. „ Geh. Rat Dr. jur. et phil. Ferd. Frensdorf^, Prof., Güttingen ;1S82). 

43. „ Dr. Wilh. Gebhardt, Gyinnasialdirektor, Detmold (1881). 

44. „ Dr. Franz Goerres, {Hilfsarbeiter an der rniversitätsbibliothek, 

Bonn (1898). 

45. „ Dr. Eberh. Gothein, Professor, Heidelberg- (1891:. 

46. „ Dr. HansGraeven, Direktor des Provinzialmuseums. Trier (1902). 

47. „ Wilh. Grevel, Düsseldorf (1881 

48. „ Dr. thcol. Jos. Greving, Privatdozent, Bonn (1901). 

49. „ Dr. Herrn. Grotefeud, Grossh. Archivrat, Schwerin i. M. (1881) 

50. . Prof. Dr. Jos. Hansen, Arcliivdirektor, Köln (1886). 

51. „ Prof. Dr. Felix Hauptmann, Berlin-Wilmersdorf (1902). 

52. „ Friedr. Karl Heiuiann, Stadtbaurat, Köln 118%). 

53. , Dr. Karl Heldmanii. Professor, Halle a. S. (1901). 

54. „ Joh. B.Weud. Heydinger, Pfarrer, Sehleidweiler b. Corde! (18*2.. 

55. - Dr. Benno Hilliger, Bibliothekskustos, Leipzig (1904 . 

56. „ Dr. Otto Hirschfeld, Professor, Gharlottenburg (1903). 

57. „ Dr. Konst. Hohlhaum, Professor, Glessen (1881). 

58. „ Prof. Dr. Hob. Hoeuiger, Privatdocent, Berlin (1882». 

59. „ Dr. Joh. Jos. Höveler, Gyinnasialdirektor, Andernach (1901). 

60. „ Dr. Eugen Haber, Professor, Bern (1902). 

61. „ Geh. Justizrat Dr. Herrn. HUITer, Professor, Bonn (1881). 

62. „ Georg Hamann, Rentner, Aachen-Burtscheid (1892). 

63. n Archivrat Dr. Theod. Ilgen, K. Archivdirektor. Düsseldorf (1&S2). 

64. „ Wirkl. Legationsrat Dr. Georg Inner, K. Archivar a. I)., kais. 

Generalkonsul, Genua (1883). 

65. „ Geh. Bat Dr. Oskar Jaeger, ord. Honorarprofessor, Bonn (1881). 

66. „ Dr. Rudolf Jung, Stadtarchivar, Frankfurt a. M. (1895). 

67. „ Geh. Regierungsrat Dr. Karl Justi, Professor, Bonn (1888). 

68. „ Geh. Hat Dr. Ludw. Keller, K. Geh. Staatsarchivar, Berlin (1881). 

69. „ Dr. Gottfr. Kentenich, Stadtbibliothekar, Trier (1904). 

70. „ Dr. Herrn. Kenssen, Stadtarchivar, Köln (1886). 

71. „ Dr. Anton Kisa, Direktor des Suermondt-Museums, Aachen (1895). 

72. „ Dr. theol.Leonh. Jos. Kleinermanns, Pfarrer, Cornelimünster (1898). 

73. „ Prof. Dr. Jos. Klinkenberg, Gymnasialoberlehrer, Köln (1892). 

74. „ Dr. Richard Knipping, K. Archivar, Düsseldorf (1895). 

75. „ Prof. Dr. Gast. Knod. Gymnasialoberlehrer. Strassburg i. E. (1900). 

76. d Heinr. Hub. Koch, Divisionspfarrer, Frankfurt a. M. (1883). 

77. „ Konst. Koenen, Direktorial-Assistent am Provinzialmuseum, Bonn 

(1903). 

78. „ Dr. Rad. Kötzschke, Privatdozent, Leipzig (1901). 

79. „ Dr. jur. Jos. Kohler, Professor, Berlin (1898). 

80. „ Leonhard Korth, Strassburg i. K. (1885). 

81. „ Geh. Ober-Regicrungsrat Professor Dr. Reinhold Koscr, General- 

direktor der K. Preuss. Staatsarchive, Charlottenburg Berlin (1891). 
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82. „ l>r. Ernst Kruse, Gymnasial-Oherlchrcr, Frankfurt a. O. (1892). 

83. , Dr. Friedrich KUch, K. Archivar, Marburg i. H. (1897). 

84. „ Prof. Dr. Jos. Kühl, Pro^ymnasial-Direktor a. D.. Köln-Ehrenfeld 

(1892). 

S5. „ Dr. Gottfried Kurth, Professor, Lüttieh (1897). 

86. „ Dr. Joh. Christ. Lairor. Domkapitular, Trier (1899). 

87. „ Dr. Karl La nip recht, Professor, Leipzig (1881). 

88. „ Dr. Friedr. Lau, Archivassistent. Düsseldorf (1897). 

89. „ Dr. Max Lehmann. Professor, Güttingen (1903). 

90. „ Dr. Haus Lehuer, Direktor des Provinzial-Museums, Bonn (1894). 

91. „ Prof. Dr. Hau. Lebr.Lenssen, Provinzial-Schulrat, Hannover (1882). 

92. „ Prof. Dr. Brich Liesepanfr, Direktor der Kgl. Hihliothek, Wies- 

baden (1898). 

93. Herr Geh. Hat Dr. Tlieod. Lindner, Professor, Halle a. S. (1881). 

94. „ Geh. Justizrat Dr. Hugo Loersch, Professor, Bonn (1881). 

95. „ Archivrat Dr. Otto Mcinardus, K. Archivdirektor, Breslau (1900). 

96. „ Dr. Alois Meister. Professor, Münster (1898). 

97. „ Prof. Dr. Heinr. Milz, Gymnasialdirektor a. D., Bonn (1881). 

98. „ Archivdirektor Dr. Anton Mörath, Vorstand des Fürstl. Sehwar- 

zenbergischen Centraiarchivs, Krummau in Böhmen (1881). 

99. „ Professor Franz Moldenhauer, Gymnasial-Überlehrer, Köln (1896). 

100. „ Dr. S. Mnller Fz., Keiehsarchivar, Utrecht (1896). 

101. n Joh. Nick, Pfarrer, Salzig (1899). 

102. „ Geh. Pegierungsrat Dr. Heinr. Nissen, Professor, Bonn (1885). 

103. „ Dr. Konst. Norrenbcrg, Bibliothekar, Kiel (1886). 

104. „ Dr. Arsene de Noue, Malmedy (1881). 

105. , Dr. Karl Ohser, Archivrat, Karlsruhe (1894). 

106. „ Ernst v. Oidtman, Oberstleutnant, Berlin (1881). 

107. B Dr. Otto Oppcriuann, Köln (1901). 

108. ., Emil Pauls, Düsseldorf (1881). 

lfJ9. „ Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Keinhold Persius, Konservator 
der Kunstdenkmäler a. D., Berlin (1895). 

110. „ Archivrat Dr. Friedr. Philippi, K. Arehivdirektor, ord. Honorar- 

professor, Münster (1881). 

111. „ Rieh. Pick, Stadtarchivar, Aachen (1881). 

112. „ Dr. Heinrich Pirenne, Professor, Gent (1899). 

113. „ Dr. Jos. Pohl, Gymnasialdirektor a. D., Bonn-Poppelsdorf (1881). 

114. „ Dr. Ernst Polaczek, Privatdozent. Strassburg i. K. (1900). 

115. „ Professor Dr. Ludwig Quidde, München (1892). 

116. „ Dr. theol. et phil. Werk. Kauschen, Professor und Gymnasial- 

oberlehrer, Bonn (1891). 

117. „ Dr. Otto R. Redlich, K. Archivar, Düsseldorf (1897). 

118. „ Geh. Rat Dr. Alex. Reifferscheid, Professor, Greifswald (1881). 

119. „ Geh. Archivrat Dr. Heinr. Reimer, Staatsarchivar, Koblenz 

(1904). 

120. „ Geh. Regierungsrat. Dr. Joh. Rein, Professor, Bonn (1888). 

121. „ Dr. Ferd. Reinhold, Gymnasialoberlehrer, Frankfurt a. M. (1892). 
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152. Herr Dr. Edmund Renard, Assistent für Denkmalpflege und Denk- 
mälerstatistik, Bonn (,1900). 

123. „ Dr. Konr. Ribbeck, Oberlehrer u. Stadtarcliivar, Essen (1900). 

124. „ Dr. Arthur Richel, städr. Bibliothekar, Frankfurt a. M. (1900). 

125. „ Dr. Paul Richter. K. Archivar, Koblenz (1901). 

126. „ Dr. Siegfried Rietschel, Professor, Tübingen (1903). 

127. „ Geh. Regierungsrat Dr. Moriz Ritter, Professor, Bonn (1881). 

128. „ Kirchenrat Dr. theol. et phil. Rudolf Rocholl, Düsseldorf (1898). 

129. „ Prot'. Dr. Karl Rubel, Stadtarcliivar, Dortmund (1881). 

130. „ Prof. Alb. Rnppersberg, Oberlehrer, Saarbrücken (1902). 

131. „ Dr. Heinr. Volbert Sauerland, Trier (1890). 

132. „ Guido Sautter, Ober- und Geheimer Postrat, Köln (1900). 

133. „ Dr. Ludw. Scheibe, Gyranasialdirektor. Elberfeld (1900). 

134. , Dr. Ludwig Scheibler, Bonn (1895). 

135. „ Otto Schell. Lehrer. Elberfeld (1900). 

136. „ Dr. Gust Freiherr Schenk zu Schweingberg, Direktor des 

Grossh. Ilaus- und Staatsarchivs, Darmstadt (1881). 

137. „ Dr. Charles Schmidt, Archivar, Paris (1904). 

138. „ Dr. Ludw. Schmitz - Kallenberg. Privatdozent, Münster i. W. 

(1898). 

139. „ Prof. Dr. Max Schmitz, Rcalschul-Oberlehrer, Krefeld (1881). 

140. „ Prälat Dr. Friedrich Schneider, Domkapitular, Mainz (1892). 

141. „ Dr. theol. Alex. SchnUtgen,' Domkapitular, ord. Honorarprofessor 

an der Universität Bonn. Köln (1881). 

142. „ Hofrat Dr. Ant. Schimbach, Professor, Graz (1903». 

143. „ Dr. Rob. Schölten, Religionslehrer, Kleve (1881). 

144. 9 Dr. Aug. Schoop. Gymnasialoberlehrer u. Stadtarchivar, Düren 

(1898). 

145. „ Regierungsrat Dr. Karl Schröder, Vorstand der Grossh. Re- 

gierungsbibliothek, Schwerin i. M. (1881). 

146. „ Geh. Hofrat Dr. Richard Schröder, Professor, Heidelberg (1881). 

147. „ Dr. Heinr. 8c Ii rohe, Oberlehrer, Bensheini 1902) 

148. „ Dr. Aloys Schulte, Professor, Bonn (1894). 

149. „ Konst. Schulteis, Gymnasialoberlehrer, Bonn (1896). 

150. „ Stadtbaurat Rud. Schultze, Beigeordneter, Bonn (1890). 

151. „ Dr. Franz Schultz, Privatdozent, Bonn (1903). 

152. , Ludwig Schwörbel, Rektor a. 1)., Köln-Deutz (1881). 

153. „ Hofrat Professor Dr. Theod. von Siekel, Meran (1881). 

154. „ D. theol. Eduard Simons, Professor, Gross- Lichterfelde bei 

Berlin (1895). 

155. „ Dr. Henry Simonsfeld, Professor, München (1904). 

156. „ Prof. Dr. Adalbert Soldan, Realgvmnasial-Obcrlehrer, Krefeld 

(1881). 

157. „ Prof. Dr. Joh. Spee, Gymnasialoberlehrer, Gnesen (1881). 

158. „ Dr. phil. Walther Stein, Professor, Göttingen (1894). 

159. £ Karl Steuernagel, Stadtbaurat, Köln (1896). 

160. „ Geh. Baurat Dr. ing. Jos. Stubben, Köln (1894). 

2 
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1GI. Herr Sanitiitsrat Dr. med. Knrl Sndhoff, Arzt, Hochdahl (1890). 

KvJ. „ Friedr. von Sybcl, Geh. lJegierungsrat. Berlin (1881). 

163. B Prof. Dr. Ed. Tel eh m nun, Oberlehrer, Aachen (1902). 

161. „ Geh. Uofrat Dr. Henry Thode. Professor, Heidelberg (1888). 

165. „ Dr. phil. Armin Tille, Leipzig (1898). 

16(5. „ Dr. Wilh. Tobien. Direktor der Kealseliule. Schwelm (1881), 

IGT. „ Karl I nkel. Pfarrer, Alfter U S '-'T). 

168. „ Dr. Konr. Varren trapp, Professor, Marburg- i. H. (IHM). 

UM). „ Prof. Dr. Willi. Velke. Oberhibliothekar, Mainz (1891). 

170. n Dr. Ernst Vaullieinc. Bibliothekar, Halensee-Berhn (1904). 

171. „ Archivrat Dr. Paul Wagner, K. Archivdirektor, Wiesbaden 

<1S90>. 

172. „ Geheinirat Dr. Friedr. von Weeeh, Direktor des General- 

Landesarchivs, Karlsruhe (1*94). 

173. „ Professor Emst aus'm Weerth, Kessenich bei Bonn (1881). 

174. „ Adolf Werth, Kaufmann. Barinen (1881). 

17:"). „ Prof. Dr. Nie. van Werveke, Archivar, Luxemburg (1890). 

17(1. „ Dr. Jakob Wille, Honorarprofessor und Oberbibliothekar, 
Heidelberg (IS90i. 

177. „ Geh. Regierungsrat Dr. Wilh. WHiuauns. Professor, Bonn (1890). 

17«. „ Archivrat Dr. Georg Winter, K. Archivdirektor, Osnabrück (1882). 



Verstorbene Mitglieder: 

1. Herr Archivrat Dr. Ed. Aan der Heyden, Bad Tölz (1882), f 1902. 

2. „ Dr. Heinr. v. Achenbach. Ol.erpräsident, Potsdam (1881), f 1899 

Juli 9. 

3. „ Joseph Aldenkirchen, Domkapitular, Trier (1881), f 1904 März 5. 

4. „ Dr. Herrn. Becker, Ober-Bürgermeister, Köln (1881), f 1885 Dez. 9. 

5. „ Fritz Berndt, Hauptmann a. D., Aachen (1881), f 189£' März 17. 

6. „ Justizrat Otto Joh. Pet. Bcttinjren. Landgeriehtsrat a. D., Trier 

(1881), f 1S93 Aug. 20. 

7. „ Prof. I). theol. Max Birck, Stiftskanonikus, Aachen (18.S1), f 1903 

Xov. 25. 

8. „ Dr. Anton Birlinger, Professor, Bonn (1890), f 1891 Juni 15. 

9. „ Wirkl. Geheimrat Dr. Herrn. Brassert, Bonn (1881). f 1901 

März IG. 

10. n M. Buyx, Geometer, Nieukerk (1881), f 1883. 

11. „ Oberst Karl Aug. von Cohausen, Vorstand des Musexnis, Wies- 

baden (1883), f 1894 Dez. 2. 

12. „ Geheinirat Dr. Karl Ad. Ritter von Cornelius, Münclien (1881), 

t 1903 Febr. 10. 

13. „ Dr. Willi. Crecelius, Gymnasial - Professor, Elberfeld (1881). 

f 1889 Dez. 13. 

14. „ Herrn, ('uno, Geh. Baurat, Koblenz (1895), f 189G Jul: 24. 

15. „ Prof. Dr. Rieh. Becker, G\ mn.-Oberlehrer, Trier (188 ), f 189G. 
.16. „ A. Dederieh, Gymnasial Professor a. D., Emmerich (18 51), f 1888. 



Digitized by GooqI 



- 19 - 

17. Herr Pr. Wilh. Diekamp, Priv.-Dozcnt. Münster (1881), f 1885 Dez. 21. 

18. „ Dr. August von Druffel, Professor, München (1890), f 1801 Okt. 23. 

19. „ Geheimrat Professor Dr. Ernst Diimmler, Berlin (1881 <. r 1902 

Sept. 11. 

20. „ Dr. Karl Thcod. DuMout, Domkapitular, Köln (1881), f 1898 

Okt. 13. 

21. „ Prof. Dr. Gottfr. Eckerts, Gymnasial « >l>erlehrer a. D., Köln (1881), 

t 1897 Juli 3. 

22. „ Dr. Heinr. von Eicken, K. Staatsarchivar, Aurich (1881), f 1890 

Nov. 22. 

23. „ Dr. Beruh. Endrnlat, K. Staatsaichivar, Posen (1881), f 1886 

Febr. 17. 

24. || Dr. August von Essen wein, Direktor des Germanischen Museums 

in Nürnberg, Neustadt a. d. Haardt ( 1892 \ f 18'.»2 Okt. 13. 

25. „ Dr. Ludw. Heinr. Enler, Justizrat. Frankfurt a. M. (1881), f 1885 

Nov. 17. 

26. , W. Fabricius, evanjr. Pfarrer, Moers (1SS1), f 1888. 

27. „ Heinr. Ferber, Düsseldorf (1881), f 1895. 

28. „ Hofrat Prof Dr. Jul. v. Ficker, Innsbruck (1890), f 1902 Juli 10. 

29. „ Dr. Emil Fromm, Stadtbibliothekar, Aachen (1896), f 1899 Jan. 20. 

30. „ Herrn. Ariovist Freiherr von Fürth , Landgerichtsrat a. D., 

Bonn (1881), f 1888 Duz. 27. 

31. „ Dr. Herrn. Genthe, Gymn.-I )irektor, Hamburg (1881), f 188« Juli 1. 
12. „ Heinr. Hub. Giersberg. Pfarrer und T.anddeehant, Bedburdyck 

(1883), f 1896 Juni 12. 

33. , Dr.Rud. Goecke, K.Staatsarchivai-, Wetzlar (1881), f 1886 Juni 23. 

34. „ Archivrat Adam Goerz, K. Archivar a.D., Mosehveiss bei Koblenz 

(1881), f 1886 Mai 4. 

35. „ Jos. Habets, Heichsarchivar, Maastricht (1881), y 1893 Juni 22. 
:5t;. „ Geh. Archivrat Dr. Wold. Harless, Düsseldorf (1881), -;- 1902 Juni 4. 

37. „ Dr.Rob. Hassencamp,Gymnasialdirektor, Düren (1899), 1 1902 Jan.8. 

38. „ (ich. Hat Dr. Karl v. Hegel, Prof., Krlangen (1887), f 19011 >ee. 5. 

39. „ Jul. Heidemann, Gyinnasial-Prolessor, Kssen (1882), f 1888 Juni 5. 

40. „ Museumsdirektor Prof. Dr. Felix Hettner, Trier (188 l),f 1902 Okt. 12. 

41. „ Dr. Friedr. Hosse, evang. Pfarrer, Otzenrath (188D, f 1887 März 24. 

42. „ Dr. Tbeod. Husemann. Professor. Göttinnen (1900). f 1901 Febr. 13. 

43. „ Dr. Hub. Janitschek. Professor, Leipzig- (188«), f 1893 Juni 21. 
44 „ Dr. Alex. Kaufmann, Archivrat, Wertheim a. M. (1881), t 1893 

Mai 1. 

45. „ Leopold Kaufmann, Oberbürgermeister a. D., Bonn (1881), f 1898 

Febr. 27. 

46. „ Dr. theol. Job. Kessel, Kanonikus, Aachen (1881), f 1891 Juli 12. 

47. „ Stadtbibliothekar Prof. Dr. Max Kcuffer, Trier 1 1894), f 1902 Juli 7. 

48. „ Stadtschulrat Dr. Herrn. Kcussen. Kreisschulinspektor, Krefeld 

(1881), f 1894 Dez. 10. 

49. „ Prof. Dr. Jos. Klein, Direktor des Provinzial- Museums, Bonn 

(1892), f 1899 Juli 1. 
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50. Herr Geh. llolrat Dr. Fr. Xaver Kraus, Professor, Freiburg i. Br. (1881), 

f 1901 Dec. 28. 

51. „ Dr. Ant. Jos. Krebs, Köln (18H1), f 1X90 Okt. 23. 

52. „ Helnr. Lempertz sen., Köln (1882), t 1898 Febr. 7. 

53. „ Prof. Dr. Max Lossen. Sekretär der k. Akademie der Wissen- 

sehaften, München (1883), y 1898 Jan. 5. 

54. „ Prof. Hub. Marjan, Oberlehrer, Aachen (1881), f 1898 Nov. 10. 

55. „ Geli. Hofrat Dr. Wilh. Mnnrenbrecher, Professor, Leipzig- (1881), 

f 1892 Nov. 6. 

56. „ Dr. Karl Menzel, Professor, Bonn (1881), f 1X97 Mai 10. 

57. „ Dr. Job. Jak. Merlo, Beniner. Köln (1881), f 1890 Okt. 27. 

58. „ «ruf Ernst von Mlrbach-Harff (1891 , f 1901 Mai 29. 

59. „ Graf Wilhelm von Mirbacb-HarlT (1881), f 1882 Juni 19. 

60. „ Dr. J. J. Mooren, Pfarrer, Wachtendonk (1881), f 1887 Mai 8. 
GL „ Pfarrer a. D. Aeg Müller, Köln (1881), f 1898 Mai 1. 

62. „ Geh. Kegierungsrat. Dr. Erwin Nasse, Professor, Bonn (1881), 

f 1890 Jan. 4. 

63. „ Dr. Gust. Natorp, Kssen (1881), f 1891 Jan. 13. 

64. „ Friedr. Nettesheim, Geldern (1881), f 1881 Dez. 22. 

65. „ Professor Friedr. Otto, Wiesbaden (1885), t 1902 Dez. 27. 

66. „ Arthur Pabst, Direktor des Kunstgewerbe-Museums, Köln (1892), 

f 1896 Febr. IL 

67. „ Dr. Konr. Panzer, K. Archivar, Koblenz (1882), f 1899 Febr. 14. 

68. „ Dr. jur. et phil. Aug. Reichensperger, Appellationsgerichtsrat, 

Köln (18X1), f 1895 Juli 16. 

69. „ Wirkl. Geheimrat Dr. Alfred von Reumont, Excellenz, Königl. 

Kammerherr, Aachen (1881), f 1887 April 27. 

70. „ Archivrat Dr. Wilh. Sauer, Düsseldorf (1881), f 1901 April 4. 

71. „ Geh. Medizinalrat Dr. Herin. Schaafhausen, Professor, Bonn 

(1881), f 1893 Jan. 26. 

72. „ E. von Schaumbnrg Oberst ■/.. I)., Düsseldorf (1881), f 1882 No- 

vember 10. 

73. „ Geh. Regieruugsrat Dr. Arnold Schaefer, Professor, Bonn (1881), 

f 1883 Nov. 20. 

74. „ Wilh. Scheben, Rentner, Köln (1881), f 1895 April 13. 

75. „ Geh.-Rat Dr. Wilh. Schmitz, Gymnasialdirektor a. D., Köln (1881), 

t 1898 Juni 17. 

76. „ Prof. Dr. Jak. Schneider, Gymnasial- Oberlehrer a. D.. Kleve 

(1881), f 1898 März 17. 

77. „ Dr. Wilh. Schum, Professor. Kiel (1883), f 1892 Juni 16. 

78. „ Dr. L. A. J. W. Baron Sloet, Oud-griffier der Staaten von 

Gelderland, Arnhehn (1881), f 1891. 

79. „ Dr. Felix Stieve, Professor, München (1882), f 1898 Juni 10. 

80. „ Dr. R. Graf von Still fried-Alcantara, Obcr-Ceremonienracister 

Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm I., Ober-Burg- 
hauptmann von Hohenzollern, Berlin (1881), f 1882 Aug. 9. 

81. „ C. F. Strauven, Notar, Düsseldorf (1881), f 1886 Sept. 25. 
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82. Herr Wirkl. Geheimrat Dr. Heinr. von Sybel, Exeeüenz, Direktor der 

Staatsarchive, Berlin (1881), t lHDä Aug. 1. 

83. H Beigeordneter Karl Thon alt, Köln (1881), t 1902 Aug. I. 

84. „ Geh. Regierungsrat Professor Dr. Georg Walte, Direktor der 

Monumenta Gcrmaniae, Berlin (1881), f 1886 Mai 24. 

85. „ Geh. Regierungsrat Dr. Willi. Wattenbach, Professor, Berlin 

(1881), f 1897 Sept. 20. 

86. „ Geh. Medizinalrat Dr. Jul. Wegeier, Koblenz (1881), f 1883 Juli 28. 

87. „ Dr. Jul. Weizsäcker, Professor, Berlin (188fi). f 1889 Sept. 3. 

88. „ Jakob Werners, Oberbürgermeister, Düren (1881), f 1894 April 2. 

89. u Heinr. Wiethase, Baumeister, Köln (1800), f 1893 Dez. 7. 

90. „ Franz Wolf, Generalmajor a. D., Bonn (1881), j 1904 Febr. 12. 

91. „ J. A. Wolff, Vikar, Kalkar (1881), f 1888 Mai 23. 

92. „ M. W'ürth-Paqnet, Priisident des histor. Instituts, Luxemburg 

(1881), f 1885 Febr. 4. 

93. „ Archivrat Dr. Arthur Wyss, Darmstadt (1881), f 1900 Nov. 24. 

94. „ Ernst Zais, München (1881), f 1903 Juli 7. 

95. „ Geh. Hofrat Prof. Dr. Karl Zangeiueistcr, Oberbibliothekar, 

Heidelberg (1890), f 1902 Juni 8. 
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Satzungen 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 

((»egründet »in 1. Juni 1*81, mit den Reo Ii ton einer juristischen Person 
ausgestattet durch Allerhöchsten Erlass vom «J. August 188».) 



§ 1. 

Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 

hat den Zweck, die Forschungen über die Geschichte der Rhein- 
lande dadurch zu fördern, dnss sie Quellen der rheinischen Ge- 
schichte in einer den Forderungen der Wissenschaft entsprechenden 
Weise herausgibt. 

Der Sitz der Gesellschaft ist Köln. 

§ 2. 

1. Stifter der Gesellschaft sind diejenigen, welche wenig- 
stens eintausend Mark in die Kasse der Gesellschaft einzahlen. 

2. Patrone der Gesellschaft sind diejenigen, welche einen 
Jahresbeitrag von mindestens einhundert Mark auf drei Jahre zu 
zahlen sich verpflichten. 

i\. Mitglieder der Gesellschaft sind diejenigen Forscher auf 
dein Gebiete der rheinischen Geschichte oder auf verwandten Ge- 
bieten, welche entweder 

a) bei Gründung der Gesellschaft als Mitglieder beigetreten 
sind, oder 

b) später auf Vorschlag des Vorstandes durch die Gesellschaft 
in ihren Hauptversammlungen ernannt werden. 

§ 3. 

Die für ihre Zwecke erforderlichen Geldmittel entnimmt die 
Gesellschaft : 
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1. dem Kapitalbestande, welcher am 1. Januar 1889 Mark 
29 986,96 betrug, 

2. der Stiftung: des Geh. Kommerzicnrats Dr. jur. G. v o n 
Mevissen in der Höhe von Mark oOOO und zukünfti- 
gen Stiftungen, 

3. den Heiträgen der Patrone, 

4. den von der Staatsregierung und der Provinz zu erbit- 
tenden Zuschüssen, 

5. dem Verkauf der Publikationen. 

Die einmal bewilligten Heiträge unter 3 werden forterhoben, 
so lange sie nicht abgemeldet sind; mit ihrem Wegfall hört das 
Patronat auf. 

§ 4. 

Die Heiträge der Stifter bilden einen bleibenden Vermögens- 
bestand, dessen Zinserträge jährlich den laufenden Einnahmen 
Uberwiesen werden. 

Im übrigen ist für die Vermögensverwaltung der § 39 der Vor- 
mundschaftsordnung vom 5. Juli 187ö massgebend. 

Die der Gesellschaft gehörigen Inhaberpapiere sind beim Er- 
werbe durch den Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter ausser 
Cours zu setzen. 

§ 5. 

Den Stiftern und Patronen sowie den Mitgliedern des Vor- 
standes werden die Publikationen der Gesellschaft unentgeltlich ge- 
liefert. Den Mitgliedern der Gesellschaft wird jede einzelne Publi- 
kation für zwei Drittel des Ladenpreises geliefert. 

§ 6. 

Ein aus 19 Personen bestehender Vorstand leitet die Ge- 
sellschaft und vertritt sie Behörden und Privatpersonen gegenüber 
mit dem Rechte der Substitution in allen Angelegenheiten, ein- 
schliesslich derjenigen, welche nach den Gesetzen einer besonderen 
Vollmacht bedürfen. 

Der Vorstand wird durch die Hauptversammlung aus den 
Stiftern, Patronen und Mitgliedern der Gesellschaft gewählt. 

Das Amt der Vorstandsmitglieder erlischt durch Tod, Nieder- 
legen und Verlassen des Gesellschaftsgebietes, als welches in dieser 
Hinsicht die Provinzen Rheinland, Westfalen und der Regierungs- 
bezirk Wiesbaden anzusehen sind. 
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Dein Minister für geistliche, Unterrichts- und Medizinal- An- 
gelegenheiten und dem Provinzialvcrbande der Rheinprovinz wird vor- 
helialten, den Vorstand durch je ein weiteres Mitglied zu verstärken, 
so lange die Arbeiten der Gesellschaft aus Mitteln des Staates, 
bezw. der Provinz unterstützt werden. 

Zur Legitimation des Vorstandes nach aussen dient eine Be- 
scheinigung des Bürgermeisteramtes der »Stadt Köln, welchem die 
jedesmaligen Wahlverhandlungen sowie die Ernennungen des Staates 
und der Provinz mitzuteilen sind. 

§ T. 

Der Vorstand kann seine Befugnisse für einzelne Angelegen- 
heiten oder bestimmte Geschäfte einzelnen seiner Mitglieder oder 
aus seiner Mitte gewählten Kommissionen übertragen. 

An der Bestimmung des § 8 über die Urkunden, welche die 
Gesellschaft vermögensrechtlich verpflichten, wird hierdurch nichts 
geändert. 

§ 8. 

Der Vorstand wählt aus seiner Mitte auf je drei vom 1. Januar 
188V) ab laufende Jahre einen Vorsitzenden, einen Schatz- 
meister, einen S c h r i f t f ü h r e r und für jeden derselben einen 
Stellvertreter. Wird eines dieser Ämter erledigt, so wird ein Er- 
satzmann für den Rest der Amtszeit gewählt. 

Urkunden, welche die Gesellschaft vermögensrechtlich ver- 
pflichten, sind unter deren Namen vom Vorsitzenden oder dessen 
Stellvertreter und ausserdem von einem anderen Vorstandsmitglicde 
zu vollziehen. 

§ 9. 

Der Vorsitzende leitet die Verhandlungen des Vorstandes sowie 
der Hauptversammlung. 

Er beruft den Vorstand, so oft dies die Lage der Gesellschaft 
erfordert, auch sobald drei Mitglieder des Vorstandes dies bean- 
tragen. Die Einladung erfolgt schriftlich unter Mitteilung der Tages- 
ordnung. 

§ 10. 

Zur Besehlussfahigkeit des Vorstandes ist die Anwesenheit 
von neun Vorstandsmitgliedern, zu Beschlüssen die absolute Stimmen- 
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mehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder erforderlich. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 

Über die Verhandlungen nimmt der Schriftführer ein Proto- 
koll auf, welches von ihm und dem Vorsitzenden vollzogen und 
gleich den übrigen Akten vom Vorsitzenden aufbewahrt wird. 

§ 11. 

Der Schatzmeister führt und verwahrt die Kasse der Gesell- 
schaft. Er hat dem Vorstande jährlieh eine mit Heiegen versehene 
Übersicht des Vermögensbestandes einzureichen, welche zu den Akten 
genommen wird. Diese Übersieht umfasst das abgelaufene Geschäfts- 
jahr, welches vom 1. Januar bis 31. Dezember gerechnet wird, und 
wird in der ersten Vorstandssitzung des neuen Jahres vorgelegt. 

§ 12. 

Zum Geschäftskreise der Hauptversammlung, in welcher 
jeder persönlich erscheinende Stifter, Patron oder Mitglied der Ge- 
sellschaft Stimmrecht hat, — die Städte, welche Stifter oder Patrone 
sind, werden vertreten durch ihre Bürgermeister, andere Korpora- 
tionen oder Vereine durch die von ihnen Beauftragten, — gehört: 

1. die Wahl und Ergänzung des Vorstandes (§ 6), 

2. die Wahl von Mitgliedern der Gesellschaft nach § 2 
No. 3, b, 

3. die Entgegennahme des Berichtes, welchen der Vorstand 
über die Arbeiten des letzten und den Arbeitsplan des 
nächsten Jahres erstattet, 

4. die Entlastung des Schatzmeisters wegen der Rechnung 
über das abgelaufene Jahr, 

5. jede Änderung der Satzungen, 

6. die etwaige Auflösung der Gesellschaft und die Ver- 
fügung über das bei der Auflösung vorhandene Vermögen. 

§ 13. 

Die Hauptversammlung lindet jährlich in den ersten drei Mona- 
ten statt. 

Der Vorstand stellt die Tagesordnung fest. Der Vorsitzende 
ladet die Stifter, Patrone und Mitglieder durch Zuschrift unter Mit- 
teilung der Tagesordnung ein. 

Ausserordentliche Hauptversammlungen finden statt, so oft der 
Vorstand dies für erforderlich hält, sowie wenn 20 stimmberechtigte 
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Personen schriftlich beim Vorstände einen hierauf gerichteten mit 
Gründen versehenen Antrag stellen, und zwar im letzteren Falle 
binnen sechs Wochen. 

§ 14. 

Zur Beschlussfähigkeit der Haupt Versammlung ist die Anwesen- 
heit von lö stimmberechtigten Personen, einschliesslich der Vor- 
standsmitglieder, erforderlich. 

Hat eine Hauptversammlung wegen Besehlussuntahigkeit ver- 
tagt werden müssen, so ist eine neue Hauptversammlung beschluss- 
fällig ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden, sofern auf diese 
Folge bei der Einberufung ausdrücklich hingewiesen ist. 

Abgesehen von dem Falle der Stimmengleichheit, bei welcher 
der Vorsitzende entscheidet, und von einem etwaigen Anflösungs- 
besehluss, für welchen Zweidrittel-Mehrheit der Anwesenden erfor- 
derlich ist, werden die Beschlüsse nach einfacher Mehrheit gefasst. 

Über die Form der Abstimmung entscheidet die Versammlung. 

Über die Verhandlung nimmt der Schriftführer ein Protokoll 
auf, welches von ihm, dem Vorsitzenden und drei anderen An- 
wesenden zu vollziehen ist. 

§ 15. 

Änderungen der Satzungen, welche den Sitz, den Zweck und 
die äussere Vertretung der Gesellschaft betreffen, sowie Beschlüsse, 
welche die Auflösung der Gesellschaft zum Gegenstande haben, bc- 
dürfeu landesherrlicher Genehmigung. Sonstige Änderungen der 
Satzungen sind von der Zustimmung des Oberpräsidenten der Rhein- 
provinz abhängig. 

§ 16. 

Diese Satzungen treten mit dem 1. Januar 1889 in Kraft. 
Nach Massgabe derselben führt der Vorstand, welcher auf 
Grund der früheren Bestimmungen gewählt ist, sein Amt weiter. 
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Publikationen 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 



I. Kölner Schreinslirkunden des 12. Jahrhunderts, 
Quellen zur Rechts- und Wirtschaftsgeschichte der Stadt Köln, 
herausgegeben von Kobert Hoeniger. Bonn, Weber Julius 
Flittner). Bd. 1, 1884— 1888. Ladenpreis br. Mk. 21.45. Bd. II, 1, 
189H, Ladenpreis br. Mk. 17.50. Bd. II. 2, 1894. Mit einer 
Erklärung der deutschen Wörter von Prof. Dr. J. Franck und 
1 photolith. Beilage. Ladenpreis br. Mk. 22.— . 

IL Briefe von Andreas Masiiis und seinen Freunden 
1538 — 157;>, herausgegeben von Max Lossen. Leipzig, 
Dürr, 1886. Ladenpreis br. Mk. 11.40, geb. Mk. 12.50. 

III. Das Buch Weinsberg. Kölner Denkwürdigkeiten aus dem 
10. Jahrhundert, bearbeitet von Konstantin Höhlbaum. 
Bd. 1, 1518 — 1551. Leipzig, Dürr, 1880. Ladenpreis br. 
Mk. 0.—, geb. Mk.10.— . 

IV. Dasselbe. Bd. II, 1552 — 1577. Leipzig, Dürr, 1887. Laden- 
preis br. Mk. 10.—, geb. Mk. 11.—. 

V. Der Koblenzer Mauerbau. Rechnungen 1270—1289, be- 
arbeitet von Max Bär. Leipzig, Dürr, 1888. Ladenpreis 
br. Mk. 3.00, geb. Mk. 4.50. 

VI. Die Trierer Ada-Handschrift, bearbeitet und heraus- 
gegeben von K. Menzel, P. Corssen, H. Janitschek, 
A. Schnütgen, F. Ilettner, K. La in p recht. Leipzig, 
Dürr, 1889. Ladenpreis kart. Mk. 80.—, geb. Mk. 80.—. 

VII. Die Legende Karls des Grossen im 11. und 12. Jahr- 
hundert, herausgegeben von Ger h. Rauschen. Mit einem 
Anhang Uber Urkunden Karls des Grossen und Friedrichsl. 
für Aachen von Hugo Loersch. Leipzig, Duncker & Huiu- 
blot, 1890. Ladenpreis br. Mk. 4.80, geb. Mk. 5.(50. 

VIII. Die Matrikel der Universität Köln 1.-J89 bis 1559, be- 
arbeitet von Dr. Hermann Keussen. Bonn, Behrendt. Bd. I. 
1389— 1460. Erste Hälfte unter Mitwirkung von Dr. Wilhelm 
Schmitz, 1892. Zweite Hälfte, 1892. Ladenpreis br. Mk. 
18.—, geb. Mk. 21.—. 

IX. Kölnische Künstler in alter und neuer Zeit. Johann 
Jacob Merlos neu bearbeitete und erweiterte Nachrichten 
von dem Leben und den Werken Kölnischer Künstler, her- 
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ausgegeben von Dr. Eduard Firmenich-Richartz unter 
Mitwirkung von Dr. Hermann Keussen. Mit zahlreichen 
bildlichen Beilagen. Düsseldorf, L. Schwann, 1895. Laden- 
preis br. Mk. 45.—. 

X. Akten zur Geschichte der Verfassung und Verwal- 
tung der Stadt Köln im 14. und 15. Jahrhundert, be- 
arbeitet von Dr. W a 1 1 h e r S t c i n. Bonn, Behrendt, 1893. 95. 
Bd. I. Ladenpreis br. Mk. 18.—. Bd. II mit Registern 
zu beiden Bänden. Ladenpreis br. Mk. 16. — . 

XI. Lau d tagsakten von Jülich-Berg, 1400 — 1610, heraus- 
gegeben von Georg von Below. Erster Band. 1400 — 1562. 
Düsseldorf, L. Voss & Cie., 1895. Ladenpreis br. Mk. 15.—. 

XII. Geschichtlicher Atlas der Rheinprovinz, im Auftrage 
des Provinzialvcrbandcs herausgegeben von der Gesellschaft 
für Rheinische Geschichtskunde. Bonn, Behrendt, 1894—1901. 

1. Karte der Rheinprovhiz unter französischer Herr- 
schaft im Jahre 1813, entworfen und gezeichnet von Kon- 
stant i n S chultei h. Mnssstab 1:500000. Ladenpreis Mk. 4.50. 

2. Karte der politischen und administrativen Ein- 
teilung der heutigen Rheinprovinz im Jahre 1789, be- 
arbeitet und entworfen von Dr. Wilhelm Fabricius, gezeichnet 
von Georg Pfeiffer. 7 Blatter. Massstab 1 : 160000. Übersicht 
der Staatsgebiete. Massstab 1 : 500 000. Ladenpreis Mk. 34.50. 

3. Die Rheinprovinz im Jahre 1789. Übersicht der Kreis- 
einteilung, bearbeitet und entworfen von Dr. W. Fabricius. 
Massstab 1 : 500000. Ladenpreis Mk. 4.50. 

4. Karte der Rheinprovinz unter preussi scher Ver- 
waltung im Jahre 1818, entworfen und gezeichnet vou 
Konst. Schulteis. Massstab 1 : 500000. Ladenpreis Mk. 4.50. 

5. Erläuterungen zum Geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz. 
Erster Band: Die Karten von 1813 und 1818 von Konst. 
Schult eis. Ladenpreis br. Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. Zweiter 
Band: Die Karte von 1789 von Dr. W. Fabricius. Laden- 
preis br. M. 18.—, geb. Mk. 20.—. Dritter Band: Das Hoch- 
gericht Rhaunen von Dr. W. Fabricius. Vierter Band: 
Das Fürstentum Prüm von Herrn. Forst. Ladenpreis für 
III und IV je br. Mk. 4.80, geb. Mk. 5.80. 

6. Kirchliche Organisation und Verteilung der Kon- 
fessionen im Bereich der heutigen Rheinpro vinz um 
das Jahr 1610. bearbeitet von Dr. W. Fabricius. 4 Blatter. 
Massstab 1:250000. Ladenpreis Mk. 18.-. 

XIII. Geschichte der Kölner Malerschulc. 131 Lichtdruck- 
tafeln mit erklärendem Text, herausgegeben von Ludwig 
S c h c i b 1 e r und Karl Aldenhoven. Lübeck , Joh. 
Nöhring, 1902. Ladenpreis Mk. 160.—; Text allein Mk. 12.—. 

XIV. Rheinische Akten znr Geschichte des Jesuitenordens 
1542 — 1582, bearbeitet von Joseph Hansen. Bonn, Beh- 
rendt, 1890. Ladenpreis Mk. 20.—. 

XV. Die Kölner .Stadtrechnungen des Mittelalters mit 
einer Darstellung der Finanzverwaltung, bearbeitet von Ri- 
chard K ni p pilig. Erster Band. Die Einnahmen und die 
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Entwicklung der Staatsschuld. Zweiter Band. Die Ausgaben. 
Bonn, Behrendt. 1807. 98. Ladenpreis br. I Mk. 18. — , II 
Mk. 22.—. 

XVl.Das Buch Weinsberg. Bd. III, 1578—1087, Bd. IV, 
1588—1597, bearbeitet von Fried r. Lau. Bonn, Hanstein, 
1897. 98. Ladenpreis III br. Mk. 10.— , geb. Mk. 11.— 
IV br. Mk. 9. . geb. Mk. 10.—. 

XVII. Urkunden und Akten zur Geschichte der Verfas- 
sung und Verwaltung der Stadt Koblenz bis zum 
Jahre 1500, bearbeitet von Max Bär. Bonn, Behrendt, 
1897. Ladenpreis br. Mk. 6.—. 
XVIII. Die Weist ü in er der Rheinprovinz. Erste Abteilung: 
Die Weistüraer des Kurfürstentums Trier. Bd. I : Oberamt 
Boppard, Hauptstadt und Amt Koblenz, Amt Bergpflege, her- 
ausgegeben von Hugo Loersch. Bonn, Behrendt, 1900. 
Ladenpreis kart. Mk. 9. — . 

XlX.Uebersicht über den Inhalt der kleineren Archive 
der Rheinprovinz. Bd. I, bearbeitet von Armin Tille. 
Bonn, Behrendt, 1899. Ladenpreis br. Mk. 6. — . 
XX. Rheinische Urbare. Sammlung von Urbaren und anderen 
Quellen zur rheinischen Wirtschaftsgeschichte. Erster Band: 
Die Urbare von S. Pantaleon in Köln, herausgegeben von 
Benno Hilliger. Bonn, Behrendt, 1902. Ladenpreis br. 
Mk. 18.—. 

XXI. Die Rcgestcn der Erzbischöfe von Köln im Mittel- 
alter. Zweiter Band: 1100—1205, bearbeitet von Richard 
Knipping. Bonn, Haustein, 1901. Ladenpreis kart. Mk. 22. — , 
geb. in Leinen Mk. 23.50, halbfranz Mk. 25.50. 

XXIII. Urkunden und Regesten zur Geschichte der Rhein- 
lande aus dem Vatikanischen Archiv. Erster Band: 
1294—1326, gesammelt und bearbeitet von Heinr. Volb. 
Sanerland. Bonn, Hanstein, 1902. Ladenpreis br. M. 14. — , 
geb. in Leinen Mk. 15. — , halbfranz Mk. 16.^ . Zweiter 
Band: 1327—1342. Bonn, 1902. Lpr. br. Mk. 17.— geb. 
in Leinen Mk. 18. — , halbfranz Mk. 19.—. 

XXIV. Der Buchdruck Kölns bis zum Ende des fünf- 
zehnten Jahrhunderts. Ein Beitrag zur Inkunabel- 
bibliographie von Ernst Vonllieme. Bonn. Behrendt, 1903. 
Lpr. br. Mk. 25.-, geb. Mk. 26.-. 
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Veröffentlichungen 

der 

Kommission für die Denkmälerstatistik der Rheinprovinz, 

im Auftrage des Provinzialverbandes der Rheinprovinz heraus- 
gegeben von Paul (leinen. 

1. Die Kunstdenkinäler des Kreises Kempen. Mit 4 Tafeln 
und 59 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1891. 
Ladenpreis broseh. Mk. :>.50, geb. Mk. 4.50. 

2. Die Kunstdenkinäler des Kreises (1 eidern. Mit 6 Tafeln 
und 41 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. »Schwann, 1891. 
Ladenpreis broseh. Mk. .'5. — . geb. Mk. 4.- . 

Die Kunst<lenkmäler des Kreises Moers. Mit 8 Tafeln 
und 07 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann. 1892. 
Ladenpreis brosch. Mk. 5.—, geb. Mk. (i. — . 

4. Die Kunstdenkinäler des Kreises Kleve. Mit 7 Tafeln 
und 85 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1892. 
Ladenpr. broseh. Mk. 5.5M, geb. Mk. 0.50. 

Die Xr. 1 — 4 bilden den ersten Hand der Kunstdenk- 
mäler der Rheinprovinz. Mit 25 Liehtdruektafeln und 250 
Abbildungen im Text, nebst Sachregister und Künstlervcrzeichnis. 
Ladenpreis broseh. Mk. 17.—, in Halbfranzband Mk. 20. — . 

5. Die Kunstdenkinäler des Kreises Rees. Mit (> Tafeln 
und 75 Abbildungen im Text. Diisseldorf, L. Sehwann, 1892. 
Ladenpreis broseh. Mk. G. — , geb. Mk. 7. — . 

0. Die Kunstdenkmäler der Stadt Duisburg und der 
Kreise Mülheim a. d. Ruhr und Ruhrort. Mit ;\ Tafeln 
und 28 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 189a. 
Ladenpreis broseh. Mk. ;\. — , geb. Mk. 4. — . 

7. Die Kunstdenkinäler der Stadt und des Kreises Essen. 
Mit 4 Tafeln und 47 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. 
Sehwann, 189:*,. Ladenpreis broseh. Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. 
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Nr. o — 7. Zweiter Hand der Kunstdenkmälcr der 
Rheinprovinz. 31 it 13 Tafeln und 150 Abbildungen im Text, 
nebst Sachregister und Künstlerverzeiehnis. Ladenpreis brosch. 
Mk. 13. — , in Halbfranzband Mk. 16.50. 

8. Die Kunst de nkmä ler der Stadt und des Kreises Düs- 
seldorf. Düsseldorf, L. Schwann, 1*94. Mit 8 Tafeln und 77 Ab- 
bildungen im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 6.—, geb. Mk. 7.—. 

9. Die Kunstdenkmäler der Städte Hannen, Elberfeld, 
Remscheid und der Kreise Lenne]». Mettinann, Solingen. 
Düsseldorf, L. Schwann, 1*94. Mit 5 Tafeln und 65 Abbil- 
dungen im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 5. , geb. Mk. 6. — . 

10. Die Kunst denk mal er des Kreises Neuss. Düsseldorf, 
L. Schwann, 1*95. Mit 7 Tafeln und 67 Abbildungen im Text. 
Ladenpreis brosch. Mk. 4..">n, geb. Mk. 5.50. 

11. Die K unst denk mä ler der Städte und Kreise M.- 
(i 1 a d b a c Ii u n d K r <• f e I d. Düsseldorf, L. Sehwann, 1896. 
Mit 12 Tafeln und 74 Abbildungen im Text. Ladenpreis brosch. 
Mk. 6. — , geb. Mk. 7. — . 

1 2. I ) i e K u n s t d e n k in ä 1 e r d e s Kreis e s < i r e v e n b r o i c h. 
Düsseldorf, L. Sehwann, 1*97. Mit 5 Tafeln und 36 Abbildun- 
gen im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 3. — , geb. Mk. 4. — . 

Nr. 8—12. Dritter Hand de r K unst d e n k m ä 1 e r 
der Rheinprovinz. Mit 37 Tafeln und 319 Abbildungen 
im Text, nebst Sachregister und Künstlerverzeichnis. Ladenpreis 
brosch. Mk. 24.50, in Halbfranzband Mk. 28.—. 

1 3. D ie K u n s t d e n k m ä 1 e r d e s L a n d k r e i s e s K ö 1 n. Düssel- 
dorf, L. Schwann, 1897. Mit 16 Tafeln und 89 Abbildungen 
im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 6. — , geb. Mk. 7.—. 

14. Die Kunstdenkmäler des Kreises Rheinbach. Düssel- 
dorf, L. Schwann, 1*98. Mit 10 Tafeln und 70 Abbildungen 
im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 5.—, geb. Mk. 6. — . 

1"). Die Knnstdenkmäler des Kreises Hergheim. Düsseldorf, 
L. Schwann, 1899. Mit 10 Tafeln und 82 Abbildungen im Text. 
Ladenpreis brosch. Mk. 5. — , geb. Mk. 6. 

16. Die Knnstdenkmäler des Kreises Euskirchen. 
Düsseldorf, L. Schwann, 1900. Mit 14 Tafeln und 120 Abbil- 
dungen im Text. Ladenpreis brosch. Mk. 7.50, geb. Mk. 8.50. 

Nr. 13—16. Vierter Band der Knnstdenkmäler 
der Rheinprovinz. Mit 50 Tafeln und 345 Abbildungen 
im Text, nebst Sachregister und Künstlerverzeichnis. Laden- 
preis brosch. Mk. 23.50, in Halbfranzband Mk. 26.50. 
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17. Die K u n s t (I e n k in ä I c r der Kreise Gummersbach, 
W a 1 d h r o e 1 und W i p p c r f H r t Ii. Bearbeitet von Edm und 
Renard. Mit (i Tafeln und 74 Abbildungen im Text. Laden- 
preis hroscli. Mk. 5. — , geb. Mk. fi. — . 

18. Die Kunstdenk inäler <lcs Kreises Mülheim am Rhein. 
In Verbindung mit Edmund Renard bearb. von Faul Clemen. 
Mit 12 Tafeln und 92 Abbildungen im Text. Ladenpreis brosch. 
Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. 

VIII. 1. Die Kunstdenkmä ler des Kreises Jülich. Bearbeitet 
von Karl V ranek -Oberaspach und Edmund Renard. Mit 
13 Tafeln und 15<> Abbildungen im Text. Ladenpreis brosch. 
Mk. 5. — , geb. Mk. 6.— . 

2. Die Kunstdenkmä ler der Kreise Erkelenz und 
Geilenkirchen. Bearbeitet von Edmund Renard. Mit 
12 Tafeln und 147 Abbildungen im Text. Ladenpreis brosch. 
Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. 
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Bericht über die wissenschaftlichen 

Unternehmungen 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 



Seit der vorjährigen Hauptversammlung gelangten die nach- 
stehenden Veröffentlichungen zur Ausgabe: 

1. Der Buchdruck Kölns bis zum Ende des fünf- 
zehnten Jahrhunderts. Ein Beitrag zur Iukunabelbibliographie 
von Ernst Vou Iii eine. Bonn 1903. (Publikation XXIV.) 

2. Erläuterungen zum Geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz. 
Vierter Band: Das Fürstentum Prüm von Hermauu Forst. 
Bonn 1903. (Publikation XII.) 

3. Kirchliche Organisation und Verteilung der Kon- 
fessionen im Bereich der heutigen Rheinprovinz um das 
Jahr 1610, bearbeitet von Willi. Fabricius. 4 Blätter. Mass- 
stab 1:250000. Bonn 1903. (Publikation XII.) 

Wie Herr Geheimrat Prof. Loersch in Bonn berichtet, sind 
die Vorbereitungen für Band II der Rheinischen Weist Um er 
noch nicht vollendet. 

■ 

Von der unter Leitung von Herrn Prof. Lamp recht in 
Leipzig stehenden Ausgabe der Rheinischen Urbare befinden 
sich zwei Veröffentlichungen in Vorbereitung. 

Der Bearbeiter der Urbare von S. Severin in Köln, Herr 
Bibliotheks-Kustos Dr. Hilliger, wurde durch Erkrankung und 
andere ungünstige Umstände au intensiver Fortführung seiner Ar- 
beiten gehindert. Hauptsächlich beschäftigte ihn die umständliche 

3 
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Berechnung der inittelalterliclien Hohlmasse; er hofft den seither 
nur annähernd bekannten Rauminhalt der wichtigsten Hohlmasse 
des 12. und l.*>. .Ilidts. zuvörderst für Köln auf rechnerischem Wege 
genau bestimmet! zu können, und damit ein für alle weitereu Ar- 
beiten auf diesem (lebiet wichtiges Ergebnis zu gewinnen. 

Herr I'rivatdocent Dr. Kötzschke in Leipzig hat den Druck 
der Werden er Urbare ununterbrochen gefördert. Der erste Band 
ist bis auf den letzten Bogen und die Einleitung im Druck fertig 
gestellt. Vom zweiten Bande sind 21 Bogen gesetzt. Das Manu- 
skript dieses Bandes ist bis auf einen kleinen Rest vollständig in 
der Druckerei. Auszuarbeiten bleibt noch das Register und eine 
Übersichtskarte. Voraussichtlich werden beide Bände im laufenden 
Jahre zur Ausgabe gelangen können. 

Der Druck des von Herrn Professor v. Below in Tübingen 
bearbeiteten zweiten Bandes der älteren Serie der Landtagsakteu 
von Jülich-Berg hat anfangs durch eine Erkrankung des Druckers 
eine Verzögerung, später infolge der Behinderung des Bearbeiters 
durch gehäufte Berufsgesehäftc eine Unterbrechung erfahren. In- 
dessen sind jetzt 20 Bogen fertig gedruckt, und es kann versichert 
werden, dass der Band bis zum Schlüsse des Jahres 1904 vollendet 
vorliegen wird. 

Wegen einer zur Durchsicht der Reichshofratsakten noch er- 
forderlichen Reise nach Wien muss der Beginn des Druckes der 
von Herrn Archivar Dr. Küch in Marburg bearbeiteten Jülich- 
Bergischen Landtagsakten II. Reihe (Band I 1610 ff.) noch 
hinausgeschoben werden. Im Manuskript ist dieser Band bis auf 
die Wieuer Archivalicn abgeschlossen. 

Die Register zu den späteren Teilen der Matrikel der 
Universität Köln sind unter Aufsicht des Bearbeiters, Herrn 
Stadtarchivars Dr. Keusscn in Köln, bis zum J. 1709 ausgearbeitet 
und zum grösseren Teile revidiert worden. Der Rest der Register 
wird im Laufe des Jahres fertig gestellt werden. Vom nächsten 
Jahre ab hofft der Bearbeiter die Abschlussarbeiten für den II. Band 
energisch fördern zu können. Im laufenden Jahre hat er die ar- 
tistischen Dekauatsbücher bis z. J. 1472 zum Zwecke der Er- 
läuterung durchgearbeitet. 
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Für die Herausgabe der ältesten rheinischen Urkunden 
bis zum Jahre 1100 hat Herr Dr. Oppermann in Köln im Be- 
richtsjahre zunächst die Gruppe der Brauweiler Urkunden im Zu- 
sammenhang untersucht und die Ergebnisse in der Westdeutsehen 
Zeitschrift für Geschichte und Kunst Band XXII veröffentlicht. In 
gleich eingehender Weise sollen noch einige weitere Gruppen der 
erzbisehüflich-kölnischen Urkunden für St. Kunibert, St. Ursula. 
Deutz, Werden, Werl/ geprüft und so die Edition der Urkunden 
vorbereitet werden. Für die Urkunden der Erzbisehöfe von Trier 
aus dem lO. und 11. Jhdt. ist das Material in Darmstadt. Heidel- 
berg, Wiesbaden, Koblenz und Trier gesammelt worden; doch 
müsseu die beiden letztgenannten Archive nochmals besucht werden. 

Die Bearbeitung der Regcsten der Kölner Erz hi schüfe 
bis zum J. 1100 und vom J. ]2<>.~> ab ist legelmässig gefördert 
worden. Die Sammlung und Sichtung der chronikalischen und 
iiischriftlichen Nachrichten erwies sich für den altern Teil als un- 
erlässliehe Vorbedingung, da bei «1er Beurteilung des erhaltenen 
urkundlichen Materials aus dieser Epoche diplomatische Merkmale 
sich nur in geringem Grade verwerten lassen. Herr Dr. Opper- 
mann hat deshalb im Berichtsjahr diese Vorarbeiten für den ersten 
Band besonders gefördert und hofft, einige für die älteste Kirchen- 
geschichte der Rheinlande nicht unwichtige Ergebnisse noch im 
Laufe dieses Jahres vorlegen zu können. 

Wie Herr Archivar Dr. Knipping in Düsseldorf berichtet, 
siud die Regesten der Erzbischöfe von Köln III. Band 120") — 1304) 
bis zum Jahre 12f>U im Wesentlichen fertiggestellt; doch bleiben 
noch verschiedene Lücken auszufüllen. Da der eine Zeit lang er- 
wogene Plan, den Band in Lieferungen erscheinen zu lassen, auf- 
gegeben wurde, hat der Druck noch nicht begonnen. Er wird 
zweckmässiger Weise erst aufgenommen werden, wenn die Be- 
arbeitung etwa das Jahr 12^0 erreicht, damit längere Unter- 
brechungen in der Drucklegung vermieden werden. 

Herr Dr. Heinrich v. Loesch in Oberstephansdorf hat im 
vergangenen Jahre die Arbeiten an der Einleitung zu den Kölner 
Zunftn rkunden nicht nach Wunsch fördern können, weil ihn die 
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Vollendung einer ans seinen Vorarbeiten für diese Publikation er- 
waebsenen Abhandlung über die Kölner Kaufmannsgildc des 12. Jahr- 
hunderts sehr beschäftigte. Nachdem diese inzwischen im Druck 
erschienen ist, hofft er die unterbrochene Arbeit nunmehr rascher 
zu beendigen. Der Druck der Texte (in zwei Händen) liegt, wie 
schon der vorige Jahresbericht meldete, abgeschlossen vor. 



Die unter Leitung von Herrn Geheimrat Nissen in Bonn 
stehenden Arbeiten für den Geschichtlichen Atlas der Rhein- 
provinz haben im Berichtsjahre durchweg gute Fortschritte ge- 
macht. Die von Herrn Dr. Willi. Fabricius in Darmstadt be- 
arbeitete Kirchen karte nach der Reformation (um das 
Jahr 1610) konnte in vier Blättern ausgegeben werden. Herr Dr. 
Fabricius hat ferner eine Untersuchung über das Hochgericht auf 
der Heide zu Sien ■ Wildgrafschaft) beinahe fertig gestellt. Das im 
Reichsarchiv zu München beruhende grosse Urkundenkopiar der 
Pfalz-Zweibrückcnschen Gebiete (Sinimern, Veldenz und Zweibrücken i 
lieferte ihm wertvolles Material für die älteren politischen und kirch- 
lichen Verhältnisse des Hunsrückcns. 

Mit der Herausgabe seiner Monographie über das Fürsten- 
tum Prüm, welche als vierter Erläuterungsband zum Atlas er- 
schienen ist, hat Herr Archivar a. D. Dr. Herrn. Forst in Zürich 
seine Mitarbeiterschaft an dem Unternehmen abgeschlossen. 

Herr Archivassistent Dr. .Martin Meyer in Koblenz setzte 
seine Arbeiten zur Herstellung von kartographischen Darstellungen 
der Grafschaft Manderseheid-Blankcnbcim-Gerolstein und ihrer Ge- 
schichte fort. Herr Archivassistent Dr. Rudolf Ma rtiny in Koblenz 
konnte wegen seiner angegriffenen Gesundheit die Untersuchungen 
über das Trierer Amt St. Maximin nur wenig fördern. 

Im Düsseldorfer Staatsarchive hat Herr Archivar Dr. Redlich, 
nachdem ein neuer Arbeitsplan aufgestellt worden war, die Ge- 
richts- und Amtsgrenzen des Herzogtums Berg für das 16. Jahr- 
hundert kartographisch festgelegt. Da für das Jülich -Bergische 
Gebiet ältere Deskriptionen nicht vorhanden sind, wurde begonnen 
mit der Verarbeitung des urkundlichen Materials, soweit das- 
selbe über Änderung der territorialen Zugehörigkeit von Ortschaften, 
Ämtern, Gerichten u. s. w. Aufschluss gab. 
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Herr Archivar Dr. Knipping hat die Handschriften, welche 
für die Karte des Erzstifts Köln um 14ön grundlegende Bedeutung 
haben, den Liber iuriuin, feudoriun, reddituum. easlrnrum Colonien- 
sium (B 3) und die Ordinancie der kurkölnischen Kelluerei (A l<>r>) 
bearbeitet und sodann die systematische Durcharbeitung der kur- 
kölnischen Urkundenarchive für die Geschichte der Territorial- 
cntwicklung begonnen. 

Die von Herrn Geheimrat Ritter in Bonn geleitete Ausgabe 
der Akten z u r J ü 1 i e h e r Politik Kur b r a n d e n b u r gs in 
den Jahren 1(510— 1614 wurde im Berichtsjahre von Herrn Gym- 
nasialoberlehrer Dr. Hugo Löwe in Köln regelmässig gefördert. 

Von den U r k u n d c n u n d R e g e s t e n /. u r G e s c h i c h t e 
der R h e i n 1 a n d e aus dem Vatikanischen A r c h i v c 
hat Herr Dr. H. V. Saucrland in Rom den III. Band in Druck 
gegeben, nachdem er im vergangenen Sommer aus den westdeutschen 
Archiven die Ergänzungen zu dem Vatikanischen Material über die 
Pontifikate Clemens' VI. und Innocenz' VI. gesammelt hatte. Ab- 
zuschliessen sind noch die Auszüge aus dem Vatikanischen Archiv für 
das Pontifikat Urbans V. (— 1370) und im nächsten Sommer durch 
die Urkunden der heimischen Archive zu ergänzen. Damit ist 
dann der Stoff für den III. und IV. Band der Publikation voll- 
ständig gesammelt. Der III. Band ist inzwischen der Presse über- 
geben worden, und der Druck steht zur Zeit beim 13. Bogen. Der 
Herausgeber hofft, dass der III. Band, der die Einleitung für beide 
Bände III und IV bringen soll, im Herbste d. J. zur Ausgabe ge- 
langen kann. 

Wie Herr Prof. Giemen in Bonn berichtet, sind die zu dem 
grossen Werke über die Romanischen Wandmalereien der 
Rh ein lande gehörigen Tafeln nunmehr fertig gedruckt. Im 
Laufe des Jahres soll das ganze Werk, Atlas und Textband, ver- 
öffentlicht werden. 

Herr Prof. D. Simons in Berlin hat die Arbeiten an den 
Kölner Konsist orialakten des 10. Jahrhunderts abgeschlossen 
und das druckfertige Manuskript dem Vorstande eingereicht. Es 
steht zu erwarten, dass die Publikation in Jahresfrist erscheinen wird. 
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Für die Herausgabe der Rheinischen Siegel vornehm- 
lieh des Mittelalters, welche unter Leitung von Herrn Arehiv- 
direktor Dr. Ilgen in Düsseldorf steht, hat Herr Dr. W. Ewald 
die meisten Kölner Pfarrarchive bis 1 f>0(), die Bestände Kölner 
Stadtarchivs bis 140U und von den Beständen des Düsseldorfer 
Staatsarchivs eine grosse Zahl von Klosterarchiven, die Archive 
des Erzstifts und des Domkapitels von Köln bis etwa 1450, sowie 
eine Reihe von Kloster und Stiftskirehenarehiven im Staatsarchiv 
zu Koblenz bis zu demselben Zeitpunkte durchgesehen. Er hat 
ferner Rundschreiben an entferntere Sammlungen u. a. in Paris und 
Lyon) erlassen, um Stempelabdrückc oder Photographien zu erhalten. 
Ein Teil der Kölner erzbischöflichen Siegel (bis zum 14. Jhdt.i 
ist bereits photographiert. Eine Studie Uber die Siegel des Erz- 
bisehofs Anno von Köln wird Herr Dr. Ewald demnächst ver- 
öffentlichen. Zur Ableistung seiner militärischen Dienstpflicht musste 
er seine Arbeiten auf ein Jahr unterbrechen. 

Für das erste Heft der Quellen zur Recht- und Wirt- 
schaftsgeschichte der n i e d e r r h e i n i s c h e n Städte (Siegburg), 
welche ebenfalls Herr Archivdirektor Dr. Ilgen leitet, hat Herr 
Archiv-Assistent Dr. Lau in Düsseldorf die Bestände des Düssel- 
dorfer Staatsarchivs durchgearbeitet. Das „Kurbuch" der Stadt ist 
in drei aufeinanderfolgenden Redaktionen erhalten, deren gegen- 
seitiges Verhältnis festgestellt worden ist. Die bisher gefundenen 
städtischen Statuten und Gesetze zeigen eine starke Anlehnung an 
die gleichzeitigen Kölner Statuten. Eine grössere Zahl von Zunft- 
briefen wird einen besonderen Teil des Heftes bilden. Die Stadt- 
archive von Siegburg und Köln werden noch zur Ergänzung des 
Materials herangezogen werden. Der Abschluss der Arbeit ist im 
Laufe des Sommers zu erwarten. 

Der Vorstand hat im Dezember v. J. die Herausgabc eines 
von dem verstorbenen Herrn Dr. Otto in Koblenz begonnenen 
Werkes über die kurtrierischen Münzen, eines Corpus uummoruin 
Trevircnsium, in den Publikationsplan aufgenommen. Das Di- 
rektorium der Staatsarchive in Berlin leistet zu den Kosten dieser 
Publikation einen namhaften Ziischuss. Der Direktor des Königl. 
Münzkabinetts [in Berlin, Herr Prof. Menadier, hat mit Herrn 
Direktorial- Assistenten Dr. Frhru. v. Schroetter gemeinsam die 
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Herstellung dieser Publikation Übernommen, welche ein beschreibendes 
Verzeichnis der nachweisbaren Trierer Münzen und eine grosse 
Zahl von Lichtdrucktafeln mit den Abbildungen der wichtigeren 
Stücke enthalten wird. Herrn Prof. Mcnadier fällt die Beschreibung 
der älteren Münzen bis zur Mitte des 16. Jhdts. zu, Herrn Dr. 
Frhrn. v. Schroetter die Behandlung der späteren Stücke. Der 
Umfang des Werkes ist auf etwa 50 Bogen Text in 4° und 65 
Tafeln berechnet. Für die Ausarbeitung ist ein Zeitraum von zwei 
Jahren in Aussicht genommen. 

Der Vorsitzende der Gesellschaft 
Hansen. 
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Bericht 

der 

Kommission für die Denkmälerstatistik der Rheinprovinz. 

Wie seit dem Beginn ihrer Tätigkeit werden die der Kom- 
mission von der Provinzialverwaltuug zur Verfügung gestellten 
Summen seitens der Landesbank der Rheinprovinz der Kasse der 
Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde überwiesen und von 
dieser dem Vorsitzenden ausgezahlt. Die Ausgaben der Kommission 
haben in der Zeit vom 1. April 1901 bis 31. März 1902 9860,39 Mk., 
in der Zeit vom 1. April 1902 bis 31. März 1903 8033,38 Mk. 
betragen. 

Aus Anlass seiner Übersiedelung nach Berlin ist Herr Geh. 
Baurat Dr. ing. Stübbcn aus der Kommisson ausgeschieden. Für 
seine eifrige und sachkundige Mitwirkung sei ihm auch an dieser 
Stelle aufs wärmste gedankt. 

Am 1. Februar 1904 ist Herr Dr. phil. Paul Hart mann 
aus seiner Stellung als Mitarbeiter ausgetreten, um sich privaten 
wissenschaftlichen Arbeiten widmen zu können. An seine Stelle 
tritt vom 1. April an Herr Dr. Hugo Rat Ilgens, der bisher bei 
der Inveutarisation der Denkmäler des Königreichs Sachsen tätig 
gewesen ist. 

Zu Anfang des Jahres 1904 ist das den Kreisen Erkelenz 
und Geilenkirchen gewidmete Heft, bearbeitet von Herrn Dr. phil. 
Edmund Reuard ausgegeben worden. Es ist dies das zweite des 
VIII. Bandes, der durch die von Herrn Dr. Franek-Oberaspach 
verfassten Kunstdenkmäler des Kreises Heinsberg seinen Abschluss 
finden soll. Das Erscheinen dieses Heftes kann für das laufende 
Jahr in Aussieht gestellt werden. 

Die Kreise Düren und Aachen-Land, die den Anfang des 
JX. Bandes bilden sollen, werden von Herrn Dr. Hartmann be- 
arbeitet, der mit der Fertigstellung des Textes für Düren beschäftigt 
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ist. Inzwischen hat der wissenschaftliche Hilfsarheiter der Kom- 
mission, Herr Dr. phil. Johannes Krude wig, in deren Auftrag 
die Iuventarisation der kleineren Archive in den beiden genannten 
Kreisen vollendet. Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 
hat wiederum die Hälfte der durch diese Arbeit entstandenen be- 
sonderen Kosten übernommen und veröffentlicht die Verzeichnisse, 
wie die früheren, als Beilage zu dem vorliegenden Bericht. 

Im Regierungsbezirk Aachen werden zunächst die Vorarbeiten 
für die Beschreibung der Kreise Schleiden, Montjoie und Mahnedy 
begonnen werden. 

Vom V. Bande, der wie der IV. dem Regierungsbezirk Köln 
gewidmet ist, fehlen noch die Kunstdenkmäler von Stadt und Kreis 
Bonn und des Siegkreises. Leider ist Herr Professor C leinen 
durch seine zahlreichen und mannigfaltigen Berufsgeschäfte bis jetzt 
verhindert gewesen, das der Stadt und dem Kreis Bonn gewidmete 
Heft, dessen Druck schon vor zwei Jahren begonnen wurde, zu 
vollenden. Er stellt jedoch die Fertigstellung für die nächste Zeit 
in Aussicht. Die Kimstdenkmäler des Siegkreises, die Herr Dr. 
Renard bearbeitet hat, werden dann sofort gedruckt werden, da 
der Text vorliegt. 

Von den der Stadt Köln gewidmeten beiden Bauden VI und VII 
wird der VI., ausser den Übersichten über Literatur, Ansichten, Pläne 
und archivalische Quellen, die Darstellung des römischen Köln, welche 
Herr Professor Dr. Klinkenberg fertig gestellt hat, die der mittel- 
alterlichen Befestigung und der Profanbauten, sowie die Beschrei- 
bung -der Sammlungen enthalten. Der VII. Band ist den kirch- 
lichen Denkmälern vorbehalten. Von dem VI. Baude wird eine 
Abteilung noch in diesem Jahre ausgegeben werden, deren Druck 
bereits begonnen hat. 

Die Kommission hat sich auch in dem abgelaufenen Geschäfts- 
jahr unausgesetzt der bereitwilligsten und wirksamsten Unterstützung 
aller Behörden und aller Privatpersonen, an die sie sich für ihre 
Arbeiten wenden musste, zu erfreuen gehabt, wofür ihrerseits hier- 
mit allseitiger Dank ausgesprochen sei. 

Der Vorsitzende der Kommission 
Loerseh. 
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Me vissen-S tif tu ng. 



1. Für die Erforschung und Darstellung der Geschichte der 
Rheinlandc und Westfalens wird eine Preis-Stiftung; begründet mit 
einem Kapital von dreissigtausend Mark in drei und ein halbes 
Prozent Zinsen tragenden Preussischen konsolidierten Staatsschuld- 
verschreihungen. Dieses Kapital wird auf den Namen der Oesell- 
schaft für Rheinische Geschichtskunde in Köln in das Preussische 
Staats-Schuldbuch unangreifbar eingetragen. Dieses Kapital soll, so 
lange die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde besteht und 
der Sitz derselben in der Stadt Köln bleibt, bei der Verwaltung 
des Preussischen Staats-Schuldbucbes beruhen. Sollte dieses Staats- 
Schuldbuch ausser Wirksamkeit treten, so soll das dadurch frei 
werdende Kapital durch die Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde anderweitig pupillarisch sicher angelegt werden. Sollte die 
Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde sich auflösen oder 
ihren Sitz von Köln in eine andere Stadt verlegen, so soll das als- 
dann vorhandene Kapital der Stiftung auf die Stadt Köln über- 
gehen mit der Auflage, dasselbe den nachstehend für die Preisstif- 
tung getroffenen näheren Bestimmungen gemäss zu verwalten und 
durch eine wissenschaftliche Kommission der Stadt Köln oder der 
Universität Bonn die Ausschreibung der Preis -Aufgaben und die 
Bildung des Preisgerichtes zu erwirken. 

2. Die Zinsen des vorgedachten Kapitals von dreissigtauseud 
Mark bilden einen flüssigen Fond, welcher bis zu einer Höhe von 
zehntausend Mark vorübergehend bei der Stadt-Kölnischen Spar- 
kasse, jederzeit nach drei Monate vorher geschehener Kündigung 
verfügbar, zinstragend angelegt werden soll zur Deckung der nach- 
folgend vorgesehenen Preise und Honorare. 

3. Durch die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 
werden in Zwischenräumen von einein bis zu längstens fünf Jahren 
Preise ausgeschrieben in Höhe von tausend bis zu fünftausend Mark 
für Aufgaben, welche sich auf die Geschichte der Rheinlande und 
Westfalens beziehen. Die Preis-Aufgaben sowie die der Preisbewer- 
bung zu Grunde zu legenden Bestimmungen und die Höhe der für 
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die einzelnen Preis- Aufgaben zu bestimmenden Preise werden durch 
die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde entworfen und fest- 
gestellt und durch zwei Kölnische und eine Bonner Zeitung ver- 
öffentlicht. Die auszuschreibenden Preise sollen in ihrer Gesamt- 
heit in keinem Falle die Höhe der voraussichtlich aus dem Stiftungs- 
Kapital während der Periode, für welche die Ausschreibung statt- 
findet, eingehenden Zinsen überschreiten. Verpflichtungen, welche 
über die jeweilig flüssigen oder flüssig werdenden Mittel hinaus- 
gehen, dürfen nicht eingegangen werden. Die Frist zur Lösung 
der gestellten Aufgaben soll für jede einzelne dieser Aufgaben in 
keinem Falle fünf Jahre überschreiten. 

4. Die Preisarbeiten können sowohl unter dem Namen der 
Bewerber wie auch anonym eingereicht werden. Die anonym ein- 
gereichten sind mit einem Sinnspruch zu versehen, und ist denselben 
ein versiegelter Zettel beizulegen, auf dessen Aussenseite derselbe 
Sinnspruch sich findet, während inwendig Namen, Stand und Wohn- 
ort des Verfassers anzugeben sind. Die zuerkannten Preise fallen, 
wenn die Verfasser der gekrönten Preisschriften bereits vor der 
Überweisung derselben gestorben sind, den Erben derselben zu. 

5. Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtsknnde erwählt 
durch ihren Vorstand aus dessen Mitte oder auch ausserhalb des- 
selben drei oder fünf Preisrichter, welchen die eingelaufenen Preis- 
Arbeiten sofort nach Ablauf der für die Preisbewerbung gestellten 
Frist tibergeben werden. Diese Preisrichter ernennen einen Haupt- 
und einen Neben- Berichterstatter, auf deren schriftlich zu erstatten- 
den Bericht der Vorstand der Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde Über die Zuerkennung der Preise entscheidet. Bei der Be- 
urteilung der Preisrichter und bei der Entscheidung über die Preis- 
Arbeiten soll neben der Beherrschung des bearbeiteten Stoffes der 
Stil und die künstlerische Form der Arbeiten wesentlich mit in 
Betracht gezogen werden. Die Berichte der Berichterstatter sollen 
innerhalb sechs Monaten nach Eingang der Arbeiten den Preisrich- 
tern zugchen und von diesen baldmöglich begleitet von ihrem Gut- 
achten dem Vorstande vorgelegt werden. Die Entscheidung des 
Vorstandes soll längstens innerhalb sechs Monaten nach Vorlegung 
dieser Berichte und der Gutachten der Preisrichter durch Mchrhcits- 
beschluss der in der betreffenden Sitzung des Vorstandes anwesen- 
den Mitglieder erfolgen und den preisgekrönten Bewerbern durch 
eingeschriebene Briefe mitgeteilt werden. Die Entscheidungen des 
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Preisgerichtes werden veröffentlicht. In den Fällen, in welchen 
keine der eingegangenen Arbeiten als preiswürdig und die ge- 
stellte Aufgabe gentigend lösend von dein Preisgericht anerkannt 
wird, soll es dem Vorstande der Gesellschaft für Rheinische Gc- 
sehiehtsknnde freistehen, wenn derselbe es für angemessen erachtet, 
der besten oder den besten der eingegangenen Arbeiten ein Honorar 
bis zur halben Höhe der für die betreffenden Arbeiten ausgeschrie- 
benen Preise zuzuerkennen. Findet keine Preis- oder Honorar- 
Zuerkennung statt, so wächst der freiwerdende Betrag dem Grund- 
Kapital der Preisstiftung zu und soll wie dieses zinstragend und 
unangreifbar in Preussischen. im Staats-Schuldbuch einzutragenden 
konsolidierten Staats-Sehuldverschreibungcn angelegt werden. Glei- 
cherweise sollen diejenigen Beträge, welche durch Zins- oder andere 
Eingänge über Mark zehntausend hinaus jeweilig verfügbar werden, 
in abgerundeten Summen von tausend Mark und mehr dem Stif- 
tungs-Kapital zuwachsen und unangreifbar angelegt werden. 

0. Der Vorstand der Gesellschaft fllr Rheinische Geschichts- 
kundc ist befugt, als Honorar für die Berichterstattung in der Regel 
bis zu fünfhundert Mark und bei grösseren Arbeiten ausnahmsweise 
bis zu tausend Mark in jeder Ausschrcibc-Periode zu verwenden, 
welche Beträge a conto der ans den Zins-Eingängen verfügbaren 
Fonds verrechnet werden. 

7. Die preisgekrönten Arbeiten gehen in der Regel in das 
Eigentum der Gesellschaft für Rheinische Gesehiehtskunde über. 
Der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde bleibt es vorbe- 
halten, darüber zu beschliessen, ob die preisgekrönten Arbeiten auf 
Kosten der Gesellschaft oder im Auftrage derselben gedruckt werden 
sollen. Im Falle die Gesellschaft innerhalb sechs Monaten nach 
Zuerkennung der Preise den Druck nicht beschliesst, wird dieselbe 
den Beschluss, dass sie vom Druck absieht, den Verfassern mit- 
teilen. Alsdann steht es dem oder den Verfassern frei, die preis- 
gekrönten Arbeiten ihrerseits durch den Druck zu veröffentlichen. 

8. Die Verfasser der nicht preisgekrönten Arbeiten können 
diese Arbeiten innerhalb eines Jahres nach der Entscheidung des 
Preisgerichtes geeignctenfalls unter Angabe des Sinnspruches zurück- 
fordern. Dieselben werden alsdann in eingeschriebenen Umschlägen 
zurückgesandt werden. Nach Ablauf eines Jahres ist das Recht 
der Rückforderung erloschen. 
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Bericht über die Mevissen-Stiftung. 

Für die beiden am 31. Januar 1904 fälligen Preisaufgaben 
(l. Organisation und Tätigkeit der Brandenburgischen Landesverwal- 
tung in Jülich- Kleve, sowie 2. Die Entstehung des mittelalterlichen 
Bürgertums in den Rheinlanden) sind Bearbeitungen nicht ein- 
gegangen. Der Termin ist bis zum 31. Januar 1906 verlängert 
worden, da gegründete Aussicht vorhanden ist, dass bis dahin Be- 
werbung8sehriften vorliegen werden. 

Zu Preisrichtern für die am 31. Januar 1903 eingelaufene Be- 
werbungsschrift (Darstellung der durch die französische Revolution 
in der Rheinprovinz bewirkten agrarwirtschaftlichen Veränderungen) 
sind die Herren Prof. Dr. Gothein in Bonn, Prof. Dr. Ludwig 
in Strassbnrg und Archivdirektor Dr. Ilgen in Düsseldorf vom Vor- 
stande bestellt worden. 

Der Druck der preisgekrönten II istorischen Topographie 
der Stadt Köln im Mittelalter, die in zwei Quartbändeu mit 
zahlreichen Kartenbeilageu erscheinen wird, hat im Januar begonnen. 
Der Verfasser, Herr Stadtarchivar Dr. Herrn. Keussen in Köln, 
wird den Druck ununterbrochen fördern, so dass das Werk im 
nächsten Jahre zur Ausgabe gelangen wird. Die Stadt Köln hat 
zu den sehr erheblichen Kosten des Druckes in dankenswerter Weise 
eiuen Zuschuss von 2000 Mk. gewährt. 



Preisschriften der Mevissen-Stiftung, 

gekrönt und herausgegeben von der Gesellschaft für Rheinische 

Geschichtskunde. 

1. Lau, Fried r., Entwicklung der kommunalen Verfassung und 
Verwaltung Kölns von den Anfängen bis zum Jahre 1396. 
Bonn, H. Behrendt, 1898. Ladenpreis br. Mk. 8.—, halbfranz 
geb. Mk. 9.50. 
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Preisaufgaben der Mevissen-Stiftung. 

Die (iesellsohat't für Rheinische Oeschiehtskunde setzt aus der 
ihrer Verwaltung unterstellten Mevisseu-Stiftung für die Lösung- fol- 
gender Aufsahen die unten angegebenen Preise aus: 

1. Organisation und Tätigkeit der Brandeuburgisehcn Landes- 
verwaltung in Jülich-Kleve vom Ausgange des Jahres 1010 
Ins zum Xanteuer Vertrag 1614;. Frist für die Ein- 
sendung: 31. Januar 1**00. preis: 2000 Mk. 

2. Die Entstehung des mittelalterlichen Bürgertums in den 
Rheinlanden bis zur Ausbildung der Ratsverfassung (ea. 
1 30< i). Verlangt wird eine systematische Darstellung der 
Wandlungen auf politischem, rechtlichem und wirtschaft- 
lichem (iebiet, welche die bürgerliehe Kultur in den 
Rheinlanden seit dem 10. Jahrhundert heraufgeführt haben. 
Resondere Aufmerksamkeit ist dabei der Verteilung und 
den Rechtsverhältnissen des Orundbesitzes sowie den 
Wechselbeziehungen der Rheinlande mit den Naehbar- 
gebieten, vor allem mit der kommunalen Bewegung in 
Nordfrankreich und den Niederlanden zuzuwenden. Frist 
für die Einsendung: 31. Januar 1906. Preis: 2000 Mk. 

4. Konrad von Heresbach und seine Freunde am Klevischen 
Hofe, mit besonderer Berücksichtigung ihres Einflusses 
auf die Regierung der Herzöge Johann und Wilhelm. 
Frist für die Einsendung: 31. Januar 190f>. Preis: 2000 Mk. 

Die Bearbeitungen können unter dem Namen der Bewerber 
oder anonym mit einem Sinnspruch eingereicht werden. In letz- 
terem Fall ist ein mit demselben Sinnspruch beschriebener ver- 
siegelter Zettel beizulegen, welcher Namen, Stand und Wohnort 
des Verfassers enthält. Die Entscheidung über die Verleihung des 
Preises erfolgt durch den Vorstand der Oesellschaft für Rheinische 
Oeschiehtskunde; es ist hierbei nach der Vorschrift der Stiftungs- 
urkunde neben der Beherrschung des bearbeiteten Stoffes der Stil 
und die künstlerische Form der Arbeiten wesentlich mit in Betracht 
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zu ziehen. Erscheint keine der «her eine Frage eingereichten Ar- 
beiten preiswtirdig, so kann doch ein Honorar bis zur halben Höhe 
des Preises zugebilligt werden. Die preisgekrönten Arbeiten werden 
Eigentum der Gesellschaft, die nicht preisgekrönten können binnen 
einem Jahre nach Veröffentlichung der Entscheidung zurückgefordert 
werden; geschieht dies nicht, so werden sie ebenfalls Eigentum der 
Gesellschaft. 

Die Arbeiten sind einzusenden an den Vorsitzenden der Ge- 
sellschaft für Rheinische Geschiehtskunde, Archivdirektor Prof. Dr. 
II a n sen in Köln. 
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Vierundzwanzigste Jahresversammlung 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 

Geschäftsbericht. 

Köln, im März 1905. 

In der Vierundzwanzigsten Jahresversammlung am 1. d. Mts. 
in Köln trug der Vorsitzende den nachstehenden Kassenbericht des 
am Erscheinen verhinderten Schatzmeisters Herrn Dr. Gustav von 
Mallinckrodt vor. 

Die Einnahme betrug im Jahre 1904: 

1. An Zinsen des Gesellschaftsvermögens von ^40000 
[JC 20000 kapitalisierte Rücklage, ,H 20000 
Reservefond] in 3 l ls 0 l 0 Consols bei der Depo- 
sitenkasse der Stadt Köln ruhend .... ^ 1 400. — 



2. „ Zinsen des Stiftungsfonds von Jl 15500 in 3 l / 2 °/ 0 

Consols „ 542.50 

3. „ Zinsen beim Schatzmeister „ 401.48 

4. „ Beitrag der Provinz „ 3 000.— 

5. „ Beitrag der Provinz für den Geschieht!. Atlas „ 3 000. — 

6. „ Beitrag der Stadt Köln für die Mittelalterliche 

Topographie der Stadt Köln „ 2 000.— 

7. „ Beitrag der Königl. Archivverwaltung für das 

Trierer Münzwerk „ 2 000.— 

8. „ Patronatsbcitrag Sr. Majestät des Kaisers und 

Königs „ 200.— 

9. „ Patronatsbcitrag Ihrer Königl. Hoheit der Prin- 

zessin Adolf zu Schaumburg-Lippc . . . . „ 100.— 

10. „ Patronatsbcitrag Sr. Königl. Hoheit des Erbgross- 

herzogs von Baden „ 100. — 

11. „ Patronatsbcitrag der Stadt Köln „ 1000.— 

12. „ 112 Patronatsbeiträgen für 1904 „ 11300.— 

13. „ diversen kleineren Beiträgen der Kreise . . . „ 34.— 

14. „ Erlös aus verkauften Schriften „ 2 520.95 

15. „ Kassenbestand 1. Januar 1904 .... . . „ 8389.80 



Gesamteinnahme . JC 35988.73 
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Die Ausgabe betrug im Jahre 1004: 
I. Gemäss Bewilligung vom 2 ( .'. De/.br. 1903 für Bearbeitung 



1. der Regesten der Erzbischöfe von Köln .... 


Jt 


800.— 


2. 


des Geschichtl. Atlas der Rheinprovinz .... 


n 


3 692.25 


3. 


der Arbeiten im Vatikanischen Archiv .... 


V 


2 112.70 


4. 


der Kölner Universitäts-Matrikel 




399.91 


5. 
6. 


der ältesten Rheinischen Urkunden 

der Quellen zur Rechts- und Wirtschaftsgeschichte 


v 


1 200.— 




der niederrheinischen Städte 


Tl 


400.— 


— 




n 


378.80 


8. 


der Jülieh-Bergisehen Landtags- Akten I. Reihe . 


n 


1 500.— 


9. 




n 


700.— 




n 


11.— 


11. der Konsistorial-Protokolle der Köln, reformierten 








n 


33.60 


12. 


II. An Kosten für 


n 


1 882.85 


1. 


die allgemeine Verwaltung . . . . Jl 1844.91 






2. 








3. 


Reise- und Tagegelder „111.20 






4. 


Porti „ 237.39 

An Kauf von Jl 10 000.- 3 Wo Preuss. Consols 


n 


2 206.10 






n 


10 282.35 




An Kauf von Jl 500.— 3'/ 2 °/ 0 Preuss. Consols 










n 


515.90 




Gesamtausgabe . 


Jl 26 115.40 




Kassenbestand am I.Januar 1905. 


n 


9 873.27 




Summe .... 


Jl 35 988.73 



A. Vermögen der Gesellschaft ;mi 1. Januar 1905: 



a. Eigenes Vermögen: 

1. Kasscnbe8tand Jl 9 873.27 

2. Stiftungsfond bei der Stadtkasse in 

äV/o Consols „ 15 500.— 

3. Kapitalisierte Rücklage in 3 V 2 °/o Con- 
sols ebendaselbst „ 30 000.— 

4. Reservefond in 3 , / 2 °/ 0 Consols eben- 
daselbst „ 20 000. — 

Übertrag . . . Ji 75 373.27 
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Übertrag . . . Jt 75 373.27 

b. Mcvissen-Stiftung: 

1. Beim Staatsschuldbuch in Berlin in 

SM/ s °/ 0 Consols ,# 34 500.— 

2. beim A.Schaaffhausenschen Hank verein 

in Köln in 3V 2 °/ 0 Consols . . . . „ 500. — 

3. Zinsen aus vorstehenden Depots, bei der 

Sparkasse „ 7 6 1 L42 » 426 11 .42 

Zusammen . . Ji 117 984.69 
B. Denkmälerstatistik der Rheinprovinz: 

Bestand der besonders verwalteten Kasse für die Be- 
arbeitung der Denkmälerstatistik am 1. Januar 1905 ^4106 50. 

Die Prüfung der Kasse ist durch Herrn Geh. Kommerzienrat 
Emil vom Rath und den Vorsitzenden vorgenommen worden. 
Auf deren Antrag wurde der Schatzmeister, Herr Dr. jur. Gustav 
von Mallinckrodt, wegen der Rechnung über das Jahr 1904 
nach § 12 Abs. 4 der Satzungen durch die Versammlung entlastet. 



Bericht über den Personalbestand. 

Am 2. Mai 1904 starb das Ehrenmitglied unseres Vorstandes 
Herr Prof. Dr. Höhl ha um in Glessen. Die Gesellschaft betrauert 
in ihm eines ihrer bewährtesten Mitglieder. Er hat nicht nur an 
ihrer Begründung hervorragenden Anteil genommen, sondern auch 
während des ersten Jahrzehnts ihres Bestehens durch seine anregende 
und hingebende Tätigkeit sich unvergessliche Verdienste um ihr 
Gedeihen erworben, zunächst als stellvertretender Vorsitzender des 
Vorstandes und des Gelehrten-Ausschusses, dann nach der Neu- 
organisation 1886 — 90 als Vorsitzender des Vorstandes. 

Von unseren Patronen wurden uns durch den Tod entrissen 
Frau Witwe Friedrich Grillo in Essen am 20. April, Frau 
Witwe Heinr. Foerstcr in Kempen am 16. Mai, Herr Kaufmann 
Ernst Königs in Köln am 24. Juli, sowie Herr Peter von Carnap 
in Elberfeld am 18. August 1904. 

Aus dem Kreise der Mitglieder starben Herr Pfarrer Job. 
Nick in Salzig und Dr. Arsene de Noue in Malmcdy. 
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Als Patrone sind neu beigetreten im Jahre 1905 Herr Geb. 
Kommerzienrat Louis lleissel in Aachen, Frau Witwe Ernst 
Königs, Johanna geb. Bunge in Köln, Herr Geh. Regierungsrat 
Dr. H. v. Krüger auf »Schloss Eller bei Düsseldorf, Herr Ritter- 
gutsbesitzer Dr. Heinr. v. Loesch zu Ober-Stephansdorf in Schlesien, 
Herr Bankier Willi, v. Mallinckrodt in Antwerpen, sowie Herr 
Kommerzienrat Arnold Schoellcr in Düren. 

Die Zahl der Stifter belauft sieh auf 7, die der Patrone auf 118. 

Auf Vorschlag des Vorstandes ernannte die Jahresversammlung 
zu Mitgliedern die Herren Dr. Alex. Bergen grün, Archivar der 
Diskontogesellschaft in Berlin, Walt her Bösken in Alpen, Regic- 
rungsreferendar Dr. jur. et phil. J. V. Bredt in Koblenz, Gymnasial- 
direktor Dr. Franz Gramer in Eschweiler, Professor Dr. Alfr. 
v. Domaszewski in Heidelberg, Gymnasialoberlehrer Dr. Alfons 
Fritz in Aachen, Pfarrer Karl Füssenich in Lendersdorf bei Düren, 
Dr. Job. Krndewig, Mitarbeiter der Denkmälerstatistik, in Köln, 
Rittergutsbesitzer Dr. jur. Heinr. v. Loesch auf Ober-Stephansdorf 
(Sehles.i, Privatdozent Dr. Georg Fried r. Preuss in München, 
Dombaumeister Willi. Schmitz in Trier, Professor Dr. Heinr. 
Schrörs in Bonn und Prof. Dr. Rem ig. Stölzle in Würzburg. 

An Mitgliedern zählt die Gesellschaft zur Zeit 188. 



Der Vorstand der Gesellschaft besteht bis zum 31. Dezember 
1906 aus den Herren: 

Prof. Dr. Joseph Hansen, Archivdirektor, Köln-Lindcnthal, Lindenburger 
Allee 35, Vorsitzender. 

Geh. Regierungsrat Dr. Moriz Ritter, Professor, Bonn, Riesstrasse 6, stell- 
vertretender Vorsitzender. 

Geh. Justizrat Dr. Hugo Loersch, Professor, Bonn, Lennestrasse 21, 
Schriftführer. 

Dr. Aloys Schulte, Professor, Bonn, Buschstrasse 81, stellvertretender 
Schriftführer. 

Dr. jur. Gustav von Mallinckrodt, Köln, Sachsenrin*? 77, Schatzmeister. 
Geh. Kommerzienrat Emil vom Rath, Köln, Kaiscr-Wilhelm-Ring 15, stell 
vertretender Schatzmeister. 

Recker, Oberbürgermeister, Köln. 

Geh. Regierungsrat Dr. v. Rezold, Professor, Bonn. 
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Dr.Clemen, Provinzialkonservator, Professor, Bonn. 

Geh. Kommerzienrat Fricderichs. Remscheid. 

Geh. Justizrat Dr. Hüffer, Professor, Bonn. 

Archivrat Dr. Ilgen, Königl. Archivdirektor, Düsseldorf. 

Marx, Oberbürgermeister, Düsseldorf. 

Geh. Kommerzienrat Michels, Köln. 

Geh. Regierungsrat Dr. Nissen, Professor, Bonn. 

Geh. Regierungsrat Pelzer, Oberbürgermeister a. D., Aachen. 

Geh. 'Archivrat Dr. Reimer, Staatsarchivar, Koblenz. 

Wirkl. Geheimrat Dr.v. Rottenborg, Excellenz, Kurator der Universität Bonn, 
Bonn. 

Geh. Kommerzienrat Wegeier, Koblenz. 



Vertreter des Provinzial Verbandes im Vorstände: 

Herr Freiherr von Solemacher-Antweiler, Excellenz, Königl. Kammerhcrr 
und Schlosshauptmann von Brühl, Mitglied des Herrenhauses, Ritterguts- 
besitzer, Bonn. 

Ehrenmitglieder des Vorstandes: 

Ratjcn, Landge.richtspräsidcnt, Düsseldorf. 
Dr. Gotheiu, Professor, Heidelberg. 
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Stifter und Patrone 



der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 

nach dem Stande vom 10. März 1905. 

Seine Majestät der Kaiser und König als Patron. 

Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Adolf zu Schaum- 
burg-Lippe, Prinzessin von Preussen, als Patronin. 

Seine Königliche Hoheit der Erbgrossherzog Friedrich 
Wilhelm von Baden als Patron. 

Der Rheinische Provinzialverband. 



I. Stifter: 

1. Herr Geh. Kommerzienrat Dr. hir. et pliil. (■ustav von Mevissen, 
Mitglied des Staatsrats und des Herrenhauses, Köln (1881); 
f 181)9 Aug. 13. 

. 2. „ Adolph von Carstanjen, Majoratsherr, Berlin (1893); f 1900 Juni 24. 

3. „ Geh. Kommerzienrat Emil vom Rath, Köln (1894). 

4. Die Dr. Joh. Friedr. ßohmer'schcn Naehlass-Administratoren und 

Tcstaments-Kxekutoren, Frankfurt a. M. (1898). 

5. Frau Witwe Panl Stein. Elise, geh. von Mevissen. Köln (1900). 

6. Herr Geh. Kommerzienrat (tust. Michels. Köln (1900). 

7. Frau Witwe Geh. Kommerzienrat Dr. Gnst. von Mevissen, Therese 

geb. Leiden, Köln (1900); f 1901 Nov. 10. 

II. Patrone: 

1. Die Stadt Aachen (1881). 

2. Herr Geh. Kommerzienrat Otto Andreae, Köln (1889). 

3. Sc. Durchlaucht der Prinz Philipp von Arenberg, Bischöh". Geistl. 

Rat, päpstl. Geheimkämmerer und Domkapitular, Eichstätt (1881). 

4. Die Stadt Barmen (1881). 

5. Herr Geh. Kommerzienrat Louis Beissel, Aachen (1905). 

6. Herr Baron J. W. v. Boetzelacr. Kaufmann, Bockum bei Krefeld (1901). 

7. Die Stadt Bonn (1881). 

8. Frau Rittmeister E. Braun, geb. Freiiii von Stumm, Saarbrücken (1902). 

9. Herr Kommerzienrat Arthur Camphausen, Bankier, Köln (1893). 

10. Frau Witwe Adolph von Carstanjcn, Adele, geb. vom Rath, Berlin (1901). 



Digitized by Google 



11. Dio Stadt Cobleni (1888). 

12. Herr Kominerzienrat J. Clipper, Tuchfabrikant, Aachen -Burtscheid 

(1893). 

13. „ Kommerzienrat Otto Deichmann, Bankier, Köln (1902). 

14. „ TVilh. Theod. Deichmann, Bankier, Köln (1902). 

15. „ Geh. Komnierzienrat Karl Delhis, Aachen (1889). 

16. „ Friedr. Daniel Freiherr von Diergardt, Königl. Kammerherr, 

Rittergutsbesitzer, Haus Morsbioich bei Schlebusch (1881). 

17. Die Stadt Düren (1891). 

18. Die Stadt Düsseldorf (1881). 

19. Die Stadt Duisburg (1881). 

20. Die Stadt Elberfeld (1881). 

21. Herr Jakob Graf und edler Herr von und zu Eitz, K.u. K. Kilmmerer 

und Majoratsherr zu Vukovar (Slavonicn) (1900). 

22. „ Karl Eltzbacher, Rechtsanwalt und Bankier, Köln (1896). 

23. Der Landkreis Essen (1892). 

24. Die Stadt Essen (1896). 

25. Herr Geh. Justizrat Robert Esser, Köln (1896). 

26. „ August Ferber, Fabrikbesitzer, Aachen-Burtscheid (1892). 

27. „ Geh. Komnierzienrat Karl Friedericiis, Stadtverordneter, Rem- 

scheid (1897). 

28. „ Alois Fritzen, Landesrat a. D., Düsseldorf (1891). 

29. „ Justizrat Steph. Fröhlich, Notar, Köln (1904). 

30. „ Gisbert Graf von FUrstcnberg-Stammhcini, Kxccllenz, Königl. 

Kammerherr und Sehlosshauptniann von Koblenz, Mitglied des 
Herrenhauses, Stammheim b. Mülheim (1889). 

31. Die Stadt ».-Gladbach (1902). 

32. Herr Willi. Gobbins sen., Seidenfabrikant, Krefeld (1900). 

33. „ Matthias H. Gering, Honnef (1881). 

31. Frau Witwe Komnierzienrat Dr. Hermann Grüneberg, Emilie, geb. 
Schmidtborn, Rentnerin, Köln HS94). 

35. „ Witwe Komnierzienrat Franz Karl Guilleauine, Antonie, geb. 

GrUndgcns, Köln (1893V 

36. Herr Arnold v. Guilleauine, Köln (1895). 

37. „ Komnierzienrat Max v. Guilleauine, Köln (1892). 

38. „ Komnierzienrat Theodor v.Guilleaunie, Fabrikbesitzer, Köln (1889). 

39. „ Komnierzienrat Louis Hagen, Bankier, Köln (1896). 

40. „ (ich. Komnierzienrat Franz Daniel, Fabrikbesitzer, Düssel- 

dorf (1895). 

41. „ Komnierzienrat Joh. X. Deidemaun, Köln (1900). 

42. Frau Witwe Geh. Komnierzienrat August Heuser, Eugenie, geb. Mco- 

lovius, Köln (1904). 

43. Herr Karl von der Heydt, Bankier, Berlin (1889). 

44. || Alfred Freiherr v. Hilgers, Landgeriehtspriisident, Trier (1895). 

45. „ Karl Engen Graf und Marquis von und zu Hoensbroech, Königl. 

Kammerherr, Schloss Türnich, Kr. Bergheini (1889). 

46. „ Eberhard Hoesch, Düren (1891). 
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47. Herr Kommerzienrat Wilhelm Hoesch, Fabrikbesitzer, Düren (1900). 

48. Die Fürs«. Holieuzolleru'schc Hofbibliothek, Sigmaringen (1881). 
10. Herr Geh. Ju.stiy.rat Dr. Hermann Hüffer, Professor, Bonn (1897). 

50. „ Justizrat Franz Jansen, Rechtsanwalt und beig. Bürgermeister 

a. D, Köln (18%) 

51. Frau Witwe Aug. Joost, Fanny, gel). Camphausen, Köln (1894). 

52. Herr Heinrich Kellner, Kaufmann, Köln (1899). 

53. „ Geh. Kommerzienrat Adolf Kirdorf, Aachen-Burtscheid (1904). 

54. „ Ferd. Knops, Tuchfabrikant, Aachen-Burtscheid (1901). 

55. Seine Eminenz der Kardinal-Erzbischof von Köln, Ür. Antonius Fischer, 

Köln (1903). 

56. Die Stadt Köln (1881). 

57. Krau Witwe Ernst Königs, Johanna geb. Bunge, Köln (1905). 

58. Die Stadt Krefeld (1881). 

59. Herr Geh. Regierungsrat Dr. H. v. Krüger, Schloss Eller bei Düsseldorf 

(1905). 

60. Krau Witwe Kxcellcnz F. A. Krupp, Margarete, geb. Freiin v. Ende, 

Hügel bei Essen (1903). 

61. Herr Georg Kflppers-Loosen, Kaufmann, Köln (1899). 

62. „ Helnr. C. Knetgens, Rentner und Gutsbesitzer, Köln-Sülz (1904). 

63. „ Gottlieb Langen, Rittergutsbesitzer. Burg Zieverich (1897). 
61. „ Hans Karl Leiden, Köln (1895). 

65. „ Hans Leyendecker, Kaufmann. Köln (1902). 

66. Frau Witwe Freifrau Theod. von Liebieg, Angelika, geb. Clemens, 

Schloss Gondorf bei Koblenz und Reichenberg (Böhmen) (1891). 

67. Herr Geh. Justizrat Dr. Hugo Loersch. Professor, Mitglied des Herren- 

hauses und Kronsvndikus. Bonn (1890). 

68. „ Dr. jur. Ifeinr. v. Loesch, Rittergutsbesitzer, Ober-Stephansdorf 

(Schles.) (1905). 

69. „ Dr. jur. Gustav von Mallinckrodt, Stadtverordneter, Köln (1892). 

70. „ Dr. Paul von Mallinckrodt, Rittergutsbesitzer, Schloss Wachcn- 

dorf (1899). 

71. „ Willi, v. Mallinckrodt, Bankier, Antwerpen (1905). 

72. Justizrat Dr. jur. Karl Mayer-Leiden, Rechtsanwalt, Brühl (1894). 

73. Frl. Mathilde von Mevissen, Köln (1893). 

74. „ Melanie von Mevissen, Köln (1899). 

75. Herr Geh. Kommerzienrat Gustav Michels, Mitglied des Herrenhauses, 

Köln (1881). 

76. „ Graf Wilhelm von Mirbach-Harff, Kideikommissbesitzer, Kais. 

LegationssekretJtr im Haag, Mitglied des Herrenhauses, Schloss 
Harff (1901). 

77. Die Stadt Mülheim a. Rh. (1881). 

78. Herr Kommerzienrat Dr. jur. Jos. Neven-DuMont, Stadtverordneter, 

Köln (1898). 

79. Krau Witwe Emil Oclbermann, Laura, geb. Nickel, Köln (1897). 

80. Herr Albert Freiherr von Oppenheim, Kgl. säehs. Generalkonsul, 

Köln (1888). 
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81. Herr Eduard Freiherr tob Oppenheim, K. K. österr.-ungar. General- 

konsul, Köln (1880). 

82. „ Kommerzieiirat Wilh. Oswald, Koblenz (1896). 

83. Frau Witwe Wilh. Pelll, Paula, geb. Körte, Köln (1901). 

84. Herr Geh. Regierungsrat Ludwig Pelzer, Oberbürgermeister a. D., 

Aachen (1896). 

85. „ Eugen Pfeifer, Gutsbesitzer, Köln (1892). 

86. „ Kommerzienrat Valentin Pfeifer, Fabrikbesitzer, Köln (1889). 

87. „ Geh. Kommerzienrat Einll vom Rath, Stadtverordneter,Köln(1881). 

88. „ Adolf Ratjen, Landgerichtsprasideut, Düsseldorf (1881). 

89. Der Kreis Rees (1897). 

90. Herr Karl Reichensperger, Landgerichtsprasident, Aurich (1896). 

91. Die Stadt Remscheid (1902). 

92. Herr Kommerzienrat Karl Röchling, Fabrikbes., Saarbrücken (1895). 

93. „ Kais. Wirkl. Geheitmat Dr. von Rottenburg, Excellenz, Kurator 

der Universität Bonn, Bonn (1897). 

94. Der Kreis Saarbracken (1892) 

95. Se. Durchlaucht der Füret Alfred zu Salm-Reifferscheid, Schlott 

Dyck (1902). 

96. Herr Kommerzienrat Karl Scheibler, Fabrikbesitzer, Kgl. Nieder- 

ländischer Konsul, Köln (1896). 

97. Frau Witwe Geh. Kommerzienrat Wilh. Scheidt, Auguste geb. Holt- 

haus, Kettwig a. d. Ruhr (1899). 

98. Herr Herrn. Schelleckes, Kaufmann, Krefeld (1902). 

99. Frau Witwe Alexander Schoeller, Adele, gel). Carstanjen, Düren ( 1892). 

100. Herr Kommerzienrat Arnold Schoeller, Düren (1905). 

101. „ Ober-Präsidial-Rat a. I). Dr. Klemens Freiherr v. Schorlemer, 

Kgl. Kammerherr, Vorsitzender der Landwirtschaftskammer der 
Rheinprovinz, Mitglied des Herrenhauses, Lieser (1899). 

102. „ Graf Franz von Spee, Kgl. Kammerherr und Schlosshauptmann 

von Düsseldorf, Mitglied des Herrenhauses, Schloss Heitorf (1885). 

103. Frau Witwe Kommerzienrat Konrad Startz, Marie, geb. Kütten, 

Aachen (1893). 

104. „ Witwe Paul Stein, Elise, geb. von Mevissen, Köln (1888). 

105. Herr Kommerzienrat Pet. Jos. Stollwerck. Kgl. RuinHn. Generalkonsul, 

Köln (1900). 

10«. Der Herr Bisehof von Trier. Dr. Felix Korum, Trier (1886). 

107. Die Stadt Trier (1881). 

108. Herr Louis Vopelius, Glashüttenbesitzer, Sulzbach bei Saarbrücken 

(1903). 

109. „ Kommerzienrat Julius Vorster, Fabrikbesitzer, Köln (1892). 

110. „ Karl Wahlen, Fabrikbesitzer, Köln (1898). 

111. „ Geh. Kommerzienrat Julius Wcgcler, Koblenz (1881). 

112. Se. Durchlaucht der Fürst Wilhelm zu Wied, Neuwied (1881). 

113. Herr Hans Zanders, Fabrikant. Berg.-Gladbach (1900). 

114. „ Richard Zanders, Fabrikant, Berg.-Gladbach (1893). 

115. „ N. N. (1900). 
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Terstorbene Patrone: 

Ihr« Majestät di<« Kaiserin und Königin Augusta (1881), f 1890 Jan. 7. 
Ihre. Majestät die Kaiserin und Königin Friedrich (1895), f 1901 Aug. 5. 

1. Herr Wirkl. Geheimrat Dr. von Rardeleben. Excellenz, Oberpräsident 

a. D., Berlin (1881), f 1890 Jan. 8. 

2. „ Professor Dr. Julius Baron, Bonn (1892), f 1898 Juni 9. 

3. „ Friedr. Wilh. Blees, kais. Bergmeister, Queuleu bei Metz (1895), 

f 1895 Aug. IG. 

4. Frau F. W. Blees, Queuleu (1895), f 1898 Juni IG. 

5. Herr Geh. Kommerzienrat Engen von Boen, Mettlach (1889), f 1898 

Nov. 12. 

G. „ Peter von Carnap, Klberfeld (1881), f 1901 Aug. 18. 

7. „ Adolph von Carstanjen, Berlin (1883), t 1900 Juni 24. 

8. „ Dr. med. H. J. R. Ciaessen, Köln (1881), f 1883 Okt. 17. 

9. „ Geheimrat Dr. Karl Ad. Ritter von Cornelius, München (1881), 

t 1903 Febr. 10. 

10. „ Wirkl. Geheimrnt Dr. Heinrich von Dechen, Kxcellenz, Bonn 

(1881), f 1S89 Febr. 5. 

1 1. Frau Geheimrat Lila Deichinanii-Schaaflliausen, Köln ( 1881), 1 1888 Juli 7. 

12. Herr Kommerzienrat Theodor Deiclimann. Köln (1881), f 1895 Juli 25. 

13. Frau Witwe Theodor Deiclimann, Köln (1895), f 1901 April 7. 

14. Herr Karl Graf und edler Herr von nnd zu Eitz, Eltville (1881), 

t 1900 Mai 26. 

15. „ August Ehen, Köln (1889), f 1891 April 28. 

IG. „ Ludwig Levin Freiherr von Elverreldt, Elberfeld (1881), f 1885 
Mai 23. 

17. „ Johann Maria Farina, Köln (1889), f 1892 Febr. 26. 

18. Frau Witwe Heinr. Foerster, Kempen (1892), v 1904 Mai 16. 

19. Herr Freiherr Theodor von tieyr zu Sclnveppenburg, Kgl. Kammerherr, 

beigeordneter Bürgermeister. Aachen (1881), f 1882 Juli 3. 

20. Frau Witwe Friedr. Grillo, Essen (1895), f 1904 April 20. 

21. Herr Kommerzienrat Dr. Herrn. Grüneberg, Köln (1890), f 1894 Juni 7. 

22. „ Geb. Kommerzienrat Emil Haldy, St. Johann (1889), f 1901 Nov.25. 

23. „ Geh. Kommerzienrat Hugo Haniel, Kuhrort (1881), f 1893 Dez. 15. 

24. „ Geh. Kommerzienrat Alex, von Heimendahl, Krefeld (1888), f 1890 

Dez. 29. 

25. „ Geh. Kommerzienrat Aug. Heuser, Köln (1891), f 1903 Aug. 24. 

26. „ Geh. Kommerzienrat Leop. Hoesch, Düren (1889), f 1899 April 21. 

27. „ Otto Jordan, Koblenz (1895). f 1900 April 9. 

28. „ Ernst Königs. Köln (1898), f 1904 Juli 24. 

29. „ Kommerzienrat F. W. Königs, Köln (1881), f 1882 Okt. 6. 

30. „ Kardinal-Erzbischof Dr. Phil. Krenientz, Köln (188G), f 1899 Mai 6. 

31. „ Wirkl. Geheimrat Dr. F. A. Krupp, Excellcnz, Bredeney (1884), 

f 1902 Nov. 22. 

32. „ Geh. Kommerzienrat Eugen Langen, Köln (1881), f 1895 Okt. 2. 
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33. Herr Ernst Leyendecker, Köln (1893), f 1902 Febr. 6. 

34. „ Koininerzienrat Wilhelm Leyendecker, Köln (1H89), f 1891 Juni 18. 

35. „ Theodor Freiherr vonLiebieg.SchlossGondorf (1889), fl891 Sept. 8. 

36. „ Ludwig von Lilienthal, Elberfeld (1881), f 1893 Juni 1. 

37. „ (leb. Koininerzienrat Gust. v. Mallinckrodt, Köln (1896), f 19U1 

März 6. 

38. „ Konunerzienrat Julius Marcus, Köln (1889), f 1893 Jan. 4. 

39. „ Geh. Kommerzienrat Dr. Gustav von Mevissen, Köln (1881), f 1899 

Aug. 13. 

40. Frau Geb. Konunerzienrat Dr. Gustav von Mevissen, Köln (1899), f 1901 

Nov. 10. 

41. Herr Graf Ernst von Mirbach-Harff, Schloss Harff (1882), f 1901 Mai 29. 

42. „ Graf Wilh. von Mirbach-Harff, Schloss IIarft'(1881), f 1882 Juni 19. 

43. „ Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Albert Mooren, Düsseldorf (1881), 

t 1899 Dez. 31. 

44. „ Hermann von Mumm, Kg-I. Dan. General-Konsul, Köln (188D, 

f 1887 Juli IG. 

45. „ August Xeven DuMont, Köln (1889), f 189G Sept. 7. 
40. „ Emil Oelbermann, Köln (1893), f 1897 Mai 1. 

47. „ Geh. Reg-ierungsrat Dagobert Oppenheim, Köln (1881), f 1889 

Juli 25. 

48. „ Wilh. Peill, Köln (1896), f 1901 April 4. 

49. „ Kommerzienrat Emil Pfeifer, Köln (1881), f 1889 Sept. 20. 

50. „ Eduard Puricelli, Trier (1881), f 1893 Dez. 4. 

51. Frau Ed. Puricelli, Trier (189.5), + 1899 Febr. 5. 

52. ^ Fanny Puricelli, Rheinböllerhütte (1881), f 1896 Nov. 16. 

53. Herr Arthur vom Rath, Köln (1897) f 1901 Aug-. 23. 

54. || Kommerzienrat Eugen Rautenstrauch, Köln (1891), f 1900 Mai 18. 

55. Frau Witwe Kommerzienrat Eugen Rantenstrauch, Köln (1901), f 1903 

Dez. 30. 

5'5. Herr Kommerzienrat Val. Rautenstrauch, Trier (1881), f 1884 Okt. 19. 

57. „ Geh. Kommerzienrat Wilh. Scheidt, Kettwig- (1894), f 1896 März 27. 

58. „ Weihbischof Dr. Herrn. Jos. Schmitz, Köln (1895), f 1899 Aug-. 21. 
5!). n Alexander Schöller, Düren (1890), f 1892 Febr. 26. 

60. „ Bcig-oordni'trr Ludw. Friedr. Seyffardt, Krefeld (1888), t 1901 

Jan. 26. 

61. „ Erzbischof Dr. Hubert Simar, Köln (1900), f 1902 Mai 24. 

62. „ Graf August von Spee, Königl. Kamnierherr, Schlosshauptmann 

von Brühl, Schloss Heitorf (1881), f 1882 Aug-. 25. 

63. „ Kommerzienrat Konrad Startz, Aachen (1889), f 1893 Sept. 30. 

64. „ Lebrecht Stein, Langenberg- (1889), f 1903 Mai 14. 

65. „ Landgerichts -Referendar Adolf Wekbeker, Düsseldorf (1881), 

f 1882 Nov. 16. 

66. „ Kommerzienrat Victor Wendelstadt, Köln (1881), f 1884 Juli 15. 

67. „ Ernst Zais. München, f 1903 Juli 7 (Vermächtnis). 
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III. Mitglieder: 

1. Herr Hofrat Prof. Karl Aldenhoven, Direktor des Wallraf-Riehartz- 

Museums, Köln (1892). 

2. „ Ludw. Arntz,Dombaumeister u. Landhuuinspektor a.D.,Köln(1896). 

3. „ Dr. Jul. Asbach, Gymnasial-Direktor, Düsseldorf (1881). 

4. „ Prof. Dr. Heiur. Averdunk,Gynmasial-Oberlehrer, Duisburg (18%). 
5 „ Archivrat Dr. Max Bär, K. Staatsarchivar, Danzig (1885). 

0. „ Dr. theo!. Friedr. Wilb. Baumker, Pfarrer, Rurich (1897). 

7. „ Prof.Dr.Fel.Bauiubach, Real-tlymnas -Oberlehrer, Duisburg (1882). 

8. „ Archivrat Dr. W ilh. Becker, Koblenz (1881). 

9. „ P. Stephan Beisnel, 8. J., Luxemburg (1885). 

10. „ Dr. Georg von Below, Professor, Tübingen (1885). 

LI. „ Dr. Karl Benrath, Professor, Königsberg i. Pr. (1881). 

12. „ Dr. Alex. BergengrUn, Bankbeamter, Berlin (1905). 

13. „ (»eh. Hat Dr. phil. et theol. Friedr. v. Bezold, Professor, Bonn 

(1890). 

14. „ Prof. Dr. (Justav von Bezold, Erster Direktor des Germa- 

nischen Nationalmuseums, Nürnberg (1892). 

15. „ (Jeh. Medizinalrat Di. Karl Binz, Professor, Bonn (1885). 

16. „ Dr. Georges Blondel, profes>eur au College libre des sciences 

sociales et a l'Ecole des hautes etudes commerciales, Paris (1904). 

17. „ K. 6. Bockenheimer, Landgerichtsdirektor, Mainz (1898). 

18. „ Walther Böskeil, Alpen (1905). 

19. „ Prof. Dr. Karl Bone, Gymnasial-Überlehrer, Düsseldorf (1881). 

20. „ Dr. Heinr. Boos, Professor, Basel (1900). 

21. „ Dr. Stanisl. Bormaus, Adininistrateur inspecteur de l'univcr- 

site, Lüttich (1881). 

22. „ Geh. Hofrat Dr. Willi. Brambach, Landesbibliothekar a.D., Karls- 

ruhe (1881). 

23. „ Dr. jur et phil. J. V. Bredt, Regierungsreferendar, Koblenz (1905). 

24. , Dr. Harry Bresslau, Professor, Strassburg i. E. (1883). 

25. „ Herr Dr. Willi. Brüning, Hülfsarchivar, Aachen (1902). 

26. „ Prof. Jos. Buchkremer, Architekt und Privatdozent an der Kgl. 

Technischen Hochschule, Aachen (1900). 

27. „ Dr. Herrn. Cardauns, Redakteur der Köln. Volkszeitung, Köln (1881). 

28. „ Baron J. de Chestret de Haneffe, Mitglied der Belgischen Aka- 

demio der Wissenschalten, Lüttich (1899). 

29. „ Dr. Paul Clemen, Provinzialkonservator, Professor, Bonn (1892). 

30. „ Ludw. Conrady, Pfarrer a. D., Wiesbaden (1883). 

31. „ Dr. Franz Cranier, Gymuasialdirektor, Eschweiler (1905). 

32. „ Dr. Georg Dehio, Professor, Strassburg i. E. (1892). 

33. , Prof. Dr. Herrn. Diemar, Privatdozent, Marburg i. H. (1898). 

34. „ Dr. Alfr. v. Domaszcwski, Professor, Heidelberg (1905). 

35. „ Dr. Alfred Dören, Privatdozent, Leipzig (1904). 

36. „ Hofrat Dr. Alfred Hove, Professor, Frei bürg i. Br. (1885). 
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37. Herr Dr. jur. et pbil. Christian Eckert, Studiendirektor der Handels- 

hochschule und Professor an der Universität Bonn, Köln (1899). 

38. „ Prof. Wilh. Effmann, Kessenich bei Bonn (1892). 

39. „ Dr. Heinr. Eschbach. Landrichter, Düsseldorf (1900). 

40. „ Dr. Peter Eschbach, Gymnasialoberlehrer, Bonn (1900). 

41. „ Dr. Wilh. Fabricius, Darmstadt (1896). 

42. „ Prof. Dr. Otto y. Falke, Direktor des Kunstgewerbemuseums, 

Köln (1899). 

43. „ Prof. Dr. Eduard Firmenich^Richartz, Privatdozent, Bonn (1894). 

44. „ Dr. Herrn. Forst, K. Archivar a. D., Zürich (1899). 

45. „ Dr. Joh. Franck, Professor, Bonn (1881). 

46. „ Dr. Paul Fredericq, Professor, Gent (1899). 

47. „ Geh. Rat Dr. jur. et phil. Ferd. Frensdorff, Prof., Göttingen (1882). 

48. „ Dr. Alfons Fritz, Gymnasialobeilehrer, Aachen (1905). 

49. „ Karl Füssenich, Pfarrer, Lendersdorf (1905). 

50. „ Dr. Wilh. Gebhardt, Gymnasialdirektor, Detmold (1881). 

51. „ Dr. Franz Goerres, Hülfsarbeiter an der Universitätsbibliothek, 

Bonn (1898). 

52. „ Dr. phil. et iur. Eberh. Gothein, Professor, Heidelberg' (1891). 

53. „ Dr. Hans Graeven, Direktor des Provinzialmuseums, Trier (1902). 

54. „ Willi. Grevel, Düsseldorf (1881). 

55. || Dr. theol. Jos. Greving, Privatdozcut, Bonn (1901). 

56. „ Dr. Herrn. Grotefend, Geheirn<>r Arehivrat, Schwerin i. M. (1881). 

57. „ Prof. Dr. Jos. Hansen, Archivdirektor, Köln (1886). 

58. „ Prof. Dr. Felix Hauptmann, Berlin-Gr. Lichterfelde (1902). 

59. „ Kgl. Baurat Friedr. Karl Heimaun, Stadtbaurat, Köln (1896). 

60. „ Dr. Karl Heldmaun, Professor, Halle a. S. (1901). 

61. „ Joh. B.Wend. Heydinger, Pfarrer, Schleidweiler b. Cordel (1882). 

62. „ Dr. Benno Hilliger, Bibliothekskustos, Leipzig (1904). 

63. „ Dr. Otto Hirschfeld, Professor, Charlottenburg (1903). 

64. „ Prof. Dr. Hob. Hoeuiger, Privatdocent, Berlin (1882). 

65. „ Dr. Joh. Jos. Höveler, Gymnasialdirektor, Andernach (1901). 

66. n Dr. Eugen Haber, Professor, Bern (1902). 

67. „ Geh. Justizrat Dr. iur. et phil. Herrn. Hit ff er, Professor, Bonn (1881). 

68. „ Georg Humann, Rentner, Aachen-Burtscheid (1892). 

69. „ Archivrat Dr. Theod. Ilgen, K. Archivdirektor, Düsseldorf (1882). 

70. „ Wirkl. Legationsrat Dr. Georg Irmer, K. Archivar a. D., kais. 

Generalkonsul, Genua (1883). 

71. „ Geh. Rat Dr. Oskar Jaeger, ord. Honorarprofessor, Bonn (1881). 

72. „ Dr. Rudolf Jung, Stadtarchivar, Frankfurt a. M. (1895). 

73. „ Geh. Regierungsrat Dr. Karl Justi, Professor, Bonn (1888). 

74. „ Geh. Rat Dr. Ludw. Keller, K. Geh. Staatsarchivar, Berlin (1881). 

75. „ Dr. Gottfr. Kentenich, Stadtbibliothekar, Trier (1904). 

76. „ Dr. Herrn. Keussen, Stadtarchivar, Köln (1886). 

77. „ Dr. Anton Kisa, Museums-Direktor a. D., Godesberg (1895). 

78. „ Dr. theol. Leon h. Jos. Kleinernianns, Pfarrer, Cornelimünster (1898). 

79. „ Prof. Dr. Jos. Klinkenberg, Gymnasialoberlehrer, Köln (1892). 
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80. Hm* Dr. Richard Knipping, K. Archivar, Düsseldorf (1895). 

81. „ IVof.Dr.Gust.Knod, Gymnasialoberlchrer, Strassburg i. E. (1900). 
H2. „ Heinr. Hob. Koch, Divisionspfarrer, Frankfurt a. M. (1883). 

8.'?. „ Koost. Koenen. Dhvktorial-Assistent am Provinzialmuseum, Bonn 
(1903). 

84. „ Dr. Rod. Kötzschke, Professor, Leipzig (1901). 

85. „ Dr. jur. Jos. Kohler, Professor, Berlin (1898). 
H6. „ Leonhard Korth, Strassburg i. E. (1885). 

87. „ Geh. Ober-Begierungsrat Professor Dr. Reinhold Koser, General- 

direktor der K.Preuss.Staatsarehive, Charlottenburg Berlin (1891). 

88. „ Dr.Joh. Krudewlg, Mitarbeiter der DenkmHlerstatistik, Köln (1905). 
H9. , Dr. Ernst Kruse, Gymnasial-Oberlehrer, Frankfurt a. O. (1892). 
9a „ Dr. Friedrich KUch, K. Archivar, Marburg i. II. (1897). 

91. „ Prof. Dr. Jos. Kühl, Prog\ mnasial-Direktor a. D.. Köln-Ehrenfeld 

(1892). 

92. „ Dr. Gottfried Kurth, Professor, Lüttich (1897). 

93. „ Dr. Joh. Christ. Lager, Doiukapitular, Trier (1899). 

94. „ Geh. Hof rat Dr. Karl Lainprecht, Professor, Leipzig (1881). 

95. „ Dr. Friedr. Lau, Archivassistent. Düsseldorf (1897). 
9«. „ Dr. Max Lehmann, Professor, Göttingen (1903). 

97. „ Dr. Hans Lehner, Direktor des Provinzial-Museums, Bonn (1894). 

98. „ Prof. Dr. Dan. Lebr.Lenssen, Provinzial-Schulrat, Hannover (1882). 

99. „ Prof. Dr. Erich Liesegang, Direktor der Kgl. Bibliothek, Wies- 

baden (1898). 

100. „ Geh. Rat Dr. Theod. Lindner, Professor, Halle a. S. (1881). 

101. „ Geh. Justizrat Dr. Hugo Loersch, Professor, Bonn (1881). 

102. „ Dr. jur. Heinr. v. Loesch, Rittergutsbesitzer, Ober-Stephansdorf 

(1905). 

103. „ Archivrat Dr. Otto Meinardns, K. Archivdirektor, Breslau (1900). 

104. „ Dr. Alois Meister, Professor, Münster (1898). 

105. „ Prof. Dr. Heinr. Milz, Gymnasialdirektor a. D„ Bonn (1881). 
10<5. „ Archivdirektor Dr. Anton Möruth, Vorstand des Fürstl. Schwar- 

zenbergisehen Centralarehivs, Krumtnan in Böhmen (1881). 

107. „ Professor Franz Moldenhauer, Gymnasial-Oberlehrer, Köln (1890), 

108. „ Dr. S. Müller Fz., Keichsarchivar, titrecht (189(5). 

109. n Geh. Regierungsrat Dr. Heinr. Nissen, Professor, Bonn (1885). 

110. „ Dr. Konst. Nörrenberg, Stadtbibliothekar, Düsseldorf (18815). 

111. „ Dr. Karl Obser, Archivrat, Karlsruhe (1894). 

112. n Ernst v. Oidtman, Oberstleutnant, Berlin (1881). 

113. „ Dr. Otto Oppermann, Professor, Utrecht (1901). 

114. , Emil Pauls, Düsseldorf (1881). 

115. „ Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Reinhold Persius, Konservator 

der Kunstdenkmäler a. D., Berlin (1895). 

116. „ Geh. Archivrat Dr. Friedr. Philipp!, K. Archivdirektor, ord. 

Honorarprofessor, Münster (1881). 

117. „ Rieh. Pick, Stadtarchivar, Aachen (1881). 

118. „ Dr. Heinrich Pirenne, Professor, Gent (1899). 
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119. Herr Dr. Jos. Pohl, Gymnasialdirektor a.D., Bonn-Poppelsdorf (1881). 

120. „ Dr. Ernst Polaczek, Privatdozent, Strassburg i. E. (1900). 

121. „ Dr. Georg Friedr. Preuss. Privatdozent, München (1905). 

122. „ Professor Dr. Ludwig Quidde, München (1892). 

123. „ Dr. theol. et phil. Oerh. Kauschen, Professor und Gymnasial- 

oberlehrer, Bonn (1891). 

124. „ Dr. Otto R. Redlich, K. Archivar, Düsseldorf (1897). 

125. B Geh. Rat Dr. Alex. Reifferscheid, Professor, Greifswald (1881). 

126. 9 Geh. Archivrat Dr. Heinr. Reimer, Staatsarchivar, Koblenz 

(1904). 

127. „ Geh. Rcgicrungsrat Dr. Joh. Rein, Professor, Bonn (1888). 

128. „ Dr. Ford. Reinhold, Gymnasialoberlehrer, Frankfurt a. M. (1892). 

129. „ Dr. Edmund Renard, Assistent für Denkmalpflege und Denk- 

mälerstatistik, Bonn (1900). 

130. „ Dr. Konr. Ribbeck, Oberlehrer u. Stadtarchivar, Essen (1900). 

131. „ Dr. Arthur Richel, städt. Bibliothekar, Frankfurt a. M. (1900). 

132. „ Dr. Paul Richter, K. Archivar, Koblenz (1901). 

133. „ Dr. Siegfried Rietschcl, Professor, Tübingen (1903). 

134. „ Geh. Regierungsrat Dr. Moriz Ritter, Professor, Bonn (1881). 

135. „ Kirchenrat Dr. theol. et phil. Rudolf Rocholl, Düsseldorf (1898). 

136. „ Prof. Dr. Karl Kübel, Stadtarchivar, Dortmund (1881). 

137. „ Prof. Alb. Rnppersberg, Oberlehrer, Saarbrücken (1902). 

138. „ Dr. Heinr. Volbert Sauerland, Trier (1890). 

139. „ Guido Sautter, Ober- und Geheimer Postrat, Köln (1900). 

140. „ Dr. Ludw. Scheibe, Gymnasialdircktor, Elberfeld (1900). 

141. n Dr. Ludwig Scheibler, Bonn (1895). 

142. „ Otto Schell, Lehrer, Elberfeld (1900). 

143. „ Dr. Gost. Freiherr Schenk zu Schweinsberg, Direktor des 

Grossh. Haus- und Staatsarchivs, Darinstadt (1881). 

144. „ Dr. Charles Schmidt, Archivar, Paris (1904). 

145. „ Dr. Ludw. Schmitz - Kallenberg, Privatdozent, Münster i. W. 

(1898). 

146. „ Prof. Dr. Max Schmitz, Hcalschul-Obcrlchrer, Krefeld (1881). 

147. „ Wilh. Schmitz, Dombaumeister, Trier (1905). 

148. „ Prälat Dr. Friedrich Schneider, Domkapitular, Mainz (1892). 

149. „ Dr. theol. Alex. SchnUtgen, Domkapitular, ord. Honorarprofessor 

an der Universität Bonn. Köln (1881). 

150. „ Hofrat Dr. Ant. Schönbach, Professor, Graz (1903). 

151. „ Dr. Rob. Schölten, Rciigionslchrer, Kleve (1881). 

152. „ Dr. Aug. Schoop, Gymnasialoberlehrer u. Stadtarchivar, Düren 

(1898). 

153. „ Regierungsrat Dr. Karl Schröder, Vorstand der Grossh. Re- 

gierungsbibliothek, Schwerin i. M. (1881). 

154. „ Geh. Hofrat Dr. Richard Schröder, Professor, Heidelberg (1881). 

155. „ Dr. theol. Heinr. Schrörs, Professor, Bonn (1905). 

156. „ Prof. Dr. Heinr. Schrohe, Oberlehrer, Bensheim (1902). 

157. „ Dr. Aloys Schalte, Professor, Bonn (1894). 

2 
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158. Herr Konst. Schulteis, Gymnasialoborlchrer, Emmerich (18%). 

159. „ Stadtbaurat Rad. Schnitze, Beigeordneter, Bonn (1896). 
1G0. „' Dr. Franz Schultz, Privatdozent, Bonn (1903). 

161. „ Ludwig Schwürbel, Rektor a. I)., Köln-Deutz (1881). 

102. „ Hotrat Professor Dr.Theod.TOn Sickel, Sektionschef, Meran (1881). 

163. „ I). theol. Eduard Simons, Professor, Berlin (1895). 

164. „ Dr. Henry Simoiisfeld, Professor, München (1904). 

165. „ Prof. Dr. Adalbert Soldan, Realgymnasial-Oberlehrer, Krefeld 

(1881). 

166. „ Prof. Dr. Joh. Spee, Gymnasialoberlehrer, Gnesen (1881). 

167. „ Dr. phil. Walther Stein, Professor, Göltingen (1894). 
lös „ Karl Steuernagel, Stadtbanrat, Köln (1896). 

HJ9. „ Dr. Remig. Stölzle, Professor, Würzburg (1905). 
170. „ Geh. Baurat Dr. in»-. Jos. StUhben, Oberbaurat, Berlin -Grüne 
wald (1894). 

17t. „ Sanitatsrat Prof. Dr. med. Karl Sudhoff, Arzt, Hochdahl (1899). 

172. „ Frledr. von Sybel, Geh. Regierungsrat, Berlin (1881). 

173. „ Prof. Dr. Ed. Teichmann, Oberlehrer, Aachen (1902). 

174. „ Geh. Hofrat Dr. Henry Thode, Professor, Heidelberg (1888). 

175. , Dr. phil. Armin Tille, Leipzig (1898). 

176. „ Dr. Willi. Tobieu, Realschuldirektor a. D., Schwelm (1881). 

177. „ Karl Unkel, Pfarrer, Alfter (1897). 

178. „ Dr. Konr. Varren trapp, Professor, Marburg i. H. (1881). 

179. „ Prof. Dr. Willi. Velke, Oberbibliothekar, Mainz (1891). 

180. „ Dr. Ernst Vonllieme, Bibliothekar, Halensee-Berlin (1904). 

181. „ Geh. Archivrat Dr. Paul Wagner, K. Archivdirektor, Wiesbaden 

(1890). 

182. „ Geheimrat Dr. Friedr. von Weech, Direktor des General- 

Landcsarchivs, Karlsruhe (1894). 

183. „ Professor Ernst Aus'm Weerth, Kessenich bei Bonn (1881). 

184. „ Adolf Werth, Kaufmann, Bannen (1881). 

185. „ Prof. Dr. Nie. van Werveke, Archivar, Luxemburg (1890). 

186. „ Dr. Jakob Wille, Honorarprofessor und Oberbibliothekar, 

Heidelberg (1890). 

187. „ Geh. Regierungsrat Dr. Willi. Wilmanns, Professor, Bonn (1890). 

188. „ Archivrat Dr. Georg Winter, K. Archivdirektor, Osnabrück (1882) 

Verstorbene Mitglieder: 

1. Herr Archivrat Dr. Ed. Aan der Heyden, Bad Tölz (1882), t 1902. 

2. „ Dr. Heinr. v. Achenbach. Oberpräsident, Potsdam (1881), f 1899 

Juli 9. 

3. „ Joseph Attenkirchen, Domkapitular, Trier (1881), f 1904 März 4. 

4. . „ Dr. Herrn. Becker, Ober-Bürgermeister, Köln (1881), f 1885 Dez. 9. 

5. „ Fritz Berndt, Hauptmann a. D., Aachen (1881), f 1899 März 17. 

6. „ Justizrat Otto Joh. Pet. Bettingen, Landgerichtsrat a. D., Trier 

(1881), f 1893 Aug. 20. 
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7. Herr Prof. D. theol. Max Blrck, Stiftskanonikus, Aachen (1H81), f 1903 

Nov. 25. 

8. „ Dr. Anton Birlinger, Professor, Bonn (1890), f 1891 Juni 15. 

9. „ Wirkl. Geheimrat Dr. Herin. Brassert, Bonn (1881), f 1901 

März 16. 

10. „ M. Buyx, Geometer, Nieukerk (1881), f 1883. 

11. „ Oberst Karl Aug. von Cohau.se n, Vorstand des Museunis, Wies- 

baden (1883), f 1894 Dez. 2. 

12. „ Gcheimrat Dr. Karl Ad. Kitter von Cornelius, Münclien (1881), 

t 1903 Febr. 10. 

13. „ Dr. Willi. Crecelius, Gymnasial - Professor, Elberfeld (1881), 

t 1889 Dez. 13. 

14. „ Herrn. Cuno, Geh. Baurat, Koblenz (1895), f 1896 Juli 24. 

15. „ Prof. Dr. Rieh. Decker, Gyimi.-< »berlelirer, Trier (1881), f 1896. 

16. „ A. Hederich, Gymnasial-Professor a. D., Emmerich (1881), f 1888. 

17. „ Dr. Wllh. Diekamp, Priv.-Dozent, Münster (1881), f 1885 Dez. 24. 

18. „ Dr. August von Hruffel, Professor, München (1890), f 1891 Okt. 23. 

19. „ Gcheimrat Professor Dr. Ernst Dil minier, Direktor der Monu- 

menta Germaniae, Berlin (1H81), f 1902 Sept. 11. 

20. „ Dr. Karl Theod. DuMont, Oomkapitular, Köln (1881), f 1898 

Okt. 13. 

21. „ Prof. Dr. Gottfr. Eckertz, Gymnasial oberlehrer a. D., Köln (1881), 

f 1897 Juli 3. 

22. „ Dr. Heinr. von Eicken, K. Staatsarchivar, Aurich (1881), f 1890 

Nov. 22. 

23. „ Dr. Beruh. Endrulat, K. Staatsarchivar, Posen (1881), f 1886 

Febr. 17. 

24. „ Dr. August von Essenwein, Direktor des Germanischen Museums 

in Nürnberg, Neustadt a. d. Haardt (1892), f 1892 Okt. 13. 

25. „ Dr. Ludw. Heinr. Euler, Justizrat, Frankfurt a. M. (1881), f 1885 

Nov. 17. 

26. „ W. Fabricins, evang. Pfarrer, Moers (1881), f 1888. 

27. „ Heinr. Ferber, Düsseldorf (1881), f 1895. 

28. ^ Hofrat Prof Dr. Jul. v. Ficker, Innsbruck (1890), f 1902 Juli 10. 

29. „ Dr. Einil Fromm, Stadtbibliothekar, Aachen (1896), 1 1899 Jan. 20. 

30. „ Herrn. Ariovist Freiherr von Fürth, Landgerichtsrat a. D., 

Bonn (1881), f 1888 Dez. 27. 

31. „ Dr. Herrn. Genthe, Gymn.-Direktor, Hamburg (1881), f 1886 Juli 1. 

32. „ Heinr. Hub. Giersberg, Pfarrer und Landdechant, Bedburdyck 

(1883), f 1896 Juni 12. 

33. „ Dr. Rud. Goecke, K. Staatsarchivar, Wetzlar (1881), f 1886 Juni 23. 

34. „ Archivrat Adam Goerz, K.Archivar a.D., Mosehveiss bei Koblenz 

(1881), f 1886 Mai 4. 

35. „ Jos. Habets, Keichsarchivar, Maastricht (1881), f 1893 Juni 22. 

36. „ Geh. Archivrat Dr. Wold. Harless, Düsseldorf (1881), f 1902 Juni 4. 

37. „ Dr.Rob. Hassencamp, Gymnasialdirektor, Düren (1899), f 1902 Jan.8. 

38. „ Geh. Rat Dr. Karl v. Hegel, Prof., Krlangcu (1887), f 1901 Dec. 5. 
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39. Herr Jul. Heidemann, Gvmnasial-Professor, Essen (1882), f 1888 Juni 5. 

40. n MuseuinsdirektorProf. Dr Felix Hettner, Trier (1881), f 1902Okt. 12. 

41. B Prof. Dr. Konst. Höhlbaum, (liessen (1881), f 1904 Mai 2. 

42. „ Dr. Friedr. Hosse, evang\ Pfarrer, Otzenrath (1881), f 1887 März 24. 

43. „ Dr. Tlieod. Husemann. Professor. Güttingen (1900), f 1901 Febr. 13. 
44 „ Dr. Hub. Janitschek, Professor, Leipzig; (1886), f 1893 Juni 21. 
4;">. „ Dr. Alex. Kaufmann, Arehivrat, Wertheim a. M. (1881), f 1893 Mai 1. 

46. „ Leopold Kaufmann, Oberbürgermeister a. D., Bonn (1881), f 1898 

Febr. 27. 

47. „ Dr. theol. Joh. Kessel, Kanonikus, Aachen (1881), f 1891 Juli 12. 
4s. „ Stadtbibliotheknr Prof. Dr. Max KeulTer, Trier (1894), f 1902 Juli 7. 
49. „ Stadtschulrat Dr. Herin. Keussen, Kreisschulinspektor, Krefeld 

(1881), f 1894 Dez. 10. 
f>0. „ Prof. Dr. Jos. Klein, Direktor des Provinzial -Museums, Bonn 
(1892), f 1899 Juli 1. 

51. „ Geh. Hofrat Dr. Fr. Xaver Kraus, Professor, Freiburg i. Br. (1881), 

f 1901 Dec. 28. 

52. „ Dr. Ant. Jos. Krebs, Köln (1881), f 1W0 Okt. 23. 

53. „ Helnr. Lempertz sen., Köln (1882), f 1898 Febr. 7. 

54 „ Prof. Dr. Max Lossen, Sekretär der k. Akademie der Wissen- 
schaften, München (1883), f 1898 Jan. 5. 
5&. „ Prof. Hub. Marjan, Oberlehrer, Aachen (1881), f 1898 Nov. 10. 

56. „ Geh. Hofrat Dr. Willi. Maurenbrecher, Professor, Leipzig- (1881), 

f 1892 Nov. 6. 

57. „ Dr. Karl Menzel, Professor, Bonn (1881), f 1897 Mai 10. 

58. „ Dr. Joh. Jak. Merlo, Rentner, Köln (1881), f 1890 Okt. 27. 

59. „ Graf Ernst von Mlrbach-HarfT (1894), f 1901 Mai 29. 

• 10. „ Graf Wilhelm von Mirbach-Harff (1881), f 1882 Juni 19. 

61. „ Dr. J. J. Mooren, Pfarrer, Wachtendonk (1881), f 1887 Mai 8. 

62. „ Pfarrer a. D. Aegr. Müller, Köln (1881), f 1898 Mai 1. 

63. „ Geh. Regierungsrat Dr. Erwin Nasse, Professor, Bonn (1881), 

f 1890 Jan. 4. 

64. „ Dr. Gust. Natorp, Essen (1881), f 1891 Jan. 13. 

65. „ Friedr. Nettesheim, Geldern (1881), f 1881 Dez. 22. 

66. „ Joh. Nick, Pfarrer, Salzig (1899), f 1904. 

67. „ Dr. Arsene de Noue\ Malmedy (1881), f 1904 April. 

68. „ Professor Friedr. Otto, Wiesbaden (1885), 1 1902 Dez. 27. 

69. „ Arthur Pabst, Direktor des Kunstgewerbe-Museums, Köln (1892). 

f 1896 Febr. 11. 

70. „ Dr. Konr. Panzer, K. Archivar, Koblenz (1882), f 1899 Febr. 14. 

71. „ Dr. jur. et phil. Aug. Reich ensperger, Appellationsg-erichtsrat, 

Köln (1881), f 1895 Juli 16. 

72. „ Wirkl. Geheimrat Dr. Alfred von Reumont, Excellenz,' Königl. 

Kammerherr, Aachen (1881), f 1887 April 27. 

73. „ Archivrat Dr. Wilh. Sauer, Düsseldorf (1881), f 1901 April 4. 

74. „ Geh. Medizinalrat Dr. Herrn. Schaafhausen, Professor, Bonn 

(1881), f 1893 Jan. 26. 
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75. Herr E. Ton Schanmbarg, Oberst z. D., Düsseldorf (1881), f 1882 No- 

vember 10. 

76. „ Geh. Regierangsrat Dr. Arnold Schaefer, Professor, Bonn (1881), 

f 1883 Nov. 20. 

77. „ Wilh. Scheben, Rentner, Köln (1881), f 1895 April 13. 

78. „ Geh.-Rat Dr. Willi. Schmitz, Gymnasialdirektor a. D., Köln (1881), 

f 1898 Juni 17. 

79. „ Prof. Dr. Jak. Schneider, Gymnasial- Oberlehrer a. D., Kleve 

(1881), f 1898 Marz 17. 

80. „ Dr. Wilh. Scham, Professor, Kiel (1883), f 1892 Juni 16. 

81. „ Dr. L. A. J. W. Baron Sloet, Oud-griffier der Staaten von 

Gelderland, Arnheim (1881), t 1891. 

82. „ Dr. Felix Stieve, Professor, Münehen (1882), f 1898 Juni 10. 

83. „ Dr. R. Graf von Stillfried*Alcantara, Ober-Ceremonienineister 

Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm I., Ober-Burg- 
hauptmann von Hohcnzollern, Berlin (1881), f 1882 Aug. 9. 
8-1. „ C. F. Strauven, Notar, Düsseldorf (1881), f 1886 Sept. 25. 

85. „ Wirkl. Geheimrat Dr. Heinr. toii Syl>el, Exccücnz, Direktor der 

Staatsarchive, Berlin (1881), f 1895 Aug. 1. 

86. „ Beigeordneter Karl Thewalt, Köln (1881), f 1902 Aug. 1. 

87. „ Geh. Regierungsrat Professor Dr. Georg Waitz, Direktor der 

Monumenta Germaniae, Berlin (1881), f 1886 Mai 24. 

88. „ Geh. Regicrungsrat Dr. Wilh. Wattenbach, Professor, Berlin 

(1881), f 1897 Sept. 20. 

89. „ Geh. Medizinalrat Dr. Jnl. Wegeier, Koblenz (1881), f 1883 Juli 28. 

90. „ Dr. Jnl. Weizsäcker, Professor, Berlin (1885) : f 1889 Sept. 3. 

91. „ Jakob Werners, Oberbürgermeister, Düren (1881), f 1894 April 2. 

92. „ Heinr. Wiethase, Baumeister, Köln (1890), f 1893 Dez. 7. 

!» ;. „ Franz Wolf, Generalmajor a. D., Bonn (1881), f 1904 Febr. 12. 

94. „ J. A. WolfT, Vikar, Kalkar (1881), f 1888 Mai 23. 

95. „ M. Würth-Paquet, Präsident des histor. Instituts, Luxemburg 

(1881), f 1885 Febr. 4. 

96. „ Archivrat Dr. Arthur Wyss, Darmstadt (1881), f 1900 Nov. 24. 
97 „ Ernst Zais, Münehen (1881), f 1903 Juli 7. 

98. „ Geh. Hofrat Prof. Dr. Karl Zangcmeistcr, Oberbibliothekar, 
Heidelberg (1890), f 1902 Juni 8. 
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Satzungen 



der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 

(Gegründet am 1. Juni 1N81, mit den Rechten einer juristischen Person 
ausgestattet durch Allerhöchsten Erlass vom 0. August 1889.) 



§ 1. 

Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 

hat den Zweck, die Forschungen über die Geschichte der Rhein- 
lande dadurch zu fördern, dass sie Quellen der rheinischen Ge- 
schichte in einer den Forderungen der Wissenschaft entsprechenden 
Weise herausgibt. 

Der Sitz der Gesellschaft ist Köln. 

§ 2. 

1. Stifter der Gesellschaft sind diejenigen, welche wenig- 
stens eintausend Mark in die Kasse der Gesellschaft einzahlen. 

2. Patrone der Gesellschaft sind diejenigen, welche einen 
Jahresbeitrag von mindestens einhundert Mark auf drei Jahre zu 
zahlen sich verpflichten. 

3. Mitglieder der Gesellschaft sind diejenigen Forseher auf 
dem Gebiete der rheinischen Geschichte oder auf verwandten Ge- 
bieten, welche entweder 

a) bei Gründung der Gesellschaft als Mitglieder beigetreten 
sind, oder 

b) später auf Vorschlag des Vorstandes durch die Gesellschaft 
in ihren Hauptversammlungen ernannt werden. 

§ 3. 

Die für ihre Zwecke erforderlichen Geldmittel entnimmt die 
Gesellschaft : 
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1. dem Kapilalbestande, welcher am 1. Januar 1889 Mark 
29 986,96 betrug, 

2. der Stiftung des Geh. Kommerzienrats Dr. jur. G. v o n 
Mevissen in der Höhe von Mark 3000 und zukünf- 
tigen Stiftungen, 

3. den Beiträgen der Patrone, 

4. den von der Staatsregierung und der Provinz zu erbit- 
tenden Zuschüssen, 

5. dem Verkauf der Publikationen. 

Die einmal bewilligten Beiträge unter 3 werden torterhoben, 
so lange sie nicht abgemeldet sind; mit ihrem Wegfall hört das 
Patronat auf. 

§ 4. 

Die Beiträge der Stifter bilden einen bleibenden Vermögens- 
bestand, dessen Zinserträge jährlich den laufenden Einnahmen 
tiberwiesen werden. 

Im übrigen ist für die Vermögensverwaltung der § 39 der Vor- 
mundschaftsordnung vom 5. Juli 1875 massgebend. 

Die der Gesellschaft gehörigen Inhaberpapierc sind beim Er- 
werbe durch den Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter ausser 
Cours zu setzen. 

§ 5. 

Den Stiftern und Patronen sowie den Mitgliedern des Vor- 
standes werden die Publikationen der Gesellschaft unentgeltlich ge- 
liefert. Den Mitgliedern der Gesellschaft wird jede einzelne Publi- 
kation für zwei Drittel des Ladenpreises geliefert. 

§ 6. 

Ein aus 19 Personen bestehender Vorstand leitet die Ge- 
sellschaft und vertritt sie Behörden und Privatpersonen gegenüber 
mit dem Rechte der Substitution in allen Angelegenheiten, ein- 
schliesslich derjenigen, welche nach den Gesetzen einer besonderen 
Vollmacht bedürfen. 

Der Vorstand wird durch die Hauptversammlung aus den 
Stiftern, Patronen und Mitgliedern der Gesellschaft gewählt. 

Das Amt der Vorstandsmitglieder erlischt durch Tod, Nieder- 
legen und Verlassen des Gesellschaftsgebietes, als welches in dieser 
Hinsicht die Provinzen Rheinland, Westfalen und der Regierungs- 
bezirk Wiesbaden anzusehen sind. 
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Dem Minister für geistliche, Unterrichte- und Medizinal-An- 
gelegenhciten und dem Provinzialvcrbandc der Rheinprovinz wird vor- 
behalten, den Vorstand durch je ein weiteres Mitglied zu verstärken, 
so lange die Arbeiten der Gesellschaft aus Mitteln des Staates, 
bezw. der Provinz unterstützt werden. 

Zur Legitimation des Vorstandes nach aussen dient eine Be- 
scheinigung des Bürgermeisteramtes der Stadt Köln, welchem die 
jedesmaligen Wahlverhandlungen sowie die Ernennungen des Staates 
und der Provinz mitzuteilen sind. 

§ 7. 

Der Vorstand kann seine Befugnisse für einzelne Angelegen- 
heiten oder bestimmte Geschäfte einzelnen seiner Mitglieder oder 
aus seiner Mitte gewählten Kommissionen übertragen. 

An der Bestimmung des § 8 über die Urkunden, welche die 
Gesellschaft vermögensrechtlich verpflichten, wird hierdurch nichts 
geändert. 

§ 8. 

Der Vorstand wählt aus seiner Mitte auf je drei vom 1. Januar 
1 881) ab laufende Jahre einen V o r s i t z e n d e n , einen S c h a t z- 
meistcr, einen Schriftführer und für jeden derselben einen 
Stellvertreter. Wird eines dieser Amter erledigt, so wird ein Er- 
satzmann für den Rest der Amtszeit gewählt. 

Urkunden, welche die Gesellschaft vermögensrechtlich ver- 
pflichten, sind unter deren Namen vom Vorsitzenden oder dessen 
Stellvertreter und ausserdem von einem anderen Vorstandsmitgliede 
zu vollziehen. 

§ 9. 

Der Vorsitzende leitet die Verhandlungen des Vorstandes sowie 
der Hauptversammlung. 

Er beruft den Vorstand, so oft dies die Lage der Gesellschaft 
erfordert, auch sobald drei Mitglieder des Vorstandes dies bean- 
tragen. Die Einladung erfolgt schriftlich unter Mitteilung der Tages- 
ordnung. 

§ 10. 

Zur Beschlussfähigkeit des Vorstandes ist die Anwesenheit 
von neun Vorstandsmitgliedern, zu Beschlüssen die absolute Stimmen- 
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mehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder erforderlich. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 

Über die Verhandlungen nimmt der Schriftführer ein Proto- 
koll auf, welches von ihm und dem Vorsitzenden vollzogen und 
gleich den übrigen Akten vom Vorsitzenden aufbewahrt wird. 

§ IL 

Der Schatzmeister führt und verwahrt die Kasse der Gesell- 
schaft. Er hat dem Vorstande jährlich eine mit Belegen versehene 
Übersicht des Vermögensbestandes einzureichen, welche zu den Akten 
genommen wird. Diese Ubersicht umfasst das abgelaufene Geschäfts- 
jahr, welches vom 1. Januar bis 31. Dezember gerechnet wird, und 
wird in der eisten Vorstandssitzung des neuen Jahres vorgelegt. 

§ 12. 

Zum Geschäftskreise der Hauptversammlung, in welcher 
jeder persönlich erscheinende Stifter, Patron oder Mitglied der Ge- 
sellschaft Stimmrecht hat, — die Städte, welche Stifter oder Patrone 
sind, werden vertreten durch ihre Bürgermeister, andere Korpora- 
tionen oder Vereine durch die von ihnen Beauftragten, — gehört: 

1. die Wahl und Ergänzung des Vorstandes (§ 6), 

2. die Wahl von Mitgliedern der Gesellschaft nach § 2 
Xo. 3, b, 

3. die Entgegennahme des Berichtes, welchen der Vorstand 
über die Arbeiten des letzten und den Arbeitsplan des 
nächsten Jahres erstattet, 

4. die Entlastung des Schatzmeisters wegen der Rechnung 
über das abgelaufene Jahr, 

5. jede Änderung der Satzungen, 

6. die etwaige Auflösung der Gesellschaft und die Ver- 
fügung über das bei der Auflösung vorhandene Vermögen. 

§ 13. 

Die Hauptversammlung findet jährlich in den ersten drei Mona- 
ten statt. 

Der Vorstand stellt die Tagesordnung fest. Der Vorsitzende 
ladet die Stifter, Patrone und Mitglieder durch Zuschrift unter Mit- 
teilung der Tagesordnung ein. 

Ausserordentliche Hauptversammlungen linden statt, so oft der 
Vorstand dies für erforderlich hält, sowie wenn 20 stimmberechtigte 
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Personen schriftlich beim Vorstände einen hierauf gerichteten mit 
Gründen versehenen Antrag stellen, und zwar im letzteren Falle 
binnen sechs Wochen. 

§ 14. 

Zur Beschlussfähigkeit der Hauptversammlung ist die Anwesen- 
heit von 15 stimmberechtigten Personen, einschliesslich der Vor- 
standsmitglieder, erforderlich. 

Hat eine Hauptversammlung wegen Beschlussunfähigkeit ver- 
tagt werden müssen, so ist eine neue Hauptversammlung beschluss- 
fähig ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden, sofern auf diese 
Folge bei der Einberufung ausdrücklich hingewiesen ist. 

Abgesehen von dem Falle der Stimmengleichheit, bei welcher 
der Vorsitzende entscheidet, und von einem etwaigen Auflösungs- 
beschluss, für welchen Zweidrittel-Mehrheit der Anwesenden erfor- 
derlich ist, werden die Beschlüsse nach einfacher Mehrheit gefasst. 

Über die Form der Abstimmung entscheidet die Versammlung. 

Über die Verhandlung nimmt der Schriftführer ein Protokoll 
auf, welches von ihm, dem Vorsitzenden und drei anderen An- 
wesenden zu vollziehen ist. 

§ 15. 

Änderungen der Satzungen, welche den Sitz, den Zweck und 
die äussere Vertretung der Gesellschaft betreifen, sowie Beschlüsse, 
welche die Auflösung der Gesellschaft zum Gegenstande haben, be- 
dürfen landesherrlicher Genehmigung. Sonstige Änderungen der 
Satzungen sind von der Zustimmung des Oberpräsidenten der Rhein- 
proviuz abhängig. 

§ 16. 

Diese Satzungen treten mit dem 1. Januar 1889 in Kraft. 
Nach Massgabe derselben führt der Vorstand, welcher auf 
Grund der früheren Bestimmungen gewählt ist, sein Amt weiter. 
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Publikationen 



der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 



I. Kölner Schrcinsnrkundcn des 12. Jahrhunderts, 
Quellen zur Rechts- und Wirtschaftsgeschichte der Stadt Köln, 
herausgegeben von Robert lloenigcr. Bonn, Weber (Julius 
Flittner). Bd.I, 1884—1888, Ladenpreis br. -Alk. 21.45. Bd. II, 1, 
1893, Ladenpreis br. Mk. 17.50. Bd. II, 2, 1894. Mit einer 
Erklärung der deutschen Wörter von Prof. Dr. J. Franck und 
1 photolith. Beilage. Ladenpreis br. Mk. 22. — . 

II. Briefe von Andreas Masiiis und seinen Freunden 
1538 — 1573, herausgegeben von Max Lossen. Leipzig, 
Dürr, 1886. Ladenpreis br. Mk. 11.40, geb. Mk. 12.50. 

III. Das Buch Weinsberg, Kölner Denkwürdigkeiten aus dem 
16. Jahrhundert, bearbeitet von Konstantin Höh Iba um. 
Bd. I, 1518 — 1551. Leipzig, Dürr, 1886. Ladenpreis br. 
Mk. 9.—, geb. Mk.10.— . 

IV. Dasselbe. Bd. II, 1552—1577. Leipzig, Dürr, 1887. Laden- 
preis br. Mk. 10. — , geb. Mk. 11. — . 

V. Der Koblenzer Mauerbau, Rechnungen 1276 — 1289, be- 
arbeitet von Max Bär. Leipzig, Dürr, 1888. Ladenpreis 
br. Mk. 3.60, geb. Mk. 4.50. 

VI. Die Trierer Ada- Handschrift, bearbeitet und heraus- 
gegeben von K. Menzel, P. Corssen, H. Janitsehek, 
A. Schnütgen, F. Hettner, K. Lamp recht. Leipzig, 
Dürr, 1889. Ladenpreis kart. Mk. 80.—, geb. Mk. 86.—. 

VII. Die Legende Karls des Grossen im 11. und' 12. Jahr- 
hundert, herausgegeben von Gerh. Rauschen. Mit einem 
Anhang über Urkunden Karls des Grossen und Friedrichs I. 
für Aachen von Hugo Locrsch. Leipzig, Duncker & Hum- 
blot, 1890. Ladenpreis br. Mk. 4.80, geb. Mk. 5.60. 

VIII. Die Matrikel der Universität Köln 1389 bis 1559, be- 
arbeitet von Dr. Hermann Keussen. Bonn, Behrendt. Bd. I. 
1389—1466. Erste Hälfte unter Mitwirkung von Dr. Wilhelm 
Schmitz, 1892. Zweite Hälfte, 1892. Ladenpreis br. Mk. 
18.—, geb. Mk. 21.—. 

IX. Kölnische Künstler in alter und neuer Zeit. Johann 
Jacob Merlos neu bearbeitete und erweiterte Nachrichten 
von dem Leben und den Werken Kölnischer Künstler, her- 
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ausgegeben von Dr. Eduard Firmenich-Richartz unter 
Mitwirkung von Dr. Hermann Keussen. Mit zahlreichen 
bildlichen Beilagen. Düsseldorf, L. Sehwann, 1895. Laden- 
preis br. Mk. 45. — . 

X. Akten zur Geschichte der Verfassung und Verwal- 
tung der Stadt Köln im 14. und 15. Jahrhundert, be- 
arbeitet von Dr. Waith er S t e i n. Bonn, Behrendt, 1 893. 95. 
Bd. I. Ladenpreis br. Mk. 18. — . Bd. II mit Registern 
zu beiden Bänden. Ladenpreis br. Mk. 16.—. 

XI. Landtagsakten von Jülich-Berg, 1400—1610, heraus- 
gegeben von Georg von Below. Erster Band. 1400 — 1562. 
Düsseldorf, L. Voss & Cie., 1895. Ladenpreis br. Mk. 15.—. 

XII. Geschichtlicher Atlas der Rheinprovinz, im Auftrage 

des Provinzialverbandes herausgegeben von der Gesellschaft 

für Rheinische Geschiehtskunde. Bonn, Behrendt, 1894 — 1901. 

L, Karte. (1er Kheinprovinz unter französischer Herr- 
schaft im Jahre 1813, entworfen und gezeichnet von Kon- 
stantin Schul tßi s. Massstab 1:500000. Ladenpreis Mk. 4.50. 

2. Karte der pol i tisc Ii cn und administrativen Ein- 
teilung der heutigen Rheinprovinz im Jahre 1789, be- 
arbeitet und entworfen von Dr. Wilhelm Fabricius, gezeichnet 
von Georg Pfeif fer. 7 Bliitter. Maßstab 1 : 11)0000. "Übersicht 
der Staatsgebiete. Massstab 1 : 500 0C0... Ladenpreis MU. 34.50. 

3. Die Rheinprovinz im Jahre 1789. Übersicht der Kreis- 
einteilung, bearbeitet und entworfen von Dr. W. Fabricius. 
Massstab 1 : 500000. Ladenpreis Mk. 4.50. 

4. Karte der Rheinprovinz unter preussischer Ver- 
waltung im Jahre 1818, entworfen und gezeichnet von 
Konst. Schult eis. Massstab 1 : 500000. Ladenpreis Mk. 4.50. 

5. Erläuterungen zum Geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz. 
Erster Band: Die Karten von 1813 und 1818 von Konst. 
Schulteis. Ladenpreis br. Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. Zweiter 
Band: Die Karte von 1789 von Dr. W. Fabricius. Laden- 
preis br. M. 18.—, geb. Mk. 20.—. Dritter Band: Das Hoch- 
gericht Rhaunen von Dr. W. Fabricius. Vierter Band: 
Das Fürstentum Prüm von Herrn. Forst. Ladenpreis für 
III und IV je br. Mk. 4.80, geb. Mk. 5.80. 

6. Kirchliche Organisation und Verteilung der Kon- 
fessionen im Bereich der heutigen Rheinpro vinz um 
das Jahr lfilO, bearbeitet von Dr. W. Fabricius. 4 Blätter. 
Massstab 1:250000. Ladenpreis Mk. 18.-. 

XIII. Geschichte der Kölner Malerschnle. 131 Lichtdruck- 
tafeln mit erklärendem Text, herausgegeben von Ludwig 
Scheibler und Karl Aldenhoven. Lübeck, Job. 
Nöhring, 1902. Ladenpreis Mk. 160.-; Text allein Mk. 12.—. 

XIV. R heinische Akten zur Geschichte des Jesuitenordens 
1542 — 1582, bearbeitet von Joseph Hansen. Bonn, Beh- 
rendt, 1896. Ladenpreis Mk. 20. — . 

XV. Die Kölner Stadtrechnungen des Mittelalters mit 
einer Darstellung der Fiuanzverwaltnng, bearbeitet von Ri- 
chard Knipping. Erster Band. Die Einnahmen und die 
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Entwicklung der Staatsschuld. Zweiter Band. Die Ausgaben. 
Bonn, Behrendt, 1897. 98. Ladenpreis br. I Mk. 18—, II 
22. 

XVI. Das Buch Weinsberg. Bd. III, 1578—1587, Bd. IV, 
1588 — 1597, bearbeitet von Fried r. Lau. Bonn, Hanstein, 
1897. 98. Ladenpreis III br. Mk. 10.— geb. Mk. 11.—, 
IV br. Mk. 9.—, geb. Mk. 10.—. 

XVII. Urkunden und Akten zur Geschichte der Verfas- 
sung und Verwaltung der Stadt Koblenz bis zum 
Jahre 1500, bearbeitet von Max Bär. Bonn, Behrendt, 
1897. Ladenpreis br. Mk. 6.—. 

XVIII. Die Weistümer der Rheinprovinz. Erste Abteilung: 
Die Weistümer des Kurfürstentums Trier. Bd. I: Oberanit 
Boppard, Hauptstadt und Amt Koblenz, Amt Bergpflege, her- 
ausgegeben von Hugo Loersch. Bonn, Behrendt, 1900. 
Ladenpreis kart. Mk. 9. — . 
XlX.Uebersicht über den Inhalt der kleineren Archive 
der Rheinprovinz. Bd. I, bearbeitet von Armin Tille, 
Bd. II, bearbeitet von Armin Tille und Job. Krudewig. 
Bonn, Behrendt, 1899. 1904. Ladenpreis br. je Mk. 6. — . 
XX.RheiniBchc Urbare. Sammlung von Urbaren und anderen 
Quellen zur rheinischen Wirtschaftsgeschichte. Erster Band: 
Die Urbare von S. Pantaleon in Köln, herausgegeben von 
Benno Hilliger. Bonn, Behrendt, 1902. Ladenpreis br. 
Mk. 18.—. 

XXI. Die Regesten der Erzbischöfe von Köln im Mittel- 
alter. Zweiter Band: 1100 — 1205, bearbeitet von Richard 
Knipping. Bonn, Hanstein, 1901. Ladenpreis kart. Mk. 22. — , 
geb. in Leinen Mk. 23.50, halbfranz Mk. 25.50. 

XXIII. Urkunden und Regesten zur Geschichte der Rhein- 
lande aus dem Vatikanischen Archiv. Erster Band: 
1294 — 1326, gesammelt und bearbeitet von Heinr. Volb. 
Sauerland. Bonn, Hanstein, 1902. Ladenpreis br. M. 14. — , 
geb. in Leinen Mk. 15. — , halbfranz Mk. 16. — . Zweiter 
Band: 1327—1342. Bonn, 1902. Lpr. br. Mk. 17.— geb. 
in Leinen Mk. 18.—, halbfranz Mk. 19.—. 

XXIV. Der Buchdruck Kölns bis zum Ende des fünf- 
zehnten Jahrhunderts. Ein Beitrag zur Inkunabel- 
bibliographie von Ernst Voullißme. Bonn, Behrendt, 1903. 
Lpr. br. Mk. 25.-, geb. Mk. 26.-. 

XXV.Die romanischen Wandmalereien der Rheinlandc, von 
PaulClemen. Tafelband (64 Tafeln). Düsseldorf, Schwann, 
1905. Lpr. geb. Mk. 75.—. 
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Veröffentlichungen 

der 

Kommission für die Denkmälerstatistik der Rheinprovinz, 

im Auftrage dos Provinzialverbandes der Rlieinprovinz heraus- 
gegeben von Paul Giemen. 

1. Die Knnstdenkmäler des Kreises Kempen. Mit 4 Tafeln 
und 59 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. 8eliwann, 1891. 
Ladenpreis broseli. Mk. 3.50, geb. Mk. 4.50. 

2. Die Kunst den km äl er des Kreises G el dem. Mit 6 Tafeln 
und 41 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1891. 
Ladenpreis broseli. Mk. 3 — , geb. Mk. 4.—. 

3. Die Kunstdenkmäler des Kreises Moers. Mit 8 Tafeln 
und 67 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1892. 
Ladenpreis broseli. Mk. 5. — , geb. Mk. 6. — . 

4. Die Kunstdenkmäler des Kreises Kleve. Mit 7 Tafeln 
und 8f> Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1892. 
Ladenpr. broseli. Mk. 5.50, geb. Mk. 6.50. 



Die Nr. 1 — 4 bilden den ersten Band der Kunstdenk- 
mäler der Rlieinprovinz. Mit 25 Lichtdruektafeln und 250 
Abbildungen im Text, nebst Sachregister und Künstlcrvcrzeichnis. 
Ladenpreis broseli. Mk. 17. — , in Halbfranzband Mk. 20.—. 



5. Die Kunstdenkmäler des Kreises Rees. Mit 6 Tafeln 
und 75 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1892. 
Ladenpreis broseli. Mk. 6. — , geb. Mk. 7. — . 

6. Die Knnstdenkmäler der Stadt Duisburg und der 
Kreise Mülheim a. d. Ruhr und Ruhrort. Mit 3 Tafeln 
und 28 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. Schwann, 1893. 
Ladenpreis broseli. Mk. 3.— geb. Mk. 4. — . 

7. Die Kunstdenkmäler der Stadt und des Kreises Essen. 
Mit 4 Tafeln und 47 Abbildungen im Text. Düsseldorf, L. 
Schwann, 1893. Ladenpreis broseli. Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. 
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Nr. 5 — 7. Zweiter Band der Kunstdenkmäler der 
Rheinprovinz. Mit 13 Tafeln nnd 150 Abbildungen im Text, 
nebst Sachregister und Künstlerverzeiehnis. Ladenpreis broseh. 
Mk. 13. — , in Halbfranzband Mk. 10.50. 



8. Die Kunstdenkmäler der Stadt und des Kreises Düs- 
seldorf. Düsseldorf, L. Schwann, 1894. Mit 8 Tafeln und 77 Ab- 
bildungen im Text. Ladenpreis broseh. Mk. 6. — , geb. Mk. 7. — . 

9. Die Kunstdenkmäler der Städte Barmen, Elberfeld, 
Remscheid und der Kreise Lennep, Mettmann, Solingen. 
Düsseldorf, L. Schwann, 1894. Mit 5 Tafeln und 65 Abbil- 
dungen im Text. Ladenpreis broseh. Mk. 5. — , geb. Mk. 6.—. 

10. Die Kunstdenkmäler des Kreises Neuss. Düsseldorf, 
L. Schwann, 1895. Mit 7 Tafeln und 67 Abbildungen im Text. 
Ladenpreis broseh. Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. 

1 1 . D i e K u n s t d e u k m ä 1 c r der Städte und Kreise M.- 
Gladbach und Krefeld. Düsseldorf, L. Schwann, 1896. 
Mit 12 Tafeln und 74 Abbildungen im Text. Ladenpreis broseh. 
Mk. 6. — , geb. Mk. 7. — . 

1 2. D i e K u n s t d c n k m ä 1 e r des Kreises Grevenbroich. 
Düsseldorf, L. Schwann, 1897. Mit 5 Tafeln und 36 Abbildun- 
gen im Text. Ladenpreis broseh. Mk. 3. — , geb. Mk. 4. — . 

Nr. 8 — 12. Dritter Band der K u n s t d e n k m ä 1 e r 
der Rheinprovinz. Mit 37 Tafeln und 319 Abbildungen 
im Text, nebst Sachregister und Künstlerverzeichnis. Ladenpreis 
broseh. Mk. 24.50, in Halbfranzband Mk. 28.—. 



13. D ie Kunstdenkmäler d e s L a n d k r c i s e s K ö 1 n. Düssel- 
dorf, L. Schwann, 1897. Mit 16 Tafeln und 89 Abbildungen 
im Text. Ladenpreis broseh. Mk. 6. — , geb. Mk. 7. — . 

14. Die Kunstdenkmäler des Kreises Rheinbach. Düssel- 
dorf, L. Schwann, 1898. Mit 10 Tafeln und 70 Abbildungen 
im Text. Ladenpreis broseh. Mk. 5. — , geb. Mk. 6. — . 

15. Die Kunstdenkmäler des Kreises Bergheim. Düsseldorf, 
L. Schwann, 1899. Mit 10 Tafeln und 82 Abbildungen im Text. 
Ladenpreis broseh. Mk. 5.—, geb. Mk. 6. 

16. Die K uns t den km äl er des Kreises Euskirchen. 
Düsseldorf, L. Schwann, 1900. Mit 14 Tafeln und 120 Abbil- 
dungen im Text. Ladenpreis broseh. Mk. 7.50, geb. Mk. 8.50. 

Nr. 13—16. Vierter Band der K u n s t d c n k m ä 1 e r 
der Rh e i n ]) ro v i n z. Mit 50 Tafeln und 345 Abbildungen 
im Text, nebst Sachregister und Künstlerverzeiehnis. Laden- 
preis broseh. Mk. 23.50, in Ilalbfranzband Mk. 26.50. 
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17. D i e K u n s t d c n k 111 ä 1 e r der Kreise Gummersbach, 
W a 1 d b r o c 1 und W i p p e r f ü r t h. Bearbeitet von Edmund 
Renard. Mit (3 Tafeln und 74 Abbildungen im Text. Laden- 
preis brosch. Mk. 5. — , geb. Mk. 6. — . 

18. Die Kunstdeukmäler des Kreises Mülheim am Rhein. 
In Verbindung mit Kdmnnd Renard bcarb. von Paul Giemen. 
Mit 12 Tafeln und 92 Abbildungen im Text. Ladenpreis brosch. 
Mk. 4.f>0, geb. Mk. 5.5U. 

VIII. 1. Die Kunstdenkmäler des Kreises Jülich. Bearbeitet 
von Karl Franck-Obcraspach und Edmund Renard. Mit 
13 Tafeln und lf>6 Abbildungen im Text. Ladenpreis brosch. 
Mk. 5. — , geb. Mk. 0.— . 

2. Die Kunstdenkmäler der Kreise Erkelenz und 
Geilenkirchen. Bearbeitet von Edmund Renard. Mit 
12 Tafeln und 147 Abbildungen im Text. Ladenpreis brosch. 
Mk. 4.50, geb. Mk. 5.50. 



■ 
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Bericht über die wissenschaftlichen 

Unternehmungen 

der 

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. 



Seit der vorjährigen Hauptversammlung gelangten die nach- 
stehenden Veröffentlichungen zur Ausgabe: 

1. Übersicht über den Inhalt der kleineren Archive 
der Rheinprovinz, Band II, bearbeitet von Armin Tille und 
Johannes Kr u de w ig. Bonn 1904. (Publikation XIX.) 

2. Die romanischen Wandmalereien der Rheinlande, 
von Paul Clemen. Tafelband. Düsseldorf 1905. (Publikation XXV.) 

Wie Herr Geheimrat Prof. Loersch in Bonn berichtet, sind 
die Vorarbeiten für den II. Baud der Rheinischen Weistümer, 
welcher die Weistümer der Oberämter Mayen und Münstermaifeld 
bringen wird, so weit gefördert worden, dass er im Laufe des 
Jahres zum Abschluss kommen wird. Es sind Vereinbarungen ge- 
troffen, welche fortan eine regelmässige Weiterfuhrung dieser grossen 
Edition gewährleisten. 

Über die von Herrn Geh. Rat Prof. Lamprecht in Leipzig 
geleitete Veröffentlichung Rheinischer Urbare ist folgendes zu 
berichten : 

Wie im Vorjahre konnte die Ausgabe der Urbare von 
S. Severin durch Herrn Bibliothekskustos Dr. Hilliger in Leipzig 
auch jetzt nicht wesentlich gefördert werden, da eine längere 
Krankheit und eine andere dringende wissenschaftliche Arbeit im 
Wege standen. Der Bearbeiter steht aber im Begriffe, die unter- 

3 
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brochene Arbeit an den Urbaren jetzt wieder aufzunehmen und 
nachhaltig zu fordern. 

Der Bearbeiter der Wordener Urbare, Herr Prof. Dr. 
Kötzschke in Leipzig, bat die Texte des I. Baudes nebst den 
Anhängen im Druck fertig- gestellt. Von der Einleitung ist ein 
erheblieber Teil der Druckerei übergeben. Sie wird, abgesehen von 
einem Überblick über die Geschichte des Klosters und die Quellen, 
hauptsächlich der Einführung in das wirtschafte-, verfassungs- und 
rechtsgcschichtliche Verständnis der Urbare dienen. Zu diesem Be- 
hufc bebandelt sie zunächst die Einrichtungen der Zentralverwaltung, 
den Grossgrundbesitz und seine Nutzung für den Grundherrn, die 
Arten der Abgaben und Dienste und endlich die Gerichtsverfassung. 
Die Orientierung über Mass und Gewicht bleibt dem II. Bande vor- 
behalten, der auch zum grössten Teil bereits gedruckt ist. Eine 
Übersichtskarte und die Register werden ihm beigegeben werden. 

Der Druck des II. Bandes der älteren Reihe der Landtags- 
akten von Jülich Berg ist von Herrn Professor v. Below in 
Tübingen bis zum Jahre lf>s;> fortgeführt worden. Der Band wird 
im Laufe des Jahres erscheinen. 

Das Manuskript zum f. Bande der jüngeren Reihe der Jülich- 
Bergisehen Laudtagsakten (HUO ff.) konnte Herr Archivar 
Dr. Ktich in Marburg mit Rücksicht auf eine grössere ihm amtlich 
übertragene Arbeit, die inzwischen erschienen ist, noch nicht ab- 
schlicssen. Im Mai gedenkt er aber das Manuskript einreichen zu 
können. 

Für die Erläuterungen zum II. Bande der Matrikel der 
Universität Köln hat der Bearbeiter, Herr Rtadtarchivar Dr. 
Keusscn in Köln, die artistischen Dekanatsbücber bis zum Jahre 
1ÖU2 durchgearbeitet. Für die letzten Bände der Matrikel sind die 
Register ausgearbeitet, und eine Lücke in der Überlieferung der 
Matrikel (1709— f>3) ist durch die Angaben der artistischen Dekanats- 
bücher zu einem wesentlichen Teile ausgefüllt worden. 

Die Herausgabc der ältesten rheinischen Urkunden (bis 
zum Jahre 1100) wird Herr Dr. Oppermann, wenn er auch infolge 
seiner Berufung zum Professor für mittelalterliche Geschichte an 
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der Universität Utrecht aus seinem Verhältnis als ständiger Mit- 
arbeiter der Gesellschaft ausgetreten ist, doch zu Ende führen. 
Im Berichtsjahre hat er diese durch Bearbeitung der Bonner und 
Prümer Traditionen, durch einen Besuch der Archive in Utrecht 
und Zütphen, sowie durch Fortsetzung mehrerer diplomatischer 
Einzeluntersuchungcn gefördert. 

Auch für den I. Band der Regcsten der Kölner Erz- 
bischöfc (—1100) sind die Untersuchungen zur ältesten Kirchen- 
geschichte der Rheinlande von Herrn Prof. Opperinann seither noch 
weitergeführt worden. Wenigstens für einen Teil dieses Bandes 
wird aber ein neuer Mitarbeiter gewonnen werden müssen. Die 
Arbeiten am III. Bande dieser Regesten (1205 — 1304) sind bis zum 
Jahre 1275 so weit vorgeschritten, dass der Bearbeiter, Herr Archivar 
Dr. Knippiug in Düsseldorf, den Druck im Sommer beginnen zu 
können hofft. Die Drucklegung des ganzen Bandes wird alsdann 
voraussichtlich ohne Unterbrechung durchgeführt werden. 

Herr Dr. Heinr. von Loesch in Ober-Stephansdorf hat im 
Berichtsjahre sich andauernd der Ausarbeitung der Einleitung zu 
den Kölner Zunft Urkunden gewidmet und mehrere Abschnitte 
vollendet. Das Orts- und Personenregister, das Glossar und das 
Sachregister sind von Herrn Dr. Hashagen in Köln übernommen 
worden und zum grössten Teile druck fertig. Da die Texte dieses 
zwei Bände umfassenden Werkes schon seit einiger Zeit im Druck 
fertiggestellt sind, so darf der Herausgabe iu nicht ferner Zukunft 
entgegengesehen werden. 

Der ständige Mitarbeiter am Geschichtlichen Atlas d ei- 
lt h ein pro vi nz, Herr Dr. Fabricius in Dannstadt, dessen Arbeiten 
der Leitung von Herrn Geheimrat Nissen in Bonn unterstehen, hat 
eine Untersuchung über das Hochgericht auf der Heide zu Sien, dessen 
topographische Verhältnisse besonders verwickelt sind, eingereicht 
und die Bearbeitung der Grafschalt Veldenz zum Abschluss gebracht. 
Um die in Weistümern und Grenzbesehreibungen vorkommenden 
Namen sicher bestimmen zu können, benützt der Bearbeiter Hülfs- 
karten, in welche ein in Koblenz tätiger Zeichner nach den Kataster- 
karten die Flurnamen der Grenzbezirke einträgt. 
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Als Vorarbeit für die mittelalterliche Kirchenkarte hat Herr 
Dr. Fabricius im „Trierischen Archiv" eine nen aufgefundene, 
sehr wichtige kirchliche Steucrliste der Trierer Diözese (taxa gene- 
ralis subsidiorum) veröffentlicht und ausserdem das reiche Material 
für die vorreformatorische Geschichte der Gratschaft Wied und Um- 
gebung in der fürstlichen Rentkammer zu Neuwied durchgearbeitet. 

Für die Fortführung des Atlas werden an den Staatsarchiven 
zu Düsseldorf und Koblenz nach einheitlichem Plane Regesten aller 
zweckdienlichen Urkunden ausgearbeitet. Mehrere Einzelunter- 
suchungen, die als Vorarbeiten für die Weiterfuhrung des Atlas 
notwendig waren, nähern sich dem Abschluss: 

Herr Archivar Dr. Meyer in Koblenz hat das Manderscheid- 
Blankcnheimische Urkundenarchiv nahezu erledigt und wird noch 
die Spezialakten über die einzelnen Orte durchnehmen. 

Herr Archiv-Assistent Dr. Martiny in Koblenz hofft seine 
Arbeit über das Trierischc Amt St, Maximin bis zum Spätherbst 
fertigzustellen. 

Herr Archivar Dr. Redlich in Düsseldorf setzte die Durch- 
arbeitung des gedruckten und tingedruckten Materials zur Fest- 
stellung der Veränderungen im territorialen Besitzstande von Jülich- 
Berg und zur Ermittlung der Geriebtshoheit, Grnndherrschaft und 
Lehnshoheit in einzelnen Teilen dieses Gebietes fort, unter gleich- 
zeitiger Vorbereitung einer kartographischen Darstellung der Graf- 
schaft Berg im Jahre 1350. 

Herr Archivar Dr. Knipping in Düsseldorf hat das Quellen- 
material für das Erzstift Köln soweit gesammelt, dass mit seiner 
kartographischen Bearbeitung begonnen werden kann. Die Haupt- 
karte wird den Zustand des Territoriums um das Jahr 1250 wieder- 
geben, Nebenkarten die seine Bildung abschliessenden Gebiets- 
veränderungen der beiden folgenden Jahrhunderte. Eine Karte des 
ausgedehnten Kölnischen Lehnsbesit/es ist für später beabsichtigt. 
Die Materialsammlung für den erläuternden Teil der Arbeit, der 
die Entstehung des Territoriums und die Geschichte seiner einzelnen 
Ämter eingehend verfolgen soll, bedarf noch der Vervollständigung. 

Über seine unter der Leitung von Herrn Geh. Rat Ritter 
ausgeführten Arbeiten für die Herausgabc der Akten der Jülich- 
Klevischeu Politik Kurbrandenburgs 1610—1614 berichtet 
Herr Oberlehrer Dr. Löwe, dass es ihm infolge dringender ander- 
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weiter Arbeiten noch nicht möglich gewesen ist, das Manuskript 
des ersten Bandes zum Abschluss zu bringen. 

Die Urkunden und Rcgesten zur Geschichte der 
Rheinlande aus dem Vatikanischen Archiv hat Herr Dr. H. 
V. Sauerland in Rom ununterbrochen gefördert. Die Drucklegung 
des III. Bandes (1342—52) steht unmittelbar vor dem Abschlüsse, 
da nur noch der Schluss des Registers und die Einleitung ausstehen. 
Der Druck des IV. Bandes (1353—70), dessen Manuskript in 
1485 Nummern druckfertig vorliegt, wird sich sofort anschliessen. 

Dem soeben erschienenen Tafel band des von Herrn Prof. Clemcn 
in Bonn bearbeiteten Werkes über die Romanischen Wand- 
malereien der Rheinlande, dessen Veröffentlichung durch die 
besondere Munificenz des Herrn Geh. Kommerzienrates Emil vom 
Rath in Köln ermöglicht wurde, wird der Textband bis zum 
Schlüsse des Jahres nachfolgen. 

Der Druck der Konsistorialprotokolle der reformierten 
Gemeinde in Köln während des 16. Jahrhunderts ist durch Herrn 
Prof. Simons in Berlin regelmässig gefördert worden. Nur noch 
ein kleiner Teil des Textes, die Beigaben und Register, sowie das 
Vorwort bleiben zu drucken, sodass das Erscheinen des Werkes 
nahe bevorsteht. 

Die Arbeiten an dem unter Leitung von Herrn Archivdircktor 
Dr. Ilgen in Düsseldorf stehenden Tafelwerk über die Rheini- 
schen Siegel hat Herr Dr. Ewald in Köln nach Ableistung 
seiner militärischen Dienstpflicht Mitte Oktober wieder aufgenommen. 
Im Staatsarchiv zu Düsseldorf wurden die Urkundenbestände der 
Abteien Burtscheid und Cornelimünster, der Stifter S. Adalbert und 
S. Maria in Aachen und S. Gangolf in Heinsberg durchforscht und 
mit der Durchsicht des Archivs von Jülich Berg begonnen. Da 
sämtliche Siegel der Kölner Erzbischüfe vom 11.— 14. Jahrhundert 
jetzt in Photographieen vorliegen, so wird eine erste Lieferung des 
Siegelwerks schon bald erscheinen können. 

Über seine Arbeiten an den Quellen zur Rechts- und 
Wirtschaftsgeschichte der niederrheinischen Städte, welche 
ebenfalls von Herrn Archivdirektor Dr. Ilgen geleitet werden, be- 
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richtet Herr Archivassistent Dr. Lau in Düsseldorf, dass für das 
erste Heft der Publikation Siegburg* die älteren Bestände des 
Siegburger Pfarrarehivs (die ersten Gerichtsbücher des Schöffen- 
gerichts 1452 ff. und die Stadtreclmungen des 15. Jhdts.) erledigt 
sind. Für den Abschluss der Publikation ist die Hinzuziehung 
jüngeren Materials aus dem Pfarrarchiv noch nötig. Um die Publi- 
kation zu entlasten, wird der Bearbeiter eine Geschichte der Sicg- 
burger Vogtci an anderer Stelle veröffentlichen. 

Der Vorstand hat im Dezember beschlossen, die Publikation 
der Quellen zur Rechts- und Wirtschaftsgeschichte der kleineren 
rheinischen Städte planmässig auch auf die Städte im südlichen 
Teile der Provinz, welche dem Koblenzer Archivsprengel angehören, 
auszudehnen. Herr Staatsarchivar Geh. Rat Reimer in Koblenz 
hat dafür einen eingehenden Arbeitsplan aufgestellt. In den beiden 
Werken von Max Bär über den Koblenzer Mauerbau und die Kob- 
lenzer Verfassungsgeschichtc sind für diese Stadt die entsprechenden 
Quellen zum grössten Teil schon früher durch die Gesellschaft ver- 
öffentlicht worden (Publikationen der Gesellschaft für Rheinische 
Geschichtskunde Nr. V und XVII, 1888 und 181)7). Herr Archivar 
Dr. Richter in Koblenz hat jetzt zunächst die Städte Boppard 
und Oberwesel in Angriff genommen, welche als ehemalige Reichs- 
städte, die erst im 14. Jahrhundert in den Besitz der Erzbischöfc 
von Trier kamen, eine eigenartige Stellung einnehmen. 

Für das im vorigen Jahre unter die Gesellschaftspublikationcn 
aufgenommene Werk Uber die Münzgeschichte von Erzstift 
und Stadt Trier hat Herr Prof. Menadier in Berlin die mittel- 
alterlichen Münzen des Kgl. Münzkabinetts zu Berlin, des Provinzial- 
museums zu Trier, der Sammlung des verstorbenen Numismatikers 
Dr. Otto in Koblenz und der Sammlung des Herrn Alfred Noss in 
Elberfeld verzeichnet und beschrieben. Auch wurden zur Ergänzung 
die öffentlichen Sammlungen in Gotha, Dresden, München, Luxem- 
burg, Brüssel, Haag, sowie einige kleinere Privatsammlungen durch- 
mustert. Es steht noch aus die Durchsicht der nordischen Samm- 
lungen, vornehmlich des Kaiserlichen Münzkabinetts in St. Petersburg. 

Die neuzeitlichen Münzen des Berliner Münzkabinetts und der 
Sammlung Otto hat Dr. Frhr. v. Schnitter bearbeitet, die des 
Trierer Museums wird er im Sommer aufnehmeu. 
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Eine auf zwei Bände berechnete Veröffentlichung Uber die 
Jülich- Bergische Kirchenpolitik im 15. und 16. Jahr- 
hundert, welche Herr Archivar Dr. Redlich in Düsseldorf seit 
längerer Zeit vorbereitet hat, ist im Juni 1904 vom Vorstande unter 
die Publikationen der Gesellschaft neu aufgenommen worden. Der 
erste bereits im Drucke befindliche Band bringt in chronologischer 
Folge (1400—1553) Urkunden und Aktenstücke, welche den Kampf 
der Jülich-Bcrgischcn Landesherren gegen die geistliche Gerichts- 
barkeit, ihre Konflikte mit der kirchlichen Obrigkeit und alle die- 
jenigen Massnahmen und Bestrebungen veranschaulichen, die das 
landesherrliche Kirchenregiment zum Ausdruck bringen. Der im 
Manuskript ebenfalls schon vorliegende zweite Band enthält die 
eingehenden Protokolle der von den Jülich Bergischen Herzögen 
veranstalteten „Erkundigungen" über Klerus und kirchliches Leben, 
über Patronatsrechte und Vermögensverhältnisse der Kirchen, Ka- 
pellen und Vikarien aus der Zeit von 1533 — 1589, die als der her- 
vorragendste Ausdruck des landesherrlichen Kirchenregiments gelten 
dürfen. 

Die Inventarisation der kleineren Archive der Rhein- 
provinz erstreckte sich im verflossenen Jahre auf den Kreis Schleiden, 
dessen Archive durch den geschichtlichen Hülfsarbeitcr der Denk- 
raälerstatistik, Herrn Dr. Job. Krude wig in Köln, aufgenommen 
wurden. Die von ihm bearbeitete Übersicht ist im Druck und wird 
dem Jahresbericht für 1904 beigegeben werden. 

Der Vorsitzende der Gesellschaft 
Hansen. 
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Bericht 



der 

Kommission für die Denkmälerstatistik der Rheinprovinz. 



Der Tod des am 24. September 1904 verstorbenen Landesrates, 
Geheimen Regierungsrats Klausen er, hat, wie in der ganzen Rhein- 
provinz, besonders bei den Mitgliedern der Kommission die lebhafteste 
Teilnahme geweckt. Der Verstorbene hat bis zum Jahre 1903 eine 
Reihe von Jahren hindurch die Angelegenheiten der Denkmalpflege 
und der Dcnkmülcrstatistik zu bearbeiten gehabt und sich in dieser 
Tätigkeit stets als ein eifriger und wohlwollender Förderer der von 
der Kommission zu erfüllenden Aufgaben bewährt. Sie wird ihm 
immer ein dankbares Andenkeu bewahren. 

Zu ihrem grossen Bedauern ist es der Kommission in dem 
Rechnungsjahr 1904 nicht vergönnt gewesen, ein Heft zu veröffent- 
lichen, sie darf allerdings hoffen, in der nächsten Zeit wenigstens 
zwei fertiggestellt zu sehen. 

Das dem V. Bande angehörige, der Stadt und dem Landkreis 
Bonn gewidmete Heft ist auch im jetzt verflossenen Jahre von 
Herrn Professor C lernen infolge dringender und wichtiger Ab- 
haltungen nicht vollendet worden, im Druck jedoch so weit voran- 
geschritten, dass es in kurzer Zeit ausgegeben werden kann. Erst 
dann können die Kunstdenkmäler des Siegkreises, die Herr Dr. 
Renard bearbeitet hat und deren Text vorliegt, in den Druck ge- 
geben werden. Mit diesen beiden Heften sind dann sämtliche Kreise 
des Regierungsbezirks Köln erledigt. 

Von dem ersten, der Stadt Köln gewidmeten Baude, dem VI. 
der ganzen Reihe, ist eine erste Abteilung schon sehr weit im 
Druck vorgeschritten. Diese Abteilung wird die Übersichten über 
Literatur, Ansichten, Pläne und archivalische Quellen enthalten, 
welche zum grössten Teil von Herrn Dr. Km de w ig bearbeitet 
sind. Er wird ferner die Darstellung des römischen Köln und seiner 
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Denkmäler bringen, die Herr Professor Klinkenberg verfasst bat. 
Die Ausgabe dieser Abteilung kann im Laufe dieses Jahres zuversicht- 
lieh erwartet werden. Für die zweite Abteilung des VI. Bandes, 
welche die Beschreibung der mittelalterlichen Befestigung, der Profan- 
bauten und der Sammlungen enthalten wird, sind schon wesentliche 
Vorarbeiten erledigt. 

Auch der VII., den kirchlichen Denkmälern Kölns gewidmete 
Band ist in Vorbereitung, für ihn ist dauernd Herr Dr. Hugo 
Rahtgens in Köln tätig. 

Von den dem Regierungsbezirk Aachen angehörenden Kreisen 
hat Herr Dr. Franck-Obcraspach, jetzt in Stuttgart, den Kreis 
Heinsberg Übernommen. Nach langem Warten ist die Kommission 
endlich in den Besitz des Manuskripts gelangt, das fast druckfertig ist 
und nach einer letzten Durchsicht der Presse übergeben werden kann. 

Hcit Dr. Hartmann hat die Beschreibung der Kunstdenkmäler 
des Kreises Düren zwar noch nicht vollendet, stellt aber die Ab- 
lieferung des Textes bis zum nächsten Mai in Aussicht. 

Um die notwendigen urkundlichen Grundlagen für die Be- 
arbeitung der Kunstdenkmäler des Kreises Schleiden zu gewinnen 
oder zu vermehren, hat Herr Dr. Krude wig im Auftrage der 
Kommission die Aufnahme der kleineren Archive in diesem Kreise 
durchgeführt. Wie in früheren Fällen hat die Gesellschaft für 
Rheinische Geschichtskunde die Hälfte der durch diese Arbeit ent- 
standenen Kosten auf sich genommen. Sie veröffentlicht das Ver- 
zeichnis in gewohnter Weise als Beilage zu dem vorliegenden Bericht. 
Die Beschreibung der Kunstdenkmäler des Kreises Schleiden hat 
Herr Dr. Renard übernommen, auch bereits einen Teil der Bereisung 
erledigt und sonstige Vorarbeiten vollendet. 

Wie bisher, so ist auch in dem abgelaufeneu Geschäftsjahr 
der Kommission von Behörden und Privaten das grösste Entgegen- 
kommen gezeigt und jegliche Hülfe gewährt worden. Sie spricht 
dafür auch an dieser Stelle allen Gönnern des Unternehmens ihren 
Dank aus. 

Der Vorsitzende der Kommission 
Loersch. 
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Mevissen-Stiftung 



1. Für die Erforschung und Darstellung der Geschichte der 
Rheinlaude nnd Westtalens wird eine Preis-Stiftung begründet mit 
einem Kapital von dreissigtansend Mark in drei und eiu halbes 
Prozent Zinsen tragenden Preussischen konsolidierten Staatsschuld- 
verschreibungen. Dieses Kapital wird auf den Namen der Gesell- 
schaft für Rheinische Geschichtskundc in Köln in das Preussische 
Staats-Sehuldbuch unangreifbar eingetragen. Dieses Kapital soll, so 
lange die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde besteht und 
der Sitz derselben in der Stadt Köln bleibt, bei der Verwaltung 
des Preussischen Staats-Schuldbuches beruhen. Sollte dieses Staats- 
Sehuldbuch ausser Wirksamkeit treten, so soll das dadurch frei 
werdende Kapital durch die Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde anderweitig pnpillarisch sicher angelegt werden. Sollte die 
Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde sich auflösen oder 
ihren Sitz von Köln in eine andere Stadt verlegen, so soll das als- 
dann vorhandene Kapital der Stiftung auf die Stadt Köln über- 
gehen mit der Auflage, dasselbe den nachstehend für die Preisstif- 
tang getroffenen näheren Bestimmungen gemäss zu verwalten und 
durch eine wissenschaftliche Kommission der Stadt Köln oder der 
Universität Bonn die Ausschreibung der Preis -Aufgaben und die 
Bildung des Preisgerichtes zu erwirken. 

2. Die Zinsen des vorgedachten Kapitals von dreissigtausend 
Mark bilden einen flüssigen Fond, welcher bis zu einer Höhe von 
zehntausend Mark vorübergehend bei der Stadt-Kölnischen Spar- 
kasse, jederzeit nach drei Monate vorher geschehener Kündigung 
verfügbar, zinstragend angelegt werden soll zur Deckung der nach- 
folgend vorgesehenen Preise und Honorare. 

3. Durch die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskundc 
werden in Zwischenräumen von einem bis zu längstens fünf Jahren 
Preise ausgeschrieben in Höhe von tausend bis zu fünftausend Mark 
für Aufgaben, welche sich auf die Geschichte der Rheinlande und 
Westfalens beziehen. Die Preis- Aufgaben sowie die der Preisbewer- 
bung zu Grunde zu legenden Bestimmungen und die Höhe der für 
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die einzelnen Preis- Aufgaben zu bestimmenden Preise werden durch 
die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde entworfen und fest- 
gestellt und durch zwei Kölnische und eine Bonner Zeitung ver- 
öffentlicht. Die auszuschreibenden Preise sollen in ihrer Gesamt- 
heit in keinem Falle die Höhe der voraussichtlich aus dem Stiftungs- 
Kapital während der Periode, für welche die Ausschreibung statt- 
findet, eingehenden Zinsen überschreiten. Verpflichtungen, welche 
über die jeweilig flüssigen oder flüssig werdenden Mittel hinaus- 
gehen, dürfen nicht eingegangen werden. Die Frist zur Lösung 
der gestellten Aufgaben soll für jede einzelne dieser Aufgaben in 
keinem Falle fünf Jahre überschreiten. 

4. Die Preisarbeiten können sowohl unter dem Namen der 
Bewerber wie auch anonym eingereicht werden. Die anonym ein- 
gereichten siud mit einem Sinnspruch zu versehen, und ist denselben 
ein versiegelter Zettel beizulegen, auf dessen Ausseuseite derselbe 
Sinnspruch sich findet, während inwendig Namen, Stand und Wohn- 
ort des Verfassers anzugeben sind. Die zuerkannten Preise fallen, 
wenn die Verfasser der gekrönten Preisschriften bereits vor der 
Überweisung derselben gestorben sind, den Erben derselben zu. 

5. Die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde erwählt 
durch ihren Vorstand aus dessen Mitte oder auch ausserhalb des- 
selben drei oder fünf Preisrichter, welchen die eingelaufenen Preis- 
Arbeiten sofort nach Ablauf der für die Preisbewerbung gestellten 
Frist übergeben werden. Diese Preisrichter ernennen einen Haupt- 
uud einen Neben-Berichterstatter, auf deren schriftlich zu erstatten- 
den Bericht der Vorstand der Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde über die Zucrkennung der Preise entscheidet. Bei der Be- 
urteilung der Preisrichter und bei der Entscheidung über die Preis- 
Arbeiten soll neben der Beherrschung des bearbeiteten Stoffes der 
Stil und die künstlerische Form der Arbeiten wesentlich mit in 
Betracht gezogen werden. Die Berichte der Berichterstatter sollen 
innerhalb sechs Monaten nach Eingang der Arbeiten den Preisrich- 
tern zugehen und von diesen baldmöglich begleitet von ihrem Gut- 
achten dem Vorstände vorgelegt werden. Die Entscheidung des 
Vorstandes soll längstens innerhalb sechs Monaten nach Vorlegung 
dieser Berichte und der Gutachten der Freisrichter durch Mehrhcits- 
besehluss der in der betreffenden Sitzung des Vorstandes anwesen- 
den Mitglieder erfolgen und den preisgekrönten Bewerbern durch 
eingeschriebene Briefe mitgeteilt werden. Die Entscheidungen des 
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Preisgerichtes werden veröffentlicht. In den Fällen, in welchen 
keine der eingegangenen Arbeiten als preiswürdig und die ge- 
stellte Aufgabe genügend lösend von dem Preisgericht anerkannt 
wird, soll es dem Vorstande der Gesellschaft für Rheinische Ge- 
schichtskunde freistehen, wenn derselbe es für angemessen erachtet, 
der besten oder den besten der eingegangenen Arbeiten ein Honorar 
bis zur halben Höhe der für die betreffenden Arbeiten ausgeschrie- 
benen Preise zuzuerkennen. Findet keine Preis- oder Honorar- 
Zucrkennung statt, so wächst der frei werdende Betrag dem Grund- 
Kapital der Preisstiftung zu und soll wie dieses zinstragend und 
unangreifbar in Preußischen, im Staats-Schuldbuch einzutragenden 
konsolidierten Staate-Schuldverschreibungen angelegt werden. Glei- 
cherweise sollen diejenigen Beträge, welche durch Zins- oder andere 
Eingänge über Mark zehntausend hinaus jeweilig verfügbar werden, 
in abgerundeten Summen von tausend Mark und mehr dem Stif- 
tungs-Kapital zuwachsen und unangreifbar angelegt werden. 

6. Der Vorstand der Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde ist befugt, als Honorar für die Berichterstattung in der Regel 
bis zu fünfhundert Mark und bei grösseren Arbeiten ausnahmsweise 
bis zu tausend Mark in jeder Ausschreibe-Periode zu verwenden, 
welche Beträge ä conto der aus den Zins-Eingängen verfügbaren 
Fonds verrechnet werden. 

7. Die preisgekrönten Arbeiten gehen in der Regel in das 
Eigentum der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde über. 
Der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde bleibt es vorbe- 
halten, darüber zu beschliesscn, ob die preisgekrönten Arbeiten auf 
Kosten der Gesellschaft oder im Auftrage derselben gedruckt werden 
sollen. Im Falle die Gesellschaft innerhalb sechs Monaten nach 
Zuerkennung der Preise den Druck nicht beschliesst, wird dieselbe 
den Beschluss, dass sie vom Druck absieht, den Verfassern mit- 
teilen. Alsdann steht es dem oder den Verfassern frei, die preis- 
gekrönten Arbeiten ihrerseits durch den Druck zu veröffentlichen. 

8. Die Verfasser der nicht preisgekrönten Arbeiten können 
diese Arbeiten innerhalb eines Jahres nach der Entscheidung des 
Preisgerichtes gceignetenfalls unter Angabc des Sinnspruches zurück- 
fordern. Dieselben werden alsdann in eingeschriebenen Umschlägen 
zurückgesandt werden. Nach Ablauf eines Jahres ist das Recht 
der Rückforderung erloschen. 



Digitized by Google 



45 



Bericht über die Mevissen-Stifbungf. 

Für die am 31. Januar 1905 fällige Preisaufgabe (Konrad 
von Heresbach und seine Freunde am Klevischen Hofe) ist eine 
Bearbeitung nicht eingegangen. 

Auf Grund des Urteils der Preisrichter ist der am 31. Januar 
1903 von Herrn Referendar Th. Dronke in Koblenz eingereichten 
Bewerbungsschrift (für die Preisaufgabe: Darstellung der durch 
die französische Revolution in der Rheinprovinz bewirkten 
agrarwirtschaf tlichen Veränderungen) in der Vorstandssitzung 
vom 29. Juni 1904 ein Honorar in der Höhe des halben Preises 
zuerkannt worden. Über die Veröffentlichung dieser Arbeit hat 
noch nicht Beschluss gefasst werden können. 

Der Druck der II. Preisschrift, der Historischen Topo- 
graphie der Stadt Köln im Mittelalter, ist von Herrn Stadt- 
archivar Dr. Kcussen begonnen worden. Fertig gedruckt sind 
bisher die Ortsbeschreibungen der Rheinvorstadt (S. Martin und 
S. Brigida), sowie von S. Alban und S. Laurenz und ein Teil von 
S. Peter. Durch die Verwertung des von Herrn Prof. Öp permann 
gesammelten Materials für ein Grundbuch von S. Kolumba konnte 
der Text der Beschreibung dieser Pfarre wesentlich ergänzt werden. 
Dasselbe wird bei der Pfarre S. Aposteln der Fall sein, für welche 
Herr Dr. Haus Bungcrs seine Grundbuchausztige kürzlich zur 
Verfügung gestellt hat. Das ganze Werk wird im Druck zwei 
starke Bände umfassen. 

Hansen. 



Preisschriften der Mevissen-Stiftung, 

gekrönt und herausgegeben von der Gesellschaft für Rheinische 

Geschichtskunde. 

1. Lau, Fried r. , Entwicklung der kommunaleu Verfassung und 
Verwaltung Kölns von den Anfängen bis zum Jahre 1396. 
Bonn, II. Behrendt, 1898. Ladenpreis br. Mk. 8.—, halbfranz 
geb. Mk. 9.50. 
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Preisaufgaben der Mevissen-Stiftung. 

Die Gesellschaft für Rheinische Gesehichtskunde setzt aus der 
ihrer Verwaltung unterstellten Mevissen-Stiftung für die Lösung fol- 
gender Aufgaben die unten angegebenen Preise aus: 

1. Organisation und Tätigkeit der Brandenburgischeu Landes- 
verwaltung in Jülich-Kleve vom Ausgange des Jahres 1610 
bis zum Xantener Vertrag H614). Frist für die Ein- 
sendung: 31. Januar 190(>. Preis: 2000 Mk. 

2. Die Entstehung des mittelalterlichen Bürgertums in den 
Rheinlanden bis zur Ausbildung der Ratsverfassung (ca. 
1300). Verlangt wird eine systematische Darstellung der 
Wandlungen auf politischem, rechtlichem und wirtschaft- 
lichem Gebiet, welche die bürgerliche Kultur in den 
Rheinlanden seit dem 10. Jahrhundert heraufgeführt haben. 
Besondere Aufmerksamkeit ist dabei der Verteilung und 
den Rechtsverhältnissen des Grundbesitzes sowie den 
Wechselbeziehungen der Rheinlande mit den Nachbar- 
gebieten, vor allem mit der kommunalen Bewegung in 
Nordfrankreich und den Niederlanden zuzuwenden. Frist 
für die Einsendung: 31. Januar 19Ö6. Preis: 2000 Mk. 

Die Bearbeitungen können unter dem Namen der Bewerber 
oder anonym mit einem Sinnspruch eingereicht werden. In letz- 
terem Fall ist ein mit demselben Sinnspruch beschriebener ver- 
siegelter Zettel beizulegen, welcher Namen, Stand und Wohnort 
des Verfassers enthält. Die Entscheidung über die Verleihung des 
Preises erfolgt durch den Vorstand der Gesellschaft für Rheinische 
Geschichtskunde; es ist hierbei nach der Vorschrift der Stiftlings- 
urkunde neben der Beherrschung des bearbeiteten Stoffes der Stil 
und die künstlerische Form der Arbeiten wesentlich mit in Betracht 
zu ziehen. Erscheint keine der über eine Frage eingereichten Ar- 
beiten preiswürdig, so kann doch ein Honorar bis zur halben Höhe 
des Preises zugebilligt werden. Die preisgekrönten Arbeiten werden 
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Eigentum dei Gesellschaft, die nicht preisgekrönten können binnen 
einem Jahre nach Veröffentlichung der Entscheidung zurückgefordert 
werden; geschieht dies nicht, so werden sie ebenfalls Eigentum der 
Gesellschaft. 

Die Arbeiten sind einzusenden an den Vorsitzenden der Ge- 
sellschaft für Rheinische Geschichtskunde, Archivdirektor Prof. Dr. 
Hansen in Köln. 
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